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Kbend-Kusgabe.
1. Matt . _

Politische Übersicht.
4 Prozent Zinsen.

L. Berlin,  18 . April.
Die Befriedigung der Anleihebedürfnisse des Reichs

lund Preußens durch die nunmehr beschlossene VerauS-
gafiurtg von 400 Millionen vierprozentiger Schatz¬
anweisungen macht einem mehrtägigen Zustande merk¬
würdiger Beunruhigung ein erwünschtes Ende. Wirk¬
lich drohte vorübergehend die Möglichkeit, daß wir mit
dem neuen Typus vierprozentiger Anleihen beschenkt
werden sollten. Wir sagen: diese Möglichkeit „drohte",
sind wir drücken damit bereits aus , daß uns , im Ein¬
klänge mit den objektiven Beurteilern , der jetzt gewählte
Weg als der ungleich günstigere erscheint. Die Schatz¬
anweisungen sollen nur für fünf Jahre , gelten, ihrer
vorherigen Einlösung steht selbstverständlich nichts ent¬
gegen. Wären dagegen vierprozentige Anleihen be¬
schlossen worden (200 Millionen für das Reich, 2OO
Millionen für Preußen ) , so hätte dies bedeutet, daß
beide Staaten dauernd aus die Befriedigung ihrer Be¬
dürfnisse durch Anleihen mit geringerem Zinssatz ver¬
zichten müssen, und die weitere Folge wäre gewesen, daß
sich ein sehr empfindlicher Druck aus alle bisherigen An¬
leihen, auf die dreiprozentigen , aber auch aus alle sonsti-
aen Staatspapiere im Deutschen Reich, aus die kommu¬
nalen Papiere usw., geltend gemacht hätte . Diese Gefahr
also ist vermieden worden, und das ist gut so. Be¬
stehen aber bleibt die leidige Tatsache, daß die finanziell
Wohl am besten ausgerüsteten Staaten der Welt durch
die Not einer unerhörten Geldversteifung zur Zahlung
ihöherer Zinsen gezwungen werden. Noch ist kein Ende
!dieser abnormen Zustände abzusehen, höchstens eine
'Milderung des allgemeinen Drucks. Aber auch diese
Milderung könnte wohl schnell wieder verschwinden. Im
übrigen darf man sich nicht damit trösten^ daß das Reich
und Preußen nur dies eine Mal in die Notwendigkeit
versetzt worden seien, 4 Proz . Zinsen statt der früher
üblichen 3% oder sogar 3 Proz . ,zu zahlen. _ Denn die
Bedürfnisse beider Staatswesen sind durch die jetzt auf¬
zulegenden 4OO Millionen noch lange nicht befriedigt.
Das Reich wird , wenn der neue Etat beschlossen sein
wird , noch beinahe 150 Millionen Mark beanspruchen
müssen, und der preußische Bedarf , der durch diese neue
Operation noch nicht gedeckt ist, muß ebenfalls aus über
100 Millionen geschätzt werden, wozu noch kommt, daß
bis spätestens Oktober nächsten Jahres 145 Millionen
3i/̂ prozentiger preußischer Schatzanweisungen und 160
Millionen Ossiprozentiger Schatzanweisungen des Reichs
eingelöst werden müssen. Bis dahin freilich könnte sich
die Lage des Geldmarkts schon wieder günstiger gestaltet
haben. Man weiß es ja nicht, aber man darf es hoffen.
Aus alle Fälle verdienen diese Dinge schon wegen ihrer
unmittelbaren Rückwirkung auf die Privatbudgets der

Bevölkerung die Aufmerksamkeit auch solcher Kreise, die
den eigentlichen Geldmarktfragen sonst mcr ein mäßiges
Interesse entgegenzubringen pflegen.

Das Vorstehende war geschrieben, bevor uns die
Ausführungen des Finanzministers im Abgeordneten¬
hause über denselben Gegenstand bekannt geworden
waren . Es ist auch nach dieser Rede nichts hinzuzu-
sügen und nichts einzuschränken oder sonstwie zu ändern.
Vielmehr können wir feftstellen, daß unsere Darlegung
sich in ihrem Grundgedanken mit der Rhernbaben-Rede
stark berührt , was denn immerhin als Bestätigung von
der berufensten Stelle her angenehm empfunden werden
darf.

Indiskret und taktlos.
Die beim Fürsten Bülow nach dessen eigenem Zeug¬

nis so beliebte „Deutsche Tageszeitung " gestattet sich,
was uns jedenfalls des Notierens wert scheint, verhüllt
und doch ziemlich offen anzudeuten , daß der vielberusene,
gegen England gerichtete Artikel der „Cölnischen
Zeitung " trotz offiziöser Lelbstdemcntierung des rheini¬
schen Blattes als Ausdruck der Anschauungen sowohl bei
den Regierenden als auch bei den Regierten anzusehen
sei. Damit soll gesagt sein, der Artikel sei gerade so
offiziös gewesen wie derjenige, durch den er zwei Tage
daraus zurückgenommen worden sei, und diese Zurück¬
nahme sei eben erfolgt , weil der erste Artikel seine
Schuldigkeit getan habe. Das steht nicht in der
„Deutschen Tageszeitung ", aber es steht gleichwohl sür
jeden aufmerksamen Leser klar genug in dem Blatte.
Nun wollen wir ja an dieser Meinung nicht mäkeln, in¬
dessen mag es dem Fürsten Bülow etwas sonderbar Vor¬
kommen, daß die tattischen Richtungslinien seiner Poli¬
tik, die von der gesamten sonstigen Presse mit diskretem
Verständnis gewürdigt werden, gerade in dem Blatt,
das sich aus seine besondere Anerkennung berufen kann,
taktloserweise vor dem Auslande enthüllt werden. Und
da dies einmal geschehen ist, braucht man auch nicht
darüber zu schweigem —r.

Der Abrüstimgstwrschlag.
Der japanische Botschafter in Paris erklärt , der erste

Delegierte Japans aus der Haager Konferenz habe seine
Instruktionen noch nicht erhalten . Japan sei aber
a u ß e r st a n d e , in diesem Augenblicke, da die Armee
noch im Begriffe sei, aus den Erfahrungen des letzten
Krieges den rechten Nutzen zu ziehen, und noch nicht so
weit sei, um die Erhaltung des Statu » quo im äußer¬
sten Osten verbürgen zu können, sich sür die Ab-
r ü st u n g zu erklären . — „Petit Parisien " erfährt , daß
Frankreich Tittonis Vermittelungsvorschlag zur Be¬
handlung der Abrüstungsfrage nicht sofort zu beant¬
worten vermöchte, weil die Ausnahme seitens Deutsch¬
lands , Österreichs, Amerikas eine entscheidendeStcllung-
nahme Frankreichs nicht empfehlenswert erscheinen lasse.
Es wird weiter die Hoffnung ausgesprochen, daß Fürst
Bülows Unterredung mit Cambon eine gewisse Be¬
deutung für die Feststellung des Haager Programms er¬
halten könne. Es wäre nicht unmöglich, daß noch wäh¬
rend König Eduards Aufenthaltes in Italien ein allseits

befriedigender Weg gefunden wird , um eine ungestörte
Tagung der Haager Konferenz zu sichern.

König Eduard und König Viktor Emanuel.
Daß eine große politische Bedeutung der Königs-,

begegnung in Gaeta nicht abzusprechen ist, ergibt sich
aus dem Umstande, daß nicht bloß die beiden Souveräne
sich einen höfischen Besuch abgestattet haben, sondern
auch der italienische Minister des Äußern Tittoni mit
dem englischen Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Hardinge eine längere Unterredung gehabt hat . Wenn
eine Meldung der „Agencia Stefani " bei dieser Sachlage
die Königsbegegnung lediglich als einen privaten
Akt und einen neuen Beweis „persönlicher Zuneigung,
welche" die beiden Herrscher verbinde", hinzustellen sucht,
so ist das nichts als eine italienisch-offiziöse Ausrede
und Beschwichttgung und hat keinen anderen Wert als
so manches offiziöse Dementi hierzulande auch. Inter¬
essant ist es denn auch zu sehen, wie die italienische
Presse sich zu der neuesten Extratour Italiens — unser
Sonntagsverbündete aus der Apenninhalbinsel tanzt
eigentlich nur noch Extratouren — diesmal stellt. Alle
Blätter bewnen die große Freude  über die Zusain-
menkunft König Eduards mit König Viktor Emanuel,
allein man hat das Gefühl , als hätten die Italiener den
englischen souverän noch lieber  ein anderes Mal als
gerade heute bei sich gesehen. Die o s s i z i ö s e Presse
bemüht sich selbstverständlich, wie schon aus der mitge¬
teilten Meldung der „Agencia Stefani " hervorging,
krampfhaft , der Begegnung jede politische Bedeutung
ab zusp rechen. „Popolo Romano " schreibt, die Be¬
gegnung von Gaeta beweise haarscharf, daß die Begeg¬
nung von Rapallo , bei der Fürst Bülow und Tittoni sich
über alle Tagesfragen ins Einvernehmen setzten, auch
in England bemerkt worden ist. „Messagero" spottet
über die N e r v ö s i t ä t der deutschen Presse, und fragt,
ob König Eduard vieltetcht einen Empfehlungsbrief
Bülows oder Uhrenthals mitbringen solle. Dasselbe
Blatt legt der Anwesenheit Tittoni  s hohe Be¬
deutung bei und hält die Zusammenkunft sür etn Er¬
eignis der äußeren Politik . Die Anwesenheit Tittonis
lasse vermuten , daß die Jtaliensahrt König Eduards
nicht nur ein bloßer Höslichkeitsakt sei. Die radikalen
Blätter aber nehmen kein Blatt vor den Mund und
feiern offen das Ereignis von Gaeta als einen neuen
„M i ß e r f o l g" Deutschlands. Gaeta sei die Antwort
auf Rapallo . Trotz amtlicher Abkommew seien die
Gefühle des italienischen  Volkes für Eng¬
land und Frankreich. Österreich und Deutschland seien
vor allem schuld, wenn Europa unter den Rüstungs¬
lasten fast ersticke. Diese Darlegung radikaler Blätter
war kaum notwendig, um uns von dem Doppelspiel
Italiens von neuem zu überzeugen, über den Abschied
der beiden Könige wird übrigens noch folgendes be¬
richtet : Gaeta,  18 . April . Nach dem Frühstück ver¬
ließen der König und die Königin von England mit
der Prinzessin Viktoria mit ihren Gefolgen unter deni
Donner der Geschütze und Hurrarufen der Besatzungen
die „Trinacria ". Der Abschied zwischen dem König von
Italien und dem englischen Königspaar war ein ü b e r-

FerrMelorr.
JnD stehe Da, es kamen DeiWecken herauf".

Au einem Freitagnachmittag im März dieses Jahres
tauchte rat Süden von Johannesburg,  weit hinter
den Minen , am Horizont eine breite, dunkle Wolken-
bauk auf. „Der übliche Sturm ", prophezeiten die Berg¬
leute aus den Minen , die in diesem Sommer von aus¬
fallend vielen Gewittern heimgesucht wurden . Es war
auch ein Sturm , der da heraufzog, aber ein Sturm , dessen
gleichen die ältesten Randpioniere sich nicht zu erinnern
wußten . Kein Wind, keine Blitze, kein hallendes
Donnern.

Schwer und unaushaltsanr zog die riesige schwarze
Wolke näher . Dann ging ein flirrendes Flattern durch
die Lüfte, vereinzelte kleine fliegende Körper sah man
anprallen an Dächer«nnd Häuserwände, sie fielen halb¬
betäubt hinunter auf die Straßen , erholten sich und
krochen langsam weiter . Die verwunderten Leute ans
den Straßen wußten nun , welcher Sturm da heranze-
zogen kam. Die ersten Vorläufer , die dünne Avantgarde
eines ungehenren Heuschreckenschwarmes war es, die sich
so ankündigte . Wenige Minuten später verfinsterte sich
buchstäblich der Himmel. Wie durch einen gewaltigen
dunklen Vorhang ward die Sonne verborgen hinter einer
unabsehbaren , kompakten Masse von fliegenden braunen
Heuschrecken— der verderblichsten Heuschreckenart. Ir:
Millionen zogen sie vorüber , in Billionen , in Myriaden.

Kein Vergleich kann, so schreibt ein englischer Korre¬
spondent aus Johannesburg , eine Vorstellung geben von
der finsteren Gewalt des Schauspiels, überall war der
blaue Himmel, so weit das Auge reichte, von Heuschrecken

und Heuschrecken verdeckt. Ostwärts , hinaus bis über
Genniston , westwärts bis hin nach Krügersdorp scheint
sich der unabsehbare Schwarm zu erstrecken. Wie Schnee¬
flocken senkten sich die Tiere über das Land. Millionen
der gierigen Insekten krabbelten uwd hüpften in den
Straßen , Millionen vernichteten in kürzester Zeit dis
Gärten und Pflanzungen der Umgegend. Aber die, die
da fielen und Gassen' und Gürten überschlvemmten, bil¬
deten nur einen winzigen Bruchteil der Hauptmasse, die
Wer sie hinweg ihren Flug fortsetzte. Sie genügten
jedoch, um der ganzen Stadt in wenigen Minuten ein
neues Gepräge zu geben.

Wie ein zollöicker, lebender, krabbelnder Teppich
überziehen sie die Cimmissioner-Street : nur mit der
größten Anstrengung winden sich die Fuhrwerke und
Automobile fort durch die knisternde, brechende Masse der
zahllosen Lebewesen. Die überraschten Fußgänger
kämpfen einen heißen Kampf: entsetzt verteidigen sich die
Damen gegen die Tiere , schlagen mit Schirmen um sich,
schütteln schaudernd ihre Röcke. Mit Büchern und
Zeitungen suchen sich die Männer der zahlreichen An¬
greifer zu erwehren . Die Hunde geben bald den Kampf
guf und flüchten mit eingezogencn Schwänzen in irgend
einen geschützten Winkel. An den Telegraphendrühtea
klammern TauseMe der braunen Gesellen: der Telephon¬
betrieb versagt: die Dächer aller Häuser sind mit einer
dichten, wogenden braunen Jnsektenschicht überzogen.
Die Reeszüge stocken. Über die Schienen wälzt sichö'.c
Heuschreckenflut: die zerquetschten Tiere machen das
Eisen schlüpfrig und glatt , so daß die Räder der Maschine
nicht mehr greifen : alles Sandstreuen nutzt nichts, fiei
zwei Straßenbahnwagen nützt alles Bremsen nichts: mit
stehenden Rädern gleiten die Bahnen den Hospital-Hill
hinunter und kommen erst aut ebener Erde zum Stehen.

Der eine Wagen fährt dabei eine Droschke über den
Haufen. In den Vororten sind die Gemüse- und Obst¬
gärten im Rn kahl gefressen. Wie Verzweifelte kämpfen
die unglücklichen Gärtner gegen die Millionen von ge¬
fräßigen Gästen: mit Stöcken und Tennisschlägern ziehen
sie in den Kampf.

Überall in der Stadt nisten sich die Insekten ein : sie
dringen in die Teehäuser und in Bars , füllen bt^
Häuser und Bureaus , überall sind die Heuschrecken. Um¬
sonst schließt man Fenster und Türen . Durch Kamine
und Schornsteinröhren kommen sie hereingezogen, winden
sich durch die Ventilatoren , durch jeden Spalt , drängen
sich mit jedem Besucher, der die Tür öffnet, ins Innere
der Wohnungen. Ganz Johannesburg ist von Heu¬
schrecken überflutet . Und doch ist das Gros des unab¬
sehbaren Heeres Mer die Stadt hinweggeflogen. Nahezu
fünf Stunden währte das Borbeiziehen der Wolke: dann
entschwand sic am nördlichen Horizont. Aber die
Millionen , die in Johannesburg zurückgeblieben waren,
füllten noch tagelang die Straßen , und ein widerlicher
Dunst der verwesenden' Tiere lag wie eine schwüle Er¬
innerung Wer der Stadt.

Doch was bedeutet der in Johannesburg angcrichtele
Schaden gegen die Verwüstungen , die die großen Farmen
und Pflanzungen erfahren, gegen den Ruin , der mit der
Heuschreckenplage über die südafrikanischen Farmen
hereinbricht? Südafrika ist in der Tat für den Land-
wirt das Land der Plagen . Seuchen wüten im Viehbe¬
stände, Heuschrecken vernichten die Ernten . Ter Schaden,
den die Heuschrecken der südafrikanischen Landwirtschaft
im letzten Jahre zufügten, ging allein in Transvaal
Mer 2000000 Mark hinaus : in diesem Jahre ist die
Plage noch furchtbarer ausgetreten . Aus allen Landes-
üistritten kommen Berichte, die die schlimmsten Besürch-
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aus herzlicher.  Um 2 Uhr gingen die Jacht
,L?iktoria and Albert " und die anderen englischen
Schiffe unter dem Donner der Kanonen und Hurra¬
rufen der Besatzungen in See . — König Eduard tft in¬
zwischen in Neapel eingetroffen.

»
lid. Rom, 19. April . „Tribuna " berichtet, daß

Tittoni eine Stunde  mit Sir Hardinge konferiert
hat , und daß Vor der Abreise König Eduard noch-
m a l s eine B e s p r e chu. n g mit Tittoni verlangte.
Die Unterhaltung war bezüglich aller gestreiften Fragen
fsür beide Teile in höchstem Grade zufriedenstellend.

lut . Rom, 19. April . Ein englischer Gewährsmann
fn amtlicher Stellung erklärt , in England hoffe man
nach der Reise König Eduards die ini Mittelmee r
versammelte englische  Flotte noch mehr zu
permindern und anderweit verwenden zu können (soll
heißen : im Ärmelkanal oder in der Nordsee, also
Deutschland gegenüber. Die Red.) . In Kreisen, die der
englischen Botschaft nahe stehen, glaubt man, daß die
Unterredung der beiden Monarchen sich auch auf das

. jitalienische-österreichifche Verhältnis bezog und die fort-
schrcitettde Besserung dieses Verhältnisses bezweckt habe.

KeWßLjMdMMMf,WAverftAMWMti!. t
IC. Berlin , 18. April.

Der Reichstag war heute ungemein schaffens-
,f reud  i a. Zunächst erledigte er die Beratung des
Reichsgesundheitsamts . Es wurdeit noch allerlei mehr
oder weniger wichtige Anregungen gemacht. Eine
Hauptrolle spielte der Schutz der Gesundheit der Arbeiter
in Fabriken . Der Abg. Mugdan machte einige gute
Bemerkungen über die Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit und die Ausbildung der Hebammen. Sehr
amüsant war es, daß der Antisemit Bindewald für die
Hebung der Schafzucht besonders vom poetischen Stand¬
punkt eintrat . Bei der Bekämpfung der Viehseuchen
müßte man deshalb vor allem auch das Schaf berück¬
sichtigen. Gras Posadowsky äußerte sich besonders über
die Bedeutung der Wohnungsfrage , die er voll aner¬
kannte. Nach seiner Meinung können die Jnvaliden-
versicherungsgesellschaften noch bedeutend mehr Gelder
für Wohnungsbauten ausgeben . Als schließlich über das
Reichsgesundheitsamt Schluß der Debatte gemacht
wurde, erregte der wildliberale Abg. Kobelt-Magdeburg
ziemliche Heiterkeit , als er mit Stentorstimme erklärte,
daß er als Vertreter der deutschen Fleischermeister dem
Abg. Roesicke wegen derFleischpreise nicht hätte erwidern
können. Beim Reichspatentamt machte der national-
liberale Abg. Oe. Junck einige scharfsinnige und wohl¬
gemeinte Bemerkungen zugunsten des Erfinderrechts der
Angestellten und der Herabsetzung der Patentgebühren.
Auch die anderen Redner^ Burlage vom Zentrum und
der Freisinnige I>r . Potthofs , stimmten Junck zu. Es
war schon ziemlich spät, als man zur Beratung des
Reichsversicherungsamts überging . Man hatte sogar
die Absicht, damit noch zu Ende zu kommen. Der Abg.
Becker-Arnsberg , der Besieger von Fußangel , ein ganz
sympathischer Redner von noch recht jugendlichem Aus¬
sehen, macht einige ganz brauchbare Bemerkungen. Als
Arbeiterführer steht ihm ja auch eine ziemliche Kennt¬
nis der Materie zur Verfügung . Besonderes Sachver¬

ständnis in den vielverzweigten Fragen des Versiche¬
rungswesens bewies aber Dr . Mugdan . Allmählich
leerte sich das Haus bedenklich. Als nach 7 Uhr der
Zentrumsadgeordnete Jäger das schon vorher erörterte
Thema : Reichsverficherungsamt und Wohnungsbauten
noch einmal ausgriff , war das Interesse fast aus dem
Gefrierpunkt angekommen, wozu allerdings die kaum
hörbare Stimme des Redners nicht wenig beitrug . Aber
die Debatte ging noch immer weiter . Der Präsident
mmmt einen Abschnitt nach dem anderen vor. Nur selten
erfolgt noch eine Wortmeldung . Erst um 9 war die
Sitzung zu Ende.

UrAUßilcher gattittag,
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 18. April.

Nach dem in der fortgesetzten zweiten Etatsberatung
die Etats der Staatsschnlüerwerrvaltung , der Müuzver-
ivaltung , der Staatsarchive , -des Geheimen Zivilkabinetts
und des Kriegs Ministeriums bewilligt sind, folgt die Be¬
ratung des Banetats.

Beim Titel „Minist erg ehälr" kommt zur Besprechung
zunächst , . y

die Frage der SchiffahrtsaLgLLe«.
A>Lg. «. Pappenheim (kons.): Nach den Erklärungen

des Ministers in der Kommission sehen wir die Frage
der SchMahrtsaügaben als gelöst  an . Nur ein Miß¬
verständnis konnte zu der Erregung führen , die sich ge¬
zeigt hat. Wir denken gar nicht daran , hier dem Staat
eine neue Einnahmeqnelle  zu schaffen: die Ein¬
nahmen sollen vielmehr der Schiffahrt selbst wieder zu¬
gute kommen. Wie die Tarife zu gestalten sind, läßt sich
jetzt noch nicht gut sagen, jedenfalls sollte man die
kleineren Schiffsgefäßc besonders wohlwollend behän¬
der«. Das ist praktische Mittelstandspolitik . Aus den
Einnahmen können noch viele Millionen fruchtbar für
Rhein und Weser ausgegeben werden. Es hat eine große
Mehrheit des Hauses sich dahin geeinigt, daß nicht mehr
per fas et nefas Millionen für die Flüsse aufgewendet
werden sollen. Die Erhebung einer Gebühr von 0,04 Pf.
pro Tonnenkilometer kann die Schissahrtsabgabe für den
einzelnen Interessenten kaum fühlbar machen. Würden
sich die Bundesstaaten , wie Sachsen, Baden , Württem¬
berg und Bayern , uns nicht anschlietzen, so würden sie da¬
durch erhebliche Nachteile haben. Die Erhebung der
SchiffaHrtsabgaben ist der richtige Weg zur Förderung
der Interessen der Schiffahrt, denn es ist dadurch mög¬
lich, die Wasserstraßen zu verbessern. (Beifall rechts.)

Minister Breitenbach : Bei dieser Frage handelt es
sich um die Beseitigung der Ungleichheit,  die
zwischen den abgabenfreien und abgabenpflichtigen
Wasserstraßen besteht. Wir haben in Preußen 8400 Kilo¬
meter Wasserstraßen, und von diesen sind 1600 Kilometer
abgabenpflichtig und 3800 Kiloureter abgabenfrei . Schon
aus diesen Zahlen ergibt sich, daß § 19 des Wafferstraßen-
gesetzes nichts weiter getan hat, als den in einem großen
Teil der Monarchie bestechenden Zustand für die ganze
Monarchie zu fixieren . Es handelt sich nicht darum , wie
man vielfach meint , auf den Flüssen hohe Tarife festzu¬
setzen, um der Eisenbahn einen großen Güterverkehr zu
sichern. Ich habe durchaus nicht die Absicht, die Einnahmen
der Staatseilenbahn aufznbesseru, das ist auch gar nicht
notwendig . Die Ausgestaltung der Wasserstraßen er¬
folgt lediglich im Interesse des ganzen Landes . Es kann
gar keinem Zweifel unterliegen , daß die Erhebung der
SchiffaHrtsabgaben zu einer verstärkten Pflege der
Wasserstraßen dienen wird . Das Mittel , um dieses Ziel
zu erreichen, halte ich auch von meinem Standpunkte aus
für ein geeignetes . Um die Einführung der SchiffaHrts¬
abgaben zu erleichtern, haben wir den Weg der Berstän-
di-gung mit Interessenten böschritten. Mit den Bundes¬
staaten ist in durchaus freundlichem Sinne verhandelt
worden : noch in den letzten Wochen haben Verhandlungen
stattgefunden, und ich bin überzeugt, daß die Vertreter
der beteiligten Bundesstaaten aus den Verhandlungen
den Eindruck gewonnen haben, daß Preußen diese Frage
in einer großzügigen Werse mit Rücksicht auf das Ge¬
samtinteresse Deutschlands behandelt, und daß wir nur
bemüht sind, allgemeine deutsche Interessen zu fördern.
Was die Frage betrifft , wie die in § 19 des Wasferstraßen-
gesetzes vorgesehene Einführung von SchiffaHrtsabgaben
mit dem Artikel 84 der Reichsverfaffung vereinbar ist, so
werde ich, um den mehrfach in der Öffentlichkeit und auch
bei einzelnen Bundesstaaten hervorgetretenen Bedenken
Rechnung zu tragen , bereit sein, dafür einzutreten , daß
durch ein Reichsgesetz unter Mitwirkung des Reichstags

tnngen übertressen . Bei Bloemfontain zog ein Schwarm
von 18 englischen Meilen Länge und 8 Meilen Breite
vorüber , und auf gewaltigen Landstrecken ist lein einziges
Blatt mehr zu finden. Alle Bemühungen , dem Übel ent¬
gegenzuwirren , sind umsonst.

Die Erfahrung lehrt , daß die Heuschrecken nur be-
käurpft werden können, so lange sie noch nicht fliegen : so
lange sie noch „voetganger" sind, und dann sind Be¬
spritzungen durch eine Arseniklöfung die beste Waffe.
Aber um diesen Kampf zu führen , mutz man die Brut¬
stätten der Tiere kennen. Man nimmt an, daß die Kala¬
hariwüste einen riesigen Brutherd darstellt. Die Hen-
schreckeneier erhalten sich lange Zeit , ehe sie auskriechen:
Feuchtigkeit und Hitze gelten als die wesentlichsten Eni-
wicklungbedingungen der Brut . Die Kalaharrwttste
bleibt ost jahrelang ohne Regen : in dieser trockenen Zeit
füllt sich die Wüste mit unzähligen Eiern , die sich nicht
entwickeln. Erst mit einem Regensall beginnt daS
Leben: dann entwickeln sich die jahrelang aufgespeicherten
Eier und Myriaden von Heuschrecken entstehen, die
dann mit schützenden Winden anfbrechen und. die frucht¬
baren Landstriche überziehen. 0 . K.

Aus Must und Lskeu.
*  Musikalische Geständnisse Kaiser Wilhelms ans

Anlatz des Monte Carlo -Gaftspiels machen zurzeit die
Runde durch die Pariser Presse. Die interessantesten
und authentischstensind sicher die, die der Kaiser gelegent¬
lich des Frühstücks ablegte, das er seinen montekarlinischen
Gasten im königlichen Schlosse gab. Nach dem Frühstück
zeigte der Kaiser seinen Gästen die beiden Watteaux,
zwei Perlen seiner Sammlung , auf die er besonders
stolz ist, und führte dann die Herren , die „sicher gern
eine Zigarette rauchen wollten", in sein Arbeitszimmer,
wo er ihnen seine bemerkenswerten Äußerungen über
Mnsik zum besten gab. Daß der Kaiser entzückt war,
oder sich doch wenigstens entzückt zeigte von den

Leistungen der fremden Truppe , iveiß man , und bei dieser
Gelegenheit wiederholte er es. Was ihn aber am meisten
überrascht hat, ist die starke und schmiegsame Moöu-
lationsfähigkeit , die den fremden Gästen so eigen ist.
Eine Individualität , die frappiert und deren Folge eine
außerordentliche Vielseitigkeit ist — in diesem Punkte,
meint Kaiser Wilhelm, können die deutschen Sänger von
der Monte Carlo -Oper , ü. h. natürlich von der fran¬
zösischen Schule viel lernen . Und dann sprach er von
der Musik im allgemeinen. Kaiser .Wilhelm liebt alles
Kraftvolle, Jnspirationsreiche und Harmonische in der
Musik. Ganz freimütig bekannte der Kaiser, daß eine
gewisse moderne Kompositionsart gewisser neuer Ton¬
setzer (Richard Strauß : .Salome ?? Red.) weder sein

'Entzücken noch seine Bewunderung errege : allzu kompli¬
zierte oder dekadente Musik, die krankhafte Themen be¬
handelt , sei durchaus nicht sein Geschmack.

* Wie dis Klöster entstanden. Durch Beispiel und
Vorbild haben die als Kirchenvater bekannten Männer
aus den frühesten Zeiten des Christentums zur Förde¬
rung und Verbreitung des Einsiedlerlebens und des
Eremitentums beigetragen , das schon vor ihnen in der
Kirche des Morgenlandes Eingang gefunden hatte. Von
dort stammt auch der griechische Name „Anachorcten", den
sich die Einsiedler, die sich aus den Zerstreuungen und
der Unruhe weltlichen Treibens in die Einsamkeit zu¬
rückzogen, selbst beilegten. Das Einsiedlerleben , aus dem
sich später das Mönchtum entwickelt hat, ist aus der An¬
schauung hervorgcgangcn , daß in der Zurückgezogenheit
von der Welt, tu der Enthaltung von allen Genüssen,
in dem freiwilligen Verzicht auf jede Bequemlichkeit und
Behaglichkeit des irdischen Lebens, insbesondere auf den
Ehestand, sich eine über das gewöhnliche Christentum hin-
aüsragende Frömmigkeit und eine höhere Stufe der
christlichen Vollkommenheit darstelle. Anfangs haben die
Vertreter dieser asketischen Anschauung noch zerstreut
inmitten der übrigen Christen gelebt. Im Lause der Zeit
aber suchten sie die Einsamkeit der Wüsten auf, um sich
ganz dem ungestörten Verkehr mit Gott hinzugebem Ae

eine authentische Interpretation des Artikels 54 der
Reichsverfassung erfolgt. (Beifall .)

Abg. Fischbeck(freist Bpt.): Es ist eine eigentümliche
Auffassung des Herrn v. Pappenheim, daß er die so wich-

- tige Frage der Vereinbarkeit des § 19 der Kanalvorlage
mit dem Artikel 64 der Reichsverfassung dadurch für er¬
ledigt hält , daß der § 19 von der preußischen Krone in
Übereinstimmung mit beiden Häusern des Landtags be¬
schlossen ist. Wir halten nach wie vor die Erhebung von
SchiffaHrtsabgaben für unvereinbar mit dem Artikel 64.
Wenn man so weit gehen wollte, wie es in den verschie¬
denen gelehrten und gelehrt sein wollenden Broschüren
über diese Frage geschieht, daß man schlechthin alle Auf¬
wendungen für die Verbesserung der Schiffahrt unter dir
„besonderen Anstalten" rechnet, so würde es in Deutsch¬
land natürliche Flüsse überhaupt nicht mehr geben. (Sehr
gut ! links .) Ich verweise auf die Ausführungen io her¬
vorragender Juristen wie Laband und anderer . Vor
allem kommt für die Auslegung des § 54 hier in Betracht:
Wie haben die Männer gehandelt, die diese Bestimmung
der Reichs-Verfassung geschaffen haben ? Und da sehen wir,
wie auf Grund dieser neuen Bestimmung alle Schiss-
fahrtsaLgaScn , die bis dahin bestanden, abgeschasst wnr-
den. Im Bericht des Bnndesrats vom 19. April 1870
heißt es ausdrücklich, daß die bloße Unterhaltung des
StroMlauses jedenfalls nicht zu den besonderen An¬
stalten" gehöre. Man hat das Vorgehen von Baden für
unerhört erklärt , weil es sich einen fremden Gelehrten
als Gutachter in dieser Frage kommen lasse. Es ist eine
eigentümliche Auffassung der deutschen Einheit , wenn
man einen Professor, der in Leipzig an der Universität
fungiert , als „fremden" Gelehrten bezeichnet. Freilich
ist dieser Herr den Interessenten der SchiffaHrtsabgaben
dadurch unbequem geworden, daß er nachgewiesen hat,
daß eine Denkschrift der preußischen Regierung aus dem
Jahre 1848, die sich in den badischen Archiven befand, von
dem Chef der Reichskanzlei Delbrück bei Ausarbeitung
des § 54 der Verfassung benutzt worden ist, und in dieser
Denkschrift heißt es -ausdrücklich: „Die für Benutzung
der Wasserstraßen zur Unterhaltung und Verbesserung
zu verwendenden Legegelder sollen nicht mehr erhoben
werden." Noch 1903 hat der Reichskanzler im Reichstage
erklärt : Nach der ganzen Entstehungsgeschichtedes § 84
kann es keinem Zweifel unterliegen , daß durch diese
VersassungsbestimMUna das Recht der Einzelstaaten be¬
seitigt werden soll, auf Strömen lediglich für die Be¬
fahrung derselben irgendwelche Abgaben zu erheben.
Jede Ausnahme von diesem Grundsatz würde der Geneh¬
migung durch ein b es o n d e r es R e i chs g e s e tz,
welches im Bundesrat unter Wahrung der Vorschriften
des Artikels 78 der Reichsverfaffung zu beschließen wäre,
bedürfen . Der Minister hat gesagt, Preußen sei auch auf
diesem Gebiet großzügig . Ich habe davon noch nichts
gesehen. (Sehr wahr ! links .) Wenn die Regierung
etwas Großzügiges vorchat, pflegt sie es doch sonst in
etwas anderer Weife in die Welt zu fetzen. (Sehr wahr!
links .) Zuerst hat man mit den Einzelregierungcn
Sonöevabkommen schließen wollen. Als man dann fand,
daß diese Regierungen nicht so willig darauf eingingen,
da arbeitete man mft Versprechungen auf der einen und
Drohungen auf der anderen Sette . Eine Probe davon
hat ja auch der Minister in der Kvnnniffion gegeben. Er
sagte, so lange man keine SchiffaHrtsabgaoen bewillige,
mache Preußen auch keine Aufwendungen , das sei die
Konsequenz der Reichsverfaffung. Nein, die Konsequenz
der Reichsverfaffung ist die, daß sie, wenn Sie
das Kanal ge setz  nicht durchführen können, hier er¬
klären müssen: Wir können den Kanal nicht bauen . (Sehr
richtig!) Daß andere Starrten dieser Ansicht auch sind,
zeigt die Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern,  die Rede des badischen Ministers Schinkel
und die Rede des hessischen Berkehrsministers . Moralische
Eroberungen hat die preußische Regierung mit ihrem
Vorgehen nicht gemacht. Es ist schon das zweitemal, daß
man Gesetze macht, die der Reichsverfaffung wider¬
sprechen. Zur Mehrung des preußischen Ansehens trägt
das nicht bei. Schon beim KoniraktLeuchgesetzhar der

größer die Zahl dieser Einsiedler wurde, um so häusigei
geschah es, daß sie sich zu gemeinsamem Leben zusam-
menschlvssen, wodurch sie freilich aufhörten , im engeren
Sinne Einsiedler zu sein. Aus diesen Genossenschaften,
Könobien genannt , sind dann später die Klöster entstan¬
den. (Aus dem Prachtwerke „Bilöersaal der christlichen
Welt". Bon Hofprediger D. Bernh . Rogge. 40 Liefe¬
rungen zu je 40 Pf . Stuttgart , Union Deutsche Ver¬
lagsgesellschaft.)

Theater «nd Literatur.
Ans Mainz  wird uns unterm 18. April geschrieben*

Herr KarlBraun  vom Wiesbadener Hoftheater der
vor kurzem hier als Konzertsänger hübschen Erfolg er¬
rang , stellte sich heute den Besuchern des Staöttheaters
als Bühnenkünstler vor. Der Sänger gastierte als
Plumketz in oer Oper „Martha " und fand wiederholt
überaus herzlichen Beifall . Die Partie der Lady Karri -t
sang Frl . L. Marlow  von Mannheim und am
Drrigentenpult stand Herr Dr . Meinecke  ans Coblcnz
als Kapellmeister. Die Lücken, die die zu Ende gehende
Saison in das einheimischePersonal gerissen, bedingen
künstlerische Anleihen an allen Seiten zu machen. ' '

Bei der Generalprobe im Pariser  Odeon er¬
lebte B r i e u x ' (Autor der „Roten Robe") neues Stück
„Die Französin ", das die Tendenz, die Französin
gegen die Vorurteile , die das Ausland über sie haben soll,
zu verteidigen , gar zu plump und langweilig durchführe'
einen gelinden Durchfall.

„Moses ", eine fünfaktige Jambentragödie von
von Viktor Hahn - Berlin , fand bei der gestrigen Ur¬
aufführung im Nürn berge  r Staöttheater einen
lauten , aber rein äußeren Erfolg.

Ferdinand Bonn  hält sich zurzeit nicht in
Berlin auf . Wie verlautet , hat er sich nach Homburg
v. ö. H. begeben, um eine Audienz beim Kaiser zu er¬
wirken und dort Beschwerde über die Berliner Polizeizu erheben.
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Staatssekretär im Reichsjustizamt erklärt , das Gesetz
stehe mit der Reichsvcffassung und den Reichsgesetzen im
Widerspruch. Ich will gar nicht daraus eingehen, wie die
Interessenten der Rheinschiffahrtsakte und der ElLschiff-
fahrtsakte über diese Abgaben Lenken. Aus Österreich
und Holland werden wir damit jedenfalls auch nicht
großen Eindruck machen. Nun haben wir ja gehört,
wie man den Interessenten sagte, daß alles nur zu ihrem
Besten dienen solle. Haben denn die Parteien , die den
Z 19 des Kanalgffctzes geschaffen haben, etwa die Inter¬
essen des Verkehrs im Auge gehabt, als schließlich der
Stummel von Kanal hier bewilligt wurde ? Da hat man,
nicht im Interesse des Verkehrs , sondern um den Ver¬
kehr zu erschweren  diese Bestimmung hineingebracht.
(Sehr richtig! links .) Herr v. Pappenheim ! Lesen Sie
doch einmal die Kommissionsberichte über die Kanalvor¬
lage nach, da werden Sic sehen, wie man nicht wollte, daß
das Getreide von Holland  hineinkomme . Die
natioualliverale Partei hat damals beantragt , daß die
F'lußschiffaHrtsabgaben in besondere Kasten kommen
und für die Förderung des Verkehrs wieder ver¬
wendet werden sollten. Diesen Antrag haben Sie (zu den
Konservativen ) nied"rgesti rinnt! Nein, Handel, In¬
dustrie und Verkehrsgewerbe haben unter agrari¬
schen Interessen leiden  müssen . Industrie,
Handel und Verkehr tragen die Hauptlasten des Staates,
und hier ist man dabei, ihnen neue aufzuerlegen . Von
konservativer Seite ist daraus hingewiesen, daß wir bei
der Gestaltung der Tarife nicht mitzusprechen haben.
Das ist ja gerade das schlimme, daß dies einr Prärogative
der Krone ist, daß das Parlament dabei nicht mitzu¬
sprechen Hat. Die „Kreuzzeitung" hat früher darauf
hinqewiesen, daß die Kanäle zu einer Durchkreuzung des
Schutzzollsystems führen würden . Durch die Abgaben
wolle man also das Schutzzollsystem stützen und den Ver¬
kehr erschweren. (Sehr richtig! links .) Bet der Einigung
Deutschlands find alle Binnenzölle mtö Abgaben auf
den Wasserstraßen beseitigt worden, und wir danken Gott
dafür . Wir bedauern , daß man die alten Zustände
wieder einführen will. Wir wollen die Errungenschaften
der Reichsversassung feit halten . (Beifall links .)

Abg. Herold (Zcntr .): Es wird eine Verzinsung der
Aufwendungen für Kanäle verlangt . Für die Verbesse¬
rung der natürlichen Wasserstraßen sind aber viele
Millionen zinslos hingegeben worden. Es handelt sich
also nur um einen Ausgleich der bestehenden Verhält¬
nisse. Nicht für das Befahren der Flüsse soll eine Ab¬
gabe erhoben werden, sondern für die Verbesserüng au
den Wasserstraßen. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Dt . Krause-Königsberg (natl .) begrüßt cs, daß
der Minister eine authentische Interpretation des
Artikels 64 der Reichsverfaffung herbeisühren wolle. Es
sei berechtigt, daß diejenigen, welche von der Verbesse¬
rung der Binnenwasserstraßen in erster Linie Nutzen
haben, auch zu den Kosten beitragen . Ohne Abgaben sei
ieine wahrhaft großzügige BinnenschifsahrtSpofitik un¬
denkbar. Herr Fischbeck ist voller Mißtrauen , ich bin
mehr Optimist, und als Realpolitiker bin ich überzeugt,
daß wir ohne die Erhebung von Schiffahrtsabgaben in
absehbarer Zeit nicht zu großen Verbesserungen unserer
natürlichen Wasserstraßen kommen werden. Von der
beabsichtigten Änderung der Reichsverfassung erwarten
wir , daß nicht auch auf Grund früher  vorgenommener
Flußverbefferungen Abgaben erhoben werden können.

Abg. Broemel (freist Bgg.): Die heutige Erklärung
oes Herrn Ministers stcht rat Widerspruch mit dem bis¬
herigen Verhalten der preußischen Regierung , die ver¬
sucht hat, eine Frage , die zweifellos zur Kompetenz des
Reiches gehört, durch Vereinbarungen mir den übrigen
Bundesstaaten zu regeln . Professor Laband hat mit
Recht betont, daß dies ein Rückfall in den Par-
rikularismus  und die Selbstherrlichkeit der Ernzel-
staaten war , eine Verkümmerung des ReichsgodankenS,
eine Umgehung der Reichskompctenz.  Man
soll auch nicht die politischen Folgen übersehen. Es ist
nicht zweifelhaft, daß die Abschaffung der Schifsahrts-
abgaben seinerzeit vor allem erfolgte, um moralische
Eroberungen in Südd eutschlanö  zu machen. Der
Satz von 0,04 Pf . pro Tonnenkilometer wird zu einer
ganz erheblichen Belastung des Verkehrs führen . Die
Wasserstraßen dienen dem allgemeinen Interesse , deshalb
kann für ihre Pflege und Förderung nur der Gesichts¬
punkt der Gemeinnützigkeit maßgebend sein. (Beifall
links .)

Abg. Vorstcr (sreikons.) : Die Zustimmung des Abg.
Broemel wird wohl die Staatsregierung niemals finden.
(Sehr richtig! rechts.) Die Erhebung von Schrffahrts-
abgaben widerspricht nicht der Reichsverfassung. Bon
einer Wiederherstellung der alten Rh e i n zö l l e ist keine
Rede. Preußen sollte auf die Reichsrcgierung seinen
Einfluß geltend machen, daß möglichst viel zur Ausge-
staltung der Flüsse zu Schiffahrtsstratzen geschieht.

Minister Breitenbach: Man hat es so dargestellt, als
ob meine Erklärung in der Budgetkommission mit dem,
was ich heute gesagt habe, im Widerspruch stehe. Das ist
nicht der Fall . Ich habe in der Bndgetkommission erklärt:
Die Rechtsfrage ist für die König!. Staatsregierung da¬
durch erledigt, daß die Erhebung von Schifsahrtsab-
gaben im 8 19 der Wasscrstraßenvorlage beschlossen ist.
Als in erster Linie für die Ausführung des Gesetzes ver¬
antwortlicher Minister habe ich bestrebt sein müssen, diese
Gesetzesbestimmung zur Wahrheit zu machen. Für
Preußen — das ist der Sinn meiner Erklärung in der
Kommission— ist die Rechtsfrage erledigt . Eine ander:
Frage ist, wie Preußen sich zu verhalten hat, um diese
für Preußen geltende Bestimmung auf den gemein¬
samen  Strömen zur Durchführung zu bringen . Daß
die Durchsetzung der Einführung von Schifsahrisabgahen
aus lebhaften Widerspruch stoßen mußte, daß wir damit,
wie einer der Redner sagte, keine moralischen Eroberun¬
gen machen würden , darüber waren wir uns klar. Herr
Fischbeck hat von Broschüren gelehrt sein wollender
Männer gesprochen. Ich hoffe, daß er damit nicht einen
hochverdienten Mann hat treffen wollen, der meinem
Ministerium angchöri und diese Frage außerordentlich
geschickt vertreten hat. (Geheimer Oberbaurat Sympher ?)
Ich stelle Liesen Beamten ohne weiteres neben die Leuch- ,
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ten der Wissenschaft, die in dieser Frage geschrieben
haben. Er hat noch sogar den Vorzug, daß er ein her¬
vorragender Praktiker ist. (Bravo !! rechts.)

Abg. v. Pappenherm (kons.): Es wird von den Gegnern
der Schiffahrtsabgabcn so getan, als ob wir antediln-
vianische Zustande wieder cinsühren wollten, und
namentlich Abg. Fischbeck hat an die Zeiten erinnert , wo
die Flüsse durch eine Kette gesperrt wurden . Glauben Sie
uns doch, wenn wir Ihnen immer versichern, daß wir
Derartiges nicht beabsichtigen. Notwendig wird es sein,
für jedes Stromgebiet eine besondere Kasse einznrichten.
(Beifall rechts.)

Damit schließt die Debatte.
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung des

Bauctats auf Freitag 11 Uhr.
Schluß 8% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie der „Stett . Abend¬

post" aus P u t b n s auf Rügen telegraphiert wird, ist der
Fürst von Putbus  auf der Heimreise von Kairo nach
Putbus in Italien gestorben.

* Der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin tritt
am 10. Mai von Hamburg aus eine mehrwöchige See¬
reise an, die ihn an die Westküste Afrikas bis nach
.Kamerun führt , wo er einige Tage an Land zu gehen
gedenkt.

* Der Besuch des Zaren in Darmstadt ist erst für
den Spätherbst in Aussicht genommen, falls bis dahin
die inneren russischen Verhältnisse eine solche Reise ge¬
statten. Dann wird auch wahrscheinlicheine Begegnung
mtt Kaiser Wilhelm erfolgen.

* Fürst Bülow wird seinen diesjährigen Sommer-
urlanü wieder auf der Insel Norderney verleben.

* Zur Marokko-Frage . Der Pariser „Temps"
nimmt in einem Leitartikel Stellung zu der angeblichen
Verletzung der Algeciras -Akte deutscherseits  und
glaubt , daß es einer aufrichtigen Aussprache gelingen
wird, jeden Konflikt zu vermeiden. In der Angelegen¬
heit selbst gibt er J) r . Rosen,  dem deutschen Gesand-
ten in Tanger , die Hauptschuld. Der rechtliche Stand¬
punkt wäre nicht im mindestens zweifelhaft. Wenn die
eine der Parteien sich nicht an die Abmachungen der
Vergangenheit kehre, so würde die andere in Zukunft
gleichfalls keinen Grund mehr haben, die Abmachungen
zu respektieren.

Der „Times '-Korrespondent in Tanger meldet,
mehrere der europäischen Gesandtschaften beabsichtigten,
im Namen ihrer Regierungen gegen die Gesetzmäßig¬
keit des Vertrages der marokkanischen Behörden mit
einer deutschen  Firma behufs. Ausführung ösfent-
licher Bauten  in Tanger zu protestieren
Nach der dort herrschenden Ansicht sei der Vertrag ein
direkter Bruch nicht nur der Absichten, sondern auch des
Buchstabens der Konvention von Älgeciras.

* Die Einbringung einer neuen heffischen Wahl¬
rechts-Vorlage der hessischen Regierung bei der Zweiten
Kammer steht unmittelbar bevor. Die Regierung
wünscht, daß die Reform noch von diesem im Herbst
1908 zu Ende gehenden Landtag erledigt werde. Ilber
den Inhalt der Resormvorlage bewahrt die zuständige
Stelle strengstes Geheimnis . Nur so viel weiß man,
daß sie das direkte  Wahlrecht wieder bringen wird.

_ * Eine geheime Versammlung von preußischen
Führern des Großpolentums soll dieser Tage in dem
galizischen Kurort Zakopana stattgefundcn haben. Es
nahmen daran insbesondere Vertreter des polnischen
Magnatentums , der Presse uird mehrere polnische Geist¬
liche teil . Über die Verhandlungen wird vorläufig
tiefes Schweigen beobachtet, nur der „Dziennik
Poznanski " verrät , daß mehrere feurige Reden gehalten
und einige hundert Kronen für die Polen in Preußen
gesammelt worden seien. Die Abgeordneten
v. Koscielski und Korfanty , die ihre Teilnahme zuge¬
sagt hatten , waren nicht erschienen.

* Bunöcsratssitznng . In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde den Anschlutzanträgen über die
Änderung und Ergänzung der Bestimmungen über die
Befreiung  des zu landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Zwecken bestimmten Salzes  von der Salzahgabe,
sowie dem Ausschußantrag, betreffend den Zollverwal¬
tungskostenetat für die Freie und Hansestadt Bremen
und dem Ausschußantrag zu dem Entwürfe eines Ge¬
setzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung,
die Zustimmung erteilt.

* Bon der Rompilgerfahrt . Die zurzeit in Rom
weilenden deuftchen Pilger , 330 an Zahl , sandten an
Kaiser Wilhelm ein Huldigungstelegramm , woraus zu
Händen des Kardinals Fischer-Cöln , zurzeit in Rom,
folgende Antwort einlief : „Den deutschen Pilgern herz¬
lichen Dank für treues Gedenken. Wilhelm."

* Ein interessantes Zugeständnis macht die „Cölnische
Volkszeitung" in ihrer gestrigen Morgennummer gegen¬
über der von uns und anderen liberalen Blättern ge¬
brachten Meldung , das Zentrum  habe während der
parlamentarischen Osterferien in seiner Haltung der
Regierung gegenüber eine gewisse Schwenkung  vor¬
zunehmen beschlossen. Werra das genannte ultramontane
Blatt auch die behauptete „Schwenkung des Zentrums"
einer blühenden Phantasie entsprungen sein lassen will
und verkündet, das Zeittrmn denkt nicht daran , so gibt
es doch hinsichtlich der Herren Erzberger und Rveren
folgendes zu: „Daß viele Mitglieder des Zentrums , bei
voller Anerkennung der hervorragenden Eigenschaften
und der großen Verdienste dieser beiden Herren , mit
ihrem parlamentarischen Vorgehen nicht
immer einverstanden  waren , ist seit langer Zeit
so bekannt, daß man es nicht einmal als öffentliches Ge¬
heimnis bezeichnen kann, und daß Mitglieder der Zcn-
trmnsfraktion auch neuerdings versucht haben, sie „z u r
Zurückhaltung zu bestimmen ", ist leicht
möglich;  auch die „Cölnische Volkszeitung " hat sich
wiederholt in diesem Sinne ausgesprochen. — Wenn
man also die Herren Erzberger und Roeren — wie es
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nach der „Cöln. Volksztg." „leicht möglich" ist — zur
„Zurückhaltung" zu „bestimmen" versucht hat, so sieht das
einer Schwenkung in der Taktik des Zentrums doch recht
ähnlich. Der Kern der fraglichen Nachricht ist also trotz
aller Bemänteluttg durch das Cölner Blatt zutreffend.

* Nach dem Schulstrcik. Aus Krotoschin wird ge¬
meldet : Wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
und Aufforderung zum Schulstreike wurde der Propst
Snicttala aus Dobrozyca von der hiesigen Strafkammer
zu 150 Mark Geld st rase  verurteilt.

* ReichstagsersaHwahl. Für den verstorbenen Auer
wurde Molkenbuhr in Merane ausgestellt.

* Deutscher Grundbesitz an ciuen Dänen verkauft.
Einer der größten und schönsten deutschen Besitze Nord¬
schleswigs, Woyenshof, wurde , wie aus Flensburg mit-
geteilt wird , von dem Amtsvorsteher Rittmeister der
Landwehr Kosegarten an den dänischen Lanötagsabgeord-
neten Nielsen inDamager für eine Viertelmillion Mark
verkauft. Gegen den Amtsvorsteher ist von der könig¬
lichen Regierung das Verfahren aus Ertthebnug vom
Amte eingcleitet . Jedenfalls wird auch das militärische
Ehrengerichtsversahren dem Falle seine Aufmerksamkett
zmvenden müssen.

* Georg Bernhard , der HeransgeLer der Wochen¬
schrift„Plittus ", der aus der Partei ausgeschlossen werden
sollte, hat nun selber seinen Austritt aus der sozial¬
demokratischen Partei erklärt . Er hat kürzlich in einem
bürgerlichen Blatte eine schaffe Kritik der Führung dar
sozialdemokratischen Partei veröffentlicht, und eine
sozialdemokratischeWahlkreisveffammlung hatte deshalb
dieser Tage einen Antrag aus Ausschluß Bernhards aus
der Partei gestellt.

* Arbeiterbewegung. In Brcmnschwelg traten über
1200 Arbefter und Arbeiterinnen von der Aktiengesell¬
schaft für Jute - und Flachsindustrie in eine Lohn¬
bewegung ein und legten gestern nachmittag die Arbeit
nieder.

Arrslrmd»
Kaiser Franz Joseph  empfing gestern in

Prag den Bürgermeister Gros mit einer Deputatton
der Stadtgemeinde Prag in Audienz. Der Bürgermeister
überreichte dem Kaiser eine Denkschrift und hielt eine
Ansprache, in der er um Förderung der in der Denk¬
schrift niedergelegten Wünsche bat. Um 6 Uhr nach¬
mittags brachten die tschechischen  Gesangvereine von
Prag und Vororten dem Kaiser eine Serenade dar.

Im Sinne der bei den jüngsten Ausgleichs-Ver¬
handlungen getroffenen Abrede ist hier eine Fach¬
kommission zur Beratung der Eisenhahnangelegenheiten
zusammengetreten. Die Verhandlungen werden morgen
fortgesetzt.

Staffen.
Das „Echo de Paris " will erfahren haben, König

Viktor E manuel  werde während seiner bevor¬
stehenden Mittelmeerfahrt in Cartagena  Aufent¬
halt nehmen, wo spanische Kriegsschiffe sich zum Empfang
vereinigen sollen. Von den Jnfanten Carlos und Fer¬
dinand begrüßt und nach Madrid geleitet, würde der
König dort einige Tage verweilen und dann von Carta¬
gena aus seine Mittelmeersahrt fortsetzen.

Rirsiiarrd.
Der Zar hat ans Ersuchen des Papstes Geldsaurm-

lungen für den Pcterspfennig  in Rußland ge¬
stattet.

In Odessa sind infolge des Zusammenstoßes zwischen
Anhängern des Verbandes wahrhaft russischer Leute und
Hafenarbeitern gestern die Hafenarbeiicn eingestellt
worden. Die Arbeiterschaft ist über die Ausschreitungen
des Verbandes wahrhaft russischer Leute in außerordent¬
licher Aufregung . Der Hafen ist mit Kosaken und Polizei-
mannschasten angefüllt.

Die Straßenkämpfe in Lodz nehmen wieder an Um¬
fang zu. Gfftern abend wurden im Verlauf der Zu¬
sammenstöße 4 Arbeiter erschossen und 10 verwundet.
Die Arbeiter zogen sich schließlich in Massen ans den
Friedhof zurück. Als das Militär sie dort vertrieben
hatte, entdeckte es im Erdreich versteckt 14 Revolver und
eine Anzahl Gewehre, sowie eine große Menge Patronen.

Ministerpräsident Stolypin Hat auf die Nachricht
von dem vorgestrigen blutigen Zusammenstöße zwischen
Angehörigen der Kampsorganisatton des Verbandes
wahrhaft russischer Leute und Hafenarbeitern in Odessa
angeorönet , die Schuldigen den Gerichten zur strengen
Bestrafung zu überantworten und die energischsten Maß¬
nahmen zur Verhütung weiterer Unruhen zu ergreifen.

Auf Weisung des Verkehrsministers sind an allen
Knotenpunkten der Bahnen Strafeisenbahnzüge
mobilisiert, die bisher ans Reservegeleisen bereitgestellt
sind. Wo es nötig erscheint, ist die Schutzwachc verstärk' ,
auch werden neue Straszüge ausgerüstet . Ein solcher
Zug, der in der Station Pensa ausgerüstet wurde , besteht
aus 25 Wagen: 13 davon enthalten rollendes Material
für den Fall von Beschädigungen des Geleises oder der
Wagen, die übrigen 12 sind von 178 Untermilitärs und
6 Offizieren eingenommen. Im Zuge befinden sich acht
Maschinengewehre und ein Telegraphenburcan . Me
Station Pensa ist militärisch besetzt.

gvtiitktsiül.
Die Untersuchungskommission, die damit betraut ist,

die politische Tragweite der Montagnini -Papicre zu
prüfen , ist gestern zusammengetreten und hat eine Unter-
kommiffion mit der Sichtung der etwa 3000 Stück ent¬
haltenden Dossiers beauftragt.

Belgien.
Der König  empfing gestern mittag den Kabinetts¬

chef Smet de Naner in mehr als einstünöiger Audienz.
Der König hat die Demission des Kabinetts ange¬
nommen.  Man glaubt , daß der jetzige Minister Trouz
mit der Neubildung des Kabinetts beaustragt wird , f
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TÄrkrr.
Nach Angaben der Pforte  wurde im Ministerrat

beschlossen, aus Sie letzte Kollektivnote bezüglich Ser maze-
üonischen Genöarmeriereform eine günstige Antwort zu
serteilen, Sie dem Doyen der Botschafter, Freiherrn
Marschall v. Bieberstein , morgen überreicht werden soll.

ifcne&tigte Stauden.
Ans dem vorgestern abend aus Anlatz der Beendigung

des nationalen Friedenskongresses veranstalteten Fest¬
mahle gab Baron d'Eftonrnelles de Constant bekannt,
«daß die französische  Regierung beschlossen habe,
Carnegie das Kommarrdourkreuz der Ehrenlegion
zu verleihen. Er überreichte ihm den Orden im Namen
des -Präsidenten der Republik. „Ich hoffe", Motz der
Redner , „daß Sie ein ebenso guter Amerikaner und
Engländer , wie nunmehr ein hochgeehrter Franzose sind,
ja wie Sie tatsächlich ein hochgeehrter Bürger der ganzen
Welt find." Carnegie dankte in herzlichen Worten.

24. M innere MeWn in MeMden.
4. Tag.

SpNde - Friedland trägt seine Ansichten vor „über
.Ursache und Entstehung des .Krebses". Er hält den
Krebs für eine Stoffwechselkrankheit und empfiehlt
außer der operativen eine dahin zielende innere Be¬
handlung.

Die Vorträge von Otsried Müller , Stras¬
burg e r , F . Klemperer,  F e l l n e r , H e ss e han¬
deln über Blutdruck- und Pulsdrnck -Untersuchungcn am
Menschen. Der Blutdruck ist außer von der Muskel-
tätigkett abhängig von seelischen Faktoren , deren Aus-
-schaltuug nnr schwer und unvollkommen gelingt . Durch
Igut ausgedachte Methoden und sinnreich konstruierte
^Apparate sind diese schon Leim gesunden, noch mehr aber
heim kranken Menschen schwierigen Untersuchungen von
dem Vortragenden sehr gefördert worden. Weitere Bor¬
träge über Kreislanserkrankungen (O r t n e r , Grö¬
ber , Rihl , Falk , Magnus , Wolshügel)
haben nur fachwisfenschastltches Jnteresie.

W o h l g e m u t h - Berlin studierte, an einem Men¬
schen mit Bauch-speicheldrüsen-Fistel die Absonderung
dieser Drüse . Bei Kohlehydraternährnng wurde sehr
viel Saft produziert , weniger bei Eiweiß, am wenigsten
bei Fett *—demgemäß heilte die Fistel unter einer Diät,
wie man sie bei der Zuckerkrankheit perordnet.

Krans - Teplitz  behandelte akute und chronische
Gelenkasfekttonen mit lange Zeit fortgesetzten Um¬
schlägen von Uranpecherzen, die stark radioaktiv sind, und
sah davon gute und heilende Wirkung . Erich Meyer-
München berichtet Wer Fermentstndien im Anschluß an
einen Fall mit Nitrvb enzo lo ergiirung.

Bickel - Berlin berichtet nach Studien „über die
therapeutische Beeinflussung der Sekretion der Bauch¬
speicheldrüse", daß die Sastsekrction nervösen Einflüssen
und solchen vom Blute ans untersteht . Durch verschie¬
dene Medikamente und Mineralwässer ist dieselbe in
!ihrer Quantität zu beeinflussen. Meyer-  Halle berich¬
tet „Wer Sahne -Pankreas -Klystiere." Schloß - Wies¬
baden Mrt ans , daß es sich bei dem Krankheitsbilö der
ÜLersäurebilLung im Magen nicht um die Sekretion
eines Saftes mit abnorm hohem Säuregehalt handelt,
.sondern daß sich die Steigerung des Säuregehaltes im
Mageninhalt aus die Abscheidnng ungewöhnlich großer

normalsauren Saftes znrücksühren läßt ; dem¬
gemäß empfiehlt er eine dahingehende diätetische Be¬
handlung.

Der Kongreß, der mehr als 600 Teilnehmer auS
allen Gauen Deutschlands und Österreichs, aus Holland,
Rußland , Amerika usw., Hatte, wurde kurz nach 12 Uhr
krach einem Dankeswort Quinckes  für die umsichtige
Leitung von Geh. Rat Schnitze geschlossen. Eine große
Anzahl von vorgemerkten Vorträgen konnte trotz fleißig¬
ster Arbeit nicht mehr gehalten wenden.

Mit dem Kongreß verbunden war wie jedes Jahr
eine reichhaltige Ausstellung von medizinischen Instru¬
menten, neueren Apparaten für Diagnose und Therapie,
diätetischen und pharmazeutischen Mitteln . Diese Aus¬
stellungen haben das Gute, daß sie dem Arzt Gelegenheit
.bieten, neu empfohlene Hilfsmittel in natura und in
Funktion kennen zu lernen und betreffs der täglich neu
aus den Markt gebrachten pharmazeutischen Mittel zu
gegenseitigem Erfahrungsaustausch anznregen . Von den
ausstellenden Firmen seien unter vielen anderen ge¬
nannt Beromann , Blume , Wirth in Wiesbaden, .Kalle
u. Ko. in Biebrich, Bennert -Cöln , Eschbaum-Bonn,
Thilo -Mainz , Farbenfabriken Mberseld und Höchst.

ArtS Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ö t  n , 19. April.
Grüne Linie.

Aus dem Westend  wird uns geschrieben:
In der gestrigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener

Tagblatts " las ich einen Artikel Wer die Führung der
'Grünen Linie insbesondere und der anderen Linien im
allgemeinen . Der Artikel ist ein solches Kabinettstück
von Inhaltslosigkeit , daß es sich eigentlich kaum lohnt,
aus denselben zu antworten . Da aber der leicht erkenn¬
bare Artikelschreiber ans dem Schweigen einen Beweis
heranMmstrmercn würde, wie überzeugend er alles
nachgewiesen habe, so daß alle die „Schreier " zerknirscht
verstummen, so kann ich doch nicht umhin , kurz darauf
einzugehen. Was will der Herr Verfasser beweisen, und
was hat er bewiesen? Gar nichts! Alles, was er vor-
bringt , hat kein Mensch angegriffen und bestritten. Der
Hinweis , daß die Bewohner des westlichen Bezirks wohl,
und zwar mit Umsteigen an verschiedenen Stellen , nach
dem Bahnhof fahren können, ist allerdings eine unbe¬
zahlbare Neuigkeit für das Westend, denn dort glaubte
Man, sie müßten nunmehr zu Fuß nach dein Bahnhof
ifcittfeö. Weiter wissen petzt die Westendler, daß sie auch

MiesdadeAes TagNsM« M-md-Ausgaoe, i . Bia«. vtt*  isa.
mit der Linie Dotzheim nach dem Bahnhof mit Umstcige-
karten kommen köirneu. Daß man nachmittags nach dem
Kurhaus und abends nach dem Theater , einem unbe¬
strittenen Bedürfnis genügend, fahren kann, soll ein Be¬
weis sein für die Führung der Grünen Linie ! Mit
einer Kühnheit, die fast bewundernswert ist, schreibt der
Verfasser: „Die Angabe also, daß 40 000 Anwohner des
westlichen Stadtviertels ein erhebliches Interesse daran
haben, die Grüne Linie bis znm Hauptbahnhos geführt
zu sehen, ist ebenfalls irrig !" Nicht nnr die 40 000 West-
endler, sondern die Bewohner der ganzen Stadt inter¬
essieren sich für diesen Fall uW ich möchte nur der ver¬
ehrst Direktion wünschen, 8 Tage lang die Urteile nicht
nur der Westendler, sondern aller Einwohner der Stadt
Wer diese Angelegenheit zu hören . Nur der Wissenschaft
wegen, denn nach unseren Erfahrungen würde es wohl
kaum viel Helsen. Der Hinweis aus Frankfurt ist auch
eine Kuriosität : denn dorten gehen fast alle Linien schon
aus finanzpolitischen Gründen nach den Bahnhöfen;
denn die kluge Leitung dorten sagt sich ganz mit Recht:
Man mutz viele direkte Linien nach dem Bahnhof an-
strcben, um den Verkehr zu heben und das viele Um-
steigen möglichst einzuschränken; denn durch das allzu-
viele Umsteigen wird der Verkehr nur erschwert und
anfgchalten ! Ein neues Projekt kündet der Schreiber
des Artikels auch an , und zwar eine mit der Ringlinie
geplante Linie durch den äußeren westlichen Bezirk. Dar¬
auf die kurze Bemerkung, daß diese Idee ein Rachproöukt
der Dotzhetmer Linie ist,, was den Lesern später schon
klar werden wird , übrigens werden viele der letzteren
sich ein Urteil Wer den Artikel schon selbst gebildet
haben, der ihnen zumutet , Sachen zu glauben , die der
Herr Verfasser selbst wohl kaum ernst nimmt.

— Der Oberprüsident der Provinz Hessen-Nassau Exzellenz
v. W i n db e i m ist gestern hrer angekomnien und im „Hotel
Nassau" äbgestiegen.

— Personal -Nachrichten. Land rat v. Achenbach  in
Höchsta. M. erhielt den -Roten Adlerorden 4. Klasse, Bürger¬
meister Wilhelm Diefenbach  in Schwanheim das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, Beigeordneter Landwirt
Johann Gcrmanns Heuser  und Gemeindevertreter
Spenglermeister Joseph Kalk,  beide in Schwanheim, oas-
Allgemeine Ehrenzeichen, Bürgermeister a. D. 'Siegfried
in Hochheim den König!. Kronenorden vierter Klasse. — Der
Meliorationsbauwart Oeh m in Dillenburg ist vom 1. Mar
dieses Jahres ab zunr etatsmäßigen Kreiswieseiwaumerster
für den Krers Wittlich (Rheinprovinz ) ernannt worden. —
Der bisher bei dem Meliorationsbauamt in Köslrn beschäftigt
gewesene Meliorationsbauwart Klein  ist zum 1. April d. I.
an das Meliorationsbauamt Dillenburg versetzt worden. —
Der Rcgierungsb am erster Reumann  zu Wiesbaden ist von
dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten znm,Köuigl.
Bauinspektor ernannt worden. — Angestellt: bte Post-
asststenten Flach in Biebrich, Ger mann  in Wiesbaden,
G ö r tz aus Billingen (Badens in Wiesbaden , Hahn,  Rans¬
bach (Westerwalds , K eis er aus D-Sfitadt „in Grresherm
(Main ), Lei meist er aus Adelsheim in Höchst (Marns,
L o tz in Diez , Ernst M a h e r aus Darmstadt in Eltvrlle,
Merscheid  aus Rüdesheim (Rhein ) in Geisenheim, N e u -
wer aus Mannheim in Wiesbaden , Peters  aus Cassel
m Dillenburg , Röttgers  aus Metzkirch in Eltville , Peter
Schmidt  aus Wallmerod in Hadamar , Heinrich Schmitt
in Diez , Jos . Suite  in Nassau (Lahn ), T i t t e l in Ems;
als Telegraphenassistenten : die Postassistenten Knoll  aus
Darmstadt in Wiesbaden und Zehnter  in Wiesbaden . Er¬
nannt : zum Telegraphenassistentrn der Postassistent Schön¬
berger  aus Montabaur in ' Langenschwalbach. Verliehen
ist der Titel Postsekretär : den Oberpostassistenten Belz  in
Wiesbaden , W. F . Schmidt  in Herborn (Bez. Wiesbaden ),
Rudolf Wolf und Zell  in Wiesbaden ; Oberpostasststent:
den Postassistenten K. Becker in Cronberg (Taunus ) ,
B e r n d t in Wiesbaden , B o t h in Weilburg , Brandt  in
Biebrich, Cäsar  in Soden (Taunus ), Ferdinand  in
Wiesbaden , Heinz  in Weilburg , H o cht , Jak . Hoff-
mann , Wich. Hofmann  in Wiesbaden , Jung,  Eltville,
Lauer,  Hadamar , Lenz,  Höhr , Schneider,  Hachen¬
burg (Westerwald) , Meng es,  Limburg (Lahn ), Jak.
Müller  und Karl Scheid in Wiesbaden ; Ober -Tele-
graphenassistcnt : dem Telegraphenassistent W. Schultz in
Wiesbaden . Versetzt: die Postdirektoren Hirsch  von
Bingerbrück nach Rüdesbeim (Rheinst Meier  von Rüdes-
heim (Rbeins nach Siegburg ; Ober -Postinspektor Zott  von
Hannover nach Wiesbaden , Postmeister Hasel er  von
Königstein (Taunus ) nach Duisburg -Beeck; Postbauinspektor
Rahe bürg  von Wiesbaden nach Berlin ; die Post¬
inspektoren Dreisbach  von Limburg (Lahn ) nach nr-
dingen, Gerds,  Höchst (Main ) nach Berlin , Zaar,  Wies¬
baden, nach Cöslin , Zapp,  Dresden , nach Wiesbaden , die
Ober -Postpraktikanten B r o n d i n o von Darmstadt nach -
Höchst (Main ), Borkowski  von Berlin nach Wiesbaden,
Hartrich,  Wiesbaden , nach Hannover , Heckmann,
Liegnitz, nach Limburg (Lahn), Heß,  Frankfurt (Main ) , nach
Wiesbaden , Magnus,  Bremen , nach Wiesbaden , Neu¬
ro  h r,  Limburg (Lahn ), nach Cassel, °P i I l m e y e r , Straß¬
burg (Elsaß ) nach Wiesbaden , Reinhard,  Wiesbaden nach
Straßburg (Elsaß ), Thurm ann,  Wiesbaden , nach Frank¬
furt (Main ) ; die Postpraktikanten Heim  von Wiesbaden
nach Zwickau (Sachsen), Land mann;  Höchst (Mam ), nach
Frankfurt (Main ) ; die Postsekretäre Adam  von Griesheim
(Main ) nach Ariern , Han kämm er,  Langenschwalbach,
nach Wiesbaden , Hotz , Freiburg (Breisgau ) , nach Lrmbura
(Lahn), Laubach,  Eltville , nach Langenschwalbach, Karl
Wolf,  Wiesbaden , nach Neuenrade ; die Ober -Telegraphen-
assistenten Becke , Frankfurt (Main ) , nach Idstein , und
Fugner,  Limburg (Lahn) nach Diez ; die Ober -Post-
affistenten Meyn.  Dillenburg , nach Hamburg , Sanders,
Geisenheim, nach Emden ; die Postassistenten Fudw . Fischer
von Wiesbaden nach Idstein , Reinh . Müller,  Cronberg
(Taunus ),' nach Soden (Taunus ), Schwebel,  Soden
(Taunus ) , nach Michelstadt (Odenwald ) . In den Ruhestand
getreten : Telegrapheniekretär strutz  in Wiesbaden . Ge¬
storben : Telegraphenassistent Haas  in Wiesbaden . — Der
Bergmann Peter Nickel 3 r zu Nanzenbach im Dillkreise
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Gerichts-Personalien. Verseht sind: Diätar Eg er
von hier an das Amtsgericht Rennerod , Aktuar Rebholz
von der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M. an das Amts¬
gericht Haigerloch und Aktuar Fätzler  vonr Amtsgericht
Frankfurt an das Amtsgericht Sigmaringen . Jnstizanwärter
M a i e r von Haigerloch an das- Amtsgericht Usingen, und
Justizanwärter Stelzer  von hier an das Amtsgericht
Runkel.

o. Fravzöfische Gäste. Die große Kommission des
Seine -Departements und der Stabt Paris , die aus einer
Studienreise im vorigen Jahre auch unsere Stabt be¬
suchte, scheint von dieser und deren Bevrvalturrg einen
guten Eindruck mitgenommen z« haben, denn jetzt hat
sich wieder eine Komurisston des Pariser G c-
meinderats  angemoldct , die speziell die Enteise-
nnnW - und Ozonisierungs -Anlagen unseres Schier-
steiner Wasserwerks kennen lernen will. Die Herren
werden unter Führung des Herrn Ernest Moreau , der
auch die vorigjährige Studienreise leitete, am nächsten
Montag hier emtvMew und -im Auftrag des Magistrats

von Direktor H-albertsiwa empfangen nrrd begrüßt wer¬
den. Im Rathanse wird Direktor Halbertsma die Gäste
an der Hand von Zeichnungen informieren , woranf eine
Besichtigung des Schierfteiner Wasserwerks stattfimdet.

— Bezirksausschuß. Der Kaufmann Kasimir Schwing
in Frankfurt  hat vor einiger Zeit im Zwangsver-
steigerungsterurin ein Haus , auf das er eirre Hypothek
besaß, erworben . Eine alte Hypothek hatte er kurz vor¬
her abgestoßen und eine neue dafür erworben . •Unmittel¬
bar nach dem Subhastationstermin und noch bevor der
Eigentums -Übergang rits vollzogen war , trat eine neue
Währschaftsordnung in Kraft , wodurch ein dreimonatiger
Besitz der Hypothek erst von der Entrichtung der Währ¬
schaft entbindet, und es wurden 1937 Di. 60 Pf . von ihm
angeforöert . Er hat zwar auf den ihm gewordenen
ablehnenden Reklamationsbescheid den Klageweg be¬
schritten, der Bezirksausschuß aber mußte ihn aus Grund
des klaren Wortlauts des Statuts abweisen, wenn er
auch die darin liegende Härte nicht verkannte . — Herr
Hermann Joseph Hüls -kötter in R ü ö e sh e i m hat die
Berufung wider ein Urteil des Kreisansschusses des
Rheingaukreises angemeldet, wonach er mit Rücksicht aus
seine Persönlichkeit Mit einem Anspruch aus Erteilung
der Erlaubnis zur Fortführung des GasiWirtschafisbe-
triebes im „Metternicher Hof" abgesallen ist. Heute wird
ihm die Konzession erteilt , weil die Vorwürfe gegen den
Mann nicht gentigend durch Tatsachen belegt seien, um
daraus die Überzeugung zu schöpfen, daß er mit der
Konzession Mißbrauch treiben werde. — Vor einiger Zeit
schon wurde vom Polizeipräsidenten in Frankfurt
die Allgemeine deutsche Bersicherungs-
anstalt  dortselbst provisorisch geschlossen, nachdem die¬
selbe vollständig zahlungsunfähig geworden war , der be¬
antragte Konkurs wegen fehlender Mittel zur Kosten¬
deckung nicht hatte verhängt werden können, und es ans
demselben Grunde auch unmöglich geworden war , die
fälligen Mitgliederbeiträge einzuziehen. Der Vorstarrd
selbst hat gegen die endgültige Schließung nichts eiuzu-
wenden und ans diese wurde daher heute erkannt.

— Das sprichwörtlicheAprilwerter , das bis jetzt ge¬
fehlt hat, scheint doch noch einsetzen zu wollen. Heute
vormittag mischte sich zwischen Sonnenschein und leich¬
ten Strichregen öfters schwaches Schneegestöber. Der
Astronom Bürgel,  der das etwas in Mißkredit ge-
konrmene Prognosenbüchlein des verstorbenen Pro¬
fessors Falb fortsetzt, gibt auch vom Aprilwetter eine bis
jetzt nicht ganz zutreffende CharakterMk : „Es bleibt
sonnig und klar bis etwa zum 26. des Monats . In die¬
ser -ganzen Periode wird von dem Aprilwetter voraus¬
sichtlich nichts zu spüren sein", schreibt er. Für den 25.
April stellt er eine Wetteränderung in Aussicht, die durch
den kritischen Tag erster Ordnung vom 28. April her¬
vorgerufen werden soll. Dieser kritische Tag sei der
stärkste des ganzen Semesters . Es herrsche vom 2«. bis
zum 28. April äußerst stürmisches Regenwetter , das von
Hagelsällen begleitet sei und besonders in Süd - und
Westdeutschland üDerschweurmungen und so weiter herbei-
führen werde. Erdbeben seien um diese Zeit sehr wahr¬
scheinlich.

— Der Blumengarten vor dem Kurhans wird vor
morgen ab, nachdem die neuen Kandelaber endlich ge¬
setzt sind, wieder dem Verkchr übergeben. Infolge der
neuen Kabelverlegnngen wurde der Blumengarten nach
allen Richtungen Äurchwühlt, und es war für die städti¬
sche Gartenverwaltung , die durch die Umgestaltung der
Knranlagen usw. hinter dem neuen Kurhaus allein eine
Riesettansgabe zu erfüllen hatte, kein leichtes Stück
Arbeit , denselben wieder instand zu setzen. Die Blumen¬
beete sind mit herrlichem Frühjahrsschmuck besetzt, auf
oer Südseite beginnen die Tulpen zu blühen , und wenn
der frrschgesäie Rasen die jetzt noch grauen Flächen mit
freiMgem Grün überzieht , dann wird dieser vielbesuchte
Schmuckplatzmit seinen Blumen und seinem Wasser¬
rauschen so recht zum Betrachten der reisenden Anlage
und unseres neuen Kurhauses einladen.

— Zinserhvhmrg . Der „Allgemeine Bor-
schuß - und Sparkassen - Werein zu Wies¬
baden,  E . E>. m. b. H.", Geschäftsgeb äirde: Manrittus-
stratze 6, ist nunmehr laut Anzeige im Inseratenteil un¬
seres Blattes , den allgemeinen GeldverHältniffen ent¬
sprechend, dazu übergegaugen , Darlehen von
jedermann zu vier Prozent  bei halbjähriger
.Kündigungsfrist gegen Schuldscheine des Vereins an
seiner Kasse anzunehmen , woraus wir unsere Leser auf¬
merksam machen.

— Sonntagsruhe der Ärzte. Daß sich auch die viel-
beschäftigteir Herren Ärzte ihren freien Sonntag ver¬
schaffen können, haben die Ärzte der Kreisstadt Bieden¬
kopf gezeigt. Unser t -Korrespoudent berichtet darüber:
Bon einem selten guten Einvernehmen der hier an¬
sässigen Arzte zeigt die seit einiger Zeit bestehende Eiir-
richtung des ärztlichen Sonntagsdienstes,
der zwischen den beteiligten Herren wechselt. Aus diese
Weise genießt ein jeder von chnen doch auch die Wohl¬
tat eines freien Sonntags . Der Name des Dienst¬
habenden wird jedesmal an besonderer Stelle im
„Kreisblatt " bekanntgegeben.

— Die Sammlung von Gesteinen und Mineralien,
welche der hiesige „Bolksbildungs -Bereiu " zurzeit an¬
legt, hat bereits einen erfreulichen Umfang ange¬
nommen. Eine Anzahl von BergwerksLefitzern aus dem
Taunus - und dem Westerwald hat sehr schöne Zu-
faurmenstelluugen der in den betreffenden Gegenden vor-
kourmendcn Gesteine und Mineralien , insbesondere
prächttge Stufen von Blei -, Kupfer- und Eisenerzen,
übevwiefen. Braunkohlen , Basalte , Trachyte, Porphyre
vom Westerwald, Kalk uud Marmor von der Lahn,
Bergkristalle vom Taimus sind in den verschiedensten
Formen vorhanden . Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden hat dem Verein eine Zusammenstellung nutzbarer
Gesteine, wie sie hier beim Straßenbau und bei Hoch¬
bauten Verwendung finden, überwieserr. Ein Mitglied
des geologischen Landesamtes in Berlin , welches zurzeit
mit der geologischen Ansnahme des Taunusgebietes be¬
schäftigt ist, hat sein Interesse an der Sammlung bekun¬
det und Förderung derselben zngesagt. Weitere Zuwen¬
dungen werden gern angenommen . Insbesondere fehlt
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es an Schränken znr Anfbowahrung. Es ergeht die Bitte
au Gönner dieses IlnterneHurens, dem Verein alte
Schränke öder Kommoden zu überweisen, welche sich
eventuell mnarbeiten lasten. Nachricht wird an die
Vokkslesehnllc, Friedrichstraße, erbeten.

o. Der Landesansschutz des KommunalverLandes des
Regirrungsbezirks Wiesbaden ist gestern zu dreitägigen
Beratungen zusammengetrctcn, an denen auch Oberpräsi¬
dent v. W i n d ihe i m teilnimmt.

— Der Bäckerbruunen in der Grabenstraße wird
tagsüber lebhaft besucht. Wenn auch das Wasser nicht so
warm ist wie am Kochbrunncn, so hat man doch den Vor¬
teil , daß dasselbe in Ruhe getrunken werden kann und
peinliche Reinlichkeit an genannten: Brunnen herrscht.

— Znr Akzisefrage, die auch für Wiesbaden insolge
der durch Gesetz geplanten Aufhebung dieser Abgabe be¬
sonderes Inter effe hat, wird aus Darmstadt berichtet:
Die Stadtverordneten -Versanrmlmrg beschloß mit allen
gegen 6Stimmen , sich der Petition der an der Aufhebung
des Oktrois interessierten Städte anzuschlicßen, in der
der Reichstag ersucht wird, die Aufhebung des Oktrois
bis zum Jahre 1917 zu verschieben. Nach den von der
Finanzkonnnission genehmigten Vorschlägen der Bürger¬
meisterei wurde sodann der Aufschlag für die Gemeinde¬
steuern von 91,2 auf 97,2 Prozent erhöht. Im Jahre 1903
betrug die Steuerquote 88,2 Prozent.

— Vom Loreleifelsen. Die Arbeiten an der Ver¬
größerung des Wirtschaftsgebäudes auf der Lorelei-Höhe
sind nun soweit fertiggestellt, daß mit Beginn der Reise¬
zeit die neuen Raume in Benutzung genommen werden
können. Durch den Anbau an das alte Haus , das bisher
von unten aus ziemlich unsichtbar war , hat die Romantik
sehr gelitten . Der Anblick des jetzigen großen Gebäudes
an dieser sagcnreichen Stelle des Rheins will den Frem¬
den zu Schiff und Eisenbahn nicht recht zusagen. Des¬
halb plant man in St . Goarshausen , einen kleinen Park
auf der Höhe anzulegen uird so das Haus möglichst zu
verdecken. In dem Park soll ein au Sage und Lied von
der Lorelei erinnerndes Kunstwerk ausgestellt werden.

— Die Mainzer Aschenbccher-„Affäre". In der letz¬
ten geheimen Sitzung der Mainzer Stadtverordneten-
Bcrsanrmlung mißbilligte Stadtverordneter Justizrat
Dr Schmitt die im städtischen Haushaltsvorschlag vorge¬
sehene Forderung von 180 M. zur Beschaffung von
Aschenbechern für die Tische der Stadtverordneten und
der Bürgermeisterei im großen Sitzungssaal , — er be-
zeichnete die Forderung als einen Karnevalsstreich, der:
man hätte unterlassen müssen. -» Wie mitgeteilt wird,
hat eine Schaumweinsabrik der städtischen Verwaltung
das Angebot gemacht, die Aschenbecher unentgeltlich zu
liefern.

— Die polizeilichen Verfügungen über Ränmung
von Frontspitzwohnungen, welche bei Hausbesitzern und
Mietern große Mißstimmung erregen, bildeten gestern
abend den Gegenstand einer öffentlichen Versammlung
von Interessenten im „Fricdrichshof". Über den Ver¬
lauf derselben werden wir Näheres berichten.

— Znr Weinfrage bemerkt der „Pfalz . Kurier " unter
anderem : Die Reblaus ist nicht entfernt so gefährlich als
die Wasser laus,  die auch heute noch wahre Orgien
feiert, wie einige 60 demnächst stattfindenöe W c i n -
fälschungsprozesse  beweisen werden. (Und der
neueste Weinpantscherprozetz in Büdesheim bewiesen
hat. Die Red.)

— Postalisches. Nach dem Eisenbahn-Postgesetz
müssen die Eisenbahnen die mit der Post beförderten
Briefsendungen und auch Pakete bis 10 Kilogramm
schwer unentgeltlich befördern. Die Abrechnung für die
Beförderung der über 10 Kilogramm schweren Pakete
geschieht in der Weise, daß einmal im Jahre für 14 Tage
alle solche Pakete von der Post mit einem Zettel beklebt
werden, ans welchen das Gewicht der scndung ge)chr:e-
ben ist Die so bezettelten Pakete werden ausgezeichnet
und danach wird die Gebühr , welche die Post an öie
Eisenbahn zu zahlen hat, für das ganze Jahr berechnet
Pakete mit Geldern , einschließlich nngemunztcn Golde»
und Silbers , Juwelen und Pretiosen mit mindestens
90 Prozent Feingehalt werden ohne Unterschied deö
Gewichts von der Eisenbahn ohne Entgelt befördert. Fn
diesem Jahre ist die Zählung der schweren Pakete für die
Zeit vom 1. bis 14. Mai vorgesehen.

— Änderung der Telegramm -Formulare . Seither
wurde es für Empfänger von Telegrammen sehr störend,
daß die letzteren auf der ganzen Flache beschrieben
waren . Hierdurch wurde beim Einhesten m Alten mm.
ein Teil des Inhalts unlesbar . Diesem Ubelstaud soll
jetzt dadurch abgeholfen werden, daß die Telegramm-
Formulare einen Hoftrand bekommen, welcher durch
einen senkrechten Strich abgegrenzt wird.

o. Neues Hotel. Der von Herrn Emil Israel , In¬
haber der Firma Gerstel und Israel , Langgasse 21/23,
errichtete Neubau ist unter dem Namen „Bu r gho s
jetzt seiner Bestimmung als Hotel und Restaurant über¬
geben worden. Die Leitung hat ein erfahrener Fach¬
mann Herr Dhkodor Beckmann aus Dortmniid , über¬
nommen. Neben den ausgedehnten Geschäftsräumen
des Herrn Israel , die schon einige Zeit in Benutzung
sind, enthält das nach den Plänen des Architekten
Bildner erbaute Haus 80 für den Hotelbetr:eb be¬
stimmte Zimmer, die mit allem modernen Komfort au»-
H5 & f ä . Daß Personenauszug , elektrisches Licht,
elektrische Uhren , Telephon usw. nicht fehlendst selbst¬
verständlich. Besonders zu erwähnen ist da» sehr ge¬
mütliche, große, helle und lustige Restaurant das mit
einer Bierkühlanlage nach einer ganz neuen Erfindung
versehen ist.

_NkmtrgllAersammlttngen. Es haben zu erscheinen
in ^lörsüeim  a . M . in der Grabenstraße : morgen
Samstag den 20. April , vormittags $Vi  Uhr : die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a M .s
vormittags 11 Uhr 20 Minuten : die sämtlichen Mann¬
schaften aller Waffen aus D r e d e n b e r g e n, C d ö e r s-
h e t m und W e i l ba ch.

- Mit dem Rad gestürzt ist heute morgen gegen
8 Uhr ein Gymnasiast in der Marktstratze. Für den
Radler selbst hatte -der Sturz weiter keine nachteiligen

Folgen , doch das Vorderrad seines Vehikels zeigte eine
achteckige Form . Betrübt wollte er weiterziehen, doch
ein junger Mann bot ihm seine Hilfe an. Er legte das
Rad um, tat einen kräftigen Tritt in die Speichen, und
— der Schaden war geheilt. Stolz auf sein Werk, lehnte
er jeden Dank ab und ging rasch davon.

— Eine köstliche Stilprobe liefert der nachfolgende
Brief eines Soldaten  von der Kriegsschule in
E n g e r s an einen hiesigen Kameraden. Wir geben ihn
wortwörtlich und mit allen orthographischen Schönheiten
wieder, um seine Wirkung auf das Zwerchfell nicht abzu¬
schwächen. Das originelle Schriftstück lautet : Lieber
Freund Da Ich die Feder an greife an Dir zu Schreiben
ein Bar zcihlen wie es mihr ans der Kriegsschlc in
Engers geht. Lieber Freund Büß gest geht es mihr
Sehr guht Ich Kan nicht klagen den Bester kan Ich mihr
nicht Wienschen und zu die Feihertage Bin Ich in der
Kantine aus 10 Tage der Jb . den der in die Kantine war
Ist auf 10 Ulanb gefahren nach Hausse und gest bin ich in
der Kantine Fertreten Mein Lieber Freund den Ich kau
nicht in Urlaub Fahren den die Reise Ist zu Wcrht Für
mich und es kuztet zu Fiel aber das Schaht nichts Ich
Jar in 10/18 Tage in großen Urlaub nach Hause beim
mein Liebchen da wicr cs anders Sein Lieber Freund
Ich Schreibe Dir auch was neuhcs Fun uns den wrr
ganze Orünanzen und Fendriche Fahren den 25 juni nach
Köln und zwar auf 3 Tage, den die Fendriche abcn ein
groste Jbunk in Köln und wicr Ordnanzen mizen mit
Fahren zu Bvdinnok der Fendriche. Das gicbt auch ein
Schenhes Leben die Tage In Köln das kanst Du Dir
denken wie Schen wir es ihr aben Lieber Freund ihr Ist
es Fül lus Alls in M. in Elsaß den die Metchen Sind
ihr gans anders den du kanst Heutig ihr nach Engers
komen und Morgen gest aus da Hst aber auch ein
Scbencs Mcttchen untter den arm aber der Fal Ist nicht
In M den die M.er Aschenbrndel sind Fühl zu örcckich
und ein Scheues Mättchcn Ist Jberhaubt nicht in M.
Bluß lauttr Alte Weibber Sind in dem Dröknest aber
Hihr Ist der Fal nicht den Hihr in Engers abc ich nnch
keine Solche gesehen den Hihr Sind Lauter anstendrege
Mättchcn zu eben wo du auch Schbaß Hst da ran zun>
Mättchcn Lieber Freund Radfahren abcn Ich auch ge-
lernd Hihr aus der Kriegsschule cs geht Sehr gutt am
Sonntag war Ich mit dem Ratt nach Koblenz gefahren
und zwar zu Fnz geht man 1% Schunde aber nnt den
Rad bin Ich am Sonntag in % Schunde öagcwcsen:
Lieber Freund gest mutz Ich Schlitzen und grüßen Ful-
tansen Mal die ganße 12 Kombani. Herzlichen Gruß
N. N. aus Engers Biete Antfurt Fun euch.

— Ein böses Spiel treibt gegenwärtig ein Teil der
Jugend durch das gefährliche Schießen mit Schleudern.
Wurde dadurch erst vor kurzer Zeit crn Kund in . der
Schwalbacherstraße nicht unerheblich verletzt, so scheinen
jetzt die Fensterscheiben das Ziel der unnützen Schutzen
zu sein. Wenigstens wird über solchen Unfug au » der
Emser- und den anliegenden Straßen Klage gcsngrr.
Vielleicht schenkt man den jugendlichen Missetätern von
berufener Seite etwas mehr Ansmerksamkeit.

- Unfall . Der in der Fabrik „Chemisch- Werke vor¬
mals 53. und C. Albert in Amöneburg beschäftigte 18-
jährige Taglöhner Johannes Hildebrands  verun¬
glückte heute vormittag und zog sich einen Schaöelbrna)
zii Stach dem Biebrichcr Krankenhaus verbracht, erlag
der Verunglückte nach einer Stunde fernen schweren
Verletzungen.

— Die Heilsarmee veranstaltet Sonntag, den ^l . llpril,
in ihrem Lokale ScharnhoMtraße -9 zwei besondsre^ u -sammlunaen.  Kapitainn Ambrasas, Vorsteherin ocs
hiesigen Zweigs der Heilsarmee, wird dieselben leiten un
abends über das Thema jprechen: „Au» den flammen ge

klülerrecktsreaister. Die Eheleute Franz A. Hofs-
m a ^ r Kaufmannunb  Luise , aeb. Riegler. Hermann
Huhn .' Versicherungsbeamtcr, und Marra. geborene Mefest,Alerander Kleinmond,  Tapezierer , und Henriette. geb.
^rmitmann Nhilipp Blum,  Fuhrmann , und Elriabcth, geb.
Äeraes Auaus D i c dr i Äs ^ Straßenbahnschaftncr, und
Dercha.' geb. Zöger, alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung
bercuba Architekt Hans Häusel  kaufte

tomrfhk  r*?-äsä mt
Käufê? parzelliert die Grundstücke zwecks Bebauung ran
Landhäusern. c rikleine Notizen. Bei dem gestern erwähnten E : n -
bruch in dem Kannschcn Neubau an der Scharnhorststraße
ist nichts entwendet wmden. - Ausgestellt sin . seit  heute rmSckaufenstcr der KupferschmiedererP . I . F ll eg en , Ute
lolbf unb Metzgergasse 87 die in besten Mstatten auge-fertiaie Kü chcn er n r i cht u n g für da» Eden-Hotel,
Sonnenberaerstraße 8. Besonders die schonen kupfernen
Kochaeschirre finden allgemeine Bewunderung. —- Die Fw -fs
wache wurde gestern abend gegen,8 Uhr nach Morrtzstraße 60
acnifen woselbst ein Kaminbrand  ausgebrochen war,
mit besten-Löschung sie inehr als eine Stunde zu tun hatte.

Tbeatcr, Kunst, Vorträge.
* Neichsballen-Theater. Wie uns mitgeteilt wird, hat

et» O fi,>»st a D. der niederländisch-indischen Armee me
g"e ra u Sf orderung des  C h a m p i 0 n s At h °s. Welt-meiiterschafts-Schwertkünstler,- angenommen und kommt die
Konkurrenz heute Freitag bezw. morgen Samstag zum
Umtrag. Â xhause zum Besten des Vereins für
Kinderhorte Ende nächster Woche findet im Kurhaus einestatt, die sowohl in Hinblick aui den guten
« als auch auf die künstlerische,t Darbietungen das
Interesse weiter Kreise erwecken dürfte. Chorgesange und

liervorragender Solisten werden das Programm zu
üne ninteressanten und abwechslungsreichen gestalten. Das-
sübe iit in der Weise zusammengesetzt, daß die Ehorgesange
newistermaßeu eine Übersicht über die Entwickelung eines be-
LsmmteiGenres , der ö capell-i-Chore in der Zeit der Roman¬
tiker von Schubert bis zu dem Neuromantiker Brahms dar-
steNt ^ ckchbert ist mit seinem herrlichen 23. Psalm vertreten,
und zwar diesmal der Urgestalt für Frauenchor; Mendels¬
sohn ind Schumann init klangschönen Werken, letzterer u. a.
mit dem gern gehörten „Zigeunerleben. Brahms stellt u. a.
eine"sünci wunderbarsten Schöpfungen: die drei Gesängesür Frauenstimmen mit zwei Hörnern und Harfe, og. 1-,
wahrhafte Perlen der Gesangslitteratur. Den Schluß bilden
Urei Volkslieder in der Bearbeitung für gemischten Chor,^hk-nralls von K Brabms. Die Aussührcndcttsind der gc-
mftchte Cbor des'hiesigcn Lehrer-Gesangvereins unter Leitung
des König!. Musikdirektors Herrn SpangenbM . Der Chor
setzt sich aus imU » ' ca  Drau --»- und 60 Männerstimmen

zusammen. Außerdem haben „sich hervorragende Künstlei
und Künstlerinnen in liebenswürdigsterWelse bereit er¬
klärt, da§ Programm durch Soltworkrage zu vcrüerrlrchen.
Leider, ist Frau Leffler-Burckard beruflich verhindert, dre
bereits gütigst zugesagte Mitwirkung zu getväbxax, c2
schweben aber Verhandlungen mft auswärtigen KunstleNi
ersten Ranges, so daß die Veranstalter haften, einen voll¬
wertigen Ersatz zu schaffen. Außerdem wrrd pran May»
Afferni durch ihre hier bereits ruhmlrchst bekannien Vwlin-
vorträge die Zuhörerschafterfreuen Eine angenehme Ab¬
wechslung dürsten die Vorträge des Spangenbergschen Konser¬
vatoriums unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
bringen, die an dem Programm mit « atzen aus einer Voii-
mannschen Serenade und der Gricgschen Peer -Ghnt-Surte
partizipier en. Das Orchester ist durch„einige hiesige runst-
liebende Herren verstärkt. — Die Preise der Platze sind rn
der Weise festgesetzt, daß die drei ersten Reihen 10 M., das
dann folgende Drittel des Saales 5 M. v.nd der Rest 3 M.
kosten: die Galerie Mitte 2 M., Seite 1.30 M. Der Kartem
verkauf im Kurhaus beginnt Montag, den 22. April, doch
sind Vorausbestellungen bei dem Vorstand des Vereins fa*
Kinderhorte möalich.

Nassattische Nachrichten,
m. Geisenheim, 18. April . Die Gebrüder Karl und

Leonhard Kreis  waren heute vormittag mit Sprengen
von Felsen im Distrikt „Rotenberg " beschäftigt, als plötz¬
lich ein noch nicht fertiger mit Sprengpulver geladener
Schuß losging . Die beiden Gebrüder wurden durch den
Luftdruck mehrere Meter weit f 0 r t g e s chl e u d e r t.
Karl Kreis erlitt schwere Verletzungen  an den
Händen und im Gesicht. Es wurden ihm von der linken
Hand mehrere Finger abgerissen  und ist die
Hand selbst derart verletzt, daß eine Amputation dersel¬
ben wahrscheinlich nötig wird. Der jüngere Bruder
Leonhard kam mit leichteren Verletzungen davon. Die
erste Hilfe leistete Herr Sanitätsrat vr . Ehrhard , sodann
brachte man Karl Kreis in das hiesige Krankenhaus.

ei. Hvchheint, 18. April . Gestern wurde im Beisein
des Magistrats und der Stadtvcroröncieu unser neuer
B isr g e r m e i st e r Herr Bernhard Walch durch den
Herrn Regierungspräsidenten I>r. v. Meister  in
Gegenwart des Herrn Larrdrats v. Hertz b erg in
sein Amt eingesührt.  Herr Walch ist unserer
Stadt kein Neuling . Schon jahrzehntelang ist er Mit¬
glied der städtischen Körperschaften und hat als solches in
den verschiedensten Kommissionen eine ersprießliche
Tätigkeit entfaltet . Seit einer Reihe von Jahren be¬
kleidet er bas Amt eines ersten Beigeordneten und mutzte
wegen anhaltender Krankheit des seitherigen Bürger¬
meisters schon längere Zeit die Dienstgeschäfte führen.
Daß er durch unparteiische Führung derselben sich das
Vertrauen der Bürgerschaft in weitestem Matze erworbcr
hat, bezeugt seine einstimmig erfolgte Wahl zum Stadt-

Auch un dieser Stelle sei ihm ein herzliches
Glückauf zugerusen. Dem seitherigen Bürgermeister
Herrn Siegfried  wurde gelegentlich seines Übcrtritls
in den Ruhestand für treue Pflichterfüllung während
seiner 24jährigen Tätigkeit der Kronenorden 4. Klasse
verliehen . Möge dem verdienstvollen Mann ein langer,
heiterer Lebensabend beschicden sein und möge er sich
noch lange an dem Anfstreben seiner geliebten VatersMdi
erfreuen . Hat er doch für dcreit Wohl seine ganze Kraft
eingesetzt und ist es ihm auch gelungen , manches Gute zu
schaffen, wofür man ihm in künftigen Zeiten noch dank¬
bar sein tvirö. Wir erwähnen nur den Ausbau des
immer größer werdenden Stratzcnnetzcs , die Wasser¬
leitung und das Elektrizitätswerk . — Bei den Aus-
schachtungsarbeiten au dem Neubau des Herrn Lieds itt
Set Bahuhofstraße wurden heute einige alte K r ü g e und
Basen ausaegrabcn.  Man glaubt , daß es Überreste
aus der Römerzeit seien. Herr Direktor Hummel  hat
die Gegenstände erworben.

6 . Nastätten, 18. April . Gestern abend kurz vor
9 Uhr brach in der Scheune des „Hotel Gnntrum"
G r v ß f e u e r aus . Darrk dem schnellen Eingreifen der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr wurde das Feuer bald
auf seinen Herd beschränkt. Es brannten die Scheunen
d-' s „Hotel Gnntrum"  und des Kaufmann » H.
Schenk vollständig nieder. In letzterer befand sich em
großes Möbellager. Auch verbrannten ungefähr^ -0
Hühner von H. Adomeit und 12 Bienenstöcke Mit Völker,
von H. Schenk. Das andere Vieh konnte noch gerettet
werden. Die Ursache des Brandes ist nicht bekannt.

! Herborn, 17. April. Bei der bis jetzt anhaltenden
Trockenheit mehren sich hier dre &11b * unj5 Wald-
j, r ä n b c. Erst vor einigen Tagen brannte e» auf dem
Rabenkopf" und heute meldeten starke Rauchwolken einen

ausaebrochenen Brandherd am „Reuterberg . —en Be
mühungen der herbeigeeilten Bewohner gelang es, den
Brand 'von den nahe gelegenen Tannenwäldern aLMhalten.—- Bei der diesjährigen ÄufnrrhMe ut dre 4^ srge Volk  s -
scbu l e wurden 84 neue Schüler, lauter A°B-C-Schutzen,
ausgenommen. Dieselben werden zusammen ,n einer Klaße
von einem Lehrer̂ unterrichtet.̂ Gewiß Arbeit̂ genug^

;en

Theolog"^ dieser Tage angcmeldet zum Tentamen. 3ur Anf-nabmeprüfuna hat sich bis letzt nur ein stuck, tkeol. gemeldet.
_ An dem durch Herrn Ghmnastalzeicheniehrer George in
^illenburg abzuhaltcnden 3 -i ch enkur sus  nehmen nn-
aeiäbr 40 Lehrer des Dillkreties teil. Derselbe ist auf 10
Wochen berechnet und findet alle Samstage m ^nllenburg
itatt'= ©immer«, 17. April. Am 1. Oktober d. I . tritt der
Superintendent der Synode Simmern, unser Pfarrer HugooTV t el wie der Cobl. Ztg." geschrieben wird, nach vollen¬
detem 80. Lebensjahre in den Ruhestand,  Schon vor drei
fahren hatte er sein fünfzigjähriges Dien,tiubrlaum gefeiertunier oroftct Beteiligung seiner Gemeinde und iveiterer
K? eise. Den größten Teil seines Lebens hat er auf dmn

und ÄWutWiÄfSSti eilet
«tCSnrn  bei (Simmern geborenen Pfarrers und spateren
Superintendenten in Sabernheim, Wilhelm Oertel. der im
ffohre 1867 in W i e s b a d en starb nachdem er sich miter demrtK/ihrmbmW O von Horn (nach seinem Geburtsort)
einen berühmten Namen als Volksschriftsteller gemacht hatte^

des Vaters Fußstapsen trat auch der Sohn, namentlich
setzte er nach des Vaters Tod ganz in dessen Geiste dre
Svinnstnbe , den Volkskalender, fort, der m den Jahren

seiner Blüte der erste in Deutschland war, aber ,m Jahre
1896, fünfzig Jahre alt, einging, weil er es nicht verstand,
dem Geftte der Zeit auch nur einigermaßen Rechnung zu
ttagem Der allzu populäre Ton und die zu gemuLche
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)FrLrmrriskeit wurden nicht mehr verstanden und gewürdigt.Die Geweirlde Stürmern rst Herrn Pfarrer Oertel wie einem
Vater zugetan. Großes Verdienst hat er sich auch durch die
Oberleitung der Erziehungsanstalten auf dem Sckmiedcl er¬
worben. die durch seine Fürsorge recht zur Blüte kamen.

S. Langenhain, 19. April. Auf der hiesigen Grube sollen
1L Kilogramm Dynamit gestohlen  worden sein.

Gerichtssrmi.
* ElÄrrfeld, 19. April. Das Schwurgericht verurteilte

xa  Sparkaffenrendanten Müller  aus Sousdorf wegen
sllnterschlagung von über 100 000 M. und wegen Urkunden¬
fälschung zu zwei Jahren Zuchthaus.

* Dresden, 18. April. Der König von Sachsen hat von
ftrrrem Begnadigungsrecht  gegenüber dem 26jährigen
Lustmörder Artur Schilling aus Chemnitz, der ein Schul¬
mädchen in der Sächsischen Schweiz ermordet hat, keinen
(Gebrauch gemacht. Das Todesurteil wird am nächsten
-Donnerstag auf dem Hofe des Dresdener Landgerichts voll-
30 S2n wer den . i
i * Dresden, 19. April. Wegen fortges etzter
Rekrnt enm i ß Hand Iun g,  die u. a. den Selbstmord
ches Rekruten Augustin zur Folge hatte, wurde der Beritt¬
führer Eurmerlich vom Gardereiter-Rcgiment zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Sport.
* Rasensport. Um den gesundheitfördernden Rasensport

weitesten Kreisen zugänglich zu machen, hat der 1. Wies¬
badener Fußballklub von 1901 (W. F.-C.) auch für dieses
Jahr die Bildung besonderer Ilbteilungen für Leichtathletik
iund Rasenspiele in Aussicht genommen. Die bereits rat
^vorigen Jahre bemerkter^ e Beteiligung an diesen Übungenlläßt in diesem Sommer tüchtige Leistungen und eine weitere
Zunahme der Athletikbewegung erwarten,, zumal die inter¬
essanten Darbietungen geeignet sind, bei jedem Zuschauer
Herzliche Freude am Sport zu wecken. Das; die Spiele im
Freien und besonders die Übungen des leichtathletischen Ge¬
bietes in hohem Maße unserer geistig angestrengten Jugend,
den Schülern höherer Lehranstalten dienlich, ja nötig sind,
-steht außer Frage. Es liegt daher im Interesse der Eltern
und Lehrer, die Jugend zur Beteiligung an solchen Übungen
anzuhalten, zumal die hiesigen sporttreibenden Vereine dre
Schüler kostenlos teilnehmen lassen und für sachgemäßeLeitung und Anordnung sorgen. Aber auch den geschäftlich
Itätigeu jungen Leuten kann die gesunde Bewegung in freier
!Natur nicht dringend genug empfohlen.werden, denn der
-ständige Aufenthalt in dumpfen Räumen verlangt, daß den
Lungen ausgiebig frische Luft zugeführt werde, wenn sie
sticht Schaden leiben sollen. Das Programm des 1. Wies¬
badener Fußballklubs von 1901 (SB. F.-C.) wird in den
'nächsten Tagen bekannt gegeben. Die Beitrittsbedingungen
'zum Fußballklub und seinen Abteilungen für Rasenspiele
und Leichtathletik find vom Schriftführer zu erfragen, welcher
gern bereit ist, jede in -das Gebiet des Rasensportes schlagende
Auskunft zu erteilen. Anfragen richte man an Herrn Gustav
König,  Zimmermannstraße 1. Hh.

* Pferderennen zu Karlshvrst. Rosenberg Jagd-Rennen.
5000 2JL  1 . Prinz Hermann v. Sachsen-Weimars Mary
(Leut. v. Bachmayer), 2. Seynrur, 8. Nordpol. 46 : 10; 33,
37, 37 : 20. — Handicap der Vierjährigen. 6000 M. 1. F.
Schmidts Bluebell (Lünse), 2. Prudentia . 3. Funke, 82 : 10:
89, 50, 36 : 20. — Viewre-Jagdrennen. 2500 M. j.  Frhrn.
v. Richthoofens Kreml (Lent. v. Vachmayer), 2. Meridian,
3. Mentor I. 12 : 10; 29, 31 : 20. — Aschenbrödel-Rennen.
2800 M. 1. v. Hedrichs Rex (Herr Jahrmarkt ) und Leut¬
nant Dodels Lafiette (Besitzer), totes Rennen, 3. Algol. 50,21 : 10; 67, 29. 31 : 20.

Verwischtes..
* Deutsche Kriegslnftschiffe. Phantastebildcr, die die

Zukunft vorausnhnend zu schildern unternehmen , wer¬
de» oft, wenigstens zum Teil , durch !die Tatsachen über¬
holt. In dem Buche Rudolf Martins „Berlin -Bagdad",
dessen Beschreibnug der Luftfahrten und Luftkriege in
nächster Zukunft so überraschend wirkte, kündigt der
-deutsche Kaiser in seiner Rede am 1. Januar 1910 an
seine kommandierenden Generale die Erhöhung des
außerordentlichen Kriegsetats um eine einmalige Summe
von einer Milliarde Mark zur Erweiterung der deutschen
'Kriegsluftflotte an . Heute steht nun schon fest, daß das
Deutsche Reich bereits vor dem Jahre 1910 eine stattliche
Kriegsluftflotte besitzen wird. Die Erwerbung der von
Gebrüder Lebandy gebauten und von Gas getragenen
Motorlnftschiffe „Lebandy" und „Patrie " durch die fran¬
zösische Heeresverwaltung und die Erbauung der beiden
weiteren franzöfischen Kriegsluftschiffe „La Rspublique"
Und „La Democratie " haben wohl die aeronautischen Be¬
strebungen der deutschen Heeresverwaltung beschleunigt.
Nicht allein , daß das Deutsche Reich sich zur Unterstützung
des starren Alumnnumlnftschiffes des Grafen Zeppelin
entschlossen hat , und daß der Kaiser durch die von ihm
begründete Studiengesellschaft für Motorluftschiffahrt
dem unstarren Motorlnftschiff des Majors von Parseval
seine Förderung angedeihen ließ, der Kommandeur des
preußischen Lustschiffer-Bataillons Major Groß  ist
'mit dem Bau eines besonderen deutschen
'Kriegsluft schiffe  s seit Monaten beschäftigt. Ein
großes Modell  dieses -ersten deutschen Schlachtluft¬
schiffes hat in den letzten Wochen wiederholt kurze
Fahrten an der Lerne unternommen . Das Modell selbst
ist ein kleineres , vollkommen brauchbares Motorluft-
-schiff, das zwei Perfonen zu tragen vermag . An dieser
kleineren Ausgabe des künftigen deutschen Kriegslnft-
schiffes werden die Grundsätze erprobt, nach denen das
große Luftschiff gebaut werden soll. Dieses erste deutsche
.Kriegslustschiff wird weder dem starren System des
'Zeppelinschen Aluminiumluftschisfes , noch dem nach
'Möglichkeit alle Metallteile außerhalb der eisernen
Gondel vermeidenden unstarren System des Majors
von Parseval angehören . Es steht vielmehr ungefähr in
der Mitte zwischen beiden Systemen und ähnelt am
meisten den Leiden ersten Kriegsluftschiffen Frankreichs.
Die einzige, nicht geteilte Gashülle ist auf einer Grund¬
fläche von Metallröhren befestigt. Es scheint noch un¬
entschieden zu sein, ob das große Kriegslustschiff einen
oder zwei Motoren erhält . , Wahrscheinlicher ist, daß man
sich entschließen wird , ihm zwei leichte Benzirmrotore zu
geben. Dies bedingt schon die Größe des Luftschiffes,
das die „Patrie " mit 8150 Kubikmeter Gastnhalt noch
wesentlich übertresfen soll. Das erste deutsche Kricgs-
luftschffs wird wahrscheinlich einen GaSinhalt von
wenigstens 4600 Kubikmeter, vielleicht sogar von 6000
Kubikmeter erhalten . Von der Größe hängt die Trag¬
fähigkeit für Benzin und Munition ab. Als das Ziel

der deutschen Heeresverwaltung wird angegeben, bei
einem Aktionsradius von mindestens 250 Kilometern
dem Kriegslustschiffe noch einen Munitionsvorrat von
mindestens 80 Torpedos ä 10 Kilogramm zu ermöglichen.
Die Leistungsfähigkeit dieses deutschen Kriegslustschiffes
dürfte also die der beiden ersten französischen Kriegsluft¬
schiffe bedeutend übertreffen . Daneben wird rvahrschetn-

, lich die deutsche Heeresverwaltung sowohl das Zeppelin-
' sehe Aluminiumschiff von 11060 Kubikmeter Gasinhalt
wegen seiner großen Tragfähigkeit als auch das Parsevar-
sche Motorlttstfchifs wegen seiner leichten Transport¬
fähigkeit erwerben.

* Eine Schreckensszene hat sich dieser Tage im Zirkus
Klapproth in Köthen abgespielt. Es hatte sich ein
Hengst losgerissen und der Direktor wollte ihn anlegen,
da sich von den Angestellten niemand dem Tier zu
nähern wagte. Dieses packte den Direktor mit den
Zähnen an der Brust, warf ihn zu Boden, zerfleischte
ihm Brust und Arme und fügte ihm auch mehrere Brüche
des linken Armes zu. Zu Hilfe eilende Personen waren
der Wut des Pferdes gegenüber machtlos. Erst als zwei
große Doggen gegen dieses losgelassen wurden und sich
in ihm verbissen, konnte der Direktor aus seiner schlim¬
men Lage befreit werden. Von den Hunden übel zu¬
gerichtet, rannte der Hengst in den Stall , wo er über die
anderen Pferde herfiel. Da sich niemand in den Stall
wagte, riß man einen Teil des Daches ab, warf dem
rasenden Tier von oben eine Schlinge um den Hals und
bändigte es aus diese Weise. Der schwerverletzte Direk¬
tor wurde nach Halle in die Klinik übergeführt.

* Das Erdbeben in Mexiko. Ein Telegramm aus
Vera Cruz berichtet, daß eine große Flutwelle die Küste
von Mexiko überschwemmt und enormen Schaden angc-
richtet hat . Die Stadt Adapileo ist teilweise unter
Wasser gesetzt, der Eisenbahnverkehr im Westen und
Süden ist gestört. Zum letzten Erdbeben wird noch de
richtet : Der Vulkan Conlia befindet sich in voller Tätig¬
keit und wirft Lava und Asche aus . Nach den letzten
Nachrichten sind 12 Städte und Ortschaften zerstör! wor¬
den. Die Zahl der Opfer wird nunmehr auf über 100
angegeben. Die Meldungen über den Umsang der
Katastrophe laufen infolge der Störung der Tele¬
graphen- und Eisenbahnlinien nur spärlich ein. In
Chilapa sind 14 Personen unter den Trümmern eines
Hauses tot hervorgeholt worden, 39 waren verletzt. In
Tixla wurden gleichfalls 12 Tote geborgen. 29 Schwer¬
verletzte werden unter freiem Himmel verpflegt . In
Chilpancingo sind 12 Personen getötet und 30 schwer¬
verletzt worden.

* Erdbeben in Chile. Dem „Globe" wirb aus Val¬
paraiso gemeldet, Chile befinde sich unter dem Schrecken
eines furchtbaren Erdbebens . Riesige Waldbränöe
seien durch Lava ströme  entstanden , die von feuer¬
speienden Vulkanen flössen. Die entsetzten Einwohner
befänden sich auf der Flucht, man befürchte den Verlust
vieler Menschenleben. „Sun " meldet, daß nach ihm zu¬
gegangenen Drahtmetdungen aus der chilenischen Haupt¬
stadt Valparaiso der Vulkan Bumyhuo in der Provinz
Balöivia (700 Kilometer südlich Valparaiso ) sich in hef¬
tigem Ausbruch befinde. Große Mengen Asche, Lava und
kochendes Wasser werden ausgespien . Unterirdisches
Getöse, Erdstöße und elektrische Entladungen begleiten
das Phänomen.

Kleirre Sstronrk.
Böser Spielkamerad. Der als vermißt gemeldete

achtjährige Manrersohn Fischer in Fürth ist von einem
etwas älteren Spielkameraden namens Frank bei einem
Streit in den Kanal gestoßen worden . Frank hat diese
Tat eingestanöen und das Märchen von der Begegnung
mit einem älteren Manne nur ersonnen, um den Ver¬
dacht von sich abzulenken.

Verschwunden. Der 83jährige praktische Arzt Dr.
med. Johannes Deneck-ans Dresden ist seit dem 5. d. M.
spurlos verschwunden. Er wollte an diesem Tage nach
auswärts reisen, ist aber nicht an feinem Reiseziel ein¬
getroffen. Aus die Ermittelung seines Aufenthaltsortes
sind 100 Mark .Belohnung ausgesetzt. Dr. Deneck war in
letzter Zeit sehr nervös und aufgeregt, man vermutet,
daß ihm ein Unglück zugestotzen ist.

Die Stadt Chemnitz als Erbin . Der -als Wohl¬
täter bekannte Großindustrielle Bruno Falke, der dieser
Tage -aus einer Weltreise -an Herzschwäche verstorben
ist, hat die Stadt Chemnitz zur Haupterbin seines
2 Millionen betragenden Vermögens eingesetzt.

Ein gewaltiger Bergsturz hat am Meißner , dem
höchsten Berge Hessens, stattgefunden. Ein großer Fels-
komplex mit dem daraus stehenden Wald ist abgrstürzt.
Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Eine wahnsinnige Marchesa. Die wahnsinnig ge¬
wordene Marchesa Ramblet steckte in Mailand ihr Haus
in Brand . Sie empfing die Feuerwehr mit Revolver-
schüssen. Bei dem Versuche, auf einer Leiter von der
Straße aus einzuöringen , stürzte die Leiter um. Zwei
Feuerwehrmänner wurden schwer verletzt, einer davon
tödlich.

Automobilrnndfahrten im Neckartal. Mit Beginn
des nächsten Monats wird die Heidelberger Straßen-
nnd Bergbahngesellschast AntomobilrnndsaHrten ins
Neckartal einrichten. Die Fahrten sollen über Ziegel¬
hansen, Neckarsteinach, Neckargemünd und Schlierbach
wieder nach Heidelberg zurückführen.

Ein Legat für den Tierschutz. Der am 8. Januar
verstorbene bekannte Gelehrte, Schriftsteller und Nerve a-
arzt Dr. Paul Julius Möbius hat dem Leipziger Tier¬
schutzverein, dessen langjähriges Mitglied er war , letzt-
willig ein Legat in Höhe von 20 000 M. als „Möbius-
Stiftung " ausgesetzt. Das Legat .ist jetzt durch den
Bruder des Verstorbenen, Professor Martin Möbius sin
Frankfurt a. M., dem Vereine übergeben worden.

Selbstmord . Der Weimaraner vermögende Groß-
kanfmann Türk schoß sich in selbstmörderischerAbsicht in
die Brust . Er wurde schwer verletzt in eine Klinik ge¬
bracht. Das Motiv der Tat ist noch unbekannt.

Schnee. In der östlichen Schweiz ist starker Schnee¬
sall eingetrcten . Ans den Appenzeller Beraen liegt viel
Neuschnee.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Tetvgravhen - Ko' moagritr.
Paris , 19. 8lpril . Der Bischof von Orleans erklärte

einem Berichterstatter , er habe bezüglich der Teilnahme
der Geistlichkeit an der Jeanne dÄrc -Feier noch keinen
Entschluß gefaßt. Er werde trachten, den Glanz der
Feier nicht zu beeinträchtigen, aber er müsse gleich¬
zeitig dafür Sorge tragen , daß die Würde der Geistlich¬
keit und die Achtung vor den Vorschriften der Kirche
gewahrt werde.

Depcschenbureau Herold.

Berlin , 19. April . Die Denkschrift des Kolonial-
rates über die Eisenbahnen Afrikas  ist , wie
die „Tägliche Rundschau" erfährt , noch nicht serttgge-
stellt und wird dem Reichstage erst in den nächsten
Tagen zugehcn, währerw ihr Erscheinen von den Abge¬
ordneten nach der bisherigen Ankündigung schon cun
heufigen Tage erwartet wurde.

Berlin, 19. April. Der auf einer Orientreise in
Jerusalem erkrankte Oberhosmeifter der Kaiserin, Freiherr
st Mirbach,  hat sich wieder so weit erholt, daß er bereitsdie Rückreise nach Konstantinope! cmtreten tonnte.

Brüssel, 19. April . Der König empfing gestern
außer dem Kaoinettsches nur die Präsidenten der
Kammer und des Senats . Es ist noch gar nicht voraus-
zusehen, welche Lösung die Krise  finden wird.
Man glaubt immer noch, daß eine Auflösung des Parla-
inents unvermeidlich sein werde.

Paris , 19. April . Die Zahl der Ausständi-
gen  hat in der Stacht noch zugenommen. Die Kellner
durchzogen gruppenweise einige Caftzs und Restaurants
und versuchten die noch arbeitenden an ihrer Tätigkeit
zu verhindern . Eine große Menge Neugieriger beweate
sich abends auf den Boulevards und verhinderte hier¬
durch die von der Polizei getroffenen Maßregeln . Die
Polizeibeamten niußten infolgedessen wiederholt gegen
die Menge Vorgehen. Eine Anzahl Personen wurde
verhaftet . Polizeipatrouillen durchzogen die ganze
Nacht die Straßen der Stadt.

Nizza, 19. April. Gestern sprach im belgischen Korffnlai
em Mann vor, üer den Konsul zu sprechen wünschte. Auf
eine Frage des anwesenden Beamten, in welcher Angelegenheit
er käme, zog der Fremde einen Revolver und feuerte drei
«chusie au; den Beamten aü, ohne jedoch zu treffen. Cs
gelang rhm alsdann, in das Nebenzimmer einzudringen, wo
sich..der Konsul selbst aufhielt. Auch auf diesen gab er drei
Schüsse ab , wiederum ohne zu treffen . Bei der Verhaftung
stellte es sich heraus, daß man es mit dem belgischen
Anarchisten  van Loo zu tun hatte, der vor 4 Jahren
unmal eine kleine Unterstützung vom Konsul erhalten hatte.

Mailand, 19. April. Der Präsident des Apell-
ger i cht s üo f es in Catania, CasaSari, wurde telegraphisch
straes Postens enthoben. Er hatte sich an Bord der Enig-
vchen Jacht „Trinacria " bestunden und anscheinend in a n -
g ehei t e tiem Zustand  den gleichfalls anwesenden Land-
wrrtschaftsmlnffter schwer beleidigt.
.. . Gibraltar , 19. April. Zwei japanische Kreuzer
jrad gestern nachmittag hier eingetrossen. Der Geschwader¬
chef machte die offiziellen Besuche. Abends gab der Gouver¬
neur ern Draer zu Ehren der japanischen Gäste. Die beiden-
Kreuzer werden vier Tage in Gibraltar verbleiben.

Tanger , 19. April . 9 Gefangene in Ketten sind
gestern aus Marakesch eingetroffen . Man glaubt , daß
die Verhafteten dieMörderdesDr . Mauchamps
sind.

„ UvParis , 19. April. „Petit Parisien" berichtet, daß
alle Polizei-Kommissare von Paris und Umgegend Auftrag
erhallen haben, nach einem Rentner aus Bremen zu forschen,
welcher seit 14 Tagen spurlos verschwunden  ist.
.., hd. Nizza, 19. April. Der Fürst von Monaco
übernahm gestern den Ehrenvorfltz des internationalen
Mutual,lats -Berbandes und wohnte einem Festbankett bei,auf welchem er eine Rede hielt, in der er das internationaleMutnalltatswerk sererte.

UollkSWirtschastliches.
Weinbau und Weiuhaudel.

.. . Ni. Rüdesheim , 18 . April . Herr Leo Levitta  in
Rudesherm brachte heute 24 Nummern naturreine Rhein-
gauer Weine üer Jahrgänge 1898, 1895, 1900, 1901, 1902
1903 und 1904 zur Versteigerung. Das Gesamtergebnis für
10% Stuck Wertzwem betrug 9710 M., teils mit, teils ahneFässer.

Geldmarkt.
. Frankfurter Börse. 19. April, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207.30, Diskonto-Kommandit 172.75, Dresdener Bant
146.10, Deutsche Bank 230.20, Staatsbahn 143.40, Lombarden
24.40, Baltimore und Ohio 97.70, Gelsenkirchen 199 50
Bochumer 221, Harpener 210, Hamb.-Amer.-Paket 18775'
4proz. Russen 77.30. Tendenz: reserviert.

Wiener Börse. 19. April. Österreichische Kredit-Aktien
664, Staatsbahn -Aktren 671.50, Lombarden 138.50.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeir
vom Abend des 19. April bis zum nächsten Abend:

Vielfach heiteres trockenes Wetter bei schwacher Luft-
üewegung, stellenweise noch Nachtfröste, am Tage merklichwärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhclmsttaße 6,
täglich angeschlagen werden.

RedalttoneSe Einsendungen HÜ;
Verzögerungen, niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Asterrd-Arrsgabr«mfaßt 10 Ketten.
Leitung: SB. Schulte vmn Brühl.

Beruntwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorft ; für da» gieEeton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, SPort und Bolkswirtschafilichc--,-
C. Rötherdt : für Nasfaui-che Nachrichten, Aus der Umgebung. Bermiichies
undGerichtsfaal : H-Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Drrnauf:
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 18. April.
In der fortgesetzten Beratung über öen

Etat des Neichsgesundhertsamts
erklärt

Staatssekretär Graf Posadowsky: Der Abgeordnete
Höffel hat bereits auf die Resolution Jäger Bezug ge¬
nommen, die vom Reich Unterstittzungeu für den Bau
kleiner Wohnungen fordert . Dazu kann ich nur be¬
merken, daß nach den Bestimmungen des Jnvaliden-
verstcherungsgesctzes ein Viertel des Vermögens der
JnvalLdenversicherungsgesellschaften für humanitäre
Zwecke, wie es der Wohnungsbau ist, verwendet werden
kann und mit Zustimmung der betreffenden Kommunal-
verbändc sogar die Hälfte. Das Vermögen der Jnva-
lideuverficherungsgesellschaftenbeträgt zurzeit 1138 Mil¬
lionen Mark . Der vierte Teil davon wären also 234
Millionen Mark , die Hälfte 569 Millionen . Mit anderen
Worten würden mit Zustimnrung der subsidiär haftbaren
Kommunalverwaltungen 669 Millionen für den Woh¬
nungsbau verwendet werden können. Es sind aber bis¬
her von den Jnvaliöenverstcherungsgesellschaften nur 145
Millionen Mark für diesen Zweck ausgegeben worden.
Denjenigen Gesellschaften, die so vernünftig sind, ihr
Geld nicht in Papieren anzulegen , ist also noch reichlich
-Gelegenheit gegeben, das gemeinnützige Bauwesen zu
fördern . Aber auch vom Reich ist für die Unterstützung
des Wohnungswesens bisher schon außerordentlich viel
getan worden . Bis 1906 wurden nicht weniger als 25
Millionen Mark für diesen Zweck verwendet . In der
Resolution Jäger wird ferner der Erlaß eines Reichs¬
wohnungsgesetzes gefordert . Ich stehe noch heute auf
denr Standpunkt , daß die größten praktischen Erfah¬
rungen auf diesem Gebiet selbstverständlichder Bundes¬
staat Preußen hat, der mit Hilfe seiner Verwaltungs¬
behörden die meisten Erfahrungen sammeln kann. Ehe
man sich im Reich auf eine solche Gesetzgebung einläßt,
sollte man erst sehen, wie die Gesetzgebung in Preußen
auf diesem Gebiet wirkt . In Preußen wurde . ja vor
mehreren Jahren das Projekt eines Wohuungsgesetzes
erörtert . Ich kann momentan nicht sagen, wie weit diese
Arbeiten gediehen sind. Aber man sollte doch erst ab-
warten , wie sich in Preußen die Verhältnisse gestalten.
Es ist weiter angeregt , den Arbeitern in Militärwerk¬
stätten die Bildung von Baugenossenschaftenzu gestatten
und diesen Genossenschaften vom Reich billige Darlehen
zu geben. Ich kann mitteilen , daß wir der unmittelbaren
Lösung dieser Frage nahe gekommen find und solche
Wohmrngsbaugenossenschaftengern unterstützen werden.
(Beifall .) Der Abgeordnete Prinz Schönaich-Carolath
hat die Belästigungen des Publikums , namentlich in
sanitärer Beziehung , durch die Automobile .zur
Sprache gebracht. Es ist ja zweifellos , daß mit der Aus¬
breitung des Automobils auch die Belästigung des Publi¬
kums wächst. (Sehr richtig!) Andererseits ist ebenso
unzweifelhaft , daß das Automobil ein sehr nützliches
Kulturinstrument ist, und daß keine polizeiliche Verord¬
nung die Entwickelung, des Kraftfahrzeuges aufhalten
kann. Aber gerade weil das Automobil als Berkehrs¬
maschine eine große Zukunft hat, ist es gerechtfertigt,
beizeiten daran zu denken, wie man den Übclstäuden,
die mit dem Automobil verbunden sind, auf hygienischem
Gebiet wirksam entgegentreten kann. Ob es durch Vor¬
schriften für den Bau von Automobilen möglich sein
wird , die Staubentwickelung und den Benzingeruch zu
vermindern , wird Gegenstand sachtechnischer Prüfung
sein. Wir haben jetzt :n Deutschland 27 000 Automobile.
Davon dienen weit über 26 000 der Personenbeförderung.
Daraus ergibt sich, daß wir erst im Anfänge der Ver¬
wendung des Automobils für gewerbliche und landwirt¬
schaftliche Zwecke stehen, und daß das Automobil bei
fortschreitenden Verbesserungen noch eine große Zukunft
hat. (Beifall .) Der Abgeordnete Wattendorf wünschte
die Einsetzung einer Untersüchungskormnission zur Er¬
forschung der Genickstarre. Ich werde diesen Wunsch
dem preußischen Minister für Medizinalangelegenheiten
mitteilen . Der Abgeordnete Mugdan regte eine anöer-
weiftge Gestaltung des Reichsgesundheitsamtes an und
hat seine Vorschläge zweifellos mit guten Gründen be¬
legt. Aber die Wünsche des Abgeordneten Mugdan wür¬
den, wenn sie ausgeführt würden , einen stark unitarischen
Charakter tragen . Die Grenze zwischen der gesetzlichen
Sphäre des Reiches und der Einzelstaaten ist im allge¬
meinen die, daß die im Artikel 4 der Reichsverfassung
Medergelegten Kompetenzen der Reichsgesetzgebung in
ieinzelnen Reichsspezialgesetzen zum Ausdruck kommen,
daß aber die Ausführung der Gesetze und die ganze prak¬
tische Verwaltung in den Händen der Einzelstaaten liegt.
Wenn man neben dem Reichsgesundheitsamt eine In¬
stanz schaffen wolle, die gleichzeitig die verwaltenden
Befugnisse hat, die der Avg. Mugdan im Interesse einer
wirksamen Bekämpfung der Krankheiten wünscht, dann
würde das nach meiner Meinung ein Eingriff in die
Zuständigkeit sein, die jetzt die Einzelstaaten verfassungs¬
mäßig haben.

Avg. Brndcwald (Antis.) bespricht die Wünsche der
Landwirte zur Bekämpfung der Viehseuchen, insbeson¬
dere im Schaf- und Hammelbestande, die sich unter dem
bestehenden Viehseuchengesetz nicht vermindert haben.
Das Schaf verdient aber besonderen Schutz, es ist ein
sehr genügsames Tier . (Große Heiterkeit.) So ver¬
schwindet das Schaf allmählich ans der deutschen Land¬
wirtschaft und mit ihm ein Stück Poesie. (Lebhafte Heiter¬
kett.) Bei einer Revision des Biehseuchengesetzes sollte
pran außer bei den Tierärzten mich bei den Landwirten
Umfrage halten.

Ein Regiernngskommisiar erwidert , daß die Schaf-
räuöe feit Bestehen des Viehseurhengesetzcsstets zurück-
Vgangen kei .

Avg. Hengsbach (Soz .): Die in der letzten Zeit vor¬
gekommenen Fälle von Genickstarre  sind sehr be¬
dauerlich, noch schlimmer ist es, daß man dieser überaus
gefährlichen Krankheit nicht Herr werden kann. Man
glaubt wohl, öen Bazillus zu kennen, kennt aber kein
Heilmittel . Die Hauptschuld an der Verbreitung der
Krankheit tragen die elenden Wohnungsverhält-
nisse in öen Kohlenrevieren,  besonders unter
öen Bergleuten des Ruhrreviers.  Die Ärzte und
die Kommunen im Revier übersehen diese Verhältnisse
nicht bloß, sie überriechen sie. (Heiterkeit.) Es handelt
sich ja um die Ruhrgewaltigen . Die Regierung muß
möglichst bald eingrerfen : Zögern ist ein Verbrechen.
Jeder Tag kann den Ausbruch einer Epidemie beschleu¬
nigen . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen.

Angenommen  werden die Resolutionen , be¬
treffend das Weiugeseh, das Wohnungsgesetz und die
Arbeiterfttrsorge in Hütten - und Walzwerken.

Die Ausgaben für das Reichsgesundheitsamt werden
bewilligt.

Bei den Ausgaben für das Biologische In -
stitut  wünscht

Abg. Arendt (Rp .) die Ausdehnung des Instituts
ans die tropische Pflanzenwelt.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus , er könne
zurzeit über das Projekt der Errichtung einer Reichs¬
anstalt für Züchtungsversuche keine günstige Auskunft
erteile::. Das Reich unterstütze aber Private und Gesell¬
schaften, die derartige Versuche vornehmen. Er erklärt
sich dann bereit , die Biologische Anstalt in weiterem Um¬
fange als bisher kolonialen Zwecken dienstbar zu machen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Es folgt das Kapitel

„Patentamt ".
Abg. Jung (nat .-lib .) wünscht die Herabsetzung der

Patentgebühren und tritt für die Ausbesserung der Ge¬
hälter der technischen Hilfsbeamten ein.

Abg. Bnrlage (Zentr .) schließt sich dem an und
wünscht gleichfalls die Herabsetzung der Patentgebühren.

Abg. Potthoff (freis. Der .) erkennt ebenfalls die
Revisionsbedürstigkeit des Patentgesetzes an , wenn seine
Partei auch angesichts der Geschäftslage des Hauses keine
Anträge gestellt habe.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Das Pateutgesetz,
sowie das Warenzeichengesetzbedarf in vielen Punkten
der Abänderung , und die Vorbereitungen für diese Ab¬
änderungen haben bereits begönne::, ich bin aber nicht
irr der Lage, heute eine Erklärung abzugebcn, rvann sich
diese Arbeiten abgerundet haben, in der nächsten Session
sedenfalls nicht. Bei dieser Gelegenheit wird eine
Anzahl der von den Vorrednern angeführten Punkte
uNzwerfelhaft ihre Erledigung  finden müssen: auch
die Frage der Patentgebühren wird erneut geprüft
werden.

Es folgt das Kapitel
„Reichsversicheruugsamt ".

Abg. Becker-Arnsberg (Zentr .): Die Unfälle
haben an Zahl in den letzten Jahren zwar nicht zuge¬
nommen, sind aber noch viel zu zahlreich, besonders
die landwirtschaftlichen  Berufsgenossenschaften
tun noch viel zu wenig zur Verhütung der Unfälle.
Redner führt wetter lebhaft Klage über die L a n g s a m -
keit im Rentenfeststellungsverfahren  und
führt Klage über die oft illiberale Anwendung des Un-
fallversicherungsgesetzes.

Abg. Dr . Mngda « (freis. Bolksp .): Es ist notwen¬
dig, die Anstellungsvcrhältnisse der Beamten der Be¬
rn f s g e n o ss e u s cha f t e n in gleicher Weise zu
regeln wie die der Beamten der Invalidenversicherung.
Aus öen Provinzen Hessen - Nassau  und Rhein¬
land-Westfalen gehen mir Klagen darüber zu, daß dort
bei den Wahlen zu den Schiedsgerichten gewohnheits¬
mäßig die Vorschläge der Ärztekammern übergangen
werden und daß gerade diejenigen Personen gewählt
werden, die eigentlich gar nicht wählbar sind, nämlich
die Vertrauensärzte der Berufsgenossenschaften und der
Lanöesversicherungsänstalten . Zn meiner großen Freude
ist diesmal dem Ärztestanö sowohl von links wie von
rechts Lob gespendet worden. Wenn hie und da im Laude
Klagen über die Arzte wegen ihrer Tätigkeit aus dem
Gebiete der Arbeiterversicherung laut geworden sind, so
liegt die Schuld nicht an den Ärzten . 90 Prozent der
Arzte widmen heute ihre Arbeitskräfte der Durchführung
der Arbeiterversicherung. Und in einer solchen Zeit
unterrichten die Regierungen die Studierenden in der
Medizin , nicht in der Arbeiterversicherung. Es hat nach
meiner Ansicht etwas Beschämendes an sich, wenn sich
heute die Regierungen erst an die Universitäten mit der
Frage wenden, ob ein Bedürfnis für der: Unterricht in
der Gewerbehygiene bestünde. (Sehr richtig! links .)
Bedauerlich ist ferner , daß im Reichsversicherungsamt
wohl alle Stände , nur nicht der Ärztestand vertreten ist.
(Sehr richtig!) Es ist nicht Standesdünkel , wenn ich
hier eine Vertretung der Ärzte fordere . Aber es gibt
viele Fragen , die ohne die Mitwirkung von Ärzten gar
nicht gelüst werden können. (Sehr wahr !) Wünschens¬
wert wäre schließlich in: Interesse eines schnelleren Ver¬
fahrens eine Verminderung in der Besetzung der Senate
des Reichsversicherungsamtes.

Abg. Nenner (nat .-lib.) klagt über die zu hohen Bei¬
träge zu den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften.

Abg. Dr. Jäger (Zentr .) begründet eine Resolution
de§ Zentrums , in der die Regierung ersucht wird, Er¬
wägungen darüber anzustellen, in welcher Weise die Jn-
validenversicherungsanstalten mehr als bisher für die
Befriedigung des Wohnungsbedürsnisses der minderbe¬
mittelten Volkskläfsen tätig sein kvnrften.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt seine volle
Z u sti m mu n g zu der Forderung des Abg. Mugdan«
daß die Studenten in das große und wichtige Gebiet der
sozialpolitischen Gesetzgebung eingcführt werden müß¬
ten. An einzelnen Universitäten , wie z. B . in München,
beständ n auch bereits Lehrstühle dafür.

Die Resolution Jäger wird hierauf gegen die Stim-
men der Rechten angenommen . Das Kapitel wird be¬
willigt. Beim Kapitel

„Physikalisch-technische RetchSanstalt"
befürwortet

Abg. Eickhoff (freis. Bolksp.) die Einsetzung von
Kommissionen, Sie darüber wachen sollen, daß die gesetz¬
lichen und polizeilichen Vorschriften mit den jeweiligen
Fortschritten der Technik in Einklang gebracht werden,'
(Bravo !)

Staatssekretär Graf Posadowsky sagt eingehende
Prüfung zu. Das Kapitel wird bewilligt. Es folgt das
Kapitel

„Kanalamt ".
Abg. Dr. Görck (nat .-lib.) bringt nochmals den Rück¬

gang der kleinen Segelschiffahrt zur Sprache und führt
Beschwerde über das Fehlen eines guten Fährbetriebes
über den Kaiser Wilhelm-Kanal.

Abg. Spethmann (freis. Bolksp .) tritt für eine
Besserstellung der Kanallotsen ein und führt darüber
Klage, baß allerlei Abflüsse in den Kanal gelange», die
die Fische verderben . Die Heringe  des Kaiser Wil¬
helm-.Kanals schmeckten nach Karbol. (Heiterkett .)

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die Kaualbe-
schwcrden kommen alle Jahre . (Heiterkeit.) Bon den
Vorteilen , die der Kanal :nit sich bringt , wird aber wohl-
weislich geschwiegen. Es ist aber natürlich , daß es große
Verkehrsumwälznngen mit sich bringt , wenn ein Kanal
von der Breite eines Flusses durch ein Land geht. Die
Verantwortung für die Karbolheringe lehne ich ab.
(Hefterkeit.) Wenn der Kanal erweitert wird , werden
alle bestehenden Mängel nach Möglichkeit beseitigt wer¬
den. (Beifall .) — Das Kapttel wird bewilligt.

Es ist inzwischen 8 Uhr geworden. Mehrere
Abgeordnete des Zentrums und der Sozialdemokratie
rufen : Vertagen!  Es sind noch etwa 40 Abgeord¬
nete anwesend. Da nur etwa 20 anwesende Abgeord¬
nete des Zentrums und der Sozialdemokratie den An¬
trag unterstützen, reicht die Unterstützung, die erforder¬
lich ist (30 Abgeordnete), nicht aus . Es wird daher nach
8 Uhr abends noch in die Berattrng des Kapitels

„Anssichtsamt für Privatversicherung"
eingetreten.

Um 8(4 Uhr stellen die Freisinnigen und National-
liberalen erneut einen Vertagungsantrag . Da nur diese
Parteien öen Antrag unterstützen, das Zentrum und die
Sozialdemokratie aber sitzen bleiben — von der Rechten
ist überhaupt niemand mehr anwesend — reicht die Un¬
terstützung wieder nicht ans . (Allgemeine Heiterkett.)

Abg. Freiherr v. Richthofen (kons.) bezweifelt dis
Beschlußfähigkeit des Hauses. (Heiterkeit .)

Mg . Dr. Spahn (Zentr .) : Nachdem der Antrag ans
Vertagung nicht genügend unterstützt ist, kanr: seinet-
wegen auch die Beschlußfähigkeit nicht bezweifelt werden,
(Sehr richtig! im Zentrum .)

Präsident Kämpf: Diese Ansicht ist durchaus zu¬
treffend. Wir gehen also weiter.

Es folgt der Titel des Extraovdinariums:
„Letzte Rate zum Ausbau der Hohkvuigsburg ".
Abg. Kreth (kons.) : Ich bezweifle miede rinn die Be¬

schlußfähigkeitdes Hauses. (Heiterkeit in: Zentrum .)
Präsident Kämpf: Eine solche Bezweiflung ist nur

vor der Abstimmung zulässig. (Sehr richtig! im Zen¬
trum .)

Abg. Ennnel (Soz .) : Meine Partei lehnt die Forde¬
rung ab.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die Wiederher¬
stellung des historischen Bauwerks , wie es die Hoh-,
königsburg ist, ist für Elsaß-Lothringen von hoher natio¬
naler Bedeutung.

Abg. Hösfel (Rp .) weist aus den stets wachsenden
Fremdenverkehr in öen Vogesen hin.

Als nunmehr zur Abstimmung geschritten werden
soll, bezweifelt Avg. vr . Müller -Meiningen (freist
Bolksp .) die Beschlußfähigkeit des Hauses. (Heiterkeit.)
— Zurufe des gntbesetzten Zentrums : Das ist ein Frei¬
sinn! Ein netter Freisinn!

Vizepräsident Paasche: Das Brrreau ist sich darüber
einig, daß das Haus beschlußunfähig ist. Wir müsicn
die Beratungen daher hier abbrechen.

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr : Reichsftffttzetat.
Schluß 9 Uhr.

$

Die Bndgetkommission des Reichstags verhandelte
an: Donnerstag weiter über die von der Regierung ge¬
forderte militärische Neuorganisation der
Kolon ralverwaltn  n g. — Abg. Dr . Späh  n
(Zentr .) hält den von der Regierung geforderten Apparat
für zu groß. Man dürfe die Kolonialverwaktung nicht
auf kriegerische Berhäktnisic, die doch nur einen Ans-,
nahmezustand darstellten, znschneiden. Bon der Ncu-
organisation fürchte er einen Dualismus in der Ver¬
waltung . Die. Vorlegung eines Planes über die Schutz-
trnppen und Polizeitruppcn in den einzelnen Kolonien
sei erforderlich, ehe der grundlegenden Neuorganisation
zugestinmrt werden könnte. Redner hebt die Berdienstc
der Wörucannlinic um die Erschließung Südwcitafrikas
hervor . — Kolonialdirektor Dcrnburg  erkennt die
Wichtigkeit der Bestrebungen der Wörmannlinic durch-,
ans au . In den tropffchen Kolonien könne ein Unter¬
schied zwischen Schutz- und PoliseitrrrPpcn bezüglich her
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Kader kaum gemacht werden . In SäöwostafrrLa nähere
Man sich wieder normalen Verhältnissen . — Isibg. Frei-
Kerr v. Rtchthoffen (Eons .) HeDt ebenfalls die Ver¬
dienste der Wörmannlinie hervor . Für die Einrichtung
«dt « Kvlonialarm « sei auch er nicht zu haben . — Gene¬
ral Sixt v. Arnim  führt ans , daß die Ansprüche der
WriegsinvaWen aus den Kolonialkämpfen die Errich-
Pmg einer besonderen Abteilung nötig machen . Die
Truppe !', in den Kolonien müßten so stark fein , Latz sie
der einem eventuellen Aufstand nicht der Übermacht er¬
regen müßten . — Oberstleutnant Q u a d c erläutert
nochmals eingehend die Arbeitsgebiete der -geforderten
Neuorganiiatrvu im einzelnen , besonders Las Arbeits¬
gebiet -der Modizinal -abteilung . — Abg . Bebel (Soz .)
gibt seiner Verwunderung über das vom Wg . Spahn
der Wörnrannlinie gqzollte Lob Ausdruck , das im schrei-
euSfften Widerspruch zu der Haltung des Abg . Erz-
berg er  stehe . Dernburg habe für sein Vorgehen gegen
Wörmann nicht Vorwürfe , sondern Dank verdient.
Wenn die Firma Wörmann -zu viel Schiffe gebaut und
sich verspekuliert habe , so gehe das Las Reich nichts an.
Jedenfalls stehe fest, Satz die Wörmannlinie im Vorjahr
infolge ihrer Monopolstellung noch 72 Prozent
Dividende (!) verteilen konnte . -So wie das ge¬
forderte selbständige Kolonialministerium zu einer Aus-
bshnnng der Kolonialpolitik führen müsse» so werde auch
bas geforderte neue Oberkommando der Schntztrnppen

zu einer besonderen Kolonialarmee führen . — Abg . I )r.
Wremer (freist Volksp .) stimmt dem Abg . Bebel darin
bei , daß ein Widerspruch bestehe Mischen den heutigen
Ausführungen des Abg . Spahn Wer die Wörnrannlinie
und den früheren Darlegungen des Abg . ErzLerger . Es
müsse aber dafür gesorgt werden , daß der militäri¬
sch e E i n f l n tz in den Kolonien n i cht überwiege . Die
Militärmacht müsse den Gouverneuren unter  stellt wer¬
den und von der Zentralstelle in Berlin dürfe nichts
ohne die Gouverneure geschehen. ErneKoloirial-
aimce fei auf jeden Fall zu bekämpfen.  —
Gouverneur v. Lind equ ist:  Die Leitung der Kolo¬
nien müsse einheitlich sein . Die Gouverneure in den
Kolonien müßten auf alle Fälle auch das -Verfügungs-
recht über die Truppen besitzen, anderenfalls seren Kon¬
flikte zu befürchten . Die Truppen müßten unter Um¬
ständen an Kulturaufgaben Mitwirken und dadurch auch
produktiven Zwecken dienen . Sein Bestreben gehe da¬
hin , jeden Konflikt mit den Eingeborenen zu vermeiden
und vor allem dahin zu wirken , daß der im Norden
Südwestafrikas wohnende Stamm der Ovawbos nicht
beunruhigt werde — Abg. Lattmann (Wirtfch . Ver .)
erklärt , daß er die Verbeugung des Abg . Spahn vor der
Firma Wörmann nicht mitmachen könne . — Abg . Dr.
Sentier (nat .-lib .) : Der Wörmann - Vertrag ift
durch den Kolonialöirektor nicht gelöst , sondern , nachdern
er abgelanfen war , nur nicht wieder erneuert worden.

Die Angaben des Abg . Böbe ! über die hohen Dividen¬
den sind nicht zutreffend . — Von den freisinnigen A'öggi
I )r . W i e m e r , K o p s ch, S to r z und vr . D o h r n gehr
hierauf ein Antrag ein , die Forderung für den Gene¬
ral in Höhe von 21600 M . zu strelchen. — Kolonial-
direktor Dernburg  erklärt , daß sich die Regierung
für den -Fall der Annahme dieses Antrags Vorbehalten
müsse, in späterer Zeit das jetzt Gestrichene nachznsor-
dern . — Wg - Dr - Spahn (Zentr .) hebt nochmals die
Verdienste , der Wörmannlinie um die koloniale Sache
Deutschlands hervor . — Abg . Er z beiger (Zentr . )
bemerkt demgegenüber , daß er keine Veranlassung habe,
seine Ansichten über die Wörnlannlinie zu ändern . Die
jetzt geforderte Neuorganisation bedeute ' den Anfang zu
einem kolonialen Kriegsminifterinm . — Der freisinnige
Antrag wird hierauf einstimmig angenommen , die ge¬
forderte Neuorganisation der Regierung dann mit 16
gegen 12 Stimmen (Zentrum und Sozialdemokraten ) .

e-

Der Vertrag zwischen dem Deutschen Reich nnd de»
Niederlanden Wer die gegenseitige Anerkenuung der
Aktiengesellschaften und anderer kommerzieller , in¬
dustrieller oder finanzieller Gesellschaften ist dem Reichs¬
tage zugegangen . Er bezweckt die Erleichterung des
Geschäftsverkehrs deutscher Gesellschaften in den Nieder¬
landen und umgekehrt . _ _ ___
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Sd '!weiueflei !ch 70 —80 Pf . ansge-
hauen AeAmnnsvraß « 80 , WWW,

Besseres KolsniKl-
waren-GeschSstÄ

^raliias Allstedt,
__ Schi ersteiuerftratze 18.

Brillantring,
engll gefaßt , 1 goldene Damsnuhr,
echte Steine , billig zu verk. Frank,
Sebwalbacherfiraße 37.

Gebr . Herren - u. Damerrkleider,
llnif ., Schuhwerk kauft zu höchsten
Pr eisen  Jul . Rosenf eld, Metzgerg. 2ö.

Für Kapitalisten
kostenfreier lachweis

und Vermittlung

Ia Hypotheken
durch

Wiesbadener
Villen-Verkaufs-Gesellsehaft

m. b. H .,
Bureau ; Ellenbogenoasse 12.

Tel . 341. 7233

3000 Mk. auszuleihen.
Off , u. W. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Auf 2« Hypothek
werden 30—38,000 Ml . für gleich od.
später zu leihen gesucht . Offerten
erbeten u. Li. 430 an b. Tagbl.-Verl.

Lagerplatz, umS nt'
Bureau u. grosser Halle, zu ver¬
mieten, evtl, zu verkaufen. Näh.
Dotzhcimerstraße 97 a, 3 1.

Großer Laaerraum und Wein¬
keller nebst Bureau zu vermieten.
Nä heres Gm serstraße20, 2. _ 889

Scharnborststraste 34 2 Z„ K., ML ».,
auf al. od. svät. Näh. Bdh. Part.

Bleichstr aße 27, 1erh.  j . L. soffiL
HellmuudstraHe 42 ?>., K „ K. N. H. P.

Junger sirunzosc
sucht Pension in guter Famüie, wo er
Geleoenh. fände, deutsch zu sprechen, ev.
Sprachenaustausch. Off. u. P . M *»n
bie Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 7229
Garten oder Gartenteil
zu mieten gesucht als L-piclplatz für
Kinder Nähe der Adolssallee.

Sleymons , AdolfSnllee 16, 3.
Lehrling oder Volontär

bei gut . Ausbild . ges. Karl Klapper,
Chem. Vr od., Mat,  u . Färb , engr os.

Zwei gutsituierte Freunde,
bess. Handwerker , suchen die Bekannt¬
schaft zweier Häusl, erz. Damen , zw.
Heirat . Herzensgüte Hauptbedmg.
Briefe nebst Phologr . vertrauensvoll
unter G. 441 an den Tagbl .-Verlag.

Verlaufen
Jagdhund , stichelhaarig, braun und
grau meliert . Abzügeben gegen' Be¬
lohnung Nheinstrasie 64, 2.

KestlmrüGn KaHrnter Kös.
Friedrichstrasie 44.

"" "Hi Kaiustag adeudr
Metzelftzype.
Morgens Wellfleisch u.

88i »1er.

!

WZ
Bratwurst.

MKr» Achtung ! , ,
Heute . « , « rorge » wir !» prima

Schweinefleisch L 10 - 80 , prima
Kalbfleisch Li 80 Pf . anSg Hanen.
AdoNstr . 1» link . Stb . Port.

Lehr -Znstitnt für
DKMeLt - SchLleiderei

von Murre HH'eI,rÄ « ri»,
Friedrichflratze 36^Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Aricdrichshof". \
Gründlicher Unterricht im Maßneümcn,!

Schnittumsterzeichn., Zuschn. u. Ans. ü.
Damen- u. Kinüer-Garberob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmcrksamk. tadell. werden. Anm.
v. 9—12 u. 3—6. Schniktmnster-Berkauf.

MrsskadLMr
BkKllNungs-

InMtllt
Grbr. UMgekaNer.

Dampl -Kchrrinerei.
Ge r. 1-56.

ffsslrfon 111. 528

§arama«aRn
KchmalvacherftrO AZ.
Kxf er« nten  des ^Terenrs

für Feuerbestattr.ng
u. ded Bearnten-Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aut kin'aebc An¬
zeige bei uns alle  msilsren
Kksorgungsn und Gangs.

Berlore»
vom Krieger-Denkmal bis zur Kleinen
Burgstraßs eine kleine silberne Damen»
nhr . Gegen Belohnung abzugeben
Solmsstrast'e 5. _ _

itaDel lit großer Wim Perle
aut dem Wege vom Kgl. Tbeater bis
Valast-Hotel. ' Gegen Belohnung
zugeben Palast -Ho tel 22 7._

Austräger verlor kl. Ledrrberrtel
mit Inhalt . Wiederbr . erh. Beloh
Faller u . Gecks, Buchhandlung.

ab-

lFamilien Nachrichten
Ans den Zivilstands - Register«

Sonnenberg -Rambach.
Geboren:  Am 28. Jan . : dem

Maurer Franz Wagner zu Rambach
e. S -. Richard Ludwig. , Dem Brer-
brauer Ferdinand Steinhäuser zu
Sonnenberg e. T„ Ottilie Elisabeth.
Am 3. Febr . : dem Maurer Christian
Kaiser zu Rambach e. T., Greta . Am
30. Rmr.: dem Maurer u. Milchhänd¬
ler Wilhelm Karl Dörr zu Sonnen-
bera e. S ., Karl Wilhelm. Am, 7.
Febr .: dem Schreiner Karl Christian
Lieser zu Sonnenberg e. „S ., Wil¬
helm Ludwig. Dem Taglöhner Otto
Ott zu Sonnenberg e. T., Marie
Maria . Am 5. Febr . : dem Buch¬
halter Philipp Adolf Ackermann ,zu
Rambach e. T., Anna Elisabeth Dina
Luise. Am 9. Febr . : dem Maurer
Reinhard Bach zu Rambach e. T .,
Hedwig Christiane . Am 11. Febr . :
dem Techniker Walter Groitzsch zu
Rambach e. T-, Maria Klara . Am
12. Febr . : dem Gärtner Wilhelm
Ferdinand Bckch zu Sonnenberg e.
T-, Elsriede . Am 12. Febr . : dem
Maurer Ludwig Eisen zu Sonnen¬
berg e. S -, Adolf Albert . Am 18.
Febr . : dem Taglöhner Nikolaus
Müller zu Rambach e. T-, Wilhel-
mine . Am 23. Febr . : dem Maurer
Heinrich Schmidt zu Sanneubera e.
T -, Erna Lina . Am 27. Febr . : dem
Maurer Karl Christian Heiliger , zu
Sonnenberg e. T., Karollne Frieda
Bertha . Am 26. Febr . : dem Tag¬
löhner Wilhelm Schmidt zu Ram-
bach e. S -, Alfred . Am 2. März:
dem Maurermeister Friedrich Bach
zu Sonnenberg e. S -, Friedrich
Christian Phil . Am 4. März : dem
Maurer Hch. Clemenz zu Rambach e.
T ., Berta . Am 6. März : dem
Schlosser Reinhard Jekel zu Sonnen¬
berg e. T -, Minna Elli . Dem Land¬
wirt August Wintermeher zu Ram-
üach e. S ., Reinhard Alfred, Am
7. März : dem Maurer August Zerbe
zu Sonnenberg e. Hermann
August Wilhelm Otto . Am 10. März:
dem Fuhrmann Johannes Krebs zu
Sonnenberg e. S „ Karl . Am 10.
März : dem Tüncher Johann Hein¬
rich Dankoff zu Sonnenberg e. S .,
Heinrich Moritz. Am 16 März : dem
Architekten Karl Waldschmiot zu
Sonnenberg Zwillinge (2 Knaben ).
Am 13. März : dem Schreiner Karl
Wirth zu Sonnenberg Zwillinge
(2 Knaben). Am 14. März : dem
Mechaniker Karl Kraft zu Rambach
e. T., Emilie . Am 11. März : dem
Tüncher August Schneider zu Ram¬
bach e. T., Lina . Am 13. März : dem
Schlosser Wilhelm Hugo Bach zu
Sonnenberg e T., Justins Anna . Am
14. März : dem Taglöhner August
Roller zu Sonnenberg e. S ., Her¬
mann . Am 16. März : dem Tüncher
Karl Barbeler zu Sonnenberg e. T.

Am 26. März : dem Maurer Ludwig
Streck zu Rambach e. T., Mrnna
Auguste. Am 31. März : dem Tag¬
löhner Karl Brech zu^ Sonnenberg
e. S -. Hermann Karl Christian . Am
29. März : dem Maurer Ludwrg
Peter Dörr zu Sonnenberg e. S -,
Adolf. Am 1. April : dem Kützr
Philipp Kiefer zu Sonnenberg e. T.,
Dtargarete Lurfe. Am 31-, Marz:
dem Taglöhner Ludwig Bietz zil
Sonnenberg e. S -, Ludwrg Paul
Peter Karl.

Aufgeboten:  Am 1. Aprrl:
der Maurer Karl Christian Schnerder
und die Büglerin Auguste Karoline
Merkel, beide zu Rambach. Am 5.
April : der Barbier Heinrich Adolf
Eckhardt zu Naurod und dis Büg¬
lerin Luise Christiane Momberger.
Am 7. April : der Techniker Georg
Graßmann zu Wiesbaden und die
Bertha Brust zu Sonnenberg . Am
6. Avril : der Schuhmacher Friedrich
Karl Nupvert zu Wiesbaden und di«
Auguste Karoline Merget zu Ram¬
bach. Am 7. Avril : der Taglöhner
Karl August Hiller und die Witwe
des Maurers Friedrich Zerbe. 2er.
Katharine Karolrne Christiane Zerbe,
geb. Heuser, beide zu Rambach.

Verehelicht:  Am 2. Februar:
der Fuhrunternehmer Anton Link zu
Sonnenberg mit dem Dienstmädchen
Maria Magdalena Cuniberta Hüm¬
merich zu Wiesbaden . Am 8. Febr . :
der Bautechniker Johann August
Dittmann mit der Franziska Marie
Karoline Horne , beide zu Sonnen¬
berg. Am 28. Febr . : der Schlosser
Hermann Karl August Tresbach zu'
Sonnenberg mit der Maria Magda¬
lena Winkel zu Oestrich a. M . Am
1. März : der Schreiner Wilhelm
Jakob Seelgen mit der Büglerin
Anna Sofie Wilhelmine Seelgen,
beide zu Sonnenberg . Am 2. März:
der Steinhauer Georg Göbel mit der
Auguste Luise Philipvine Schneider,
beide zu Rambach. Am 10. Mürz:
der Mechaniker Karl Wilhelm Phil.
Wintermetzer mit dem Dinstmädchen
Luise Amalie Roth, beide zu Sonnen¬
berg. Am 30. März : der Maurer
Heinrich Wilhelm Fritz zu Rambach
mit dem Dienstmädchen Dorothea
Frisch zu Wiesbaden . Am 6. April:
der Fuhrmann Heinrich Wilhelm
Friedrich Achilles mit dem Dienst-
mädchert Karoline Wilhelmine Seel¬
gen. Am 11. April : der Königliche
Regierungsbaumeister Jakob Fer¬
dinand Friedrich Schäfer zu Kreuz¬
berg in Schlesien mit Melinka Jo¬
hanna Schönbcod zu Sonnenberg.
Am 13. April : der Architekt Karl
Wagner mit der Friederike Karoline
Josesine Dehm, beide zu Sonnen¬
berg.

Gestorben: Am 31. Jan . : der
Zimmermarln Georg Diefenbach zu
Sonnenberg , 65 I . Am 20. Febr,:
der Landmann Friedrich Fill zu
Sonnenberg , 68 I . Am 27. Febr. :
der Landmann Karl Philipp Lud¬
wig Winternteher zu Sonnenberg,
55 I . Am 28. Febr . : Ludwig. S.
des Maurers Wilhelm Hammel zu
Sonnenberg , 3 I . Am g. März:
Erna Lina , T. des Maurers Heinrich
Schwerdt zu Sonnenberg , 14 T. Am
16. März : die Zwillingsknaben des
Architekten Karl Waldschmidt zu
Sonnenberg . Am 10. März : der
Tüncher Friedrich Reinhard Heiliger
zu Sonnenberg , 18 I . Am 15. März:
August, S - des Schreiners Karl
Wirth zu Sonnenberg , 2 T . Am 22.
März : Ernst Friedrich Angust, S.
des Maurers August Etz zu Sonnen¬
berg, 10 I . Am 28. März : Max, S.
des Schreiners Karl Wirth zu
Sonnenberg , 14 T. Am 29. März:
der Schreiner Friedrich Stöhr zu
Rambach, 25 I.

Todes - AWisrgs.
Venvandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitüllung,

daß unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Henerrtte Miller , Wwe.,

geb. Mornsch.
im Wer von 69 Jahren heute mittag 12 Uhr sanft verschieden ist'

Ur . sdaderr , dm 19. April 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Kohlstädt,
Dis Beerdigung findet statt : Samstag , den 20. d. MtS., nach¬

mittags 4 Uhr, vom Leichenhause aus.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 kl. ö. Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
1 skand . Krone — Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

: A  1.70;

Zt.
Jl/2
31/2

31/2
S'/2
3. .
I
S1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
« .
,31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3.
3.
3.
4.
4. .
3V2
SVa
3.
31/2
5.
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
8V2
31/2
!3i/2
81/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
* Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
* » v. 1900 kb .05 »
» A.19ö2uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Jt
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

* » » 1892 *
» v . 1899 uk.h .1909»
» v. 1896 »
» v. I902uk .d .!912»

Elsass-Lolhr . Rente »
Namd .8t .-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
* » » v.1891»
* * » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
b * » » 1886»
> > * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 991 «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-85 » »
» » 1885u.87» *
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
> * 1894 *
* * 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 ^
» » 1896 ,

99.
95 76
84 .90
98 .75
95 .80
84 .90

100 .90
96 .60
94 .40
94 .40

94 .40
94 .40
94 .40

100 .60
101 .

95 .60
84 .75

94.
94.
94.
82 .80
32 .80
89 .50

95 .10
95 .10
95 .10
95 .10
96 .10

100 .80
101 .10

94 .75
95.
82 60
08.
84 .70

9 ? .
96 .20
86.
96 .10
96.
96.

96.
96.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination

3. .
3. .
41/2
41/2
4
5.
3.
4
4. _ _
l«/io Oriech . fe.-B. stkr.90 Fr.
P/4

3. .
4.

4. .
i*\io

1. .
4

31/2
31/2
3. .
4. .
4V5
41/5
4.
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4 . .
3»/io
31/2
3.
4'/2
31/2
3-/2
31/2
31/2

4,
4.
31/2
4,
4,
4. .
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r-

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
* * 1000-4000 »
» > stfr . i. G. »
* * i. G. »
* * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Siiberrente ö. f!.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 19028.1410-
» » » 8 . III »
» » »S.IU (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ö89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
> » » » 1896 »
* * * » 1898 »
* * * » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 -
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» - S. 111stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> * » 11190 *
* * » IV 90 »
* * » V194 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
* * * 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v.98stfr . »
»Goldaul . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 *
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 Jt
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold » Jt
> Grundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r

100 .
88.

100 .20

97 .90
96 .50

60.

50 .20

10210

96.
99 .50
64 .50
99 .30
99 .90

93 .40

98 .60

100 .
67 .50
68.
13.

100 .25
90 .80
91 .30
69 .60
89 .50

89 .75
89 .20

75 .40

75.

7380

78.

67 .2©

91 .60

95 .50
97.

99 .50
81 .10
94.
96 .50

88 .75
94 .60
36 .20
94 .50
95 .40
94 .30

76 .80

^t.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
S. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amcr .Cs .77r Doll.

93 .30
85 .20
99 .50

94.
66 .10

99 .60

Provinzial - u . Coimmiiia !-
Zf. Obligationen. Im "
4. .1Rheinpr .Ausg. 20, 21 ji 101 .20
33/4 do . > 22U. 23 » 98 .50
36/10 do . » 30 » 97
31/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
94 .20

3-/2 94 .20
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 94.
3-/3 do . » 18 » 30 .80
3. . do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
85 .50

3-/2
31/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .50
3-/2 do . * Sv . 1886 » 95 .50
3-/2 do . > T » 1891 »
31/2 do . , 17- 93,00 -
3-/2 do . » V » 1895 » 04 .60
3-/2 do . » W» 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 , 95 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 95 .60
31/2 do . . » A.II,III » 95 .50
3-/2 do . • 1903 . 06.
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 *
3-/2 Bamberg , von 1904 » SS .10
Z>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am .ab 07» 93 .50
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » IOO.
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1883 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 .
3-/2 do . v.l896 kb .ab 01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .h . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 30
3-/2 do . » 1894 » 93 20
3-/2 do . » 1903 . 03 .20
3-/2 do . v. 05uk.b .l911* 83 .20
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 93 .50
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 93 .50
3. . do » 1886 * 89,90
3. » do . » 1889 *
3.. do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .90
31/2 Kassel (abg .) » —
4. . Köln von 1900 »
4. Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2
3-/2

do . v. 1886u. 87» —

3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 93 .50
3-/2 do . » 1903uk. b . 08 » 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 101 .80
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .204. . do . v. 1900uk.b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878u . 83.
3>/2 do . » L. I. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91>
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 100 .4©
31/2 do . » 1883 » 93 .36
31/2
31/2

do . » 1895»
do . » 1898»

93 .30
93 .30

31/2 do . » 1904 » 93 .30
4. . München v. 1900/01» 100 .30
3-/2 do . * 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101.
4. . do . von 1902 » 101 .70
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 93 .50
3. . do . » 1903 » 36 .50
4-/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »

do . » 1900 »
3-/2 d,o. v. l891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 »
3 -/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 » —
4. .
4. .

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 » —

3-/2 do . - S3(abg .)u .05» —
4. . St. lohann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 » 94.
3-/2 do . » 1904 » 94.
4. . Trier v. 190! uk. b. 06 »
3-/2 do . » 1899 » 93 .20
3-/2 Ulm, abgvst . »
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910- 100 .504. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.1903 uk.1916» 101 .50
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *

' 3-/2 do . » 1891(abg .)»
; 3-/2 do . » 1896 *
1 31/2 do . » 1898 *
: 3-/2 do . » 1902S . II»
; 31/2 do . > 1903S.1,11»
! 4. . Worms von 1901 » I00 .3C
! 3-/2 do . . 1887/89 » 93 .30
i 31/2 do . » 1896 » 93 .30

31/2 do . • 1903 » 93 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 92 90
4. . Zweibrück , uk .b .1910» — -

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
4-/2
41/2
6.
5. .
4-/2
5.
4. .
WM

II . Außereuropäische.
Arg .i .G

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. I» Vtz
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8«5.

1295

y . .
41/2
41/2
7.
61/3
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6 . .
6V2
81/2
9. .
7-/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
51/70
6.
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6t5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5.
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

805
1205

9. .
51/2
51/2
6. .
6' /a
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8V2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8.
8. .
43/4
6' /,
71/2
6. .

10. .
632170
61/2
93/3
5. .
9. .
71/2
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
S1/2
5.
7.
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
* Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. ^
Beil . Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J6
Deutsche B. S.I-VII»

> Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Ocst . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Boaenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank » i
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I»

173.

132 .60
133 .10
231 . '
171 25
107 .20
144 .70
125 .20
173 40
146 .90
105 .70
120.
199 .60
202 .75
156 .30
156.

92 .70
117 .90
125 .70
116 .80
209 .30
127 .30

208 .20
100 .80
191.
153.
116 40
156 .50
140 .25
192 .20

115.
178 .50
119.

96 .50
144 .20
102 .90
116
144 .80
121 .60

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vorl .Lfzt. Bank -Aktien . io »/»>
8. . | |Banque Ottom . Fr . | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In <Vo.

I jOstafr . Eisenb .-Qes . I
| | (Berl .) Anth . gar . ^ f | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen,

Vorl. Uzt.
22. . 126.
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9.

22.
10. .
12. .
24. .
4,

19. .
19. .
7. .

12-/2
9

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4.
9. .
5-/2
61/2
9. .
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
20.

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.

A1tim.Neuh ;(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ J

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» - Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stainm-A. *
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

• F. Karlst . »
• Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

Bad. A.u .Sodaf . »

11.

5.
10.
51/2

10. .

25. .

12. .
28. . 25. .
11. .
6. .

94 .40 3i/2>Amsterdam h. fl. — 8. .
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt 15. .
41/2 do . » 1888 * » 6 ..
4-/2 do . » 1895 4050r » 11 ..
4-/2 do . » 1898 » 14. .
4. . Christiania von 1894» 4i/a

— 4. . Kopenhagen v. 1901* 100 .50 12 ..
99 .30 3-/2 do . von 1886 » / . .

100 .10 3. . do . » 1895 » 12 ..
95 .50 4. . Lissabon » 1886 » 121/2

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77. 7. .
37 SO 3»|io Neapel st . gar . Lire 15. .

4. . Stockholm v. 1880 Jt 99 .80 8..
90 .30 5. . Wien Com . (Gold ) » 11..

105. 5. . do . » (Pap .) ö. fl. 7. .
101 .70 4. . do . von 1898 Kr. 99 .2© 9. .

97 .60 4. . do . Invest . Anl. Jt 99 .20 15. .
102 . 3-/2 Zürich von 1889 Fr. 7. .

6 .. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101 . 6 ..
— 4i/a do . v. 1888 £ 20. .

6. .
15. .
9. .

16..

71/2
7. .

ln %
347 .50
190.
169 .90
114.
IOO.
280
231.
232.
142 .50
193.
154.
148 .20
154 50
HO.
134.

85.
260.
140 .50
170 .50
107.
110.
121 .50

85 .30
229.
100.

102.
136 .50
161 .80
131 .50
128.
162 .60
113.

» 472.
- Blei,Silb .ßraub . » 143 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch.» !4L4.
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
> W.Homb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »

'» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel.-G. Dtsrh .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gilbst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. West ?. »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kley er »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Faber u. Schl , v
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL *
» Karlsruher •
» Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- n. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. ■
Pinself ., V. Nnib . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . s :**14.
Pulvert ., Pf., St.I. . 142.
Schuhf . Vr . Frank . » 173 .5©

do . Frankf .,Herz » 125.

177.
243.
441 .25

325 5̂0
407 .90
159.
204 .50
149 .50
202 .50
112.
125 .25
125,
164
113 .50
171 .50
LOL.
127 .70
164.
111.
133.
143 .50
410.
177.
164.
319 .75

200 .50
371.
164.

214 .50

240.
93.

181.
304.

89 .30

>132.
157.u

Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

15. . Roch. Bb. u. O. X 220 .50
8. . Buderus Eisenw . ® 120 .60

Conc . Bergb .-G. » 352.
10. . Deutsch-Lux ernbg . » 170.
14. . Eschweiler Bergw . » 231 .50
10. . Friedrichsh . Brgb . * 165 50
11. . Gelsenkirchen » » 199 .10
11. . Harpen er Bergt ». » 208 .30
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . » 152.

do. Westereg . » 213.
do . do . P .-A. s» 105.

Oberschi . Eis.-In . * 110 50
Riebeck . Montan »

12. . V.Kön.-u.L.-H.ThJr 225 .60
Östr . Alp . Al. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Linsber .) Per St. in Mk
— j Gewerkschaft Rossleben [ 9 .850

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234 .50
140.
135 .50

3. .
73/4
73/4 8. .

Allg. D. Kleinb . A
do. Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *

95 .50
152 .90
173.

4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. .
5-/2
6. .

11. . 10. .

Danzig El. Str .-B. •
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ge». »
Hamb .-Ain. Pack . »

130 50
111 .50
125 .80
137 .90

2. 71/2 Nordd . Llovd » 126 .10

6 . .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
117 .50
116.

5. . 51/3 Böhm. Nordb . »
128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
l 13|aoI 'ä|a Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkircheii -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .40
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt* 34 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. . |Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . |
5. , | 6. . |Anatol . E.-B. Ji |126.
5. . | t>. |Prince Henri Fr . | -
9. . } 91A1GrazerTramwayö .fl. j! 76.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
zt. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 .30
3-/2 do . • 94 .50
3Va do . (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb . abg . J& —
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. > 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. i « 97.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOO.
41/2 do . Ser . 11 » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4. do . v. 02 » » 07 »
3'/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4.. Böhm . Nord stf . LG . A —

do . do . stf . i. G . » 99 .30
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .10

do . do . » i. S. » 99 .10
4. . do . do . » in G. A
1 . do . do . von 1895 Kr. 99 .50
4. . Donau -Dampf.82stf.G . A 98.
4. . do . do. 86 » i.G. »
1 . Elisabeth !), stpfl . i. G. » 100.
S. . do . stfr . in Gold »
1. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5.. Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf.LS. » 98 .80
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O . S9 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 * i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .20
4. . do . Schics . Centr . » 93,80
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 103 .70
31/2
3 »/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
31/3
5.
4.
2«/ic
gö/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
2. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
S. .
4. .

143.

127.
103 .50
334 .50

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3. .!

do . do, conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Siid (Umb.)sf. i.G. Jt

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.S3stf . i.G. A
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. M
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. i
Vorarlberg stf. i. 8.  »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. *

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g. 1u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1889 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Donibr . stf. g . M
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A.97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stl . »

90 20
104 .30

89 .50
90 .50

104 .50
88 .30

104 .30

64 .90
64 .90

106 .90

99 .40
87 .40

79 .70
98 .80

79 .10
76 .20

74 .20

99 .30
99 75

69 .70

71 .30
101 .50
100 .70
101 .60

69 .20
112 .70
102 .50

97 .40

103 .20
39 .70

74 .40

75.
75.
80.

Zt
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Siidwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09*

in °/9
75 .50
74 .50
74 .50
75.

79 .10
5. . Anatolische i. G . ,/i 102 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 65 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .50
5. . Tehuantepecrckz .19l4i 102.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
4. .
3V:
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4,
4,
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
Z-/2
3 ' /2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
31/2
4
i
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
31/2
Z-/2
8-/2
4
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4.
3-/2
». .
31/2

Ailg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W. Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. 1Ö»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 11. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . 3.10-
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do. Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47ttk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . 8 .9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do. unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

In % .
97.

100 .70
95.

100.
100 .30

94 .90
101 .50

94 .80
100 .50
100 .70

95.
95 .10

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 5er .18 »
do. » 22 »
do . > 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1512 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S,3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 811. 8a »
» 10 .
» 2 u. 4 »
» 611k.b.08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

98 .50
92.
99 .30
99 .30
99 .50

100.
100.
100 .10
100 .20

94 .30
93 .30
93.

101.
97.

IOO.
100 .80
100 .20
100.

94.
94 .50
96.

100.
100.
100 .10
100 .40
100 .10
100 .50

98 .30
95 .30
95 .50
99 .70
99.
99 .60
93.
93.
94.

100.
100.
100
100.

93 .20
93 .20
94 .30
99 .70

100.
100 .20

95.
100 .10

95.
99 .50
99 .70
93 .10
99 .70
99 .80
99 .90

100 .50
92 70
92 .70

101 80
95 .50
99 .40
91 .80

100.
99 .50

100.
99 .90

100 .20
97.
97 .30
93.
94.
96.
96.

100.
100.
100 .30

93
94.
SS.
99.
99 .30

100.
92 .50
93 .20

100 .30
95 .10

100 .30
94 .30

100 .10
96.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3>/2
3-/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jt

do . S.14-15«k.l9i4 »
Ser . 1—5
»6 —8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do. » 111. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do. 8. 4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

. , G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

101 .20
101 .70

es.
95.
95.

101 .20
101 .70

95.
95.
95.

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bondau
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 97 .60
3'/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104 .50
5* . do . do . do. 109 .60
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 101 .50
3' . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr .u . Nrth .P. I M. 107.
6*. South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesteriiN .-Y.u .Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf. ln «/».
4. Armat . u , Masch ., H . Jt,
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . U. *4. 95.
4. do . f. orient . Eisenb . » 100 .30
4. Brauerei Binding H . * 99 .50
4. do . Frkf . Essigh . * 99 .58
4. do . Nicolay Han . »4. do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 103 20
4-/2 do . do .Mainzr .103» 102 .30
41/2 do . Storch Speyer » 105 .10
4. . do Werger » 99.
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . * 99 .60
5. . BriixerKohlenbgb . H . » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 99.
4-/2 Ch . B A.- o , Sodaf . » 103.
4-/2 Blei- ti. Silb .-H ., Brb . » 102 .60
41/2 Fabr Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chem Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Ooncord . Bergb ., H . » 100.
5.. Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 100.
31/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do do . » 100.
41/2 Fl Accumulat ., Boese » 94 .20
4-/2 do . Allg . Ges .. S. 4 »
4. . do . Serie I-IV . 99.
5. El. Dtsch . UeLerseeg . » 104 .30
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios • 64 -80
21/4 do . do . » 63 .75
2. do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . * 103.
41/7 do . Ges . Lahmeyer » 101 .30
4. do . do . do . » 99 .60
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .80
41/2 do . Schlickert » 102.
4. do. do . * 98 .50
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99.
4. . do . Cont . Nürnberg »
1-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler * 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100.
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .50
4-/2 Motel Nassau , Wiesb . » 102 .80
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » IOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 10 &60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *Ver . Speier .Ziegelwlc. »

do . do . do . »

103 .30
41/2
4-/2

102.
IOO.

4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

Zf. Verzinsl . Lose. In
4. . Badische Prämien Thlr. 154 .80
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 128.
3-/2 Goth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . . 116 .40
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. V. 1871 h .fl. 104 .90
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135.

Desterreich . v. 1860 ö.fl. 152.
3. • Oldenburger Thlr.
5. . Rüss. v. 1864a. Kr . Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
2-/2 Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
ZS. Per St. in MU.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20 168 .50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

_ do . » 10 22.
— Meininger s. fl. 7 31 .20

Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 374.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G .ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 140 .80
Ung . Staats!, ö . fl. 100 339.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. I Geld.
20 .45 20 .41
16 .25 16 .21

16 .20
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
\menkan . Noten
fDoll. 5—1000) p . D.

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. ISOKr.
Russ.Not .Gr .p .lQOR
do . (lu .3R.) p .!00R

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

17. 16 .90
4 .19

215.
2800
2804
91 .80

2790

89 .80

— 4 .20V«

4 .211/a
81 .05 30 .95

30 .45'/a 20441/2
81 .25 81 15

169 .40 169 .30
81 .15 81 .05
85. 84 .85

81 .25 31 .15

Reichsbank -Diskonto 6 % Wecfisel . La Mark.
Koro Sicht . 2Vr—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Mcw-York (3 Tage S.N
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. tuv 169 .30 — 51/2%

. Fl*. 10! 81 .05 — 5 o/o
Lire 100 81. — 5%

. Lstr . 1 20 .455 — 4'/2 0/o

. Ps . 100 — 5 0/0
. D. 100
. Fr . 100 81 15 — rv - v»
. Fr . 100 81. — 50/0
S R. 100 — 8 «/»
. Kr. IOO

84 .85 — VhVl
Kr . m. S. — —

S&>h 803
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M deponirt in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
EA/LLE MER CO

mit GolddrückenERCO'au/ der Kante.
Allein -Verkauf : J . BACHARACH.

Strümpfe,
Söckchen

Beste Qualitäten! ,Grösste kswaliü
Reizende Neuheiten in allen Preislagen bietet das

Lallt Beschluß des Vorstands und Auffichtsrats nehmen wir von
heute ab bis auf Weiteres Gelder bei ^ - jähriger Kündigungsftist
(Darlehen gegen Schuldscheine unseres Vereins , mindestens Mk. 300 .—)
zu 4 o/o Zinsen bei halbjähriger Zinszahlung an unserer Kasse von
Jedermann entgegen. F372

Wiesbaden , den 19. April 1907.
MeNVWU

von Mk » 2t00 am

TOlmgeL,
MMmgeu.

GmWe
billigst . 339

kkM MS» ,
Wellritzstraße 6.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Sonntag , der» 21 . April , « achMittags:

FamiUrn -Ausflug nach Schierstem
Einkehr im Saalbau „ Tivoli"

(Besitzer: Mitglied Ä . Höliler , C. A.  Schmidt Bfacltf .).
Von 4 Nhr ab findet gesell. Unterhaltung mit Tanz statt . F 344
Hierzu ladet die verehrl . Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde des Vereins

lhöflichst ein Der Borstand.
, Haltestelle der elektr. Bahn . — Bequeme Verbind , mit der Staatsbcchn.

I /tusnskme-k'reise
vom AO « bis BO . April l

- Grosse Posten : =
moderne englische Stoffe,

Mk. 12 .50 , Mk. 18 .—, Mk. 25.

Ertra billige Tage
bei

©eMAKSIldtzlLw ^ ZLAL'X,
Marktstraße 14, am Schießplatz,

Heute verkaufen wir noch folgmde
Offerten:

Jedes Stück1 MR, Jeder Artikel
1 Mk., Jeder Meter 1 Mk.

Weißes Hemdentuch, 3 Mir.
1 Mk..

Satin -Convertüre zu Bezügen.
3 Mir . 1 Mk..

Hausmacher □ Bettzeuge,
80 cm bt„ 3 Mir. 1 Mk..

Blandrnck , waschecht, 2 Mtr.
1 Mk.,

Ungebleichter Ressel, 3 Mtr.
1 Mk..

Sport -Flanell -Rrste, 4 Mtr.
1 Mk..

Handtücher ll» , weiß m. Str .,
4 Stck. 1 Mk.,

Schürzen , extra weit, jedes Stck.
1 DU.,

Damen -Hemden » weiß oder
bunt, Stck. 1 ML.

300 Stck. Nacht -Jacke:», weiß
oder bunt , Stck. 1 Mk..

Damen -Hoseu , za. 400 Stck.,
weiß oder bunt . Stck . 1 Mk.,

Erstlings -Hemdch.,1
Erstlings -Zäckchen. 6 St .1M .,
Erstlings -Lätzchen, j

Eingetragener Verein.
Bon den Mainzer Anteilscheine » ä 50 Mk . wurden die folgenden Nr.
tu

6. 7, 13, 35, 38, 44, 70, 77, 83, 94, 100, 107, 131, 134, 137, 138, 141,
147, 149, 150, 167, 183, 187, 192, 213, 214, 252, 254, 261, 262, 266,
272, 290, 291, 295, 296, 312, 328, 338, 844. 346, 352 , 359, 866, 383,
400 , 405, 418, 420, 425, 485, 473, 480, 486, 480, 492, 493, 497, 511, 552.

Rückstand Nr . 339. F 446
Die Rückzahlung erfolgt ab 1. Mai auf dem Bureau des Vereins , Bären-
4. Der Ausschuß.

BoliSfMmäjijlf,
bester Windschutz in Gärten

und ans Balkons,
in verschied. Größen am Lager.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Inh . Rieh . K 65

(Jmhänge,
KlntEer-Jaekeffs.

speziell für den Hochsommer,
Mk. 20 —, Mk.Üdtiiüt PreW . Klassen-Kotterre

Zur Haupt - und Schlutzziehung der 6. Klasse 216. Lotterie , dauernd
vom 6. Mai bis 4. Juni er., sind noch <BT Kauflose
abzugeben in den Königl . Lotterie -Einnahmen zu Wiesbaden : 579

IR . Wiesielie , f.  Tscldidi , v . BäjpancoHLi,
Mainzerstraße 31, Adelheidstraße 7. Wcbergasse 3.

Enorm grosse Auswahl Binsen
in Voll «, Seide und Wasehstoffen!

W*  In Folge Ersparnis der hohen Ladenmiete sehr billige Preise!

Stöbert IVIeyer,
Tormals Meyer -ScMrgr,

Langgasse 48 , I. „Ecke Webergasse “,

von Cli . & A . Boferisiger , Colomlbo.
Pfund von Mk. S.S © bis Mk. ©•—•

Verkauf und Probierstube
Wefeer ^ asse S — Telephon 1949 — "Wel »er §ratsse 3,

nahe am Kaisor-Fricd rieh-Platz.
Lieferant erster Hotels und M rane *ralaiioser,

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.
träge/>

Bester und haltbarster , daher
billigster Fussboderv Anstrich

TVa 11  ah 1 n1h>Bernstein-Oel-Lackfarbe
Jl. X CSt llUlllO (garantiert blei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Härte , Man  verlange ausdrüc klich
Haltbarkeit und Glanz. - Frauenloli . . . . .. >

Siederlag -en:
Ferd. Alexi, Michelsberg. Oskar Sieberl Nchf., Drogerie,
Medizinal-Drogerie A. Cratz, , Taunusstr. 50.

Langgasse 29. wslh. R/techenheimer, Bismarck-. ..... , ring 1, an der Dotzheimerstr.
Wdly Graefe, Webergasse . Theodor Wachsmutb, Drogerie,
Th. Rumpf, Webergasse 40. Friedrichstrasse.

In SMelii -icSa bei H. Steinhauer.

Von heute ab täglich frisch:

GesmwheitshrsL.
Bestandteil:

ec und Reis , das beste zur Stärkung.
Alleinige Herstellung

nur bei «N. Sßimssierisu &jui,
Helenenstraße 15, Bäckerei.

Neu ! Originell!
Alle Sorten Figuren -Backwerk.

von Frl . Stein,
Luisenplatz 1 » , 2 . Etage.

Erste « . ättesteFachschnle am Platze
für die sänitl . Damen - u . Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tagt . Kostüme
werd. zugeschnittcn u. eingerichtet , Taillen

und Nocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

ist dar Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer ete.
Freiheit «1®« ROckgratoa , frei
>je««g-es »d ® SSeweg -iiyijg -’ Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 235

M . Beut * .

Ellenbogengasse 12.
TelejiBiOM 3411.

L5 Frage » :?1
In welcher Ersenhandlung erhält man

Nußbaums grüne Rabattmarken?

UNiwsrL : ^
43 Wellritzftratze 4S.

Empfehle nur - -»allerbeste Qual»Gute Speise - u . Saatkartoffeln,
Ztr . 3.10, Mauskart . 5.50, Futtergelb¬
rüben 1.50 Mk . Dotzheimerstr . 24, 1,

Straossfedero 1
werden fachgemäss

N gewaschen, gefärbt, gekräuselt , fi
W frisiert, neu unterlegt und aus- W
W gebessert nach neuester Methode . D

Ltraulsfedern-Manufaktur

Er IBamera,
Wiesbaden . Adelheidstr . 69,

Eintritt zu jeder Zeit.
Prospekte gerne zu Diensten.

papr Paket f. IPfd.
Mehl 10 Pf.

SSissliagen des Rebücks
ansgeschlotsen.

3 Pakete 25 Pf ., gr. Päckch . f.
3Ptd . Mehl 25 Pf. liack-Rezepte
beiliegend. STur zu haben 25

Drogerie foSoebus,
’l'a .ranitssir . «SS. TeL 2007.

per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen , schöner
garantiert naturreiner
19041Whemwem,
eigenes Wachstum . In Füßchen
von 20 Liter ab a 60 Pf . 578

Ellfnnn Weinhandlnng,. Öl MM , Welheidstr . 33.
Tel . 2274. Herzog !. Anhalt . Hoff.

rfchies.

[essler,
ihfrr. 17.

J . Lammert , Sattler,
jetzt Wörthstr . 30 «früher Kirchgasse),
empfiehlt fid) zur bevorstehenden Reise¬
zeit im Anfertigen u. Reparaturen
von Koffern u. Reiseartikeln . Daselbst
ein neuer Kaiserkoffer, 100 Ctm . lang,
billig zu verkaufen.

Schöner
billig zu verkaufen,
straße 10, Bürsteuge

Friedrich°tr. 29, 2. 8tock,

kmiei-kzletol in allen Weiten
JO Mk. 27 . - , Mk. SS . , Mk. 48 .—.

17a ci4~nn  ii n moderne Fassons und Stoffe,
ikOSuUH6 9 Mk . 18 .—, Mk. 25 .—, Mk. S ©.—.

Stanbmänte!, •*“*LM 12.50 ,i 8.- .
ToulrA -H « anschliessend , lose und Liftboy -Fassons,
eluCliüllS , Mk. 15 .—, Mk. 2 ©.—, Mk. 25 .—.

Boleros1 mit neuen Grarnierunnen
' Mk. 18 .- , Mk. 25 . , Mk. 8 ©. - .

11 A*»A>A« T>ÄAlr a  in Wolle und WaschstoffenlorpnrocKe Mk.i©.- , Mk. is.- , Mk. 25.- .
Stolas, reiche Chiffon-Ausführungen,

Mk. 7 .50 , Mk. 15 - , Mk. 20 . .
. fnssfreie und garnierte Fassons,
/, Mk. ©.50 , Mk. 12 .50 , Mk. 18 . - .
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Rufzeit von8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

BezuaS-Preis für beide Ausgaben: 50 Psg monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
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Nr. 18» . Wiesbaden,  Samstag , %iI». April 1907 . 55 . Jahrgang.

Morgen -klusgade.
._ 1. Matt. __

gfitr Mcri unö Jirni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
3» abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Verlag Kanggasss S7.
in der Haupt-Agcntur Wilhelmstraße 6,
l»ei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Der Vatikan.
Seit den Reichstagswahlen ist nun gerade Zeit

genug verflossen, um es als einen dauernden , nicht
etwa bloß durch anfängliche Schwankungen und Ver¬
legenheiten veranlatzten Zustand feststellen zu können,
daß der Vatikan nicht gesonnen ist, sich in eine Kampf¬
stellung gegenüber dem Deutschen Reiche zu begeben.
Schon während des Wahlkampfes und wiederholt nach¬
her hat man im Vatikan Veranlassung genommen, so¬
wohl die deutsche Zentrumspartei wie die Reichsleitung
in geeigneter Weise wissen zu lassen, daß die Entfrem¬
dung zwischen Regierung und Zentrum bedauert wird.
Die Zeugnisse für diese Stellungnahme der päpstlichen
Politik sind so zahlreich und sind in so guter Erinnerung,
daß es nicht nötig scheint, sie zu rekapitulieren . An¬
dererseits hat Fürst Bülow alles getan , um den Papst
und seine Ratgeber der Gegenseitigkeit zu versichern,
ihm also die Sorge abzunehmen, als könnte ein neuer
Kulturkampf inszeniert werden. So oft während der
Wahlen ein scharfes Wort gegen den Klerikalismus siel,
vielmehr gegen die katholische Kirche, bekam der Reichs-
karizler förmlich einen Schreck, und von allen Versiche¬
rungen , mit denen er sich an der Wahlbewegung be¬
teiligte , könnte keine größeren Glauben verdienen wie
die, daß der Kampf gegen die politische Herrschafts¬
ansprüche des Zentrums nicht zugleich ein Kampf gegen
die Kirche sein und werden solle.

So klar hiernach die «Sachlage ist, soviel Eigentüm¬
liches hat sie gleichwohl an sich. Wenn das Zentrum
keine Leibgarde des vatikanischen Gedankens in Deutsch¬
land ift, was ist die Partei alsdann ? _ Sie mag noch
so sehr ihre Unabhängigkeit von auswärtigen Weisun¬
gen betonen, so ist sie doch ihrem ganzen Wesen nach
nur berechtigt, wenn sie sich im Einklänge mit der ober¬
sten Spitze des Katholizismus befindet. Nun tut sie
dies aber gegenwärtig nicht, und man mutz fragen , was
das im Kern bedeutet und was darauf gefolgert werden
muß. Wir sind der Meinung , es ist zu folgern, daß die

päpstliche Regierung die gegenwärtige Spaltung zwi¬
schen unserer Regierung null dem Zentrum nur als
etwas Dorübekgehendes betrachtet' 'sind daß sie in der
Stille daran arbeitet , dieGegenD
Man muß sich daran erinnern^
seiner Etatsrede vor Weihna
stellte und wie sehr er es bell
Elemente in seiner Partei , denen
sollte, den katholischen Gedanken
gedanken mehr und mehr auszusöhnen
schmelzen, nunmehr wieder durch die

der zu überbrücken,
rhr . v. Hertling in

Verhältnisse dar-
die konservativen

es gelungen sein
mit dem Reichs¬

und zu ver-
oppositionell-

demokratifchen Elemente würden zurückgedrängt werden.
Man muß ferner im Auge behalten , daß der höhere
Klerus in Deutschland mit offenbarem Mißvergnügen
auf das Emporkommen jener demokratischen Richtung
in der Partei blickt und im Einklang mit den Tendenzen
des Vatikans auf die Stärkung der gewissermaßen
positiv gerichteten, zum Zusammengehen mit der Regie¬
rung bereiten Bestandteile der Partei hinärbeitet.

Es bedeutet selbstverständlich gar nichts, wenn die
Germania " die Nachricht bestreitet, daß während der

Osterpause wichtige Besprechungen von Zentrums¬
führern über eine Neuorientierung der Politik stattge¬
sunden haben. Nicht über solche Besprechungen und
solche Absichten hat man sich zu wundern , sondern eher
müßte es befremden, wenn die um Hertling die Dinge
auch weiterhin gehen lassen würden , wie sie wollten. Wir
sprechen von alledem nicht mit der Vermutung , daß sich
nun von heute aus niorgen irgendetwas in entscheiden¬
der Weise ändern werde, und es fehlt sa auch jeder
äußere wie innere Anlaß , an eine baldige Rückkehr des
Zentrums in die teils freiwillig aufgegebenen, teils
ihm durch die Bülowsche Strategie geraubten Positionen
zu glauben , sondern nur werdende Möglichkeiten, die
freilich sin nicht geringes Maß innerer Logik für sich
haben, sollen hier angedeutet werden, und vor allem
dünkt es uns wichtig, daß sich die öffentliche Meinung
nicht der verräterischen Illusion hingibt , das Zentrum
sei nun für immer aus der Reihe der positiven politi¬
schen Faktoren ausgeschaltet. Vom Vatikan her wie
aus der Mitte der Partei selber wird daran gearbeitet,
diese Illusion zu zerstören. Und dann will doch ein
wichtiges Moment scharf beachtet sein : Solang eder
Kriegszustand zwischen dem Vatikan
und Frankreich herrscht , wird sich die
p ä p st l i che Politik nicht nur vor einem
Konflikt mit Deutschland hüten , son¬
dern sie wird sich uni ein möglichst gutes
Verhältnis bemühen.  Also ist nach jeder Rich-
strng hin Aufmerksamkeit vonnöten. Die Erzbergersche
Roeren-Leitung hat die Zentrumsgefilde nicht befruch¬
tet , sondern brachgelegt. Sollten sich da nicht die
klügeren Zentrumsleute fragen , ob es einen Sinn
haben kann, als hoffnungslose Minderheit einen Kamps
zu ,führen, mit dem man sich, selbst bei bester Taktik,
nur in eine Sackgasse hineinmanövrieren könnte?

Politische Übersicht.
Steuerreformen in England.

Der Schatzkanzler Asquith wird, so schreibt unser
Londoner Korrespondent unterm 15. d., dem Unterhause
am Donnerstag seine Steuerresormvorschläge vorlegen.
Danach soll, den Beschlüssen der im vorigen Jahre er¬
nannten parlamentarischen Kommission gemäß, die
Einkommensteuer progressiv  gestaltet wer¬
den. Ferner soll dabei ein Unterschied gemacht werden
zwischen Einkommen, das aus Arbeit , solchem, das aus
Kapital und Arbeit und solchem, das ausschließlich
aus Kapitalien  gewonnen ist. Asquith hofft auf
diese Weise die Lasten der mittleren  VcrmögenS-
klasse zu verringern,  die sonst übermäßig schwer
sein würden . Der Schatzkanzler wird außerdem ein
Altersversorgungsgesetz  einreichen . Er
mutet sich nicht zu, diese schwierige Frage mit einem
Schlage lösen zu wollen ; es soll sich nur um einen ersten
Schritt zur Durchführung von Grundsätzen handeln,
deren vollständige Anwendung einer späteren Zukunft
überlassen bleiben muß. Immerhin erfordert dieses
Problem schon gleich die Erschließung neuer Hilfs¬
quellen. Asquith will sie sich dadurch sichern, daß er
die Getränkeverkäuser mit einer Abgabe ad valorem
belastet. Einen entsprechenden Gesetzentwurf gedenkt er
gleichzeitig mit dem Etat an das Parlament zu bringen.
Tic Getränkehändler wehren sich ein wenig dagegen;
sie haben aber schon alle Hoffnung ausgegeben, für Wein,
Bier und andere Spirituosen einen steuernachlatz be¬
willigt zu erhalten . Der Budgetentwurf wird den er¬
zielten Uberschuß von fünf Millionen Pfund Sterling
zu Zwecken der Schuldentilgung vorsehen.

Übergriffe der Trusts in den Vereinigten Staaten.
u. Washington , 1Z. April.

Die Standard Oil Co. Indiana ist von dem
Bezirksgericht in Chicago überführt worden, von dev
Eisenbahngesellschast Chicago - Alton ungesetzliche
Rabatte aus die Tarife für die Versendung von Petro¬
leum von einem Staate zum anderen erhalten zu haben.
Die Gesellschaft hat gegen dieses Urteil Berufung ein¬
gelegt, so daß das Urteil einstweilen noch nicht vollstreck¬
bar ist. Da es sich um nicht weniger als 1468 Fälle
handelt , würde die nach dem Gesetz zu Zahlende Ent¬
schädigung sich aus 29 260 000 Dollar , also nahezu 120
Millionen Mark belaufen, wenn nicht doch in der Be¬
rufungsinstanz der Rechtsstandpuirkt der Angeklagten
als gerechtfertigt anerkannt wird , wonach die sämtlichen
Delikte, weil sie von gleicher Natur sind, als eine einzige
strafbare Handlung anzusehen und zu bestrafen waren.
Der Trust zahlte im Durchschnitt einen Satz von sechs
Cents für den Zentner , während die von der zwischen¬
staatlichen Handelskommission festgesetzte Taxe 18 Cents
beträgt . Diese Kommission wurde bekanntlich vom
Kongreß damit betraut , über die gesetzliche Anwendung

Feuilleton.
Die MOMe des MenMnstessers.

Der Menschenfresser ist für unsere Vorstellung noch
immer der böse Riese aus dem Märchen, der nach dem
armen Hänsel und Gretel packt, obwohl wir durch die
Anthropologie schon so manche wissenschaftlicheund
objektive Schilderung der Anthropophagie der wilden
Völker erhalten haben. Wie es in der Seele eines
solchen Menschen, der seine Nächsten mit Behagen ver¬
speist, ausschauen mag, darüber wissen wir aber immer
noch sehr wenig, und die Weltanschauung dieser Wilden,
deren Empfinden von dem unseren so unendlich weit
verschieden ist, gewährt einen tiefen Einblick in die
primitiven Anfänge menschlichen Wesens, in die Ab¬
gründe naiver Roheit.

Der bekannte englische Reisende Oliver
B a i n b r i d g e, der soeben wieder von einer längeren
Forschungsreise unter den Menschenfressern der Süd-
jeeinseln zurückgekehrt ist, erzählt in einem interessanten
Aufsatz von seinen Erfahrungen , die er unter diesen
blutdürstigen Anthropophagen gemacht hat, und ent¬
wirft ein ganzes Weltbild von der merkwürdigen Art,
wie sich in diesen Köpfen Leben und Sein malt . Irr
Mord , Blut und Scheußlichkeiten ist die Geschichte dieser
Völker, die kulturell nicht einmal mehr auf einer so
liefen Stufe stehen, dahingegangen . Bei den Fidschi-
Insulanern werden zur Erinnerung an besonders
reiche Menschenmahlzeiten Gedenksteine errichtet und
diese schrecklichen Zeugen vergangener Untaten ragen
in großer Anzahl gen Himmel. Die Gefangenen wer¬
den so lange in Käfigen gefüttert , bis sic fett^ genug
find und das richtige Gewicht haben; ihre Schädel
werden auf den Kochsteinen zermahlen, und stolz weist
jeder Wilde die Knochen der von ihm verzehrten Feinde

aus, zählt die Opfer , die ihn gelabt haben, und weist an
den Einschnitten am Baum vor seinem Haufe die
Menge der Getöteten aus.

Das furchtbar st e Menschenfresscrland
ist vielleicht die kleine, friedvoll und schön im Meere
liegende Insel  M b a u, aus der schon tausende von
Mordorgien gefeiert worden sind. Die Bewohner
Mbaus sind die aristokratischsten und vornehmsten Leute
im sozialen Leben der Fidschi-Inseln . Ihre Häupt¬
linge sirrd die mächtigsten Männer , ihre Sprache ist der
klassische Dialekt der ganzen Inselgruppe , kurz, die
Leute von Mbau sind für den Fidschi-Insulaner die
Elite der Menschheit. Natürlich sind sie auch die ersten
im Menschensraß. Auf diesem herrlichen Eiland ward
der Häuptling Thakambau geboren, hier residierte sein
Vater Tanoa , und die beiden sind die schlimmsten
Schurken, die wohl je der Boden der Erde getragen.
Niemals sind auf einem^ so kleinen Fleck der Erde so
große Schandtaten und Scheußlichkeiten verübt worden.
Auf seinen Kriegszügen brachte Tanoa ganze Hausen
von Toten und Verwundeten in seinen Kanoes heim
und die Weiber und Kinder der Besiegten mutzten den
Siegern zur Speise dienen. Thakambau , der noch heute
regiert , hat zwar seinen großen Vater nicht erreicht;
jedoch erschlug er schon mit sechs Jahren einen älteren
Knaben und verzehrte ihn, und nach dem Tode Tanoas
begann er seine Regierung damit , daß er seine Mutter
mit eignen Händen erwürgte . Heute ist der „alte Tom ",
wie er sich von seinen Freunden nennen läßt , ein jovialer
Herr mit grauem Bart und grauem Haar ', wohl schon
an 80 Jahre alt , fast ehrwürdig und gar nicht schrecklich
anzusehen. Es ist der Stolz seines Alters , wohl der¬
jenige Mensch zu sein, der die meisten seiner Mit¬
menschen aufgegessen hat.

Einst enthüllte er Bainbridge an einem schönen
abend, da sie zusammen ani Dorfteuer saßen, seine
Philosophie,  und den nackten Arm über den Ozean

ausstreckend, sagte er : „Mancherlei, o Freund , kannst
du unter uns lernen . Deine Reise über den dunklen
Ozean war keine nutzlose, denn uraltes Volk ist das
klügste der Welt , und schwer kann derjenige seine Weis¬
heit begreifen, der noch nicht von den heiligen, des
Lebens Rätsel öffnenden Dingen gegessen hat . Wir
sind die Kinder der großen Götter , die die Seelen der
Menschen essen. Die menschenftessenden Götter sind
die größten, denn sie haben die Macht und Weisheit
aller derer in sich ausgenommen, die eines natürlichen
Todes gestorben sind. Darum sind sie so weise, aber auch
wir , ihre Söhne , sind weise, denn wir essen die Seelen
der Menschen, die wir gerötet haben und die Götter
nicht in sich ausnehmen. Häuptlinge essen nur besondere
Teile von großen Männern , denn das Fleisch eines ge¬
meinen Mannes ist ihnen verboten und entehrend.
Das Menschensressen ist von den Göttern geheiligt und
wir sind ihre Kinder . So tragen wir auch die Zähne
der Menschen, die wir gegessen haben, machen Arm¬
bänder aus ihren Haaren , denn das verleiht uns
Macht." Stundenlang konnte so der „alte Tom " reden,
jeine Stimme wurde andächtig, wenn er von der großen
Weisheit des Menschensressertums sprach, und seine
Augen glänzten bei dem Gedanken an alle die guten
Mahlzeiten , die er gehalten.

Die Anthropophagie ist bei vielen Stämmen , bei
denen der Schädelkultus bereits ausgehört hat , rwch
erhalten geblieben und hat ganz eigene Formen ange¬
nommen. Ein „großer Häuptling " z. B. ißt nicht die¬
selben Teile des Menschenkörpers, wie die niederen
Häuptlinge ; er würde sich erniedrigen , wenn er sich mit
ihnen zugleich zum Mahle setzte; er sitzt einsam
bei seinen speziellen Gerichten.  Der
oberste Häuptling der Salomon -Jnseln Bing -Btng z.
B. hat das königliche Vorrecht, nur die Augen und Ge¬
hirne anderer rm Kampf erschlagener Häuptlinge zu
essen. In seinem Hause hingen unzähllge Menschen-
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der Tarife der Gesellschaftenzu Wachen. Was die Linie
'̂Chicago-Alton anlangt , so war sie bei ihrer fortwähren-
;den Bevorzugung der industriellen Trusts bisher nie
'ertappt worden ; setzt wird sie über eine ähnliche HanV-
skmgsweise in mehreren Staaten : New Dort , Missouri,
Minnesota usw. Rechenschaft abzulegen haben. Wenn die
^Gerichtshöfe dieser L-taaten zu derselben Rechtsauf-
fassmig kommen wie das Chicagoer Bezirksgericht, so
dürfte die von der Gesellschaft zu zahlende Butze 40
Millionen Mark erreichen. Nach den bisherigen Ergeb¬
nissen der Untersuchungsarüeit der zwischenstaatlichen
'Kommission sind für die nächste Zukunft noch wettere
/ähnliche Prozesse zu erwarten.

Deutsches Deich.
* Deutscher Amvaltstag . Für den vom 10, bis

14. September in Mannheim stattsindenden 18. Deutschen
Anwaltstag sind Este beiden Fragen zur Verhandlung
gestellt worden : 1. Inwieweit ist eine Erhöhung der Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte und eine Beschränkung der
Berufung gegen Amtsgerichtsurteile , sowie eine Ände¬
rung der bisherigen Bestimmungen über die Erstatt-
barkeit der Anwalts kosten ohne Schädigung der Rechts-
intereffen der Parteien und ohne Schädigung der Rechts¬
anwaltschaft zulässig? 2. Empfiehlt sich eine gesetzliche
-Regelung der Rechtsverhältnisse zwischen Anwalt und
Klienten?

* Die katholischen Ordensmederlassungen nehmen
im rechtsrheinischen Bayern immer mehr zu. Neuer¬
dings ist, wie aus Traunstein geschrieben wird , das
bekannte oberbayerische Wildbad Adelholzen für den
Orden der Barmherzigen Schwestern in München um
220 000 M . käuflich erworben worden . Das idyllisch ge¬
kegene Bad mit seiner fast 1000 Jahre alten heilkräftigen
Primusquelle wird von den jetzigen Besitzerinnen weiter
betrieben . Vornehmlich wird aber ein Erholungsheim
(für die eigenen Schwestern und für katholische Priester
eingerichtet. Der Kaufpreis ist sofort bar erlegt morden.
.Dabei wird immer über die in ärgster Not befindlichen
bayerischen Orden geklagt!

* Gegen die Schisfährtsabgaben . Der National¬
liberale , der Juugliberale und der Freisinnige Verein
in Pforzheim überreichten dem Reichstag eine gemein¬
same Eingabe gegen die Einführung von Rheinschiff¬
fahrtsabgaben.

* Die Freigabe des neue« künstliche« Emsstrom¬
bettes, der ersten Etappe des großen Emsbegraüigungs-
werkes, für den Verkehr ist im Laufe dieses Sommers
zu erwarten . Die Kosten des ganzen Werkes belaufen
sich auf acht Millionen Mark.

Heer und Flotte.
Auf Veranlassung des Kaisers Hat das Reichsmartnc-

amt den Berliner Bildhauer Professor Engen Börmel
beanftragt , das Linienschiff „Deutschland"
mit einer neuen Vugzier auszustatten . Der Kaiser
wünschte, daß der Schmuck im Charakter der Borussia
/von Börmels Kaiser Wilhelm -Denkmal in Danzig ge¬
halten sei. Das Werk wird in amerikanischem Weißholz
ausgeführt und geht jetzt seiner Vollendung entgegen.

Ausland.
AtEe » .

Vatikan und Q u i ri n a l nähern sich an.
Wie es Italien gewesen ist, das die Zulassung der Kurie
zur Haager Konferenz beantragte , so wird am 21. April
bei der Lancierung des großen neuen italienischen Pan¬
ters „Roma" in Spezzia der Bischof dieser Stadt eine
Segnung über das Schiff sprechen und dem König

sin Manuele und der Königin Elena liebens¬
würdige Worte widmen, um keinen Zweifel zu lassen,
dasiMe D̂ynastie der Kurie nicht anstößig ist. Auch geht
das Gerücht, daß König Edward und feine Gattin nach
dem Tage von Gaeta mit nach Spezzia fahren werden,
um den Tag zu verherrlichen , der bekanntlich der Grün-
öungstag des alten Rom sein soll.

FpnnkpeiÄr«
Clemenceau  gibt zirm O r l e a n s f e st weitere

Anweisungen , die scharf zwischen der geistlichen und der
profanen Feier scheiden, die übrigens ja erst am 7. und
8. Mar stattfindet . Wie er den Gesandten der Stadt bei
ihrer Andreuz sagte, wird die zivile Seite des Festes
nicht verringert , soichWMMit ungewohntem Glanze um¬
geben. Die. religiös^ MMe mutz ohne. Teilnahme des
Gouvernements und MWer' Vertreter stattfinden , da sich
die Kirche vom StaatWßMnnt hat. Elf Bischöfe werden
erscheinen, einer wir - die Heroine feiern mit Worten,
die die jetzige Magdr schüft der Kirche streifen wird ; in
Gegenwart der Behkstde Mber soll das nicht sein. Sonst
soll die militärische Zcrpfenstreichfeier am Abend in Gala,
und am 8. Mai dEMr - erlich-zivilc Zug nach dem
Schlachtfelidc von Orleans in Gemeinschaft mit den
Truppen gehen, und um den Eklat zu erhöhen, wird der
Minister Ptcquart noch die Chasseurs von Bendome nach
Orleans reiten lassen. Sollten Geistliche an diesem Zuge
teilnehmen wollen, so ist dem Klerus durch den Präfekten
mitzuteilen , daß ' sic nur wie alle anderen schlichten
Bürgersleute sich beteiligen dürfen.

Eine „E n t eUpe n "E- B e r b r ü d e r u n g militä¬
rischer Art hatte durch"Entsendung einer Abteilung
britischer Truppen mit Kapelle nach Frankreich statt-
gesunden, die Colonel Adams nach Lille geführt hatte.
Er selbst blieb, als die Truppe zurückfuhr, noch in Lille,
wo man ihm Kaserne, Küche, Bibliothek usw. zeigte.
Dann wurde ein Manöver vorgeführt , nach welchem der
Brite die Truppen haranguierte : „Das war ausgezeich¬
net, Kameraden ."

Cttafatrir.
Eine Botha - Ve .rherrlichung  ist die gegen¬

wärtig tagende Konferenz der Kolonialen in ihren An¬
fängen gewesen. Alle Zeitungen Londons fangen mit
ihm an — das ist leicht zu machen, weil er mit Weib
und Tochter die Einladung pünktlich ohne akademisches
Viertel auffaßt und überall der erste im Hause ist. Beim
Gstildhall-, beim Haldane -, beim Eingangsmahl war er
der „Star ", er suchte sich mit gutem Geschmack gleich den
Marschall Roberts und den Besiegten von Elanslaagtc,
White, der auch Marschall geworden ist, heraus und
scherzte mit Roberts . Der Kriegsminister begrüßte ihn
als neuen englischen General , der Lordmayor nrelntc,
die nächste Konfererrz werde in Prätoria unter seinem
Vorsitz stattfinden, bei den Vereinigten Staaten von
Südafrika , Natal , Kap, Oranje , Transvaal und Rho-
desia. — In einem Interview , das Botha dem Pariser
„Mattn "-Vertreter ungern bewilligte, hielt er die Rich¬
tigkeit seines Trinksprürhes von der Loyalität gegen
England als Mutterland aufrecht, die Buren seien froh
über das Selfgovernment , ein Programm hätten sie
natürlich noch nicht, dazu sei noch Zeit . Daß er in seinem
Amt die Buren bevorzugen werde, sei Lüge, er sei ge¬
schworener Premier der Kolonie , keinen Unterschied
werde er dulden . Die Liebe, die er hier in London
finde, werde er nicht enttäuschen.

§pcmim,
Königin  E tt ft. wohnte Mittwoch einem Konzerte

im Palaste bei; ihre Niederkunst erfolgt nach einer am
gleichen Tage vorgenommenen ärztlichen Konsultation
Ende des Monats . Der König wird die Karöinals-
insignien dem Nuntius schleunigst in der Schloßkapelle
anlegen , damit er zur Taufe im Purpur erscheinen kann.
Das Programm der Tauffeier -Ergötzlichkeiten ist noch

Mädel , die sorgfältig zu Kreisen aneinandergereiht
Awaren. Auch Bing -Bing erzählte Bainvridgc , daß die
'Götter ihm und seinen: Volke gesagt hätten , die
Menschen wären Fische und darum eßbar . Bing -Bing
ist ein großer Gourmet , was Menschenfleischanbetrifft,
und vergleicht dessen Geschmack mit dem von ganz
jungen zarten Hühnchen, während anderen Menfchen-
; lei ich wie junges Schweinefleisch schmeckte. Im Zu¬
sammenhang mit der Anthropophagie herrschen bei
diesen Völkern bestimmte heiliggehaltene Zeremonien
und Etiketten , die von den Missionaren häufig verletzt
worden sind. Eine solche Verletzung des Heiligsten darf
aber der Häuptling nie dulden, denn wenn er sie nicht
rächt, so würde er sogleich schwach und kraftlos werden;
pr muß vielmehr den Verletzern der Gottheit ihre Macht
und Kraft entziehen, indem er sie tötet und ißt . C. K.

Aus Kmck und lehnt
s Die Entdeckung eines prähistorische» Dorfes in

Sizilien . Im Laufe seiner Ausgrabnngsarbeiten in
Sizilien ist Professor Angelo Mosso die Entdeckung eines
prähistorischen Dorfes geglückt, über die er jetzt dem
Ministerium des öffentlichen Unterrichts in Rom einige
genauere Mitteilungen eingesandt hat . Die genauere
Erforschung des prähistorischen Dorfes bei Cannatello
in der Nähe von Agrigent , so heißt es in dem Bericht,
hie mittels tiefer . Erdeinschnirte vorgenommen wurde,
brachte so hohe neolithische Schichten ans Licht, wie sie
bisher in Süöitalien noch nicht bekannt geworden sind.
/Diese Tatsache ist ein Beweis für das außerordentlich
fange Bestehen des Dorfes an dieser Stelle , das sich.viel¬
leicht über mehr als ein Jahrtausend erstreckt hat . Völlig
.neu für die Forschung ist darin ein kreisrunder Platz,
der gut gepflastert ist; innerhalb desselben befinden sich
fünf Hütten , die an einigen Stellen mit großen Stein¬
blöcken erbaut sind. Unbekannt waren bisher auch in
her Steinzeit Straßen , wie sie hier die verschiedenen
Teile des Dorfes mit dein Platz in der Mitte verbinden.
An zwei verschiedenenStellen , an denen versuchsweise
Grabungen unternommen wurden , fanden sich noch an
Here Teile des Dorfes , die bisher noch nicht ausgegraben
werden konnten. Zum ersten Male erscheinen quadra¬

tische Hütten , die sich in wunderbarem Erhaltungs¬
zustände befinden und , die die technische Geschicklichkeit
jener Baumeister der Steinzeit üartun . Die Pflaster
enthalten Strohreste und erinnern so an das aus ver¬
schiedenen Stoffen gemischte Material , das man in Troja
gesunden hat . Die rechteckige Form war bisher in Sizi¬
lien noch nicht beobachtet worden . Es wurden auch Tische
für Trankopfer gefunden, die beweisen, daß damals schon
Beziehungen zu Kreta bestanden haben, Mosso tritt leb¬
haft dafür ein, daß das neolithische Dorf von Cannatello
erhalten bleibe. Er hat ferner in Sani Angelo Muxaro
ein Grab ausgegraben , das 45 unversehrte Basen ent¬
hielt . Es gehört den letzten Zeiten vor der hellenischen
Invasion an ; aber der Schmuck einiger Basen zeigt eine
Nachahmung weiter zurückliegender Zeiten , und einige
Stativvasen beweisen aufs neue die Tatsache, daß in
prähistorischer Zeit rege Beziehungen zwischen Sizilien
und Kreta bestanden.

* Gustav Mahler und die Wiener Philharmoniker.
Die .Wiener Phil  h a r m o n i k e r sind, so wird der
„Börs .-Ztg." gemeldet, des in den letzten Jahren .festge¬
haltenen Prinzips , statt einem ständigen Kapellmeister
Gast - Dirigenten  die Leitung ihrer Konzerte an-
znvertranen , ü b er d rü ss r g geworden und gehen mit
dem Gedanken um, sich wiederum, wie früher , einem ein¬
zigen Herrn »nterzuordnen . Der neue Alleinherrscher
wird voraussichtlich Hosvpern-Direktor Gustav Wähler
sein, der schon früher einmal die Konzerte leitete und
damals aus allzu großer Nervosität den Taktstock nioder-
lcgtc. Seit Mahler gegangen ist, seit Hellmesberger die
Führung hatte, seit Schuch, Mottl , Strauß , Safonow
und Muck in bunter Reihenfolge sich abwechselten, kan:
keine rechte Ruhe mehr in die Veranstaltungen , und die
Erfolge von einst blieben im eigentlichen Sinne aus . So
ist denn der Gedanke aufgctaucht, noch einmal cs zu ver¬
suchen, den Dirigenten wieder mit der Leitung der Phil¬
harmonischen Konzerte zu betrauen . Seine Wiederwahl
muß allerdings , das hat Mahler zur Bedingung gemacht,
einstimmig beschlossen werden.

Theater und Literatur.
Die H a m b »rg - A m erika - L i n i e wird tu der

nächsten Saison das Hamburger Deutsche Schau-
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nicht fertig , da man leider nicht weiß, ob es ein Sohn
wird oder ein Mädchen. Die drei hohen Orden von
San Jago , Calatrava und Alcantara stellen jeder zwei
Ritter als Paten . Die Asturische Delegation nimmt nur
Teil , wenn es ein Prinz ist, da der Name Jnfant von
-Asturien sonst nicht verliehen wird . Der Prinz os Wales
ist Pate , die Patin ist noch nicht ernannt , es wird aber
die Großmutter sein.

DLrrsmKN ?r.
Den dänischen Staatsbahnen sind vom Reichstag aus

Antrag des Ministers für öffentliche Arbeiten 15 000
Kronen zur Ausschmückung der Warte¬
zimmer  und Korridore der Bahnhöfe mit Photo¬
gravüren , Steinzeichnungen , Radierungen , guten Photo¬
graphien usw. Angewiesen worden . Man will hauptsäch¬
lich Reproduktionen nach Werken dänischer Künstler an-
kansen und die gerahmten Bilder von Zeit zu Zeit
zwischen den Stationen auswechseln.

Die Vereinigten Staaten haben die Nationen zur
Beteiligung an der Flottenparaöe  eingelaöe «,
welche zur Erinnerung an die vor dreihundert Jahren
erfolgte erste englische Ansiedelung vor Jamestown im
Mai abgehalten wird , und viele Staaten sind der Ein¬
ladung gefolgt. Jedoch ist die Beteiligung iceifr geringer
als zur Eröffnung des Kaiser Wilhelm-Kanals in Kiel
1895. Rußland , Spanien , Portugal , Norwegen, Däne¬
mark, die Türkei , die dort erschienen, werden fehlen.
Dagegen sendet die neue Großmacht Japan Schiffe, Lte
Vereinigten Staaten -Flotte wird in voller Stärke der
Atlantic -Flotte vertreten sein. In vier Geschwadern
mit acht Divisionen und zwei Torpedoflottillen werden
15 Linienschiffe, 3 Panzerkreuzer , 12 Kreuzer und
Kanonenboote und 10 Torpedofahrzeuge dort ankern.
England sendet sein zweites Kreuzergeschwader, Frank¬
reich zwei Panzerkreuzer , Deutschland den Panzerkreuzer
„Roon" und den Kreuzer „Bremen ", Italien den Panzer¬
kreuzer „Narese" und „Franzesco " mit dem Herzog der
Abruzzen, Österreich den Panzerkreuzer „Sankt Georg"
und den Kreuzer „Aspann", Schweden den kleinen
Panzerkreuzer „Tylgia " mit dem Prinzen Wilhelm, dem
zweiten Sohn des Kronprinzen . Japan endlich wird
mit zwei Schiffen unter Befehl des Vizeadmirals Jjuin,
dem neuen mächtigen Panzerkreuzer „Fsukuba" und dem
Kreuzer „Tschitost", der Parade beiwohnen.

AUS KLudt und Fand.
WiesSadense Nachrichten.

Wies  b a d e n,  20 . April.
Die Trane » nnd die Wohnungsfrage.

Die Franenfragc ist von dem Augenblick an zu
einem wesentlichen Faktor des öffentlichen Lebens ge¬
worden , wo sich die Frauenvercinignngen bestimmten
prakttschen Problemen zuwandten : Armen - und Waffen¬
pflege, Jugendfürsorge , SittlichkeitSbvwognng. Gerade
diese drei Gebiete wiederum waren es, die ganz von
selbst daraus verwiesen, Latz Sie Grundlage aller sozialen
Reformbestrebungen die Bekämpfung des Wohnungs-
eleirös sein müsse, denn in der Wohnung wurzelt der
Kulturmensch, vornehmlich der Stadtbewohner , mit Leib
und Seele tiefer , als man gewöhnlich annimmt . Darum
wendet die Frauenwelt neuerdings dem Wohnungs¬
wesen besondere Aufmerksamkeit zu. Der Verband fort¬
schrittlicher Frauenvereine hat in einem kleinen Flug¬
heftchen „Die Wohnungsfrage " in ganz vortrefflicher
Weise alles das, nms man über Wohnuugsresorm zu
sagen hat, zum Ausdruck gebracht und gleich in der ersten
These begründet , warum das Wohnungswesen die Be¬
achtung der Frauenwelt verdient . Es heißt da: „Aus fast

spielhaus  für eine Reihe von Sonutagnachmittags-
Borstellungen pachten, in denen für die A n g e st e l l t e n
und Arbeiter  der Gesellschaft klassische Stücke nnd
Lustspiele zur Ausführung gelangen werden.

Die Gründung eines K e a t s - Shelley¬
museums in Rom  ist setzt definitiv gesichert. Die
letzten Bewohner des Hauses, in dem Keats starb nnd
das das Heim des neuen Museums sein wird , ziehen
in den nächsten Wochen aus ; man rechnet darauf , daß
die Eröffnung des Museums im Februar stattfinden
kann ; König Viktor Emanuel hat die Einweihung über¬
nommen. Von einem Amerikaner , Mr . Henry W.
Cannon , sind der Sammlung bereits mehrere bekannte
Briefe und .Manuskripte zugewiesen, die mit Shelleys
Leben in Beziehung stehen.

Bildende Kunst nnd Musik.
Felix Weingartner  wurde von der Gcncral-

intendanz des Weimarer  Hoftheaters der Auftrag,
eine Musik zu den beiden Teilen des Goethescheu„Faust"
für die Aufführung im neuen Hoftheater zu schreiben.
Die Partitur geht ihrer Vollendung entgegen.

Der Ausschuß der Münchener Session
setzt sich nach den eben vollendeten Neuwahlen folgender¬
maßen zusammen: 1. Präsident Prof . H. Freiherr
v. Habcrmann , 2. Präsident Prof . A. v. Keller, 1. Schrift¬
führer W. L. Lehmann, 2. Schriftführer : C. Piepho;
ferner die Herren : Borcharüt , v. Hayek, Jank , Netzer,
Nitzl, Schmitt, Schramm-Zittau , v. Stuck, v. Uhöe nnd
Winternitz.

Der tessinische Bildhauer Vincenzo Vela hatte im
Jahre 1848 den römischen Sklavenanführer Spar¬
ta  c n s in einer kraftvollen Statue verkörpert , als Sinn¬
bild der italienischen Freiheitsbestrebungen , an denen
er selber lebhaften Anteil nahm. Die Statue hatte
allerhand Schicksale, bis sie schließlich in Petersburg im
Hause irgend eines russischen Barons stand. Den Be¬
sitzern scheint die revolutionäre Gestalt nicht gut in die
russische Hauptstadt mehr gepaßt zu haben. Sie ver¬
kauften sie, wie die „Franks . Ztg ." meldet, für 25 000
Frank an die schweizerische Gottfried -Keller-Stistung.
Spartacus wird voraussichtlich in der Vorhalle drS
Parlamentsgebaudes zu Bern ausgestellt werden.
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ballen Humanitären propaggMistifchen Arbeitsgebieten,
Lie von Franenvereinen überhaupt in Angriff genom¬
men worden sind, macht sich ein enger Zusammenhang
mit der Wohnungsfrage geltend. Die Bestrebungen der
Jugendfürsorge oder der Sittlichkeitsbewegung scheitern
arr dem Wohuungselenbj Alkoholrsmus und Wohnungs-
elend stehen in Wechselwirkung,' die günstigen Erfolge
der Volksheilstättenbervegung gehen wieder verloren , so¬
bald die Patienten in ihr altes Wohnungseleud zurück-
kehren."

Sehr treffend wird in der 2. These betont, daß das
Wohnungsproblem uou heute einen Masserrcharakter
.trägt, daß nämlich nicht nur bei den besitzlosen Klassen
Wohirungsnot herrscht, sondern daß alle Kreise der Be¬
völkerung , welche über ein begrenztes Einkommen ver¬
fügen , den Druck der Wohnungsfrage empfinden, indem
jein immer größerer Teil des Einkommens durch die
Miete verschlungen wird . Diese nnverhältnismüßig
großen Aufwendungen für die Wohuungsmiete hemmen
wiederum die Konsumtionskraft des Volkes, so daß der
,tiefgreifende wirtschaftliche Schaden noch bedeutender ist,
als er zuerst erscheint.

Der innerliche Zusammenhang von Wohnungs¬
frage und Bodenfvage wird in der 4. These behandelt.
Es heißt da : „Das schnelle Anwachsen der Bevölkerung
hat in Len Städten eine rapid steigende Nachfrage nach
Grund und Boden zur Folge , von dem eine ebenso schnell
steigende Abgabe als „Grundrente " in Form von Zins,
Pacht oder Miete an den Besitzer des Grund und Bodens
'entrichtet werden mutz. Die Wohnungsfrage ist dem¬
nach in erster Linie eine Bodenfrage . Auch Me Ver¬
besserungen, die von den Lasten und Steuern der Allge¬
meinheit getragen werden (Einrichtung von Schulen,
Anlage von Bahnhöfen , Trambahnen , Niederlegung von
Festungswällen , Kanalbauten nsw.), erhöhen die Grund¬
rente , so daß die pekuniären Vorteile aus den Leistnn-
gen der Allgemeinheit den Besitzern des anliegenden
Grund und Bodens ohne ihr Zutun in die Tasche fließen.
Diese Tendenz der steigenden Grundrente wird in wuche¬
rischer Weise von den Terrainspekulanten ausgebeutet,
die den Grund und Boden in znkunstreichen Gegenden
aufkaufen und mit dem Verkauf zurückhaltcn, bis sie
durch das immer stärkere Andringen der Wohnung
brauchenden Menge gegen diesen Terraiuring Profite
von oft schwindelhafter Höhe erzielen."

Wenn alle Frauen diesen Gedankcugang verstanden
haben, dann dürfen wir der Gewißheit leben, daß sie in
entscheidender Weise an der wirklichen Lösung der
Wohnungsfrage Mitwirken werden. F . X,.

— Gegen die Verunstaltung von Ortschaften sollen
bekanntlich gesetzliche Maßnahmen ergriffen werden . Die
Kommission des Abgeordnetenhauses für diesen Gesetz¬
entwurf trat am Mittwoch in die zweite Lesung ein und
nahm den 8 1 in folgender Fassung an : Die baupolizei¬
liche Genehmigung zur Errichtung von Baulichkeiten, so¬
wie zur Vornahme baulicher Veränderungen ist zu ver¬
sagen, wenn die Bauausführung Straßen oder Plätze
oder das Ortsbild gröblich verunstalten würde . § 2 wird
in der Fassung der ersten Lesung angenomnrcn,' § 2a in
folgender Fassung einstimmig: Durch das Ortsstatur
kann bestimmt werden , daß die Anbringung von
Reklameschilöern, Schaukästen, Aufschriften und Abbil¬
dungen der Genehmigung der Ortspolizei bedarf. Die
Genehmigung ist in diesem Falle unter den gleichen
Voraussetzungen zu versagen, unter denen nach § 2 und
§ 3 die Genehmigung von Bauausführungen zu ver¬
sagen ist. § 2b fand in folgender Fassung einstimmige An¬
nahme: Durch Ortsstatut können für die Bebauung be¬
stimmter Flächen besondere, über das bisher baupolizei¬
lich zulässrgc Matz hinausgehende Anforderungen gestellt
werden. Als § 2c wurde aus Antrag eines konservativen
Mitglieds folgende Bestimmung ausgenommen: In
Gntsbezirken tritt auf Antrag des Gutsvorstehers an
Stelle des Ortsstatuts ein vom Bezirksausschuß zu be¬
stätigender Beschluß des Kreisausschusses.

— Der 'Rhein befindet sich seit den letzten Tagen
wieder im Steigen . Der Wasserspiegel, welcher bis
auf 2,06 Meter gesunken war , ist am Schierstemer Pegel
wieder ans 2,20 Meter gestiegen.

— Die ersten Schwalben wurden gestern morgen
beobachtet, wie sie über die Oberfläche des Rheines
strichen. Aber nicht mir die stets zuerst eintreffenden
Rauchschwalben, sondern auch die häufiger vorkommenden
Dachschwalben und die weniger bekannten und zuletzt
eintresfenden Uferschwalben befanden sich darunter.

— Die Taube , ein schädlicher Köcuerfreffer. Alljähr-
lich zur Frühlingszeit erscheinen wie regelmäßige Früh¬
lingsboten die amtlichen Bebanntmachungen, baß wäh¬
rend der Saatzeit die Tauben bei Strafe in den Schlägen
zu halten sind. Und das mit Recht! Denn man kann
beobachten, daß stets, wenn der Landmann sät, sich die
Tauben in großer Zahl einfinden. Vermöge ihres
außerordentlich scharfen Gesichts können sie schon ans
beträchtlicher Entfernung , sogar während des Fluges
jdie Getreidekörner , Erbsen und dergleichen wahrnchmen
'und picken dann die ausgestreuten Samen aus. Auch
zur Zeit der Ernte stellen sie sich wieder ein und holen
sich ihren Teil . Wenn sie auch aus den anfrechtstehenden
Halmen keine Körner stehlen können, so werden sie doch
dem lagernden Getreide sehr gefährlich, an den reisenden
Erbsen und Linsen tun sie sich gütlich und plündern ans
diese Weise die Felder oft ganz erheblich. Zwar ist der
Magen der Tauben nur klein und kann auf einmal nur
eine kleine Portion Körner anfnehmen , da aber die
Taube weit mehr Nahrung nötig hat, als der Magen
zu fassen vermag, so hat ihr die Natur in dem Kropf
gleichsam eine Vorratskammer gegeben, in der die har¬
ten Körner aufgewcicht werden, zu welchem Zweck sie
viel Wasser trinkt . Um dies leicht zu ermöglichen, kann
die Taube im Gegensatz zu dem Huhn, das wegen der
offenen Nasenlöcher nur schluckweise zu trinken vermag,
die spaltenförmigen Nasenlöcher durch knorpelige
Schuppen verschließen. Doch wird der Schaden, den die
Tauben durch das Körnersreffen anrichten, einigermaßen
dadurch wieder ausgeglichen, daß sic zu gleicher Zeit auch
eine große Menae Unkrautsamen vertilgen . So hat
z. B. ein Naturforscher in dem Kropf einer eiusiseu

Wiesdadensr Tagdlatt. Samstag, 20. April 1907._ Seite 3.
Taube nicht weniger als 3500 Körner der Vogelwicke ge¬
sunden. Wenn auch durch obige polizeiliche Verordnung
die Haustauben den Feldern serngehalten werden, so ist
dies doch hinsichtlich der Feld - und wilden Tauben , die
oft großen Schaden anrichten, unmöglich. Bekannt sind
die ungeheuer großen Züge der nordamerikanischon
Wandertaube . Gar oft streifen Millionen dieser Tiere,
Nahrung suchend, im Lande umher , verfinstern durch ihre
gewaltigen Züge die Sonne und verderben durch ihren
scharfen Kot gnadratmeilengroße Waldungen . Gern
halten sie sich in Wäldern auf, in deren Nähe sie ge¬
nügend Nahrung finden. Hier brüten sie auch und oft
findet man bis 100 Nester ans einem Baum . In kurzer
Zeit sind die von ihnen hetmgcsuchten Felder vollständig
verwüstet. Doch trägt die stetig fortschreitende Abhol-
zuug der großen Wälder durch die Menschen auch zur
allmählichen Vernichtung dieser schädlichen Vögel bei.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Eppstein «nd
Umgegend. Bis zur bevorstehenden Errichtung einer
vom Gemeindevorstand in Eppstein aÄvtimchien Zweig¬
stelle — der achten — ist der HiesiLtzWdHfiMwter, Ge¬
heimrat Meyer,  zu brieflichem «WHtWrt an jeder¬
mann aus Eppstein und Umgegend, namentlich an Un¬
bemittelte , gern bereit . M ■

— Ei » nichtiufsrmicrtcr Rechteamvalt. Bei den
Bertagungsanträgeu , welche EPKMsauwälte in den
Terminen zur mündlichen B«Mtt5k «Kg der Zivilprozesse
stellen, bedienen dieselben der allgemein üb¬
lichen Redensart „MeincaPvrbet hat mich bis jetzt noch
nicht informiert " (will iagM/Mek das Sach- und Strcit-
vevhältnis noch nicht astHtklMj , ich bitte deshalb um
Vertagung ." Bor einemWMgcricht bediente sich kürz¬
lich auch wieder ein Anivali bei einem von ihm gestellten
Vertagungsantrag dieser stehenden Redensart , machte
aber dabei die allgemein bekannte Bewegung mit den
Fingern , welche das „zahlen" bedeutet. Damit wollte
er zur großen Heiterkeit des Gerichts mit Gesten das
zum Ausdruck bringen , was er 41t feinfühlig war zu
sagen, nämlich, daß sein Klient ihm den Vorschuß noch
nicht gezahlt habe, und er vorher nichts für ihn tun
wolle.

— Die ersten Spargel . In Gonsenheim und Mom-
bach werden die ersten Spargeln gestochen. Für das
Pfund werden bis zu 1 M. 50 Pf . je nach Qualität be¬
zahlt.

— Eine Pfändung mit Hindernissen. Von einem
tragikomischen Mißgeschick wurde kürzlich am Rhein ein
Gerichtsvollzieher, der beauftragt war , bei einem Bäuer¬
lein in der Umgebung die Pfändung von Bienenkörben
vorzunehmen , betroffen. Der Gerichtsvollzieher fragte
das Bäuerlein , das natürlich keineswegs über den Be¬
such des Vollstreckers des Gerichts erfreut war , ob die
Bienenkörbe komplet seien. „Wat es dat, komplei?"
fragte das Bäuerlein . „Na ja, wenn die Bienen in dem
Korbe vollzählig sind", belehrte der Gerichtsvollzieher.
Bei dem Bäuerlein , das an dieser Belehrung bemerkte,
daß der Gerichtsvollzieher sich in absoluter Unkenntnis
in bezug auf die Bienenzucht befand, reifte jetzt der Plan,
demselben einen Streich zu spielen. Er antwortete aus
die vorstehende Frage , daß er nicht beschwören könne, ob
das Bienenvolk in den Körben vollzählig sei, davon
könne sich aber der Gerichtsvollzieher am besten selbst
überzeugen , indem er seststellc, ob jeder Stock auch eine
Königin habe. Wenn das nämlich der Fall sei, wäre der
Bienenkorb komplet, sonst nicht. Er , das Bäuerlein,
würde jetzt die Bienen aufschcnchen, um sic zu veran¬
lassen, ans dem Korbe zu fliegen. Der Gerichtsvollzieher
solle genau auspassen, daß er die Königin entdecke, die er
unschwer daran erkennen könne, daß sie einen längeren
Leib und dickeren Kopf als die übrigen Bienen habe.
Der Gerichtsvollzieher ging aus diesen Vorschlag des
Bäuerleins bereitwilligst ein, und schickte sich an, die aus
dem Bienenkorb fliegenden Bienen aufmerksam zu be¬
obachten, um die Königin zu entdecken. Das sollte ihm
Mer übel bekommen. Ein ganzer Schwarm gereizter,
in ihrem häuslichen Frieden gestörter Bienen flog jetzt
ans den Gerichtsvollzieher zu, und einige derselben setz¬
ten ihm mir ihrem Stachel schlimm zu. Der Gerichts¬
vollzieher, dem jetzt ein Licht aufging , daß er ein Opfer
des tückischen Streiches des Bäuerleins geworden war,
drohte diesem mit einer Anzeige wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt . Diese Drohung ließ aber das
boshafte Bäuerlein kühl bis ans Herz, denn er meinte:
„Ävver Herr Staatsgewalt , ich hau dcnnc Biene doch
nit geiaht, daß sie se steche solle".

— Da werde« Werber z« Hyänen. Gestern vor¬
mittag gab's in den Straßen beim Kochbrunnen einen
Meuschenauflaus, und zwar infolge eines Austritts
zwischen einem jungen Mann von hier und einer Restan-
rateurin aus Mainz . Letztere machte ihrem Gegner
heftige Vorwürfe über seine angebliche Untreue und
behauptete, ein EHeversprechen von ihm zu Haben, das
bereits in einem förmlichen Verlöbnis usw. seinen Aus¬
druck gefnnden hätte . Der so plötzlich ans offener Straße
Angefallene suchte sich zu verteidigen , zog es schließlich
Mer doch vor , das Feld zu räumen . Später traf das
feindliche Paar noch einmal in der Langgasse zusammen,
wo cs abermals zu einer so lauten Auseinandersetzung
kam, daß das Publikum aufmerksam wurde. Auch hier
behielt der weibliche Teil die Oberhand und ließ sich
trotz Drohung mit der Polizei nicht davon Mhalten,
sein Mütchen an dem „Treulosen " zu kühlen, zumal er
obendrein auch noch mit einer anderen Vertreterin des
schönen Geschlechts betroffen worden war . Erst als er
den Klügeren spielte und nachgab, d. h. sich entfernte,
trat Ruhe ein.

— Ei« Beitrag zur Preisbildung . Der große Auf¬
trieb von schlachtreifen Schweinen drückt immer mehr auf
die Preise , die infolgedessen schon ans 45 M. und weniger
für den Zentner Lebendgewicht heruntergegangen sind.
Statt nun die Preise für Schweinefleisch entsprechend
dem Rückgang der Viehpreise zu ermäßigen und dadurch
für verstärkten Konsum zu sorgen, halten die Schlächter
zum größten Teil an den hohen Schweinesleischpreisen
feft. _ So wird aus Berlin berichtet. Ob der Fleisch¬
wucher anderswo weniger grassiert, werden die Haus¬
frauen am besten missen.

— Die Amerikaner in den Tannnsbäbcrn . Der
„New Hork-Herald " beabsichtigt, im Juni eine große
illustrierte Sonderausgabe herauszngeben , in der die
Bäder Wiesbaden,  Homburg , Nauheim in ausführ¬
licher Weise behandelt werden. Einer der ersten Redak¬
teure des Blattes wird sich 14 Tage in unserer Gegend
aufhalten , um die hierfür nötigen Informationen cin-
znzichen. Man schätzt die Zahl der im Laufe dieses
Jahres Europa besuchenden Amerikaner aus 450 000 und
nimmt an , daß sie die enorme Summe von 2 Milliarden
Mark in Europa lassen werden. Ohne Zweifel wird die
genannte Extraausgabe des „New Aork-Herald " dazu
beitragen , auch unserer Gegend einen großen Teil dcI
amerikanischen Fremdenstroms zu sichern.

— Schwer verletzt. Wie wir bereits im gestriger.
Abendblatt ans Geisenheim  berichteten , wurden
dort vorgestern im Steinbrnch des Distrikts „Rotenberg"
die Gebrüder Karl und Leonhard Kreis  durch einen
plötzlich losgehenden Sprengschntz stark verwundet und
in das dortige Krankenhaus geschasst. Die Verletzungen
des 42jährigen Karl Kreis stellten sich jedoch Ms so er¬
heblich heraus , daß seine Überführung in die hiesige
Augenanstalt — die Augen sind stark verbrarurt — er¬
forderlich wurde . Bon hier aber ließ man den Schwer-
kranken, dessen Arme außerdem noch schrecklich zerrissen
wurden , durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus bringen.

— Befitzwechsel. Die fiier am Platze bestehende Spiegel-
Roh- und Fensterglashandlung V. L>chä s c r m Sohn,  enr-
schlreßlich oeS Geschäftshauses Dotzheimerstraße 36, ging durch
Kauf in den Besitz des Herrn Wilh. S t r r t t e r über. Die
Übernahme erfolgt am 1. Juli er.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Einweihungsfeier . Am letzten Donnerstag fand der

erste VortragsMend der Schüler und Schülerinnen des
Neuen Wiesbadener Konservatoriums statt , der zugleich mit
einer erhebenden Feier der Einweihung der neuen Studien¬
räume in dem nunmehrigen Heim (Adolfstraße 6), verbunden
war . In überaus herzlicher Weise begrüßte der Leiter der
Anstalt , Herr Direktor Fr . Schreiber,  die Anwesenden,
die durch ihr zahlreiches Erscheinen ihr Interesse für das be¬
währte Knnstinstitut oetütigten und gab zugleich der Hoff¬
nung Ansdruck, daß das bisherige gedeihliche Einvernehmen
zwischen Lehrern , Schülern und den Angehörigen der
letzteren auch im neuen Hause weiter bestehen bleiben möge.
Unter Konzertmeister t>. d. Boorts umsichtiger Leitung , cr-
öffnete Beethovens erhabene Orwerturc „Weihe des Hauses
die Feier : hier zeigte Mi das Orchester nicht weniger ans der
Höhe als bei der craklen Wiedergabe von Haydns entzücken¬
der Sinfonie Nr . 6 (Mit dem Paukenschlag). Jeder der
Mitwirkenden lat das Seinige , um eine durchgreifende
Wirkung des Ganzen zu erzielen . Wie bei den früheren Vor¬
tragsabenden konzentrierte sich das Hauptinteresse der Zu¬
hörer um den kleinen Werner Luckow: der 6jährige .Knabe
spielte Kompositionen von Mendelssohn (Hochzeitsmarsch
aus dem Sommernachtstraum ), Schumann (Träumern ) .
Raff (Fablian ), Chopin (Mazurka O-ckur) mit solch mnigem
Verständnis und vor allem solch technischer Gewandtheit , daß
der rauschende Beifall , der seine Darbietungen bcgleiteic.
ein wohlverdienter war . Großes Interesse erregte ferner
der 12jährige Reinb . Merten,  welcher zuerst mit dem
Direktor Bach-Regers „Präludium und Fuge in D-dur"
spielte, später übernahm der kleine Künstler den Klavierpart
in dem Trio (C-dur ) von Mozart , bei dessen WicdergMe sich
außerdem Fräulein Wack ermann  auf der Violine und
Herr Lange  auf dem Violoncell in hervorragender Weise
beteiligten . Auch in gesanglicher Beziehung bot . der inter¬
essante Abend überraschend Gutes ^ der 19jährige Gottsr.
Hagedorn  ließ in Mozarts Aricmus der .Lauberflötc " :
„In diesen heiligen Hallen " einen prächtigen, kräftigen Baß
ertönen ; ebenso zeigte Herr Chr. Kaus  bei dein Bortrage
von Schumanns „Die beiden Grenadiere " sich im Besitze eines
schönen, entwickelungssähigen Baritons . Endlich sei noch der
jugendliche Heinr . Schneider  erwähnt , welcher eine be¬
achtenswerte Tenorstimme aufzuweisen hat ; er trug „Wohin"
von Schubert vor und erntete für seinen Vortrag ebenso wie
die beiden vorher Genannten reichlichen Beifall . So gestaltete
sich diese so Vieles und doch so Gutes bietende Eröffnungs¬
feier zu einer durchaus würdigen Veranstaltung , mit deren
Verlaus Herr Direktor Schreiber wohl zufrieden sein darf.
Möge sein Streben auch im neuen Hause die wohlverdiente
Anerkennung finden ! kl . R.

Nassauische N -rchrichten.
[?] Dotzheim, 18. April . In der gestrigen Ge-

meinbevorstanbssitznng  waren unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Rossel  4 Mitglieder an¬
wesend. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte dev
Vorsitzende des am 12. d. M. verstorbenen Seniorschöffeu
Klee,  worauf sich die Versammlung zum ehrenden An¬
denken von den Sitzen erhob. Aus den Verhandlungen
ist folgendes zu berichten: Der evangelischen Kirchenge-
meittöe Dickschied sind zwei große Hängelampen über¬
lassen worden. In einem vorliegenden Schreiben dankt
dieselbe hierfür , was zur Kenntnis gelangt. — Der
Hiesige Wirteverein  war um Verlängerung der
Polizeistunde eiugekommen, was die höhere Bchörde
gntgeheitzen. Dementsprechend beschließt der Gemernde-
vorstand, eine diesbezügliche Polizeiverordnung zu er¬
lassen, wonach die Polizeistunde für die Sommermonate
(1. April bis 1. Oktober) ans 12 Uhr und vom 1. OktMer
bis 1. April aus 11 Uhr festgesetzt wird . — Zur Vorlage,;
betr . die Erhöhung der L e h r e rg eh ä l t er , beschließt
die Versammlung , der Gemeindevertretung vorzu-
chlagen, das Grundgehalt M 1. April 1908 von 1300 M.
ruf 1400M., die MtetsentschMigung ab 1. April 1907 von
>75M . auf 825 M . und diese in 1908 eventuell um weitere
>0M. zu erhöhen. — Zur Anfahrung des Gemeindehol-
;es liegt nur eine Offerte vor, in welcher die K. Aug.
Kintermeyer Wwe. 4 M. 85 Pf . pro Hundert Wellen ver¬
trugt. Das Anfahren wird derselben übertragen.

-r - Neuhvf, 18. April . In diesem Jahre wurden in der
renaen Schule etwa 30 sechsjährige Kinder ausgenommen,
ste Zeit rückt immer näher , wo hier ein 3. Lehrer eingestellt
serden muß . Ob derselbe evangelischer oder katholischer
ionfession sein wird , ist noch nicht bestrmmt, da die Zahl
er katholischen Kinder hier sehr abnrmmt.

H Schlangenbab , 18. April . Schlangenbad ist seit etwa
90 Jahren als Badeort  bekannt . 1640 geschieht zwar
hon der warmen Quelle Erwähnung , sie war aber iwch
nbenutzt. Ein Dr . Glorin aus Worms beMsichtrgte zwar
m Jahre 1657 neben der Quelle etn Badhans zu erbauen,
llern der Plan zerschlug sich wieder und,erst 1694 wurde
r verwirklicht, indem die hessische Regierung das als
hessisches Hans " bekannte, heute noch stehende Bade- uni)
omerhaus errichtete. Im Jahre 1700 wird Schlangenbad
um ersten Male als Badeort erwähnt . Fast hundert JMre
säter befanden sich in Schlangenbad noch keine weiteren
Gebäude, als der hessische Ban und das von Kurnminz er-
aute Hans (Nassauer Hof) kam. Erst se:' dem Besuchs



Gene 4. Samstag, 20 , April 1907 . Wiesbadener Tagblart.
(bex  Kaiserin Charlotte von Rußland , der Gemahlin Kaiser
(Nikolaus I . und Schwester Kaiser Wilhelms I ., kam Schlangen¬
bad in Aufnahme und hat sich von dieser Zeit an schnell
verschönert und in einen modernen Badeort verwandelt . In
ischlangenbad wurde der im „Nassauischen Hause" wohnende
^Deutschmeister Philip - von Neuburg von einem französischen
»Parteigänger ausgehoben und gefangen fortgeschleppt. Der
-Franzose war nrit einer Schar über den Rhein gegangen,
(Satte sicher von dem Aufenthalte des Deutschmeisters in
(Schlangenbad erfahren und dachte ein großes Lösegeld zu
»erbeuten. Er kam aber nur bis nach Rauenthal und wurde
dort in der sog. „Hohle" von Rauenthaler und Bärstadter
Einwohnern unter Anführung des Bürgermeisters H o f -
mann  von Rauenthal nach hartnäckigem Kampfe versprengt.
Der befreite Deutschmeister wurde nach Schlangenbad zuruck-
gebracht.

st. Schlangenbad, 19. April . „Draußen ist alles .so
(prächtig", körmen auch wir jetzt mit dem Dichter hier
'sagen . Me Ecken sind gründlich gefegt. Der Kurort
strahlt in jugendlicher Schönheit und Frische. Die Woge
.und Anlagen befinden sich iir tadellosem Zustande und
''harren ihres neuen Kleides, der Bekiesung. Nichts ist
'mehr zu entdecken, was dem Auge mißfallen könnte.
'Die prächtige Umgebung fängt an , gemütlicher zu
'werden . Mit Beginn der Kur wird wohl auch die lehre
Arbeit geschehen sein. In den nächsten Tagen treffen
die ersten  K n r g ä st e hier ein und nach der langen
WinterruHe ergreift fröhliches geschäftliches Leben Platz.

n. Langenschwalbach, 18. April . Die Barmherzigen
Schwestern aus dem Mutterhause der armen Drenst-
snagde Jesu Christi  in Dernbach können nunmehr auf
eine 50jährige segensreiche Tätigkeit in unserer Stadt zuruck-
blicken. Die katholische Gemeinde wird dieses I u b r l a u m
(ruft einer kirchlichen Feier begehen. — Wie der „Aarbot c
smitteilt , wurde jetzt auf dem sogenannten , Rotseid m der
Nähe der Baltzerschen Ziegelei ein Kartoffelacker ab
geerntet.  Dank der lange liegenden Schneedecke hatten
Die Knollen unter der strengen Winterkälte nicht geintent_ . .... _ _ „ _ _ gelitten
Und sehen ganz frisch un^ gesund aus.

-r-  Bon der hohen Kanzel, 18. April . Der massive
Turm  auf der „Hohen Kanzel ", dem herrlichen Aussichts¬
punkte, der so gern und viel besucht wird , ist reparatur¬
bedürftig geworden und soll dieses Jahr im Auftrge des
TaunusÜuos wiederhergestellt werden. Es wäre nun nnt
»Freuden zu begrüßen , wenn bei dieser Gelegenheit noch zwei
Weitere Verbesserungen hier oben ausgeführt wurden . W'.r
'meinen zunächst, daß das fürchterliche Steingeroll , das um
den Turm herumliegt , weggeschafft und em gangbarer
Fußweg nach dem Seelbach-KÜnigshoser Weg angelegt wird,
der es möglich macht, diesen Weg zu erreichen, ohne daß

.unser Schuhwerk mehr als gewöhnlich Not leidet . Dann
meinen wir , daß man die unschönen Bäume , die auf der

'(Hohen Kanzel " stehen, fällen soll, damit die Aussicht hier
-oben eine noch viel freiere und schönere wird . Wenn die
jganze obere Fläche der „Hohen Kanzel " ein großer , freier
Rasenplatz wäre , wie der Gipfel , des Feldbcrgs , wurde die
Aussicht hier eine noch viel schönere und der Besuch von
Fremden ein noch viel größerer werden, zumal das im
Entstehen begriffene Kurhaus am „Forsthaus zum Hügel
bei der Lenzenmühle in der Nähe dieses schönen Aussichts¬
punktes liegt.
' -r . Idstein , 19. April . Hier ist Mitte September 1905
-ein Genesungsheim für Familienmit¬
glieder von Angehörigen der preutzi -
s che n Armee  in Gegenwart ües Kriegsministers
v. Einem feierlich seiner Bestimmung übergeben worden,
Las .dazu bestimmt war , den Fra -ren und Kindern preußi¬
scher Unteroffiziere Erholung nach schwerer Krankheit
und in anderen Fällen zu bieten . Es ist das erste der¬
artige Henn in Deutschland überhaupt und cs hat sich
mrßerorSentRch bewährt . Die Nachfrage nach den frei-
werdenden Plätzen ist so groß , daß in absehbarer Zeit
-an eine Vergrößerung des Heims gedacht werden muß.
'Gegenwärtig können nur immer 25 Personen gleich-
!zeitig ausgenommen werden . Im vorigen Jahre ist zwar
sin Swinemünde ein ähnliches Heim ins Leben getreten,
'es wird aber doch für zweckentsprechend gehalten , in
Idstein eine erhebliche Vergrößerung zu schaffen . Gene¬
ralkonsul Mappes in Frankfurt , der der Schöpfer der
Anstalt ist, beschäftigt sich bereits mit den Vorarbeiten
für die -Umgestaltung des Heims , das , wie wir bereits
»berichteten, in einem Teil des alten ehemalig nassauischen
lSchlosses untergebracht ist. Da der größere Flügel des
'Schlosses leersteht , so wäre es das Nächstliegende , ihn für
die Zwecke des Heims einMrichten , Man svird sich auch
wohl dazu entschließen , wenn darüber Klarheit geschaffen
isst, woher die Geldmittel dafür kommen . Die Mittel
für die Schaffung des Heims waren seinerzeit , wie er¬
innerlich , in Frankfurt von privater Seite ausgebracht
-wovden . Dieser Tage -ist das Heim , das im Winter
Ieinige Monate geschlossen bleibt , wieder eröffnet worden.
-Es lagen für jeden zu vergebenden Platz etwa fünf An¬
meldungen vor . Diese Tatsache hat aufs neue bewiesen,
wie notwendig eine Erweiterung ist. Vielleicht finden
sich auch diesmal wieder wohlhabende Interessenten , die
bereit sind, einen Teil der Mittel für den Erweiterungs-
bau zu spenden , was im Hinblick auf den großen Erfolg
des Unternehmens und die Notwendigkeit seines weite¬
ren Ausbaues wirklich erfreulich sein würde.

d. Aus Nassau, 17. April . Das Resultat der Vich-
täblnna vom 1. Dezember 1906  liegt setzt vor.

befanden sich unter den 252 055 , (1904: 2468931
Gehöften unserer Provinz  171089 mit Vrehstand,,wahrend
sich die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen aus , 186 697
belief. Die Zahl der Pferd  e, einschließlich Militarpserdc,
betrug 88 460 gegen 89 286 im Jahre 1904. Weiter zeigt
die amtliche Anfftellung folgende Zahlen : 2 Jahre alte und
altere männliche Rinder 83 651 (1904: 80 809; 2 ẑahre
alte und ältere werbliche Rinder 326181 (1904: 820 713) ;
Rindvieh  überhaupt 598 208 (1904: 582 040). S cya f e
überhaupt 211517 gegen 232 366 in 1904: (Sä ) io ei ne  über - .
Haupt 682 441 gegen 607 455. Es ergibt sich also eine ziemlich
starke Zunahme in der Zahl der Rinder , eine äußerst starke
Zunahme in der Zahl der Schweine, ein schwacher Rückgang
der Pferdezucht und ein erheblicherer Rückgang der Schaf¬
zucht. Der Schweinehaltung wurde im Jahre 1906 übrigen»
rm ' ganzen Reiche weit mehr Interesse zugewandt als im
Jahre 1904:wir dürfen diesen Umstand Wohl mif die Grenz¬
sperre und die dadurch bedingte Preissteigerung des Fleisches
«urückfübren. Die Zahl der Pferde war , was unseren
Regierungsbezirk  anlangt , mit 6692 am stärksten im
Stadtkreis Frankfurt,  dann folgte nicht etwa der Stadt¬
kreis , sondern der Landkreis Wiesbaden  mit 3015
Pferden , weiter der Kreis H ö ch st mit 2134 und der Unter-
taunuskreis  mit 2069 Pferden , dann erst konrmt der
Stadtkreis Wiesbaden  mit 2040 Pferden . Am geringsten

die Slnzahl der Pferde im Ob c r w e st e r w a l d kr c i s329).—, . Die Rindviehzuch. ....
giechenkovf  obenan ; dort wurden 27 258 Rinder gezählt,
xs folgen dann zunächst der Kreis Westerburg  mit
21 536, der Oberlahnkreis  mit 21142 , der Kreis
hi m bürg  mit 21 024, der Unterlahn kr eis  mit 19 930,
>er Ober  w eske r walbkreis  mit 19379, der Dill,
-reis  nrii Ist 277 und her Un t e r t a u n u s kr e i s mit

-t und -Haltung steht im Kreis

19 080 Rindern . Im Landkreis Wiesbaden  wurden
9845, im O b e r t au n u s kr e i s 5502, im Rheingau¬
kreis  4060 Rinder gezählt. Am geringsten ist die Rinder¬
zahl natürlich in den beiden Großstädten ; sie belief sich rn
Wiesbaden  aus 376. Die Schafzucht  ist im Krers
Biedenkopf 8432 und dann im Dillkreis 5713 und Krers
St . Goarshausen 4051 am stärksten vertreten . In einzelnen
Kreisen, wie z. B. in dem Rheingaukreis 130, dem Ober¬
westerwaldkreis 148, ist sie kaum erwähnenswert ; im Land¬
kreis Wiesbaden wurden noch 686 Schafe gezählt. Auch rn
der Schweinezucht  steht der Kreis Biedenkopf, mit 23 199
Tieren obenan . Ihm folgt zunächst der Kreis Limburg mit
22 034, dann kommt der Untertaunuskreis mit 20 773, der
Oberlahnkreis mit 19 297 usw. Der Landkreis Wiesbaden
ist mit 12109 Schweinen beteiligt ; nächst dem Landkreis
Frankfurt a . M. (2667 beteiligt sich der Rheingaukreis von
allen ländlichen Kreisen des Regierungsbezirks mit 4450 am
geringsten an der Schweinezucht und -Haltung.

u. Camberg, 19. April . Unser Bahnhof  ist jetzt an
das Zentralnetz des städtischen Elektrizitätswerks ange-
schlossen und wird seit vorgestern mit elektrischem Licht
-versehen.

z, LÄyburg, 18: April . Über den Rückgang  I ä n d-
I i ch er Qi  i a mbui reise L r m bürg  gibt eine Statistik,
die sich iöl,,Bericht , über den cstand und , die Verwaltung
der Kreiskommnnal -Angelegenheiten im Kreise Limburg 1906
befindet , interestanten . Aufschluß. Es ist nämlich ein , Ver¬
gleich gezogen ẑwischen-der Einwohnerzahl von 1905 mit der
aus dem Ihre 18.33, die das „Staats - und Adretzhandbuch
des Herzogtums Nassau" angibt . Biele Orte , die auf rein
landwirtschastlichM '- Betrieb angewiesen und vom Verkehr
abgelegen sind, haben . einen erheblichen Rückgang, erfahren
oder sind in ihrer Entwicklung stecken geblieben, wie D o m -
bach 1838: 335, 1905: 250' Einwohner , Fussingen  1838:
419, 1905: 418 Einwohner , Kirberg  1838 : 1218, 1905:
1000 Einwohner , Men sie Iden  1888 : 1104, 1905: 1011
Einwohner , M ü h l b a ch ,1888: .319, 1905: 282 Einwohner,
Neesbach  1838 : 447, 1905: ,420 Einwohner , Ohren  1838:
421, 1905: 407 Einwohner . Ditz Einwohnerzahl der Orte
Heringen , M a l in en e t ch, ' Nauheim , Nieder¬
weyer , T h a l h e i rn und Würges  ist nicht gestiegen.
Im allgemeinen hat die ländliche Bevölkerung nur um den
vierten Teil zugenommen, während die Einwohnerzahl der
Städte sich in den 70 Jahren mehr als verdoppelt hat.
Limburg  zählte 1838: 3135, 1905: 9917 Einwohner,
Hadamar  1838 : 2146, 1905: 2479 Einwohner , Camberg
1838: 1749, 1905: 2511 Einwohner . Der Rückgang der länd¬
lichen Bevölkerung macht cs einer weitschauenden Ver¬
waltung zur Pflicht , möglichst gute und beaueme Verkehrs¬
wege auch in abgelegenen Gegenden zu schaffen, damit Handel,
Verkehr und Gewerbe dort einzie'hen können. Daß die
Arbeitsgelegenheit in den abgelegenen Dörfern sehr gering
ist, geht auch noch aus der großen und fortwährend im
Steigen begriffenen Anzahl der Wandergewerbe¬
schein  c hervor. Dabei ist auch noch in Betracht zu ziehen,
daß in jedem Frühjahr Hunderte von Arbeitern  als
Maurer oder Stuckateure in die Rheinpro -vinz ziehen,, wo
sie lohnenden Verdienst linden . Diese werden ihren Familien
ganz entfremdet , da sie nur wenige Wochen zur Winterszeit
daheim weilen. Hunderte begeben sich allwöchentlich in die
Fabriken bei Frankfurt und Höchst und kehren auch nur für
den Sonntag zur Familie zurück.

= Limburg , 19. April . Llm 12. Mai d. I . wird Bischof
Dr . Dominikus Willi  sein vierzigjähriges Priester-
i u b i l ä u m feiern.

b. Geisig (Unterlahnkreis ) , 18. April . Der Schmied
Philipp Kuhn  hat sich in seiner Wohnung erschossen.
Der alleinstehende Mann hatte sich infolge zerrütteter
Familienvcrhältnisse in den letzten Jahren dem Trunk er¬
geben; früher war er ein durchaus angesehener und tüchtigerArbeiter.

6. Dillenburg , 18. April . Der von dem verstorbenen
Musikdirektor Ernst H. Wolfram  im Auftrag des Dillen-
burger Berschünerungsvereins herausgegebene „Führer
durch die liatjcButtg von Dillenburg  und das
Dill -, Lahn - und Lneggebiet zwischen Rothaargebirge und
Westerwald" ist nunmehr bereits zum dritten Male er¬
schienen, etwa ein Vierteljahr nach dem Tode seines Ver¬
fassers. Das von Wolfram geschriebene Vorwort ist vom
April 1906 datiert . Das von M. Weidenbach (C. Seels
Nachfolger) in Dillenburg verlegte Buch, das sich, was Aus¬
stattung , Inhalt und praktische Zusammenstellung des Stoffes
anlangi , den gediegensten Fremdenfiihrern an die Seite
stellen kann, ist über 150 Seiten stark, enthält zahlreiche tress-
liche Jllusttationen und weit über hundert knapp und klar ge¬
haltene Tourenvorschläge, sowie eine Karte von Dillenburg
und Umgebung und eine Übersichtskarte der Gemarkung
Dillenburg . Wir empfehlen es allen Freunden des schönen
Dillenburger Landes!

I. Hmger, 18. April . In der Wohnung des Schrerner-
meisters Käppele  brach Feuer aus , das dank der Hoch¬
druckwasserleitung und der schlagfertigen Feuerwehr glück-
lichcrweise auf seinen Herd beschränkt werden konnte)

n. Grenzhausen , 18. April . Der Erste Staatsanwalt
in Neuwied erläßt einen Steckbrief  hinter dem angeb¬
lichen Mörder  der 21jährigen Johanna Kamp aus Ober-
sterevbach (Kreis Altenkirchen), die am 11. April im Walde
ermordet worden ist. Wie wir bereits mitteilten , ist der
Staatsanwalt der Ansicht, daß nur der frühere Liebhaber
der Kamp, der 28 Jahre alte Grubenarbeiter Wilhelm
Kriege  r aus Hahn im Siegkreis , als Mörder in Frage
kommen kann. Die für die Ergreifung Kriegers ausgesetzte
Belohnung beträgt 100 M. — Herr Bürgermeister Heß -
m a n n hat eine Arbeitsvermittelungsstelle
übernommen , die mit der städtischen Arbeitsvermittelungs-
stelle in Frankfurt a. M. m Verbindung steht.

Mus der U« geburrg.
ss. Marburg , 19. April . Ein iZjähriges Mädchen

aus Laasphe  ließ sich einen eiternden Zahn ziehen.
B-alö vermehrten sich die Schmerzen, es trat Vlstt-
vergift  u n g ein, an der jetzt das Kind in der hiesigen
Klinik gestorben ist. — -Der Landwirt Kunkel von
Rückershausen star -b in der Universitätsklinik an den
Folgen einer Mißhandlung,  die er vor einigen
Tagen in Staufenberg erlitt . Das Motiv der Miß¬
handlung war Eifersucht. Die Täter wurden verhaftet.

= Battenberg (Kreis Biedenkopf), 19. April . Die
Stuntzsche Schloffevei, eine fabrikmäßige Anlage,
brannte  bis auf die Grundmauern nieder. Der
Schaden ist sehr groß.

rh . Eoblenz, 17. April . .In Riede r m endig  wurde
an einem dreizehn Jahre alten Mädchen ein Lustmord
verübt . . Das Kind verrichtete tagsüber bei einem Arzt aller¬
lei leichte Hausarbeit ; auf dem Heimweg zu seiner abseits
der Landstraße belesenen elterlichen Wohnung wurde es
überfallen . Man fand ei  mit eingeschlagenem Schädel. Als
mutmaßlicher Täter kam ein Mensch, in Frage , der heute in
Obermendig ein Manchen an sich gelockt hatte und verhaftet
worden ist.

— Rüsselsheim, 19. April . Hier ereignete sich der seltene
Fäll , daß zwei Schwestern zu gleicher Zeit beerdigt
wurden . Am Mittwoch wurden die Schwestern Fräulein Elise
B a m b a ch, 82 Jahre alt , und Frau Dorothea Jost , geb.
Bambach, 76 Jahre alt , auf den Friedhof getragen . Erstere
starb am Sonntag , letztere .am Montag.

m. Bingen , 19. April . Die Unterführung von
der Landebrücke der Trajekt boote Bingen-
Rüde  s h e i m nach dem inneren Rheinkai unter dem Bahn-
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dämm hindurch ist nunmtzhr fast ferttggestellt und dürste m
allernächster Zeit dem Verkehr übergeben werden.

— Darmstadt, 19. April. Die reichste Dorfge¬
meinde  und vielleicht die reichste Gemeinde Hessens über¬
haupt , ist der große Ort Viernheim.  Das Dorf besitzt
ein Reinvermögen von 4 325 473 M.

* Mainz, 19. April. Rheinpegel:  1 m 50 am gegen
1 m 44 em am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eine etwas dunkle Affäre.
Der Landwirt Peter K. 2. von Kiedrich  soll sich

einer Urkundeirfälschnng schuldig gemacht Haben, wie sie
nicht alle Tage vorkommt, inöeur er eine Vollmacht zur
Vertretung vmr drei ihm an sich fernstehenden jungen
Leuten, welchen wegen Körperverletzung der Prozeß ge¬
macht wurde, sowie zwei Schreiben, in denen sie dem
beteiligten Rechtsanwalt Instruktionen erteilten , Unter¬
zeichnete. Die beteiligten jungen Leute haben sich die
Verteidigung durch den Rechtsanwalt gefallen lassen,
nichtsdesto-weniger wollen sic weder von der Vollmacht
noch von den Briefen etwas wissen, während K. Auftrag
von einem der Beteiligten gehabt zu haben vorgibr,
Mangels Beweises ergeht ein Freispruch.

Untreue.
Der Taglöhner Heinrich H. von Johannisberg

ist zeitweilig Milchkutscher der Fürstlich Metternichschen
Domäneuverwaltung gewesen. Endlich fielen die vielen
Ausstände ans ) getroffene Feststellungen sollen ergeben
haben, daß der Mann etwa 800 M. veruntreut hat. Zum
Teil hat er früher die Sache zugegeben, heute leuguet
er. Urteil wider H. 3 Monate Gefängnis.

* Drei Tage Haft für eine Danksagung. W-egev
Beleidigung einer Arbeitersfrau wurde der 'Zimmer-
mann Paul Trzoska aus Ezersk vom Schöffengericht in
Könitz zu der verhältnismäßig hohen Strafe von einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Beim Verlassen des Ge¬
richtssaals brach der Angeklagte in die Worte aus : „Ich
danke!" Hieraus wurde er wegen Ungebühr vor Gericht
in eine Haftstrase von drei Tagen genommen.

Sport.
* Radfahrsport. Nach dem strengen Winter scheint

nun auch für die Radfahrer die sehnlichst erwartete
Frühlingszeit , welche die Wege trocknet und fest macht,
gekommen zu sein. Schwer hat jeder, der die Vorteile
des Radfahrens für die Gesundheit erst einmal an sich
selbst erfahren hat, die Benutzung des Stahlrosses in den
letzten Monaten entbehrt . Tut doch den Städtern die
Bewegung in frischet Luft, die mit dem Radfahren ver-
brrndene Ausarbeitung des ganzen Körpers so außer¬
ordentlich wohl. Naturschwärmer sind sie alle, die zum
Rade halten . Wie freuen sie sich des wiedererwachten
Frühlings , der sie darauf hoffen läßt , daß sie bald wieder
hinaus ins Freie , auf die Wiesen, in den Wald eilen
können. Wie schön fährt sich's in den frühen Morgen¬
stunden auf den noch taufrischen Wiesen. Frühaufsteher
sind die meisten Radfahrer . In langen Zügen kann man
sie früh , wenn die Berufspflichten beginnen, schon von
ihrer Morgentour zurückkommen sehen. Zum Spazieren¬
gehen würden sie sich so früh nicht leicht entschließen; das
Fahrrad bringt sic aus den Betten und hinaus in
Gottes freie Natur . Und nicht nur männliche Radfahrer,
sondern fast ebenso viele Angehörige des schwachen Ge¬
schlechtes sind es, die in aller Herrgottsfrühe hinans¬
eilen, um in frischer, fröhlicher Fahrt neue Spannkraft
für des Tages Mühen und Sorgen zu gewinnen . In
diesem Jahre wird die Verbilligung der Fahrräder dazu
beitragen , daß die Zahl der Freunde des Radfahrens
immer mehr zunimmt . Kosten doch die besten Fahrräder
kaum noch die Hälfte des früheren Preises.

* „Wiesbadener Fußballklub Kickers 1984." Dem
Beispiele anderer Sportvereine folgend und der ständig
zunehmenden Zahl der passiven Mitglieder Rechnung
tragend , wird der „Wiesbadener Fußballklub Kickers"
in diesem Sommer speziell Leichtathletik  betreiben.
Die große Beliebtheit , welcher sich diese Übungen nament¬
lich bet jüngeren Leuten erfreut , läßt eine rege Be¬
teiligung erwarten . Dieselben finden vovlänstg an
je-öem Sonntagvormittag auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße statt: doch werden auch in allernächster
Zeit Abend: der Wochentage hierfür oorgtzfehen. —
T o n r i st i k zu betreiben ist zwar nicht die Sache eines
Fußballklubs , doch wird der „Wiesbadener Fußballklub
Kickers" auch diese in sein Programm aufnehmen, um
speziell seinen passiven Mitgliedern alle Vorteile eines
richtigen Sportklubs bieten zu können. Die erste Wan¬
derung findet schon am kommenden Sonntag , den 21.
April d. I ., statt, und führt der Weg über die Platte nach
Wehen, von wo abends die Rückfahrt erfolgt . Abmarsch
2̂/2 Uhr vom Sedanplatz aus . Zu seiner ersten Wande¬
rung ladet der „Wiesbadener Fußballklub Kickers" seine
Mitglieder , deren Angehörigen, sowie Freunde des Ver¬
eins ergebenst ein. — Trotz aller dieser Neueinsührungen
wird F u ß b a l l die Hauptübung der aktiven Mitglieder
bleiben und steht der „Wiesbadener Fußballklub Kickers"
seit längerer Zeit behufs Wettspiele mit erstklassigen
Mannschaften in Verbindung . — Das wachsende Inter¬
esse der Jugend am Futzballsport zwingt gerade die Wies¬
badener Fußballvereine , I u g e n ö m a n n s cha f t e n zu
errichten. Der „Wiesbadener Fußballklub Kickers" wird
auch hier nicht znrückbleiben. Junge Leute von 14 bis
17 Jahren können unter der Aufficht älterer Spieler üeor
schönen Sport an jedem Sonntag obliegen. Um auch
jedem die Möglichkeit in die Hand zu geben, sich hieran
zu beteiligen , sind die Zöglinge von jeder Beitrags¬
zahlung entbunden. — Das Vereinslokal des „Wies¬
badener Fußballklubs Kickers" befindet sich schon seit
Jahren im „Restaurant Kaiser Wilhelm", Hellmund¬
straße 64; das Umziehlokal im „Restaurant Jägerhaus ",
Schiersteinerstratze. — Anmeldungen zum „Wiesbadener
Fußballklub Kickers" stimmt jederzeit entgegen der erste
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Vorsitzende, Schneidermeister R . Reinhardt , Schinal-
bacherfttaße 39, und ist derselbe auch zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit . Anmeldungen zur Zöglings¬
mannschaft werden ebenda und auch an jedem Sonntag-
lormtttag im „Restaurant Jägerhaus " cntgegen-
zenommen.

* Athletik. Der Kraft - und Sportklub „Me n i c i t i a",
Mitglied des Mittelrhcinischen Athletenverbanöes , be¬
teiligt sich bei dem am Sonntag , Len 21. April , tu
Frendenheim bei Mannheim stattfindenden Athletcn-
Wettftteit.

* Der „Westerwaldklub" hielt am letzten Samstag
seine regelmäßige Monatsversammlung bei guter Be¬
teiligung ab. Unter anüerm wurde der projektierte Aus¬
flug zu Pfingsten auf den hohen Westerwald endgültig
beschlossen. Der Plan ist folgender : Abfahrt am 1. Feier¬
tag 8.27 Uhr vormittags von Wiesbaden über Limburg
nach Erbach, von da zu Fuß über Marienberg nach
NeuKrch, von hier aus kleinere Ausflüge in die Um¬
gebung: am 2. Feiertag 10 Uhr vormittags Abmarsch von
Nenkirch über Renneroü nach Westerburg, Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten daselbst und Abfahrt von dorr
6.58 Uhr abends über Limburg nach Wiesbaden . Ankunft
Hierselbst 16.13 Uhr abends . Da die Bedingungen wegen
Fahrt , Mittagesien ufw. sehr günstig sind, darf auf eine
rege Beteiligung gehofft werden, um so mehr, da mancher
Tourist den höchsten Punkt des Westerwaldes noch nicht
besucht hat. Die Teilnehmerliste liegt im Vereinslokal
(„Zum stumpfen Tor ", Schwalbacherstratzc 49) offen,
woraus das Nähere zu ersehen ist.

* Verein der Hnndesreumde. Es dürfte für die Lieb¬
haber des Hundefportes nicht ohne Interesse sein, zu
hören, daß obiger Verein am Montag , den 22. d. M.,
abends 8% Uhr, in feinem VereinSlokal „Hotel Schwcins-
berg", Rheinbahnstratze 5, einen Vortrag über den
„Polizeihund,  seine Erziehung und Verwendung"
hält, wozu Gäste willkommen sind. Gleichzeitig wird das
Programm für die am 2. und 3. Juni stattfindende große
internationale Ausstellung  in seinen näheren Aus¬
führungen dortselbst bekanntgegeben.

Uermrschtes.
* Japans „Gründerjahre ". „Die siegreichen Japaner

sind von einem wahren Spekulationsfieber ergriffen:
überall macht sich das Streben geltend, möglichst schnell
reich zu werden, und man kann schon heute Voraus¬
sagen, daß Börsenkrisen in Japan nicht lange aus-
bleiben werden." So urteilt ein englischer Finanzmann,
der soeben aus Japan zurückgekehrt ist, und der von
seiner nicht ungemischten Verwunderung über den Um¬
fang der Spekulationen erzählt , die an den großen
japanischen Plätzen im Gange sind und an denen alle
Bevölkerungsschichten sich mit Feuereifer betätigen . Die
Börse in Tokio, die jedem zugänglich ist, ist fast täglich
der Schauplatz größter Aufregung : und in den Städten
schießen zweifelhafte Maklerkontore wie Pilze aus der
Ende. Auch die Produkten - und Reisbörsen sind die
Stätten fieberhafter Spielwut geworden. Die in den
letzten zwölf Monaten gegründeten Gesellschaften und
Syndikate repräsentieren die verblüffende Kapitalsumme
von 2860 Millionen . Viele dieser Gesellschaften arbeiten
gewiß unter günstigen Auspizien, aber daneben gibt es
auch andere , und schon jetzt haben die japanischen
Gründer eine ansehnliche Reihe schnell znsammenge-
brochener Unternehmungen auf dem Gewissen. Auch die
Haus - und Bodenspekulation treibt üppige Blüten : im
nördlichen Japan sind die Preise oft bis zum Dreifachen
des früheren Wertes hinaufgetrieben . Die Eisenbahnen
sind von diesen Spekulationen ausgeschlossen, da sie sich
in Staatshänden befinden: auch die Tokioter Straßen¬
bahn wird demnächst in städtischen Besitz übergehen. Die
japanischen Staatsmänner glauben jedoch, daß das jetzige
Spiel - und Gründerfieber nur eine vorübergehende Er¬
scheinung sein wird , eine Folge des Aufschwunges, den
die Nation durch die glücklichen Siege erfahren.

* Ein „Hüftenstecher" treibt , wie bereits be¬
richtet, rn Metz sein unheimliches Wesen. Es sind
im ganzen 23 Fälle von Verwundungen junger Mädchen
in der Hüftengegcn znr Polizeilichesi Anzeige gebracht
worden : die Zahl der vorgekommenen Fälle soll aber
weit größer sein. Alle Verwundungen geschahen auf
gleiche Weise, vernrutlich mit einer langen Hutnadel,
und zwar in demselben Stadtteil zwischen der Tvtcn-
nnd der Dieöenhofener Brücke. Übereinstimmend er¬
kannten die jungen Mädchen in dem Täter einen jungen
Mann mit Hellem ausgedrehtem Schnurrbart , der mit
einer Art Litewka bekleidet war . Da in der bezeichne:en
Gegend viele Offiziere wohnen, vermutete die Polizei
in dem Täter einen Offiziersvurschen . Eine Gegen¬
überstellung derselben mit den gestochenen Mädchen führte
aber zu keinem Ziele . Nun ließ die Polizei eine An¬
zahl Ladnerinnen — auf solche waren die meisten An¬
griffe erfolgt — von als Damen verkleideten Schutz¬
leuten begleitet, allabendlich in der Stadt umhergehen,
aber auch das half nichts: die Angriffe dauerten viel¬
mehr fort. Als daran die Staatsanwaltschaft eine Be¬
lohnung von 500 M. auf die Ergreifung des Täters
letzte, hörte die Stecherei plötzlich fast zwei Monate lang
auf , bis am Freitagabend voriger Woche imt io Uhr
wieder ein Dienstmädchen in der bezeichneten Weise ver¬
letzt wurde . Auf das Geschrei der Gestochenen eilten
einige Paffanten dem muirnatzlichen Täter nach, der in
dem Gebüsch der in der Nähe befindlichen Wallanlagen
verschwand. Mit Hilfe des dort stehenden Postens wur¬
den diese durchsucht, und irun fand man einen mit einer
Litewka bekleideten Mann , der aber angab, zu einem
anderen Zweck in das Gebüsch eingetreten zu sein. Er
nannte sich Müller , wdhnt angeblich in der Nähe und
soll seinerzeit bei dem Sächs. Fntz-Art .-Reg. Nr . 12 ge¬
dient haben, woher auch die Litewka stamme. Der
Mann wurde verhirftet, leugnete aber jede Beziehung
zu dem „Hüftenstecher". Auch eine Samstagnachmittag
vorgenommene Gegenüberstellung mit dem gestochenen
Dienstmädchen gab kein anderes Kennzeichen als die

verhängnisvolle Litewka. Da der Mann dort wirklich
ansässig ist, erfolgte seine vorläufige Entlassung ans
der Haft.

* Ei « Luxus . Eine Beamtenwitwe in der Eifel hatte
gegen die ihrer Ansicht nach zu hohe Steuereinfchätzung
Einspruch erhoben und dabei geltend gemacht, ihr Sohn
sei im Lehrerseminar und koste ihr viel Geld. Daraufhin
wurde ihr , den „Hessischen Schulblättern " zufolge, der
Bescheid erteilt , es sei Luxus , daß sie ihren Sohn zum
Lehrer ausbildcn lassen wolle. Die „Hessischen Schul¬
blätter " bemerken dazu : „Wenn man die Sache ruhig
erwägt, muß man der //fürsorglichen" Einschätzungs-
kommission recht geben, denn 5000 bis 6000 Mark Aus-
bildungskosten anzulegen , um dann später dafür in
einem Eifelüörfchen 2,60 Mark den Tag als Lehrer zu
verdienen , ist allerdings ein Lnxus , den sich nicht jeder
gestatten kann oder gestatten mag."

Kleine Chronik.
Die Übersiedelung der Priuzeffiu Luise von Koburg.

Wie bekannt, ifyxt  Prinzessin Luise von Koburg eine Villa
in der Nähe von Aachen gemietet und wird sie bereits
im kommenden Monat beziehen. Das belgische Hof¬
blatt weist mit Nachdruck darauf hin, daß König Leopold
nicht den geringsten Anteil an den Entschließungen seiner
Tochter gehabt hätte, und daß er auch nicht in der Lage
gewesen sei, irgendwelche Bürgschaften in finanzieller
Beziehung für sie zu übernehmen.

Im Zirkus Schumann in Berlin tritt jetzt eine
fesselnde Tänzerin auf, Frau Piloty - von Ka ul¬
kt ach. Die Dame führt indische Tänze nach Art der
Ruth St . Denis und von Rita Sacchetti vor. Be¬
sondere Beachtung verdienen der „Weihrauchstanz", mit
dem einen Fremden beim Betreten des Hauses die Lieb¬
lingstochter des Gastgebers begrüßt , und der die fünf
Sinne verkörpernde „Tempeltanz ", bei dessen Schluß
die Tänzerin , von Wahnsinn ergriffen , sich selbst opfert.
Das Publikum zollte der Tänzerin , die auch als Malerin
tätig ist und längere Zeit in Indien war , lebhaften
Beifall.

In die Luft zu sprenge« versuchten, schreibt die „Freif.
Ztg ", verbrecherische Hände in Freudenberg bei Siegen
den der Firma Schuß gehörigen massiven Turm , der zur
Lagerung von Sprengstoffen dient und in dem augen¬
blicklich über 100 Kilogramm Dynamit aufbewahrt wer¬
den. In die Mauer war ein Loch gehauen und dort
waren 30 Donaritpatronen untergebracht worden, die
mit einer Zündschnur verbunden waren . Zum Teil war
die Schnur schon abgebrannt . Durch das Regenwetter
scheint sic dann erloschen zu fein, vielleicht ist die Ver¬
meidung der Explosion auch nur dem Umstand zu danken,
daß Donarit ohne Sprengkapseln sich nicht entzündet.

Ein ««ruhiger Vulkan . Die New Dorker „Sun"
meldet aus Valparaiso , daß der Vulkan Pnyehue in der
Provinz Valdivia heftige Ausbrüche zeige. Es werden
große Mengen Lavaasche und kochenden Wassers hochge¬
schleudert. Den Ausbruch begleiten unterirdisches
Rollen, erdbebenartigc Stöße und elektrffche Licht¬
erscheinungen. Die Lavaströme setzen die Wälder in
Brand . Die Bevölkerung flieht.

Ein seltsames Beförderungsmittel für die während
der Aussperrung in Berlin arbeitenden Gesellen hat ein
Tischlermeister in der Ehoriner Straße gewählt . Seine
Werkstatt war von Streikposten umlagert : trotzdem
wurde gearbeitet, ohne daß es den Ausständigen gelang,
Arbeitswillige abzufassen. Zuletzt siel es auf, daß an
jedem Morgen ein Wagen mit Särgen aus den Hof des
Tischlermeisters fuhr und abends mit derselben Ladung
das Grundstück wieder verließ . Es beobachtete nun ein
Streikposten den Sargwagen und sah, daß vor der Werk¬
statt die Särge geöffnet wurden und aus diesen Tischler¬
gesellen stiegen!

Eine Stiftuug von 260 000 Mark vermachte der
Bankdirektor Samuel -Friedenau feiner Vaterstadt
Eberswalde . Die Zinsen sollen zum Besten von Waisen¬
kindern verwendet werden.

Jüdische Stndentenverbiudung . Mit Beginn des
Sommerhalbjahres tritt in Berlin eine die Wahrung ge¬
meinsamer Interessen bezweckende„Vereinigung jüdffchcr
Körperschaften" ins Leben, der alle an den Berliner
Hochschulen bestehenden jüdischen Studentenverbin¬
dungen beigetreten sind.

Überfällig ist das größte Segelschiff der Welt,
„Thomas W. Lawson", und man befürchtet, daß dem
Schiffe etwas zugestoßen ist. Das Schiff ist ein sieben-
mastiger Schoner von 6218 Tonnen , hat aber eine
Mannschaft von nur 24 Köpfen, weil die Segel mit
Maschinen reguliert werden. Am 6. April lief die
Nachricht ein, daß das Schiss leck sei. Seitdem hat man
nichts mehr von ihm gehört.

Netter Gatte . In Horftermark bei Essen warf ein
Wirt seine von ihm getrennt lebende Ehefrau aus dem
dritten Stockwerk auf die Straße . Die Frau wurde
tödlich verletzt, der Täter verhaftet.

Der Rekord im Schreibmaschinenschrciben, den eine
junge Amerikanerin , Miß Fritz in Chicago, aufstellte,
ist vor einigen Tagen in London gebrochen worden. Die
Amerikanerin hatte eine hvlbe Stunde mit einer Ge¬
schwindigkeit von 77 Worten in der Minute geschrieben:
der neue Meister aber, ein junger Mann aus Neweastle-
on-Tyne, leistete in einer halben Stunde nach Diktat

' 2500 Worte, also fast 84 Worte in der Minute . Nach
einem in Schreibmaschinenschrist abgefaßten Texte schrieb
er 4800 Worte in einer Stunde.

Achtzig Jahre auf demselben Arbeitsposten gewesen
ist der Arbeitsmann Ainos Lucas in Newhain, wo er
auf der Cats Corner Farm als Achtjähriger einge¬
treten war.

Ein seltsamer Herr ist Sennor Pedro Alvarado , der
mexikanische Milliardär , der in diesen Tagen seinem
Vaterlande die nette Summe von vierzig Millionen
Mark angeboren hat, um ein Regiment zu unterhalten,
dessen Ausgabe es sein soll, die Naquisindianer zu ver¬
nichten. Vor zwanzig Jahren war er noch ein armer
Minenarbeiter , fand ein großes Silberlager , das ihm
jetzt 400 000 Mark in der Woche einbringt . Zur Zeit
der Entdeckung war sein täglicher Verdienst 3 Mark.
Zweimal bot tx  seinen ! Baterlande an. die aeiamte

Staatsschuld zu bezahlen, aber beide Male wnrde das
Angebot mit Dank abgelohnt. Eine seiner letzten Extra¬
vaganzen ist, daß er ferner verstorbenen Frau ein
Denkmal errichten läßt, zu dem vierzig Zentner reinen
Silbers verwendet werden sollen.

--

Zetzte Nachrichten.
Telegramme » es »Wiesbadener Laablattl ",

Acnischsr Mrrchstag.
# Berlin , 19. April.

Am Bundesratstisch : p. Posadowsky.
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Zunächst wird einem Bericht der Gefchäftordnnngs.

Kommission zufolge die Genehmigung znr strafrecht-
lichen Verfolgung  des Abgeordneten Hilpert
nicht erteilt.

In der fortgesetzten Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern

wird bei Titel ,>A u s b a u der H o h kö n i g s b u r g",
150 000 M., abgestimmt. Der Titel wird bei einfacher
Abstimmung gegen die Stimmen des Zentrums , der
Polen und der Sozialdemokratie bewilligt. Bei Titel
120 000 Di. für „Bekämpfung der Tuber¬
kulose"  bittet Mbg. Cuno (freis. Volksp.) ans Reichs¬
mitteln zur Erforschung der Genickstarre  einen
Bettag in das Exttaordinarium einzusetzen.

Bei Position 20 000 M . znr „Reblansbe.
kämpsung"  weist Abg. Preitz (Elf .) darauf hin , baß
die Gefahr der Verwüstung der Weinberge in Elfaß-
Lothringen besonders groß sei.

Staatssekretär v. Posadowsky führt aus : Die Reb-
lausbekämpfuug ist äußerst wichtig. Die Zustände in
Elsa '̂-Lothringen haben sich recht ttanrig gestaltet. Wenn
überall rechtzeitig oingegriffen worden wäre, hätte es
so schlimm nicht werden können. In der Rhein-
Provinz  ist der Kampf gegen die Reblaus erfolgreich
gösührt worden. Der Bundesrat und die preußische
Regierung sind der Ansicht, daß die Erlangung einer
neutralen Zone  zwffchen dem verseuchten Elsaß-
Lothringen und der Rheinprovinz notwendig ist. Wenn
der Reichskanzler und der Bnirdesrat ihre Entscheidung
getroffen haben, wird die clfässffche Regierung verpflichtet
sein, derselben Folge zu leisten.

Nr-crrstischpx Karrdtag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berlin , 19. Aprrr.
Am Mrnistertisch: Minister der öffentlichen Arbeiten

Breitenbach.
Die Beratung des Etats

„Banverwaltnng"
wttö bei Titel „Minister " fortgesetzt. Zunächst findet
eine Besprechung des Mosel-, Saar - und Lahnge¬
biets statt.

Minister v. Breitenbach erklärt , daß die Projekte
im Gange, aber noch nicht abgeschlossen seien.

Hierauf wird das Kanalprojekt Ems-Hnnte be¬
sprochen.

Abg. v. Arnim (kons.) spricht sich gegen das Pro¬
jekt aus.

Abg. Fürbringer (natl .) ist ebenfalls gegen das
Projett , denn wenn es ausgeführt werde, könne man
mit einer rapiden Abnahme des Verkehrs auf dem Hafen
in Emden  rechnen und niemals werde von einer
Rentabilität des Emdener Hafens die Rede sein können.
Wenn die Weserhäfen eine Verbindung mit dem Ädrt-
mnnd-Ems -Kanal wünschen, so geschehe das am besten
durch den Ausbau des Ems - Jade -Kanals.

Abg. Schmieding (natl .) hält die Befürchtung hin¬
sichtlich der Schädigung des Emdener .Hafens für über¬
trieben.

Abg. Hagen (Zentt .) empfiehlt eine andere Linien¬
führung unter Berücksichtigungder Emshäfen Leer und
Papenburg.

Abg. Engelbrechi (freis.) meint , wenn auch Emden
ein Teil des Verkehrs entzogen werde, so würden doch
airöererseits weitere Gebiete durch den Dortmund -Ems-
Kanal erschlossen.

Abg. Lotz stimmt dem Vorredner zu.
Abg. Träger (freis. Volksp.) erklärt , man solle daS

Projekt , falls es dem Hause zu gehen sollte, mit Ruhe
und ohne Voreingenommenheit prüfen und sich nicht
vorher festlegen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Berudt.
v. Arnim , Schmieding und Hahn, die sich für den Kanal
aussprechen, wird die Debatte geschlossen. Im Lause
der Debatten erklärte

Minister Breiteubach, daß die von ihm in der Kom-
Mission geäußerten Bedenken gegen den Kanal durch die
letzten Verhandlungen mit Oldenburg  keineswegs
zerftteut worden seien.

Es folgt die Besprechung zu Kapitel „Wasser,
st r a ß e n b e i r ü t e".

Abg. Pappenheim (kons.) hofft, daß diese sich ebenso
wie die Eifenbahnräte als Vermittler zwischen Ver-
walinng und Interessenten bewähren können und
würden . -

Minister Breitenkach führt weiter aus , baß die
günstigen Erfahrungen , die mit den Eisenbahnräten ge¬
macht worden seien, Veranlassung geben, mit der
Schaffung von Wafsevbeiräten vorzngehen. Es müsse
verhindert werden, daß durch die Kanalbauttn der Land-
n .tschaft und Industrie Arbeitskräfte entzogen würden.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) empfiehlt, den Wasser-
stratzenbeirüten größere Befugnisse einznränmen , als den
Eisenbahnräten . Er wünscht, daß der Bau des Rhein-
Herne-Kanals erweitc ü werde.

Ilbg. Fnrbringer (natl .) bedauert den Wunsch des
Vorredners , dessen Erfüllung die Fertigstellung des
Kanals verzögern werde, “ 1
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Lstirrister Breiteilbach wendet sich gegen den Bau öes
Rheiu --Herr>.e-Kanals in größeren Dimensionen , da dieser

, auf erhebliche Zeit vollkommen ausreichen werde . Die
Erweiterung Ser Befugnis der Wasserstraßenbeiräte fei
nicht erforderlich.

Es ifültzt die allgemeine Besprechung öes Titels
.«.M iuistergehalt ".

ADg. v. Bieberstein (konf.) wünscht, daß die Regie¬
rung bei der rulffischen Regierung  energisch da¬
hin wirken möge, daß sie die Instandhaltung der Flüsse,
die von Rußland nach Preußen fließen , mit mehr Energie
in die Hand nimmt . Redner bringt dann die Wünsche
der Stadt Insterburg vor.

Minister Breiteubach erklärt, es sei nicht angängig,
den masurischen Kanal nach Insterburg zu führen , dafür

- sollten aber die SchiffaHrtsverhältnisse auf der oberen
Proges verbessert werden.

wb . Homburg t>. d. H., 19. April . Der Kaiser
machte gestern vormittag noch einen Spaziergang in Len
Kuranlagen und besichtigte dabei das Landgrafen-
oenkmal. Gestern nachmittag und heute vormittag ver¬
blieben die Majestäten im Schloß . Es ist kalt und heute
vormittag herrscht hier leichtes Schneetreiben,
i wb . Paris , 19. April . Der „Figaro " veröffentlicht
^Unterredungen mit Saint -Saöns undMassenet , die sich
beide begeistert  über ihren Berliner  Aufent¬
halt und insbesondere über die ihnen seitens des
Kaisers  zuteil gewordene Aufmerksamkeit äußerten.
Saint -Saens , erzählte u . a. : Der Kaiser habe seinen
Gästen gegenüber jede Etiquette gebannt . Maflenet
sagte n. a. : „Der Kaiser hat mich in großes Erstaunen
'gesetzt durch sein enormes Wisien und seine schlichte herz¬
liche Leutseligkeit . Von seinem ganzen Wesen geht ein
merkwürdiger Eindruck der Macht, der Liebenswürdig¬
keit und der Güte aus . Als der Kaiser bemerkte, daß
ich mit der Hand die oberen Galerien grüßte , von wo
,in der Vorstellung der „Herodias " die ersten Beifalls¬
kundgebungen erschollen waren , sagte er : Ich habe Ihre
Gebärden bemerkt und danke Ihnen dafür , daß Sie sie
meinem kleinen Publikum dargebracht haben ; man ver¬
gißt es sonst immer ." Der Kaiser interessiert sich für
alles , kennt alles , hat alles gelesen ; unsere Architekturen
.'und unsere dramatische Kunst sind ihm in bemerkens¬
werter Weise vertraut . Als einmal von Sardou die
Rede war , sprach er sich in äußerst schmeichelhaften Wor¬
ten über die Werke unseres großen Dramatikers aus.
Auf die Frage , ob der Kaiser auch ans die Gefühle ange¬
spielt habe, welche er den Franzosen gegenüber hege,
antwortete Massenet : Nicht gerade ; er sprach mit mir
'über Coltgny und sagte , daß er auf die verwandtschaft¬
lichen Bande , die ihn mit diesem französischen Admirai
verknüpfen , stolz sei.
! wb . Petersburg , 19. April . In Peterhof nimmt die
Polizei seit einigen Tagen zahlreiche Haussuchun¬
gen  vor und trifft allerlei Vorsichtsmaßnahmen , z. B.
jstrengste Überwachung aller in Peterhof eintreffenden
-Personen . Wie verlautet , beabsichtigt der Hof , die Zeit
'des Osterfestes in Peterhof zu verbringen und in nächster
Zeit dorthin überzusiedeln.

wb , New Jork , 19. April . Nach einer Meldung des
aus L i m a ist der Vulkan Puvehne in Chile noch

in lebhafter Ausbruchstätigkeit . Neue Krater
haben sich geöffnet . Der Schaden  in der den Vulkan
umgebenden Landschaft ist u n g e h e ne r. Fortdauernd
geht heißer Aschenregen nieder . Es erfolgen immer
wiÄer neue Erdstöße, die von Explosionsvorgttngen
unter der Oberfläche begleitet zu sein scheinen. Mehrere
Bäche, die Trinkwasser führten , sind trocken geworden.

s
wb. Heidelberg , 19. April . Der Seismograph des

Astro-Physilalisch en Vereins auf dem Königsstuhl ver-
Keichnete in der vergangenen Nacht zwei Erdbeben;
das eine begann um All Uhr , das andere um A 8 Uhr
!«wrgens.

wb. Kairo , 19. April . In der ganzen Stadt ist keine
Droschke zu mieten infolge des Ausstanües der
Droschkenkutscher.  Heute morgen kam es zu
serregten Szenen zwischen Trupps von Ausständigen
irnö einigen Arbeitswilligen . Die Ausständigen zer¬
schnitten die Geschirre der Pferde , beschädigten die Wagen
sind schlugen die Kutscher und Pferde . Zn ähnlichen
sZnsaumrenstötzenkam es gegen Abend , als etwa tausend
Araber durch die Straßen zogen und die Omnibusse an-
hielten . Ernste Beschädigungen sind jedoch nicht vorge-
kommen. Berittene Polizeipatrouillen halten die
Ordnung aufrecht; zahlreiche Berhastungen wurden vor-
genommen

wb. Manrlla , 19. April . Heute früh wnrden Hier
zwei Heftige E r ö b e d e n st ö ß e verspürt . Soweit
Berichte vortiegen , ist kein Schaden entstanden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
»Äuf Rückfenvmig oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendeu, nicht

»ertueudeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiasfen.!

* Auf die Einsendung im „Wiesbadener Tagblatt .", be¬
treffend „Monte Carlo ", erlaube ich mir folgendes zu
erwidern : Gewiß wird kein Besucher von Monte Carlo zum
Miele an der Spielbank gezwungen:  aber die Ge-
leaenheit,  die jedem, sei er bemittelt oder nicht, so ein¬
fach geboten wird , sein Geld, mitunter fein Hab und Gut
schnell los zu werden, ist das Verwerfliche dieser Unter¬
nehmung und stempelt das herrliche Fleckchen Erde zu einer
-Hölle. Wie mancher Fluch lastet über der Spielbank von
'.Monte Carlo ! Darüber ist doch kein weiteres Wort zu ver¬
lieren . Sin Vergleich mit den staatlichen Lotterien dürfte
insofern nicht angängig sein, als bei der Roulette angeiicbts
der unaufhörlich rollenden Goldstücke und des schnellen Um
satzes die SpielleidensMst bedeutend mehr geweckt wird , als
mes der den ersteren mit ihren verhältnismäßig geringen Ein¬
sätzen der Fall sein kann. Fürst Albert , Ritter des Schwarzen
Adlerordens , nt Hauptaktionär der Spielbank und es wird
migegebmr, daß er einen großen Teil seines kolossalen Ein¬
kommens aus dem Spiele zu guten Zwecken, für die Kunst,
Naturfprsserrfchast und^ Wohlfahrts -Einrichtungen verwendet.
Mer dreserhalv den Schutzherrn der verwerflichen Spielhölle
ru Schutz zu nehmen, dazu liegt nicht die mindeste Veran¬
lassung vor. 5 .

Briefkasten.
W. K. Der betreffende Artikel stand schon vor längerer

seit — wann , ist uns nicht bekannt — im „Tagblatt ". Srr
önnen dasselbe in der Redaktion einsehen.

Rüdesheim , C. L. Unter Programmnsik  versteht
man nach der neuesten Auflage von Meyers Großem Konver¬
sations -Lexikon, von der soeben der 16. Band erschienen ist,
eine Musik, welche die Möglichkeit der Erweckung bestimmter
Assoziationen durch die Tonbewegungen und Klangfarben
zur musikalischen Wiedergabe poetischer Ideen ausnutzt . Die
Programmusik ist daher nicht sowohl spontaner Empfiiidungs-
ausoruck als eine übertragene Anwendung der mustkcüischm
Mittel (Charakteristik, Tonmalerei ! . eine besondere Kunst¬
gattung , der die Berechtigung nicht abgesprochen werden
rann , die aber gegenüber der absoluten Musik nicht einen
höheren, sondern einen sekundären Rang einnehmen rann.
Die Idee der Programmusik ist alt , wurde aber erst in
neuerer Zeit (durch Berlioz , Liszt, R. Strauß ) zu größerer
Bedeutung gebracht und wohl gar als Prinzip aues Stoiu*
schasfens aufgestellt. . . ^ ..

Handelst ©!!.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 17 . April. Die Ermäßigung der englischen Bank¬
rate hat, wie überall, so auch in New York  bei Beginn der
Berichtszeit einen angenehmen Eindruck hervorgerufen. Im
weiteren Verlaufe stellte sich indes eine weniger freundliche
Stimmung ein, zum Teil infolge der Schwankungen am Kupfer¬
markte, zum Teil auf Grund des Bankausweises und unbe¬
friedigender Saatenstandsberichte . Umfangreiche Deckungen
führten jedoch ganz am Schluß eine Befestigung herbei. In
London  war die Herabsetzung des offiziellen Diskonts er¬
wartet und daher bereits vorher diskontiert worden. Die Tat¬
sache selbst hatte daher keine nennenswerte Wirkung auf die
Tendenz, die fast durchgängig eine leichte Mattigkeit bekundete.
Die Schwankungen des Kupfermarktes trugen dazu bei, die
Haltung unsicher zu gestalten. Aus letzterer Ursache neigte
auch Paris  trotz der Erleichterung am Geldmärkte und
besserer Nachrichten zeitweilig zur Schwäche. Auf die Er¬
wartung einer weiteren Londoner Diskontermäßigung und in¬
folge einer besseren Kupferstatistik griff zuletzt eine zuver¬
sichtlichere Anschauung Platz. Wien  profitierte von dem
leichteren Geldstande und befriedigenderen Nachrichten aus
Rußland, ebenso beurteilte man die Aussichten der Ausgleichs¬
verhandlungen freundlicher. . Verstimmung rief am Schluß
der Minderabsatz des Eisenkartells im März hervor . Berlin
konnte sich trotz der Erleichterung am Geldmärkte zu keiner
durchgängig festen Haltung aufschwingen. Als der Rückgang
des Londoner Bankdiskonts auf Ltb Proz. gemeldet wurde, be¬
festigte sieh wohl die Tendenz, und einzelne Anregungen,
speziell vom Montanaktienmarkt, beugten einer wirklichen
Schwäche Vor, im großen und ganzen aber beherrschte ein
gewisser Mißmut das Feld, der sich weniger in Realisationen,
als in einer recht erheblichen Geschäftsstille äußerte. Meist
waren es Erörterungen politischer Natur , die Bedenken verur¬
sachten und einer dauernden Befestigung im Wege standen.
Der Privatdiskont erfuhr im Verlaufe der Berichtszeit eine Er¬
mäßigung auf 4ä/s Proz., tägliche Darlehen, die bei Beginn
stark begehrt wurden, waren schließlich zu ca. 3% Proz. reich¬
lich erhältlich . Von dieser Gelderleichterung zogen in erster
Linie ausländische Renten  Nutzen , wobei für Russen bessere
Nachrichten über das Verhältnis zwischen Duma und Regie¬
rung außerdem mitsprachen. Dagegen bewegte sich der Kurs
der heimischen Anleihen ständig, in absteigender Linie, und
zwar im Hinblick auf die bevorstehenden neuen Emissionen
des Reiches und Preußens . In Banken  verlief das Geschäft
außerordentlich ruhig ; die einzelnen Werte haben, meist unter
dem Einfluß politischer Bedenken, eine Kleinigkeit nachge¬
geben. Auch bei Bahnen  sind die Verschiebungen gering¬
fügig; Amerikaner konnten sich am Schluß auf höhere Notie¬
rungen Wallstreets erholen, im übrigen war die Haltung nach
unten gerichtet, bei Lombarden infolge nicht ganz befriedigen¬
der Dividendengerüchte. Montanpapiere  zogen zu¬
nächst unter der Nachwirkung der Befestigung am englischen
Roheisenmarkt an ; späterhin traten noch das Einbringen der
Sekundärbahnvorlage und der Bericht von der letzten
Essener Montanbörse hinzu , um das Börsenpublikum zu
Käufen zu veranlassen . Auf der anderen Seite berührte es
indes unangenehm, daß in allen Berichten über die Situation
des deutschen Eisenmarktes von einer andauernden Zurück¬
haltung des Konsums gesprochen wird. Die Verschiebungen
sind indes auch auf diesem Gebiete sehr geringfügig. Der
Markt der Kassapapiere wies trotz mäßigen Geschäfts verhält¬
nismäßige Festigkeit auf.

Schatzanweisiragen des Deutschen Reichs und Preußens.
Die bevorstehende Transaktion ist Gesprächsstoff in der ge¬
samten deutschen Finanzwelt . An der Börse hat die Bekannt¬
gabe des Abschlusses einen beruhigenden und günstigen Ein¬
druck gemacht, denn erstens ist der Börse damit eine der
vielen Ungewißheiten genommen, mit denen sie noch zu
kämpfen hat und zweitens ist der Schatzschein typ den Staats¬
anleihen minder gefährlich, als es eine neue Anleihe gewesen
wäre. Es wird angenommen, daß der Verkauf der noch im
Besitz des Konsortiums befindlichen 3l4proz . Reiehsanleihen
und Preußischen Konsois von etwa 120 Millionen noch mehr
ins Stocken geraten wird als seither, so daß man über kurz
oder lang an eine Verteilung dieser Bestände denken muß, zu¬
mal wenn der Geldmarkt eine weitere Erleichterung erfährt.
Die 100 Millionen neuen iproz . Schatzscheine, die nicht zur
öffentlichen Subskription gelangen, sind von einem besonderen
Konsortium, bestehend aus den meisten der Konsortialen des
großen Konsortiums, zu 98.50 Proz . mit der Verpflichtung
übernommen worden, solche nicht an Unbeteiligte abzugeben.
Die Einzahlimgstermine sind jetzt dahin festgesetzt, daß 120
Millionen Mark am 3. Mai, 120 Millionen am 31. Mai und 60
Millionen Mark am 14. Iuni einzuzahlen sind. Der Prospekt
wird am nächsten Samstag erscheinen und die Submission, wie
bereits mitgeteilt, am nächsten Donnerstag stattfinden.

Die alten deutschen Staatsanleihen. Der Markt für die
deutschen Staatsfonds war sowohl am Mittwoch wie am
Donnerstag ziemlich belebt und die Bewegung sowohl für die
3%proz. und 3proz, Reichsanleihe wie für die Konsois nach
aufwärts gehend. Es gewannen 3proz. Reichsanleihe gestern
0.45 Proz., 3bsproz. Konsois 0.20 Proz., 3proz. desgleichen
0.50 Proz. Im Gegensatz zu dieser. Kursentwickelung stellte
sich am Mittwoch die 3l4proz . Bayrische Staatsanleihe um
0.40 Proz. niedriger, die Hamburger 3proz. Staatsanleihe gab
um 0.20 Proz., die 3%proz. Mecklenburger Anleihe um
0 25 Proz. nach . Hingegen stellten sich die 3proz. Hessen und
Sachsen um je 0,20 Proz. höher.

Von der Berliner Börse. Der neueste Stahlbericht des
„lron Age“ über die Lage in Amerika lautete viel freundlicher
als der der vergangenen Woche. Die Folge davon war eine
Befestigung am Montanaktienmarkt, was bei dem Stückemangel
in Laura -Aktien zur Folge hatte, daß diese rasch bis 226 in die
Höhe gingen. Einen kleinen Druck übten dann wieder Arbeiter-
exzesse beim Scbalker Hüttenverein aus . Auf den übrigen
Gebieten war die Tendenz noch ziemlich ungleich. Besonders

auf eine neuerliche New Yorker Ermattung hin. Das gestern
schon signalisierte Vorgehen der zwischenstaatlichen Kom¬
mission gegen Harriman verstimmte . Von Fonds waren Russen
rückgängig. Im Verlauf war die Gesamthaitung etwas abge¬
schwächt, doch handelte es sich nur um Bruchteile. Der
Schluß war deprimiert auf die Nichtermäßigung der englischen
Bankrate und den heutigen Rückgang der französischen Rente.
Privatdiskont 4% Proz.

Dis 4pros. Haidelhsigei Stadtanleihs von 1807, 3% MUL
Mark dieser Anleihe sind einem Konsortium, dem die Darm-
städter Bank, die Nationalbank, sowie die Bankhäuser Veit
L. Homburger in Karlsruhe und Wingenrod, Soherr u. Ko. m
Mannheim angehören, übergeben. Der Zuschlag ist zum
Höchstgebot von 98.57 Proz. erteilt.

Hüttsnabtisn . Für Hüttenaktien ist die Stimmung in dei
letzten Zeit im Zusammenhang mit der allgemeinen wenig
freundlichen Tendenz recht gedrückt gewesen. Sowohl vor¬
gestern wie gestern zeigte sich hierin einige Besserung infolge
Einbringung der preußischen Eisenbahnvorlage im Abgeord¬
netenhaus . Für Zwecke der Sekundärbahnen und für die Er¬
weiterung, Vervollständigung und bessere Ausrüstung der
Staatsbahnen ist der Betrag von 222 Millionen Mark gefordert
worden. Da. die Berichte vom Ruhrkohlenmarkt weiter zu¬
friedenstellend lauten , und wie der letzte Bericht von der
Essener Börse sagt die Nachfrage dauernd sehr groß bleibt,
so trat auch die bessere Meinung für Bergwerksaktien wieder
mehr hervor , so daß der gesamte Montanaktienmarkt festere
Haltung bekundete. - -

Zur industriellen Lage. Der Gesamtumsatz der Hein, Mh-
mann u. Ko.-Aktiengesellschaft in Berlin-Düsseldorf, Eisen¬
konstruktion, Brücken- und Signalbau, im Jahre 1906 betrug
8 378 188 M. (i. V. 7 068 825 M.). Aus dem Vorjahr bis Ultimo
März 1907 lagen eingegangene Aufträge vor für 8 065 690 M.
gegen 7 896 863 M. in der entsprechenden Vorjahrszeit.

Kleine Fänanzcbronik. Die Oberschlesische Aktiengesell¬
schaft für Fabrikation von Lignose erzielte bei einem Rein¬
gewinn von 730 297 M. (688 357 M.) eine Dividende einschließ¬
lich 4 Proz . Gewinnanteil von 60 Proz. (i. V. 80 Proz.) _
Die „Berzellius“, Bensberg-Gladbacher Bergwerks- und Hütten-
AlctiengeseUschaft, verteilt 6 Proz. gegen 3 Proz. Dividende
im Vorjahr. — Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn , auf
die das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk, Akt.-Ges.,
Einfluß besitzt, wird für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder
die von der Siemens u. Halske - Aktiengesellschaft garantierte
Dividende zahlen . Ob diese auch verdient ist, wird nicht ge¬
sagt- — Die Verhandlungen zur Gründung eines Zucker-
raffinerie-KarteUs sind vorläufig als gescheitert zu betrachten.
— Für die Bankfirma Schnoor u. Ko. in Leipzig, deren Be¬
sitzer sich das Leben genommen hat , fehlt noch immer ein
genauer Status, indes kann angenommen werden, daß die Ver¬
bindlichkeiten den Betrag von 114 Mill. M. nicht übersteigen.
— Der flüchtige Bankier Julius Scheidt aus Kitzingen ist in
Argentinien eingetroffen und befindet sich somit in Sicherheit
— Die Kleinbahn-Aktiengesellschaft Höchst-Königstein-Frank-
furt a. M. zahlt 4 Proz. Dividende für die Aktien Lit. A. und
1 Proz. für die Aktien Lit B. — Die China-Export-, Import- und
Bank-Kompagnie in Hamburg schlägt 22 Proz. Dividende gegen
30 Proz. im Vorjahr vor. Der Reingewinn ist zwar in diesem
Jahr größer, aber es werden 500 000 M. (750 000 M.) auf
Delkredere-Konto übertragen mit Rücksicht auf einen even¬
tuellen Minderertrag im laufenden Jahr. — Die Lederhandlung
Carlo Camisasca in Mailand ist insolvent Die Passiven be¬
tragen 400 000 Lire.

T
Geschäftliches.

Abgemagert bis
zum Aeussersten.
Ohne Schlaf und

Lebensmut.
Aufregung,Angst,

kein Appetit.

Qberkotzau, beit 24. Febr. 01.
Ich war vor drei Jahren schwer
nervenleidend und habe nach ver¬
schiedenen anderen Kuren endlich
noch Bioson probiert. Ich war
nbgemagert bis zum Aeußersten,
ohne Schlaf, ohne Lebensmut.
Nur mit äußerster Anstrengung
konnte ich meinem Dienste Nach¬
kommen, da ich oft nicht imstande
war, zu schreiben. Hatte ich viel
Arbeit vor mir, geriet ich in Auf-O—i 111.| 1■v... ~ Q  regung und Angst, dieselbe nichtmehr bewältigen zu können. Da

ich ohne jeden Appetit war, glaubte ib und auch der Arzt an ein
Magenleiden. Nun trank ich als Frühstück eine Tasse Bioson mit
Milh — einige Zeit täglich, dann mit Zwischenpause und hierbei
Malzkaffee. Wmn Sie mich jetzt sehen würden! Gesundes Aus¬
sehen, ein resp ktables, stattliches Bäuchlein (>ast zu dick), Appetit
zum Essen, Trinken, Rauchen, das ich nicht mehr riechen konnte,
gesunden Schlaf, Freude zur Arbeit, kurz und gut, ein ganz anderer
Mensch. Das Wohlbefindenschreibe ich einzig und allein der wohl¬
tuenden Wirkung des Bioson zu.
Auch meiner Frau , die stark blut¬
arm und durch schwere Blutver¬
luste äußerst geschwächt war und
kaum den häuslichen Arbeiten Nach¬
kommen konnte, machte sich die
Wirkung d s Bioson ebenso be¬
merkbar. Ihr ergeh nster K. Stan-
ninger, Postamtsvorst. Bioson ist
in Apotheken Drogerien usw. dns
halbe Kilo-Paket zu drei Mark
erhältlich und wird jeder Arzt
gerne Auskunft über die Vorzüg¬
lichkeit des Bioson geben. F 8 S-

Nach Gebrauch
von BuOSON alle

obigen [Jebel
beseitigt, kurz und

gut ein ganz,
anderer Mensch!

SMoSOia erhältlich in der TaUrtUS ' ApOfhSke. 3202

jC**- -JV_ *2 „-in ff * „fK - Kinder Entwicklung oder beim
Cft 1® Ct € ö H! €P E ?ernen zurückbleibeudeKinder»

£ * sowie blutarme , sich uiatt-
siihlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwüchse « « gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . HomWels Haernatoge « .

De« Appetit erwachs , die geistigen und körperlichen
Kräfte werde « rasch getzsde« , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HsmmelS
Hnematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungenauf¬
reden. . F550

Dr. liommels Hämatogen erhältlichmder Taunus-ApotMe.

Ars Mosgsrr -A«sgahr «mfrM 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwsrtkicher Redakteur für Politik und Handel: 8 . Heaerharst : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Raibrichten, Sport und Bolks-
wirtichasillcheS: C. Rotherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umffebuua,
BermhchteKundGericktssaa! : H. Diefenbach : ,ür die Anzeigen und N-tzameu:

tz. Darnous ; sämtlich in Wiesbaden.
Lrwk und Verlag der L. ScheltenbergsHen Hof-Buchdruilerel in Wtezbadeil.



Hiermit die traurige Nachricht, dass unsere liebe
gute Tochter, Schwester und Schwägerin,

Elisabeth Sartorius 7
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Sartorius.

Wiesbaden, Webergasse 39.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 111/s Uhr

vom Leichenhause aus statt. , 583

Nr. 183. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wieslmderrex Trrgdlalt. Samstag , 30 . April 100V. Sette V«

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unsere liebe Mutier, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante, Frau

Margarete priem,
StadtKililrotHeKars-Witwe,

gestern abend 9 Uhr im Alter von 86 Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Franz Urrem.

Mrskadr «, München . Regensvnrg.
den 19. April 1907.

Die Einäscherung und Trauerfeier findet im Krematorium
zu Main ?, Samstag, den 20. April, nachmittags3% Uhr,
statt. Bitte keine Kranzspenden.

Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf säst alle Waren hohe
Rabattsätze und bitten um Beachtung der
Preise. Der Rabatt gilt nur für Ein¬
käufe gegen bar.

§ett&So.’s
Schuhwarenhaus„Union",

Langgasse , Ecke Goldgasse.

ZwaMersteiMU.
Am 18 . Juni 1S07 , vor¬

mittags 11 Uhr, wird an der
Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 63
das den Ebeleuten Seifensieder
Alwin Schönermark dahier
gehörige und Gneisenaustraße 25
belegene, 5 ar 02 qm große Wohn¬
haus mit zwei Flügelbaulen, Hof¬
raum und Hinterhaus, Gebäude-
stener- Nutzungswert 6600 Mark,
'zwangsweise versteigert. F256

Wiesbaden , 12. April 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «.

Habe mein Geschäft von Hellmund-
strntze 58 »ach

(Atvillerstraste 14
verlegt. Verkaufe nur 1. Qualität
Kalbfleisch zu billigem Tagespreis.

W . TTliiingcs.

mit Hebe- oder Pendelbewegung,
Schmidt’sPatent-

1!
mit Biffelhölzern,

die Wäsche sehr schonend,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Waschkessel.
Bfipli-Plättei

empfiehlt in grosser Auswahl

f

Neben unserer altbewährten beliebten Rauchtabaksorte
AB Nr. 2, Verkaufspreis 24 Pf. per% Pfd.,

empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten Tabaks unsere
vorzüglichen Portorico- und Varinas-Sorten

in allen Preislagen.
Carl & Willi . Carstanjen,

vorm. Peter Carstanjcn,
_ Duisburg a/Rhein.

UNI
BIFO

Das tjesteDriHen-Doppelglas
für Ferne tmd Näbe^

Zu beziehen durefj alle optischen£escliäfte
Lagen in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officiellen Lagerhaltern;
Serlin : S3- Sövffel , JCofoptik., J/y ?., Unter den XindenM.
' Sd . Jtfessior , opt . Onst . , F 'riedrichstr . 1131119,

Xad ^n 20  u . Xeipzigerstr . tt3 . Gehe Jltauerstr,
G. § tiohler, Optiker,V., S’otsdamerstv. 13t.

JDresden : SrunO fpestel , Schlossstr . e, Jtauptstr. 1.

Sssen : <St.<§. c/sing, Snh.: Jl . £ eonard,
- Cpt . Spec . {Jnst.

Frankfurt Sohlesicky - Sfröhlein , Optische
- - - J +nstalt , Jiaisevplatz 17.

jSeipzig : 6 .JC.JffedQr,OnsM .fürGptiku.S‘h’jsik,JrTarki11.

tMünchen : Jfio . Suchner , £ofOptiker, ffrauenplatz 10.
Jdeinrich Jtaih, J{. 3 . JCof-Optiker,

Jlesidenzstr . 21.
Wiesbaden : G.Jinaus %Go., Opt.Onstitut, Xanggasseta.

Prospekte gratis durch obige Geschäfte. F 77

MAM mitB «<I,1e»SSalmiak -Gallseife
Wl € nCU ( UllO g-waschene Stoff jeden Gewebes,

^ * vorrätig in Vak. zu 45 u. 25 Pfg . bei
W . MacIieniieimer , 2 )rog .Miilii «s , E . B reeller , Qnt ).S!lepiML . aiisK 'eu,
Otto Elite , Hielt . Seyb , W . SB. Birk , KV. SV . JHUHer . Fllö

>EIN

Ap° llinarts
WEL T- TA FEL GE TRA NK .“ F 534

Heute Samstag:

iehtipe,
wozu freundlichst einladet

Herma«« MilhelM,
Ludwigstraste 1 >.

Spinat per Pfund 12 Pf.
zu haben Schw albacherstraße 39.

Bratenfett , Pfd . 50 Pf ., abzug.
Schwalbacherstraße 27, Hth . 3 St.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K4

$.ßlieialLCo.,
Kirchgasse 39/41.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

teilung, daß mein lieber Gatte,

Mts Nemnam.
Rrgisrimgs -Sekretär,

am 18. April, vormittags, nach langem Leiden im 52. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 19. April 1907.
Jahnstraße 16.

Frau Ne«ma««r Wwe.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. April, vor¬

mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle aus nach dem neuen
Friedhofe statt. 586

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, untere innigstgeliebte,

gute , treubesorgte Mutter . Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr« Anton Schmelzer, Mm..
geb. Kang,

heute nachmittag um i ' h  Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Atter
von 74 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen , was wir hiermit
Verwandten . Freunden und Bekannten schmerzerfüllt anzeigen.

Dir trauernden Hinterbliebenen,
Schmetters Mühle b. Schlangenbad, Ranenthal u. Wiesbaden,

den 18. April 1901.

Die Beerdigung findet am Sonntag , dm 21. April , nachmittags
4 ' /» Uhr, vom Trauerhause aus nach Ranrnthai statt.

Deute früh entschlief nach schwerem Leiden unsere
inniggeliebte teure Mutter, Schwiegermutter, Schwester
und Grossmutter,

Frau Valerie Frodien,
geb. Fischer,

im Alter von 69 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Hauptmann Georg Frodien und Frau,
geb. Gräfin zu Inn- und Knyphausen,

Hauptmann Bruno Frodien und Frau,
geb. Schmuckert,

Martha Hoffmann, geb. Frodien,
Thekla von Braun
und fünf Enkeltöchter.

Wiesbaden, den 18. April 1907.

Ueppiges Wachstum und vollste üliitenpruclit
erzielen Sie durch Dfinsrunsr mit

(Df. 154g) F118
Verkaufstollen durch Plakate kenntlich.

ÜHfenUei <& «f 'o . - BüsspIdorS 1.-

I
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Auf vielseitigen Wunsch meiner werken
Kunden, sowie einer geehrten Nachbar¬
schaft und geehrtem Publikum die er¬
gebene Mitteilung . daß ich zu meinem
Herren - Kleidergeschäft bessere
Damen - n . Herren -Schuhe in nur
guter u. solider Ausführung neu ausge¬
nommen habe. Ich werde stets bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir dasVcr-
trauen meiner werten Abnehmer zu er¬
werben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

Daniel Birnzweig,
Schwalbacherstraße30, 1 St.

Marke
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel

gegen  Sommersprossen und gelbe Eiecken der Haut ist meine
Creme „Uralla “. Die "Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesfead ©! ! ,
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher Ho. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Kaiserstrasse 1.

IHustr. Katalog kostenlos.

Ia Boxcalf
Kl 03 und Chevreaux.

Vörtrai? *nr Halsn 504
erfolgt durch die regelmäßig"fahrenden

extra breit,
ausserordentlichvon Frau Pastor ÜSoSI'maiaii aus Genf;

haltbar.
am 3 ®. April (Sonnabend), na >I>>»>. .» i hr.

im Saale der „hoge  i al «.to tS Friedrichstraße 27.
Besonders starker Unterboden.

Größe: 21—22 23—24 25—26 27—28 29- 30
au jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen, 5—6 Stunden!
\Eilgut : » . 3—4 » /

Bestelhiageii beim Bureau:
BheinstrasseSl,

neben der äE;>u |»tjeost.

königlicher Hofspedlteu?

[ * iJQttQnmnvQP
M | ^ WieLdQäen - -----

Mark in bat nr.L
Gartenbau -Verein.

Samstag , 20 . April , abends 8.‘ *Uhr : Versammlung im Vereinslokal«
Tagesordunngr ^ 288

1. Balkon -Wettbewerb.
2. Vortrag über Balkon -Achmuck.

Referent: Herr BVill, . Aopel. Der Vorstand.f  SÄbniMrisseW/ij.rite Interessen ierh-auenarelt
ihren Abonnenten jur biz

Zusammenstdluw»<>»ikenus
uni Kochrezepten

Hochfeine milde

Probebcjtegratis- Abenntroentvierflj.2.50/1  j
Käbere durch 4en Verlag

^ ^ XFrÄTlkjurr ^ l BleicbsitM j

empfiehlt F 7

KaH Bayer,
"SA urs tfubrik.

Königl. u. Herzogi. Hofl.,
Stuttgart.

Größtes Versandhaus.
Man verlange Preisliste!

rairmii

itt jede Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Dnrch Ersparnis der hohen Labsnmiete und sonstige Gelegenheitskäufe

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden - und Burschen -Anzüge,

TiSfä Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kaputzen zum Abkuöpsen
(imprägniertt , einzelne Hosen und Westen, süddeutsche

yffefiyi War «, modern « Stoffe , tadelloser Sitz , aus allerersten
Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verknifft.

AM" , Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume . - HM

»anid Birnzweig , s .„ fÄU,

feinstes YiMnzenlen
aus Cücosnüsfsesv

SKuiiiBrol*WecKo ,Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gold -Tapeten von 30 Pf . an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. DP. Gebrüder Ziegler . Lüneburg.

Glück 398
lief) macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
fammetweiche» aut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:

Adolf Küngsohr Wwe., Wiesbaden, Wellritzstr. 8.

v. Bersrmann & Co ., Radcbeul.
mit SchugNiarle: Steckenpferd.

ä @t. 50 Pf. bei: W lllielmliaehen-
Sae«sn «-ir,_ Adler-Drogerie. Bismarck'
ring 1,  W!rust Itu olts n, i &tto I .ilitv

GeLegeKhKMkKmf!
Einige große Dekorations -Palmen

sind zum) billigen Preis zu verkaufen.
Sehr passend für Hotels u. Restaurants.

Blumensalon et . Volz,
Wilhelmstraße2a. 7206

Lager in antärik . Selmlien.
Aufträge nach Mass. 40 .i

Kenn . Btäcfadarn , Gr. ßurgstr . 4 .

Weit  rniter Peers
kaufen Sie

tltl  Herren- ».KMkNllllMe
(nur einzelne Mustersnchent,

MG- 23 Reugssse 22 , ^
(kein Ladeng 1 Treppe._

Sämtliche fast neue Baumaterialien:
Zirka 1000 Türen , Windfänge, Glasabswlüssere..

800 Fenster , doppelt und einfach, in verschiedenen Größen, mir
Fensterläden,

„ 1000 Quadratmeter Parkettboden,
„ 10,000 Quadratmeter Fustbodcn -Rirmcn tt. Futztaseln,
„ 3000 Quadratmeter Mettlacher Bodenplatten , verschiedene Must?,.

Verschiedene Treppen aus Holz und Steiu mit verziertem Eisengeländer.
Großer Posten gnterhaltenes Linoleum,
Große Anzahl Ldneserdächer,
Verschie' ene WandeL -allen,
Freistehende Klosetts mit Srülapparateu,
Wärmeschränke , Sveiseauszüge,
Mehrere komplette Niederdruck - Dampfheizungs - Anlagen mit zirka

:»V0 Heizkörpern,
Zirka 400 Lüster u . W rndbclenÄtttngskörper für elektr. Licht,
Verschiedene Reservoire,
Ein kompletter Kaalbau , für Turnhalle geeignet, in hochfeiner Ausführung

und vieles Ändere
billigst abziigcbcn.

u.  Adolf . Tröster,
Telephon 3672 , Wiesbaden , Kellerstraste 18,

U. Baustelle Kerlanstalt Falkenstein i . T.

2800 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Opel - Werk ©, HüsseSsSieina a « HL
__ Ins.-Vo.3537 (PS9

aller Art, als : Lorbeerbäume , Phönix-
Palmen, Evonimus in Kübeln sind zu
haben bei Creorg Weygandt,
Handelsgärt ner, Dotzheimerstrafie 9l. Neu eröffnet!

M alnz , Bahnhöfstrasse, dem
Imperial - Bar,

vornclmule Bar am Platze.
Rendeivcms der fahsionablen Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert.

Tag und Hacht geöffnet. (Ho.6248) F40

Avsallholz , kurz gcschn., k Karren
3.50 Mk. A. Roch , Zimmergeschält
und S ägewerk, Äarsir. 8.hei Bad Kreuznach.

Herrliche Lage, umgeben von Sahnen und Wald. Solbäder
im Hause , Turn - und Spielzimmer , sowie eigener Spielplatz.
!Vorzügliche Verpflegung und Aufsicht. F 460

Auskunft erteilt Frl. Merttens , Nenberg 2.
Die Vorsteherinnen:

U . Wenzel . A. Brabänder . 31. Lippert.

stets zu hab.n
Klostermühle.

ZM - Regetmätzige Abnehmer für
garantiert frische
westfälische Trinkeier
gesucht. E 75

Eier -Verkanss -Genofseuschast
Hülthorjt bei 'Ahne i. Wests.



garantiert wasserdicht,
für Wg , Imeri neu , Hrnnke und Kinder,

Ton Mk. super Meter.

Windelhöschen, SZt b™̂ fẐ ,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. . . 444

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd Woelienbettpflege.
€hr . Tauber , “ Säf *,6'

(eigene Gär!

'llnierHältung
Renovierung

voi; (Gruppen
Gärten,

selben, Bepflan/W
Balkonkästen überZn

K . OeMp4i « iH

Billig

Nr » iss.

Morgen-Ausgabe.
S Blatt. Wiesbtlllem Tsllblstt. 20. April 1907.

55 . Jahrgang.

Zeichnung auf*

i!l. Hart 4% Deutscheo. Freassische Schatzanweisniigen.
Ausgabepreis 99 *1».

Wir nehmen Anmeldungen zu den Subskriptionsbedingungen bereits jetzt entgegen.

Marens Berte <1 Cie.,
Wilhelmstrasse 32.

Natur-wein-Versteigerung.
Am Montag , den 22 . April 1907 , vormittags 11 Uhr » läßt Herr

Wilb . ffräumngf,
Wiesbaden»

seine ans den Jahrgängen 1904 und 1905 stammenden Weißweine im
Konzertyauseder Liedertafel, Große Bleiche 56» in Mainz versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:

6 Stück «nd 22  Halbstück.
Die Weine sind Gewächse aus den besseren und besten Lagen der Ge¬

markungen Bodevheim . Rauenthal und Neudorf . Dieselbe lagern in den Kellereien
des Weinguts KönigShof in Bodenheim . Bemerkt wird noch, daß für Originali¬
tät und Raturrcinheit ausdrücklich garantiert wird. 7100

Probetage für die Herren Kommissionäre am8. und9. April im Wein¬
gut Königshof in Bodenheim . Allgemeine Probetage ebendaselbst am 12., 17.
and 18. April ; am 16. April vormittag » 11 Uhr, im Schlaraffiasaale der Lieder¬
tafel und am Versteigerungstage von '9 Uhr morgens ab im Versteigerungslokal.

Ratur -Wein-Versteigerung
zu Hochheima. Main.

Dienstag , den 4. Juni 1807» nachmittags 1 Uhr, läßt der
WiM-Uerem HMM. C. G. ni. u. g.

und die

Fryr. feMItv. ImMWW « Mrmlluilg
im Saale „Zur Burg Ehrenfels " zu Hochheim die nachfolgenden Weine
öffentlich versteigern . Zum Ausgcbot kommen vom Winzer -Verein

15 Halbstück 1805er und 7 Halbstück 1906er,
von der Frhr . «s « d » it v . ^ . r „ ^ «- » i .-l 0 'schen Gutsverwaltung

2 Halbstück 1903er , 1 Viertelstück 1904er,
15 Halbstück 1905er , 2  Halbstück 1906er.

Probetag« für die Herren Kommissionäre am 30. April »nd 3. Mai.
Allgemein« Probetage am 6. und 29. Mai und3. Juni Ratbausstraße 17
und Wintergasse 6 zu Hochheim. Die Weine stammen aus besseren und besten
Lagen der Gemarkung Kochheim und wird für Naturreinheit garantiert . F41

Allgemeine Elsässische
Bank - Gesellschaft

Telegr.-Adresse
„Elsässische“

Fernsprech-
Anschluss 52FILIALE MAINZ

übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresoranlagen.

F39"

Auf die bei der Geschäftsübernahme vorhandenen Restbestände von

Zigarren nnd Zigaretten
gewähre ich — so lange der Vorrat reicht — bei Abnahme von 10 Stück 1 * °/o
Rabatt. Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 7122

Anton Beckhans II . ,
Helenenstratze1, Ecke Bleichstratze.

Jtotel Xonuenhof.
Bes.: Franz Bayer.

Vollständig feuersicher gebaut, mit allem
modernen Komfort,

Massige Preise.

HM ^
mit grossem

best frequentiertem

Km- und
Bier-Restaurant

Diners und Soupers ä Mk. 1.50, 2.—
und höher. 7239

Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Dr. med. L. Vaibei,
prakt . Arzt,

Spezialarzt für Gicht und chronische
Gelenkerkrankungen,

wohnt jetzt
Lu isenstrasse 4 , 1.

Ueppig entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit , ist
Reichtum ! Zu erreichen durch
Wendelfteiner Hausners

Brenneffel-Spiritus.
Nur echt mit „Wendelsteiner
Kircherl " und „Brenneffel ".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen u. Nachahmungen!

Hervorragendes
Krältigungs - und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar-
lspaite, seden

Haarverlust.
—Einfachstes,  bil-

„astes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk. 0.75, 1.50 u. 3.— »Alpina - Seife
h 50 Pf ., Alpina -Milch ä Mk. 1.50. Zu
haben in Apotheken. Drog . u. Pars . F115

Carl Uonnius , München.

Anfertigung und Bepflanzung
von -

Balkonkä' ^
Karl

und
der-
und

ainzerstraße 62.

SchwarWlxfür Geländer zugeschnitt.,
a 5V Pf . ! • Bock , Zimmer¬
geschäft und Sägewerk , Aarstraße 8.

2lnt «»k ->1n b Mund 17 Pf.
AtölLvtl » Schwalbacherstr. 71.

!! Achtung!!
Wollen Sie ganz prima Rindfleisch

Pfd . 60 u. 66 ' Pf ., feinstes Kalbfleisch
Pfd . 80 Pf ., Schweinefleisch 70 und
«0 Pt., ganzes und ausgel. Schmalz
Pfd . 70 Pf ., prima Hausm . »Wurst?

Metzgerei Straul », Hermarmst r . 3.

int NaN pJetlburo,
Al ^rechtstraße 38.

Samstag:
Großes Schlachtsest,

wozu freundlichst einladet
Marti » Krieger.

Heule Samstag:
Mehklsuppe,

wozu höflichst einladet
Will ». Hol »,

Feldstr. 3.

jläheitraiiKjiorte von
.Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergut,

W aggonladun gen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk,
füllettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Uinladeliallemit Geleiseanschlussauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Mobei etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Kassauischen Landesbank.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G . m . b . KI.

Telephon 873 .
Bureau Rheinatrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt“._

ohenlohesci.es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an engifecher
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Durch Aufgabe
einer renommierten

Schuhfabrik
hatte ich Geleaenheit , einen großen Posten feiner Schnüwaren für Damen
u. Herren in »Boxkali, Ehevreanx u. Kalvlever (Zug-, «schnür-, Sehnallen-
und Knopfstiefel ', darunter solche mir K.LI -Absätzen in Goodyear -Welt»
Systcm, Handarbeit nnd Mac-Kah einzukauvn. Außerdem ist mein Laaer
reich sortiert mit Kinderstiefel u . Kinderschnlstiefel , sowie sonstige prima
Fabrikate in Damen-, Herren- n. Kinderstiefel in Boxkalf, Eheoreaux u.
Wichsleder in div. Sorten u . Fassons . Hausschuhe n . »Pantoffel in großer
Auswahl . Infolge meiner Vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billigen Preise« zu verkaufen, und ist es daher für Jedermann
hochloynend, mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 6735

Marktftraste 22 , 1. (Kein Laden).

1 Drehstrom-Gleichstrom»Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

K. ScheUenberg'lchc Hsfbuchdvuckerci.
»Wiesbaden.
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Weibliche Personen.
Llngehendc Verkäuferin

gesucht per 1. Mai . Gustav Möller,
'Alte Kolonnade.
i Taillen - ü. Rock-Znarbeiterinnen
!für dauernd aes. Taunusstr . 9, 1 r.

Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen
daue rnd  gef . Rheinstraße 26, G. P . r.

Jüngere Zuarbeiterinnen
per sofort gesucht. Oettinger u. Co.,
Äanggaffe 37. __

Zuarbeit . f. Taillen und Röcke
stof ort gesucht Karlstra ße 5, Parterre.

Zuarbeiterin f. Damenschneiderei
gesucht Herd erftraße 19, Hpt. r echts.

Zwei tüchtige Nähmädchen
gesucht Friedrichstraße 81, 8 recht s.

Eine Perfekte Schneiderin
für .Kinder-Garderobe gesncht fürs
Haus . Off . mit Angabe der Anspr.
unt er B. 445 an den Tagbl .-Ve rlag.

Maschinen-Näherin f. Weißzeug
dauernd gef. Bismarckring 39, 1.

Nähmädchen
gesucht Bahnhofstraße 1, Part , links.

Zur Beihilfe zum Weißzeug '
wird ein ord. Mädchen gesucht, das
nähen , stopfen und bügeln kann. Näh.
strn Tagb l.-Verlag ._ Za

Modcs. Putzarbeiterin
und Lehrmädchen u . guten Beding,
^gesucht. Klein , Taun usstra ße 19. ^

Lehrmädch. k. d. Kleiderm. ’erl.
!Frl . Werkel,  Häfner gasse  16 , 2._
: Gesncht
>von einzelner Dame für sofort
iFräulern , welches selbständ. kochen u.
mähen kann. Beste Zeuan . erforder¬
lich._ Wo ? sagt der Ta gbl.-Verl . ZI

Junge feinbürgerl .stNchrn
gesucht. Anmeldung 8— 11 Uhr und
nachm. 3—6, abends nach 7 Uhr
Kapellenstra ße 52. __

Per sofort tüchtige Beiköchen
für die Kaffeeküche gesucht Palast-
Hotel. _ ._ _ -_ _

Gebildetes Fräulein,
in allen Haus -u. Handarb . bew., als
Stütze zu gr . Kind. ges. Kaiser .-Fr .-
Ring 40, Part . Vo rzust. vorm._

Ern braves Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gesucht
!Luxemburgvlatz 6, 2. Etage.__

Gef. z. 1. Mai ein zuv. Mädchen
f. Kochen und Hausarbeit , sowie ein
anständiges sauberes Mädchen für
Hausarbeit Nerotal 38,_ _
f Braves sauberes Dienstmädchen,
welches Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, wird gegen guten Lohn
gesucht. Nur «solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden zwischen 5
und 7 Uhr Scheffelstraße 3, 2, am
Kafser-F riebr ich-Ring.

Gesetztes Mädchen, w. locken k.,
ges ucht̂ Gr . Burgstraße 1<>, 2 x._ _

Eins . Mädchen in kl. Haush . gef?
AMdorenftr . 2,a ^ d. Blumcnstraße.

Tückt. gewandtes Zimmermädchen
gesuchtJlcerotal 2L _ _

Einfaches fleißiges Hausmädchen
auf 1. Mai gesucht Moritzftratze W, 1.

Jüngeres Hausmädchen
gesucht Bismarckring ^9,^21 ._
! , Tüchtiges Dienstmädchen
bei gut. Lohn ges. Körnerstr .L7, Part.

Ein Hausmädchen gesucht.
Näheres  Ba hnhofstraße 9, Laden ._

Tüchtiges Alleinmädchen
für kl. Familie zum 1. Mai gesucht.
Bender , Weißenburgftraße 1._

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei hohem Lohn sof.
gesucht  Bleichstraße 12, Parst,_
1 7 Sauberes Mädchen
mit guten Zeuan . für Küchen- und
Hausarbeit in besseren Haushalt ge¬
sucht Gr . Burgstraße 18, 2._

Zuverlässiges Mädchen
sofort gesucht Kleiststraße 1, Part .,
tart Kaiser -Friedrich -Rina ._ _ _ _̂

Alleinmädchen,
besseres, das selbständig kochen kann,
zu einzelner Dame gesucht Adolfs¬
allee  47 , 8._ ' 7207

Suche zu sofort ein Mädchen,
welches gutbürgerl . kochtu. Hausarb.
versteht. Frau Hugo Wagemann,
vumboldtstraße 17.

MinjWMr Zentner
sucht eine gebildete , französisch
sprechende Hausdame u.Sekretärin.
- Genaue Offerten m. Lebenslauf, Alter
ß.  Bild iint. O . S-t an die Tagbl.--
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 7227

AWhkÄk stMsstiis,
branchekundig, per 1.—15. Mai gesucht.

Gnggendeim & Marx,
_ _ _ _ Mnrkistraße 14.

Gesucht zunsill stviast ein
. . tüchtiges Mädchen, das

Abständig feinvürgertiä , lochen kann
x. etwas Hausarbeit übernimmt. Näh.
iet SoJim ®» ? Wilhrlmstraße 28.

Gesucht ein Alleinmädchen,

Per sofort
zwei tüchtige Mädchen für Küche u.
Haushalt gegen hohen Lohn gesucht
Sviegelgasse 1, l . Etage.

Kl. Familie mit 4fähr . Kind
sucht sauberes williges Mädchen.
Borkstraße 27, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum i.  Mai aes. Rheinstraße 88, 2.

Tüchtiges Mädchen,
w. Liebe zu 1 Kinde hat , bis 1. Mai
ges. Näh. Kermannstraße 1, 1 St.

Eins . Mädchen kür alle Arbeit
gesucht Taunusstraße 45.

Besseres Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, z. 1. Mai
gesucht. Rur Solche mit guten Zeug-
nissen wollen sich m. Nikolasstr. 5, P.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht z. 1. Mar
Clarenthalerstraße 5, 1. rechts.

Starkes Zweitmädchen
gesucht Bertramstraße 6, 1 St . rechts.

Ein starkes Hausmädchen
zum 1. Mas. ges. Walkmühlstr . 8.

, Ein braves fleisstges Mädchen
gesucht per 1. Mai Grabenstr . 9, 1

Suche einfaches Alleinmädchen
für Hausarb ., kl. Familie , per sofort
Gneisenaustraße 27, 3.

Aelt. Alleinmädch.» w. koch. L,
zu einzelner Dame gesucht. Frau
Simons , Rüdesbermerstraße 12, 1.

Kraft , sanft. Alleinmädch. ges.
f. kl. Haush . Bleichstraße 27, P . l.

Reinliches Mädchen gesucht,
w. gut bürgerl . kochenk. Solche mit
guten Zeugniffen wollen sich melden
Bismarckring 40, 2.

Tücht. Mädchen, w. bürg . koch, l,
sofort gesucht. Frau Dr . Genth,
Kirchgasse 29, 1.

Jüng . sauberes Mädchen
sofort gesucht Blücherstraße 13. Lad.

Braves Mädchen p. 1. Mai
gesucht Seerobenstraße 1,  Part.

Tücht. properes Zimmermad -̂ en
für große Fremdenpension gesucht
Frankfurterstraße 8. •

Sauberes Mädchen
für meinen kleinen Haushalt per
sofort oder später gesucht Frau
Leon, Scharnhorststraße 15, 2.

Zweitmädchen,
in Haus - u. Küchenarbeit erfahren,
gegen guten L. nach Biebrich gesu ht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zd

Tüchtiges Mädchen
gesucht Seerobenstraße 27, 2 recht?.

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Mai
gesucht Moritzstraße 3, 2. Etage.

Gesncht ein Mädchen
für die Küche und etwas Hausarbeit.
Zu melden nachmittags von 3—5 bei
Frau W. Säger , Thomaestraße , zw.
Jdsteinerweg und Neuberg.

Nettes Mädchen zu einz. Dame
gesucht. Hoher Lohn. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Weber¬
gasse 49, 1 Stiege '.

Ein zweites Küchenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Pariser
Hof, Sviegelgaffe 9.
Suche tücht. Hotel-Küchenmädchen.

Unentgeltl . Perm . Fr . Marg . Kogler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

14—16jähr . junges Mädchen
für l. Arbeit in gute stelle gesucht.
Grosch, Nettelbeckstraße 14.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Mai gesucht. Frau v. Alers,
Sonnenbergerstraße 21.

Besseres Hausmädchen
gesucht Wilhelminenstraße 12, Hoch¬
parterre .' nach 5 11k.

Alleinmädchen,
tüchtiges, gesucht Rhcinbähnstraße 4,
2 Treppen . 7230

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Institut Schäus , Bierstadterstr . 9.

Ein sauberes Kindermädchen
gesucht. Fr . Bücher, Röderstraße 41.

Braves Dienstmädchen
im Alter von 16—18 Jahren gesucht
Rbeingauerstraße 17, Part . r . 7226
Suche f. zwei Bers. ein Mädchen

zur Aushilfe . Adelheidstraße 48, P.
Unabh. Frau oder Mädchen

auf 3 St . vorm. ges. Rheinstr . 74, P.
Bügelmädchen für Herrenw.

gesucht Blücherstraße 10, Hth. Part.

Küchenhaußhütterin,
tüchtig, energisch und gut empfohlen,
für erstes Hotel gesucht,! ferner
KKsstereMN für Restaurant
i .Rang., KirrdergärtrseriN
v. Kurfremdcn n. Belgien,
nach Süd -Wcst-Afrika, Vorstellung hier,
Zimmerhaushälterin , zehn selbständige
Köchinnen für Hotel-Restaur.,
mehrere Beiköchinnen, Salär 40 bis
60 Mk., Kaffceköchin, erste Kraft, perfekte
Büglerin für hiesiges Hotel, ig. Wäsche¬
beschließerin, Büfettfrl .. Serviermädchcn,
zehn Zimmermädchen f. Hotel u. Pens.,
zwölf adr. Mädchen als Allein- u. Haus¬
mädchen, sowie zehn Küchenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung, durch

Carl Grimberg,
Stellenvcrmlttler.

RHeinisches Placreruntzs -Bur 'e-ru,
WirSvadcus ältettcs tutS

bestvcnom micrtcö Stslle « -Burean,
GswsaK « 17, Bart . Tel . 434.

Waschfrau, w. auch bügeln kann,
gesucht Emserstraße 28, 1 S t._

Tüchtige Wäscherin
gesucht Roonstr aße 19, 1.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Nerostra ße 23, H. 1.

Eine kräftige Frau,
z. Wasch en gesucht Platterft r . 2, Vdh.

^Inständige Frau zum Putzen
s. samstags nachm, dauernd gesucht
Dotzheimerstraße 15, bei Bender.

Gesucht
wird ein Monatsmädchen o. f. ganz
Westendstr . 30, „Zum Gnei senau ".

Tüchtige Monatsfrau
sofort ges. Nah.. Blücherplatz 3, 4 I.

Sank . Monatsmädchcn f. 3 Std.
vorm. ges. Phili pp sber gstr. 15- P . r.

Eine Monatsfrau
gesucht Bülow stra ße 12, Par ter re.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Meld.  8—2 u. n . 6 Neudorf er str. 6, 1.

Brave fleißige Monatsfrau
für einige Stunden am Nachm, ges.
Näheres im Tagbst-Verlag . _ Zo

Unabhängiges Monatsmädchen
tagsüber in kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstraße 87, P art.

Saubere Frau zum Milchtragen'
gesucht Oranienstraße 34.

Gesucht Mädchen oder Frau
zum Milchtragen Westcndstraße 11,
morgens  10 Uhr._

Kräftiges
gesucht. Geschw. HM her.

Ord . Laufmädchen sof. gesucht
Blies -Sch ra mm, fliikolasffraße  3 , l.

Laufmädchen sofort gesucht.
H. L. Kr aatz, Wilhelm straße 54.

Flaschenspülerinnen
ges ucht. Kronenbrauerei.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sof. Beschäftigung. Gebrüder
Petmeckh, Luisenplatz 6.
Zeitnngsträgerinnen f. 2 St . abds.

gesucht. Filiale des Franks . Generäl-
Anzeigers , Faulbrunnenstraße 12.

Männliche Növsonon.

Jüngerer energ. Reisender
der Baumaterialienbranche per sof.
gesucht. Gefl . Off . m. Gehaltsanspr.
u. St. 872 an den Tagbl .-Verlag erb.

Angehender junger Kaufmann
mit guten Empf. und schöner Hand¬
schrift für leichtere Kontorarbeiten
sofort gesucht. Gefl . Offerten unter
K. 445 an den T agbl.-Ver lag.

Tüchtiger Maschinenschreiber,
System Adler , flotter Stenograph,
mit schöner Handschrift, für sofort
gesucht. Offerten mit Gehaltscm-
spruck, Lebenslauf unter N. 444 an
den Tag bl ^Ver lag ._

Fahrrad -Reparateurst
tücht. zuverl . Arbeiter , für dauernd
gesncht, Schmidt , Wörthstraße 16.

Tüchtiger Schloffergehilfe
gesucht  Lcrr nmühlgasse  8.

Zimmerleute gesucht.
Georg Wollmerscheidt, Zimmermstr .,
Sckarnhor stst raße 38 und Lahnstraße.

Sattler und Tapezierer
gesucht Schulgasse 6, 2.

Tapezierer -Gehilfe sof. ges.
PH. Bester, Taunusst raße 33/35.

Tapeziergehilfe
gesucht Nerostraße  30 , 2._

Tapezierergehilfe sofort ges.
Louis Best, Eltvillerstraß e._

Setbständ . Tapezierergehilfe ges.
Adolph Schmidt , J ah nstra ße 17.

Tapeziergehklse gesucht.
P . Weis, Moritzstraße 30, Part ._

2 tücht.,,.Bnchüinber sofori gesucht
SS. Nistztz  K aulbrunnenstraße 12.

finden
Moritz'
iSchuhstinch
bei Dor^

cher, gute Arbeiter,
sttigung. Th. Schäfer,

esucht (Jahresstelle )'
_ _ ~slgg fF'e 12. _Tüchtiger Damenschneider

für JackeW ' soVk! ) gesucht. Off . u.
E. 446 aist dcn Tarbl .-Berlag ._
$riiitcibergWffE Dst (Jahresstelle)

Friedr ichstraße 47,
Tücht. '

gesucht Räderst
Tüchtiger

der für erstklasf.
Hosen mit übern .,
unter G. 444 an des

ter,
noch

Offerten
-Verlag.

Tücht . Verkäuferin,
mit der Scidenwaren- Branche
durchaus vertraut, zuin baldigen

Eintritt gesucht.
Seiden -Bazar S . Matthias.

MffW AtzitwHeii.
das selbständig kochen kann, bei hohem
Lohn znm l . Mai gesuckt
_ Miedrich strnßc 46 , 2.

Aclteess gediegenes

Meillmildcheil
für kleinen Haushalt bei gutem Lohn
ge sucht. Näh eres Rheinstr. 95, l. _

GeiMe
festerer !imen

finden föfort dauernde und lohnende
BKdäfligung.

Georg Psaff , Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Tücht. Rockmacher aus Werkstatt
gesucht_ Albrcchtstraße 13, 2.

Junger Schneider .
auf Woche gesucht Bahn hofstraße c>.

Schlosser-Lehrlinge
gesucht Friedrichstrcrße 12. _

gesucht von der Eisenwarenhandlung
Hch. Adolf Wchgandt , Ecke Weber-
und Saa lgasse._

Malerlehrling gesucht
Gustav -Ad olfstraß e 7.

Junger kräftiger HauSbursche
ges. Guter Lohn._ Sutfenfttaft e 37.

Junger brav . Haüsbürfcke aes.
Bäckerei Sauerwein , Karlst raß e 21.

Fleißiger lauft , led. Hausbursche
sofort ges. Albrechtstr. 16, La den.

Sauberes freundl . Mädchen,
welches etwas kochen kann, zu kinder¬
losem Ehepaar sofort gesucht. Vor-
zust. Taun usstra ße 24, 2, 12—6 Uhr.

Tücht. Alleinmädchen
als Aushilfe für 6 bis 8 Wochen ge-
sucht Oranienstraße 33, 3.

Brav . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 87, Part ._

Gew. tücht. Hausbursche per sof.
ges. Hornun g, Hellmundstraße 41.

Ordentlicher junger Mann
als Laufbursche gesucht. Wilhelm
Grub en, Rheiustr . 46, Ging. Kirchg.

Jüng . sauberer HauSbursche
von ordentlichen Eltern ver sofort
gesucht. I . u. F . Suth , Mu seum str . 4.

Ordentlicher braver Junge,
14—15 Jahre , als Kommissionär ge)
Par k- Hotel._ _ _ _

Rette Jungen
aus guten Fam -, bis 16 Jabre , sucht
Palast -Hotel._ __ _ _

Ein brav , ördent'l. Junge
für mein Geschäft ges. I . C. Roth,
Wilhelmstraße 64.  _

Lift , nicht unter 18 Jahren,
gefuchr. Badhaus zum Kranz , Ecke
Kra nzplatz. __

Verheiratete Fuhrknechte^
zwei tüchtige, selbständige, für ein
hiesiges Baugeschäft sofort gesucht.
Näheres im Ta gbl.-Ve rlag ._ Zm

Knecht, am L verheirat . Mann,
gesucht Westendstraße  22 ._ _

Tüchtiger gewandter Fahrbnrfche
gesucht. Hornung , Hellmnndstr . 41

Weibliche Wenfone».
Erfahrenes Fräulein,

längere Jahre im Auslande gewesen,
spricht englisch und franzöfisch, ist
in der Handarbeit bewandert,
sucht paffende Stellung in feinem
Hause. Offerten unter T . 444 an
den  Ta gbl.-Verlag ._

Besseres Mädchen,
d. güt Handarb ., Aüsbefs. u . Bügeln
k. u. etwas im Schneidern bew. u.
kinderlieb ist, f. St . a. eins. Frl . Off.
E. Ju ncker, Uerdingen , Krefelde rstr , 4.

Geb. Fräulein sucht Stelle
im Geschäft zum Verkauf u. Führung
der Korrespondenz, selb, hat Handels¬
schule besucht. Offerten u. F . H. 10
bahnp ostlagernd Wiesbaden ._

Eine tüchtige Verkäuferin
der Kolonial - u . Delikatessenbranche,
im Besitze pr . Zeugnisse, sucht für
l . Mai , ev. 15. Juni , Stellung.
Gefl . Offerten unter A. 878 an den
Tagbl .-Verlag._

Einfaches Fräulein sucht
zum 1. Mai zur selbständigen Führ,
eines Haushaltes Stellung hier od x
auswärts , am liebsten bei einzelnem
Herrn oder Dame . Näheres Aar-
straße 21, 2 rechts.
Fbal . Koch., i . Küche u . Haush . erf ..

s. St . auf sofort. Frau E. Andreas,
Stellenvermitkle r in , S edanstraße 1.

Pensions -Köchin sucht Stell.
oder Aushilfe . Nerostraße 28, 3. 72"-8

Gebild. Fräulein sucht Stelle
als Stütze , auch in Pension , od. als
Empfangsdame bei Lkrzt usw. Off.
unter F . 442 an  den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädcken sucht Stellung
in kl. Haushalt Näh. Dotzheimer-
straßc 30, Bäckerladen.

Ein älteres Mädchen
sucht Stelle zu einer alten Dame . Zu
erfragen im Ta gbl.-Verlag ._ ’Zt
Mädchen a. g. F . s. St . z. 1. Mai,

a. I. a. Alleinm. od. best. Hausmadch.
Zu erfr . Schlachthaus , bei Conrad.

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle zum 1. Mai . Off . unter
H. 443 an den Ta gbl.-Verlag._

Ein junges Mädchen sucht
in kl. best. Haush . Stellung , wo ihm
Gelegenheit geboten wird , das Koche«
zu erlern . Es wird mehr auf gure
Behandlung , als aus Lohn gesehen.
Näb. Adelheiditraße 52, P arterre.

Aelt. Mädchen, w. etwas koch, k.,
cht in kleinem Haushalt Stellung.

äh.  Mainzerstraße 14._
.. Junges Mädchen,

d. bua. u. etw. nahen gel. h., s. « t.
i . b. H. Bieb rich, Frank tstr . 24, V. 2 r.

Ein Mädchen, .
w. gutbürg . koch, k., s. St . als Allem»
mädchen. Rauenthalerstr . 5, M. 3 l.

Bess. Hausmadch., w. näh., bug.
u . serv. 1 , s. St . zum 1. Mai . G. Beh.
Beo. Of f. F . B. 1888 hauptpostl,

Israel . Mädchen f. sof. Stelle.
Kaiser-Friedrich-Rin a 26, Part ._
T. Alleinm., w. a. Hausarb . verft.,

s. Stelle . Frau Margarethe Kogler,
Stellenverm ittl erin , K̂rrch gasse 58, 2.

Erstes Hotelzimmermädchen
sucht sofort Stellung . Näheres
Frau Müller , Stellenvermittlerin.
Webergaffe 49,  1 St .)

Besseres Mädcken,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, sucht in kl. feinem Haush.
Stelle . Oranienstraße 66. 4 links.

FürigeslFräulei «,
noch nie in Stellung gewesen, suchl
tagsüber paff. Beschäftigung. Off . u,
R. 442 an  den ^Tagbl .-Verlag ._ _

Einfaches Fräulein,
im Nähen u . Frisieren bew., s. St.
für nachm, zu einer Dame , ev. zu
einem Kind. Off . Her mannstr . 26, H.

Junge Schwester
sucht Pflege bei leidender Dame od.
Herrn . Offerten unter I . 445 an
den Tag bl.-Verlag .. . .
Büglerin sucht bauernde Beschäft.

Blückerstraße 15, Mittolb . 2 recyts.
Zwei Mädchen fücheti Beschäft.

(Bügeln ). N. Helenenstr . 23, H. 2 St.
Junge Frau sucht Beschäftig.

(Was ch, u.
Mädchen f. Wasch- u. Putz-Besch.

Hellinundstra ße 29, V. D. -
Frau sucht BeschKftlgnng

im .Kochen, Waschen ' oder Putzen.
Dotzheim, Bie bricher str. 16, H. P.

I . unabh . Mädchen s. Beschäst.
f. g., ev . h. Tage ._ Feldstr . 19, 6 .2 t

Tücht. Falzerin s. pass. Stelle.
Off . u. M. H. postl. Schützcnhofstr.

Münrrlicho Personen.

Pensionierter Beamter,
noch rüstig , s. Befchäft. als Bureau,
bote oder sonst. Bertrauensstelle . Off.
u. B. 4 postlagernd Bis marckring.

'Kellermeister
m. g. Probe , kautionsf ., w. wegen
Auflösung u. Teilung des Geschäfts
s. St . verl .. s. ähnl . Vertrauenspost.
Off , u. M. 445 an den Tagbl .Merl.

Ig . gewandter Restaur .-Kellner
sucht Stellung . Offerten u. Z. 445
an den Ta gbl.-Verlag ._ .

Zuverl . ig. verheir . Mann
sucht Stellung als Kafsterer , Bank-
od. Bureaudiener od. sonst. Vertr --
St . Längs. Zeugn. Kaut . k. gest. w.
Off , u. S . 440 an den Tag bl.-Verl ag.

Resp. junger Mann,
2 I . in jetziger Stelle , spr. gut Engl .,
sucht für Mitte Mai Stellung als
Hausdiener in kl. Hotel oder ähnl.
Keine Saisonstelle . Kost u. Wohnung
außerhalb erwünscht. Offerten unter
K, E. 1234  postl . Bismarckring ._ _

Ein tüchtiger Gartenarbeiter
sucht Stellung . Zu erfr . Oranien-
straße 56, Hth. 1 St, , bei Kraus .

Ein braver Bursche sucht Stell.
als Hausdiener oder Kutscher. Näh.
Wilhelminenstraße 42.__

Zuverlässiger Mann , 35 I .,
mit prima Zeugniffen , sucht Beichäkt.
irgend welcher Art , event. halbe Tage.
Drudenstraße 6, Vdh. 2 links.

Brnves tüchtiges u. eifahrcneS
AlleinmüdHe»,

das kochen kann, per sofort od. l . Mai
von älterem Ehepaar ges. Nerotal 65.

M sinnliche Personen.

LcSenösteAung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land-^
wirte und Wiederverkänfer, Auch als
Nebenerwerb passend. 116

SS. ^ Oo .»
Chem. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.

Kommis ßchicht
zur Auslülfe hier für längere Zeit zum
Beitragen von Büchern. Erforderlich
gute, saubere Handschrift u. zuverlässige,
flotte Arbeit. Off. nebll Gehaltsanspr.
n. M . 414« an  den Ta »b!.-Äer lag.

Lehrling
Li US. BechtolS & Cs mp.

Jüngerer durchaus zuver¬
lässiger u» tüchtiger

Kontorist
gesucht. Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit n. Gehaltsanspr.
u. lll« S4t4l a. d. Tgbl.-Verl. erb.

Tüchtiger junger Manu
zum Besuche der Stadt - und Landknnd-
schaft per sofort gesucht. Rur schrist»
liche Offerten an
I . H ornung & Co . , Hellmnndstr. 41,

Piayomagazi«
sucht tüchtigen

KlaviersiiMM§r
für Stadtkundjchast. Offerten untev
~W. -las an den Tw-bl.-Verlag.

Hlättenleger
tüchtige,"für sofort und später gesucht.

Wiesbadener
Marmor - u. Baumat .-Jndustrie.

M » I . Betz, Karlstr. 39.
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Tüchtiger
Jrrrrgfchrmed gesucht

in meiner Rcpar.- u. Beschlagschmiede.
Eintritt möglichst sofort. 7210

S. Rettennr -ryer-
Kgl. Hofwedireur. Wi-Sb-tden.

Tapeziergsh , gcs. Hermannür. 18, 2.
Tüchtige Tapezierer - Gehilfen

sucht VLrk. gUfFdiiier , ©diicrftein.

G-we cktcr sauberer _
Liftiunge»

sowie für danerrrd tüchtige
Kutzfran gesucht. Letztere
muß gute Empfehlungen von
ihrer bisherigen Tätigkeit her
aufweisen können.

Mssauische Leinen-Industrie
I . M . Baun,»

Ecke Kinügasse u. Friedrichstr.

Morgen-Musgabe, 3 . Blatt. Wresösderrer TsM -rtZ. Samstag » 20 . April lV0n Seite 11»

Tüchtige Polsterer
gesucht. Heinrich Rauch , Möbel¬
fabrik, Mainz . (No. 6210) F40

Ärnnlsin tranzösifch, englisch
AlizUlLllr , sprechend , gnteHanS-

schrift, sucht Stelle in Bureau." Off.
unter 8°. 4 -8ss an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , Kinderfrl . »Küchen - ,r.
Wafchmädchen empf. Frau Brand,
Stellenvermittlcrin, Gothn , Th. P193

Fein Bildete Ir«
gesetzten Alters, erfahren im Haushalt,
sucht Stellung zur Führung desselben.
Sie versteht Krankenpflege, spricht ge-
läusiq frnnzöffsch. eignet sich auch als
Gesellschafterin, Reisebegleiterin. Prima
Zeugnisse. Offert, u. W.  K . W . 828«
an Rudolf Moffe , Franks, a. M. P119

Selbst , u. Aend .-Damenschneider
daiternv ges. I . Herrchen » Röderstr. 41.

Gebl. erfahr. Fräulein aus besserer
Familie, mit langjähr. Z .ugn.. s. St.
zu Kind. Schmidt , Jahiistr . 34, 1,
Frankfurt a. M . (I-oxt. 1197) P118Pf“ Lehrling sucht Zimmermeister

Windisch , Dexheim(Rheinhesseu).

iüöit » !!. ifJEitüHßtlieiter
bei hohem Lohn sof. gesucht. Wieder¬
spahn & Scheffer , Ora -̂ienstr. 42, P.

gesetzten Alters,
»STA» 1 1»».«8 geschäftsgewaudt

trab katttionsfädig. gestützt auf gute
Empfehlungen, sucht die Leitung eurer

Filiale -HM
oder sonst passende Stelle zu übernehmen.
Off. unter L . -SSL an denTagbh-Verl.

Für mein Enr-lkind von 19 Jahren,
freundl. Erscheinung,

suche Lassende Stellnng;
dasselbe hat außer guter Schulbildung
auch ein Jahr tm berühmten Lettchaus
Berlin absolviert. Gef. Anfragen erb.
Villen-Kolonie„Eigenheim", Forststr.7,2.

. . IllimyMÄj Tücht. KMjgNW. Fröulem
Woibliche Uerssn -m. wünscht Stelle, a. löst. Filiale. Offert,

unter -822  an den Tagbl.-Verlag.
Christliches Heim,

Herderstr. 31, P ., empfiehlt sof. : Allera-
mädchen, d. gut brgl. kocht. 22.—1. Mai,
zwei Hausmädchen, die nähen, bügeln u.
servieren, 1. Mai, Stütze, die fein brgl.
kocht, für qrößere Famitic.

B . Geißer » Stcllenvermittler.

Französin , «*̂ 5
diplom. Lehrerin, hochmusikal.. aus sehr
guter Familie, mit vorzüqll Refer., sucht
pass. Stellung. Off. u. « . 84 an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7208

Mlldßlr Tücht. 2. Arbeiterin
MlvvkN . sucht Jahrcsstelle in sein.

Geschäft. Offerten unter <S . A. US®
hauptpostlaaernd Mainz . F 40

MW"Stetten suchen
Zimmermädchen, Stützen, Alleinmädchen,
Kindermücb., Beiköchin, Küchen- u. Spul¬
mädchen. Stellen-Bur . Frau Dingeldem,
DarMsisdt . Kicchstr. 17. Teleph. 581.

' Geb. Dawe
sucht pass. Beschäftigung. Würde vor-
lesen, ginge mit Kindern oder leidender
Dame "oder Herrn spazieren, übernimmt
auch.Krankenpflege, sp. leichtere Nerven-
krankenpflege. Off. erb. unt . Mi. 4 » «
an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Person en.

Tücht. Herrschaftskoch
mit pr. Refer. sucht Stell ., auch z. Aus»
Hilfe. Off, u. W . 443 Tagbl.-Verlag

Junger Mann,
ged. Soldat , mit guten Zgn., sucht St.
bei einzeln. Herrn als Pfleger. Off. u.
L . 444 an den Tagbl.-Verlag.

- Mshnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Ziurmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iimnrev.
Adlerstraste 31 sch. 1-Z.-W. a. gleich.
Bleichstratze43 l ?>., K . u . K.,N . P7lI
Faulbru nnenstraße 10 Ms. z. v. N. 1 r.
Lndwigstratze 4 Zim. u. Küche, 1' St .,

aus 1. Ma i m  vermieten^
Oranienstraße 56 Z. u. K., Bdh., zl
. 1. Juni  zu verm. Zu erfr . V. P.
Rheingauersträße 17, Hth., schaue
. I -Zimmcr -Wohn. zu verrnieten.
Schulberg 11. Dachw., 1 Z. u . K. z. v.

2 Zimmer.
Bertramstrahe 17, G. 3, schöne 2-Z.-

Wohn., Balk., freie Aussicht, an r.
Leute zum 15. Mai zu  vermieten.

Mben straße 19, Sout ., sch. 2-Z.-W.
Michelsberg 26» 1, schöne 2-Z.-W. m.

ichöner groß. Küche sofort zu verm.
Monat 30 Mt . Räch. i. S chuhlad.

Scharnhorststräße 22 2 Zim. u. Küche
zu vermieten . Näheres Part . _

Zwei schöne große Zimmer und Küche,
sowie Zubehör per 15. Juni zu
verm. Freie Aussicht, kein Vricwts.
Nah. West endstraße 34, Part . 7187

3 Zinnnev.
Bärenstraße 6, 2, 3 Zim. u. Küche,

ev. als Bureau , zu verm ieten ._
Jahnstraße 2ö~73)öne 3-Z.-W7 nt. ZV.

zu verm. Näh. Vordh. Part . 1120
4 Zrmmrr . '

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wvhnung , mit Balkon und Zub,
per , sof. ad. später zu verm. „ 1307

Karlstratze 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 l . 1302

3 Zimmer.

Nahe dem Bahnhof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . "' "1309 Xy

7 Zimmer.
Kaiser -Friedricb -Ring 54 ei. 7-Z.-W.,

1 St ^ z. v. R. Goethestr. 1,1 . 1121
Läden und Geschäftsräume.

Goldgasis 2 schöner Laden ntit an¬
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchf. 1123

Für Frrieure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranrenstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm. Näh. Vart . ^_ 1166

Langgasse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgaffc 27, imDruckerei-Kontor . *

Röderstra ße 20, S . P . L, R. f. D .. La.
Kleiner Laden, p. für Friseur - oder

Zigarren -Gesch., Bismarckring 29,
n. d. Post.  Näh . Bismarckr . 24, P . r.

Leere Raumes
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zü dermieten . Näheres
Lan ggasse 27, im Druck.-Kontor . *

Laden mit Kolonialwaren -Einricht.
zu vermieten . Näheres Nettelbeck-

_straße 11, im Laden. _ 1376
Werkstätten für Schreiner , Glaste,

Schlosser zu verm., k. Gegenarbeit
erh., Näh . im Tagbl.-Verlag ._ Zs

Bäckerei mit Kündschaft
per 1. Juli zu verniieten . Offerten
unter F . 445 an den Tagbl .-Verlag.

Mörn und Iänser.
Villa in Niederwalluf billig zu ver¬

mieten oder sebr günstig zu ver¬
kaufen. Dieselbe eignet sich gut
für Fremden -Pensioii und enthält
9 Zimmer , 3 Mansarden , Küche,
Waschkücheu. Kellerräume , hat gr.
Garten , ist mit elektrischem Licht
u. Wasserleitung versehen u. liegt
in wunderb . Lage. Näh. Eisenhand¬
lung Beck, Frankfurt a. M.

MSblirrie Wohnungen.
Dotzheimerstraße 32 sch. abg. möbl.

8-Z.-W. mit Küche z. v. N. Part . !.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtc.
Adlerstraße 29, 3 r„ möbl. Zimmer
_ zu verm., am liebsten an Fräulein.
Adlerstraße 35, Part ., schöne saubere

Schlafstellen an reinl . Arbeiter z. b.
Adlerstraße 52, 1 L, f. Arb. Schläfst.
Ado lfs aller 18, Hochparterre , g. mbl.

Wohn-  u . Schlafzim . zu vermieten.
Adols straße 5, 2, gut möbl'. 'Zi mmer!
Adolsstraße  5 , 2, gut möbl. Mansaroe.
«llbrechtstraße 2, 1, eleg. möbl. W.-

u. Schlafz . in n . Nähe d. Baynh .,
sep. E„ b. e. Dame . Zu  be s. 6—3.

Albrechtstraße 21, 2, sep. nt. Z. zu v.
Albrechtstraße 30, P ., schon mbl. Zim)

4 Zimmer.

Schöne 4 -Zimmer -Wohnung mit
Zubehör vertzälLniffebalber mit
großen , Nachlaß sofort zu verm.
Nah . Zieteuring 3, P . r. 1345

0 Zimmer.
In Villa vorzüql. Laae Bel - Etage

per l . Okt. oder Hochpart , per
sofort , 6 eleg. Räum-, zu vermieten.
Anfr. u. W. 435 an den Tagbl.-Verl.
Läden und Geschäfts räume.

Bahnhosstratze 8 kleiner Laden zu
vermiete n. Rah . 1 St . 1243

^od . später fÖlÖHCF MCH
mit Neberrräumen neben d. Post
Bismarckrina 2!) tu verm . 13-6

Langgasse2SNZL"
im 1. und 2. Stock, zu Kontoruveckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab,
monatwcisc zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 27, im Druckerei-Koiltvr. *

Laven,
zwei Schaufenster. 70 Quadratmeter,

Rathausstraße in Biebrich zu ver¬
mieten. Näheres in der Tagbl.-Haupt-
8!aentur, Wilhelmstr. 6. 7202 Xb

Leere Räume»
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Haus « Lanagaste 88 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im D ' uck.-Kontor. *

2 Me leere Mmer.
für Arzt , Bür . geeignet »beste Lage,

zu verm. Näh . Gr . Bnrgstr .7,1.

Lagerplatz, um zäunt,
mit

Bureau u. großer Halle, zu ver¬
mieten, evtl, zu verkaufen. Näh.
Dotzheimerstraße 97 a, 3 1.

Lagerplatzm.groß.Hallen
an vordere Mainzerstraße, beim Archiv,

2000 qm , Wassert. » Telephon,
ab 1. Sept . d. I ., evtl, früher, billig
zuvm. Wsltnaa .« »»,Rheingauerstr.2.

Bav Schwalhach
Laden in bester Kurlage zu verm. Nütz.

„Stadt Straßburg", Lg.-Schwalbach.

Albrechtstraße 35» 1, g. m. Z. b. z. v.
Al brechtstratze 46, mbl. Z. sof.
Bertramstra ße 3, 3, frdl . inbst Zim.
Äertramstraßc 16, 2 r .. Log, f. Arb.
Bertramst raße 26» M. 1 r ., S chläfst.
Bertramstraße 22, Hthstl £., sch. Schl.
Bismarckrrng 25, 2 r„ sch, m. Z. fr.
Bleichstraße 14, H„ erh. Arb. Logis.
Bleichslratzc 16, 1, schön m. Ztmmer

mit vorzüg li cher Pensi on zu vertu
Bleichstraße 20, 1 r ., schön mö bl. Z.
Bleichstraße 25» 1, möbl. Mäns . frei.
Ble ichstraße 25, H. P ., erhssA. sch. L.
Bleichstratze 27, 2 r „ schi möbl. Zrm.
Bleichstratze 31, 2, gut  m . Zim. trat.
Blückerstratze 7. 2 r., sch, m.  Z . z. v.
Blüch erstratze 8, 1 r., bess. mbl. Zim.
Clarentbalerstraße 3, Fr . Lutz, mbl.

Zimmer zu bermreten ._
Damb achtal 5 sein möbl. Zim. Alexi.
DambachLal ö sch. utöbl. Mani . Alexi.
Dv tzüeimerstraße 11, H. 2, mblff"Zim.
Dötzhcrmerstratzc 29,1 I., sch. m. Z.,

1. Et-, ruh . H., a. H., m. o. o. Pens.
Dotzhermerstraße 3», 1, 1—3 nt. Z.

an disting. H-, event . mit Pension.
Dobheimerstraße 49, 2, schön möbl.

Balkonz immer  z u vermieten.
Dreiweidenstraß e 7, P . l., sch, m. Z.
Eltvillerstra tze 9, 3 L, m. un g. Z. fr.
Feldstraße 18, P „ i möbl . Zim. zu u
Frankenstraße 1, 1 r. , sch, möbl. Zim.
Frairkenstr. 3» 1, m.  Z . a. 1 o. 2 j. L.
Frankenstraße 10, Ddh. 1 r ., schönes

möbl. Zimmer zu vermieten ._
Franken ^raße 21, 2 X7 sch. L. W. 2^ 0.
^riedrichstraße 44, b. Sel b, sch, m. Z.
Friedr ichstraße 44, H. 2, Rücker, m. Z.
Gerich tsstraße 1, 1 L, mbl. Zim.  z . v.
Mbeustrüße 20» 3 l., hübsch möbl.

freundl . Zinn an anst. Frl . zu v.
Gvldgaffe 9»̂ ,, f^ möbl. Zinn zsi vm.
Grabens tratze 20, 2, möbl. Zim.  bilü
He llmund straße 6» 2 l„ frdl . m. Zim.
Hellmundstratze 27, Hth. 3, sch. Lo gis.
Hellmunbstraße 49» 3 r „ f. Ä. b. Log.
Hellmundstraße 50, 2, e. 2 r . Ä7m. M.
Sellmundstraße 54» S . 2, e. a. M. L.
Herderstrafic 22, 3 r., fern m. Z.  z . v.
Hermannst raße 21» 3 r„ m.  Z . billrg.
Hermannstraße 26» B. 2 r ., Logis fr.
Herrngartenftratze 14, 1, vorn , ruhige

Lage, sind elegant m. Z., m. u . o.
Pens ., dauernd u. wochenweise abz^

Jahnstratze^ 7, Gth.^ I, m. Z„ 15 M ' .
Jabnstraße 22, 3, j. M. k. m. Z. teil.
Karl straße 1. 2, in. Z-, 1- 2 B., P.
Karlstratze 2, Part ., erhalt . Arb. Schl.

Karlstraße 32, 1 tu» möbl. Mans . z. v,
e 37» 2 L,  eleg . ,mbl . Wohn-

Kellerstraße 3, 2 r ., sch. m. Z. zu v.
Kirchqasse 4, 1, gut mobl. Zim. z. v.
Kirchgasse 19, 2, schön, m. sep. Zim.

mrt Pension zu dermieten.
Kleiststraßr 6, 1 r ., sch. m. Frtsp .-Z b.
Luisenstraße 16, 1. möbl. Zrm. frei.
Luremburgstraße 7, 1 r ., m. Z. 18 M.
Marktstraße 23. H. 1, 1 Z. m. 2 B. fr.
Mebgergajse 14, H. 2, bei Fischer, erh.

reinl . Arb. sch. Log. m. o. o. Kost.
Michelsberg 26 2 möbl. Zimmer ^ __
Moritzstraßc 37. 2. fein mbl. Zim . fr.
Moritzstraße 41, Mtb . 1 r., m. Z. fr.
Moritzstraße 45, M. 2 r ., frl . m. Z- t.
Moritzstraße 62, 1, schon m. W,° u.

SÄlafz ., Sonnens -, Balk., billig.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I., m. Zrm.
Müllerstraße 2. 1 r ., gr. möbl. Z. fr.
Rerostraße 39 m. Z„ Woche 3 Mk
Oranienstr . 25, 1, sch. m. Z. fJ6 . H.,si
Oranienstraße 27, Vdh. 2 L, Schlank.
OranieuKraße 35, 1, m. Zim . zu v.
Philippsbergstraße 35, P . I-, gr. m. Z.
Rheinstraße 20, 1, m. Mans . zu vm.
Riehlstraße 12, 1 I-, mobl. Ztm . mit

sev. Eingang zu vermieten.
Römerberg 3, 2 l., möbl. Zim . z. v.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Roonstraße 5, P -, f. b. A. möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 10, 2, g. mbl. Z.
Schwalbacherstraße 13, 3 r ., m. Z. b.
Schwalbacherstraße 28, Hth. 2.  m . Z.
Sedanstraße 7, H. 2 I., Kost u . Logis.
Sedarrstraße 10, 8 l.. f. a. i Mann L.
Sedanstraße 10. Hth. 3. sch. Z., 2 33.
Seetobenstraße 1, 1, eleg. mbl. Balk.-

Zim « Vs  Min , v. d. Elektr ., sof.
Scerobenstraße 16, Gth., b. Kuhn, k.

anst. s. Mann Kost u. Logis erh.
Seerobenstratze 28, 2 L, sch. möbl. Z.
Steingaffe 11, 3 r ., g. möbl. (st. zu v.
Taunusstraße 1, 3 l., Berliner Hof,

möbl. Zim ., mit 1 u . 2 Betten.
Taunusstraße 5, G., m. Z. billig z. r.
Walrarnstrafie 2 mbl. Zim . z. v. Link.
Walramstraße 2. 1, möbl. Zrm. zu n.
Walramstraße 8, 3 l., m. Z. a. Äkai.
Walramstraße 31, 2, ein Z. m. 2 B.
Wellritzstraße 47, Hth. 1 I., f. A. Schl.
Weitendstr. 13. 3 l„ mbl. Z.. 20 Mk.
Wcstendstraße 15, B. 3, mobl. Z. fr.
Wörtbstraße 11, P ., rl . Schläfst, sös.
Korkstraße 5, nahe Bismarckring , eleg.

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Korkstraße 8, 3 k., möbl. Zim., Balk.

Borkftratze 27, erhalten zwei
Damen schon möbl.  Zimme r.

Zietenring 5, 3 r .» möbl. Zim . z. p.
Ein in schönster Lage gelegenes mbl.

Zim . bei einz. Dame zu verm. Orf.
u. V. 444 att den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer und Mensarden etc.

Bertramstraße 22 H. 1, !. Mans st-
Blücherstratze 7, 2 r .. leeres 8.  zu iv
Drudenstraße 4 l. ,8m ., a. Maul sr.
Kaiser -Friedrich-Ring 2, Hth. 1, I IN.
Roderstraße 26 2 leere Mans . 1. z. v.
Schuigasse 4, Hth. i. . Mans . zu vm.
Taunusstraße 25 Frontsp .-Zrm. mit

Mansarde sofort zu vermieten.
Westendstraße 6, P .'_l. Z. zu verm.
Wörtbstraße 7, a

gr. l. Z. zu v.
d. Rheinstr .,
Nah. 3. Etage

frdl.

Kinderloses Ehepaar sucht
freie Wohnung gegen Hausarb . Off.
unt . F . 446  an den Tagbl .-Verlag.

Eins . möbl. Zimmer gesucht.
Oss. tt. 0 . 445 an den Ta gbl.-Ve rlag.

(Gebildete junge Dame
sucht eins. möbl. Zimmer nrit guter
Pension in best. Familie . Off . mit
Preis tt. R . 34 an Tagbl .-Haupt-
Aa.. Wilhelmstraße 6._7228

Ein Fräulein sucht zum 1. Juli
ein leeres Zimmer . Off . mit Preis¬
ung- u. T . 445 an den Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer,
Pr . 16 Mk. mit Kaffee, z. 1. Mai ges.
Off,  u . L. 446  an den T agbl.-Verlaa.

Junger Mann „
sucht gut möbl. Zim ., Nähe Bahn¬
hof. Off . m. Preis u. T . 34 Tagbl .-
Hauvt -Ätg., Wilhelmstr aße 6. 7234

Ein hiesiger Herr s. für dauernd
ein ruh . billiges möbl. Zimmer . Off.
tr. G. L. 147 ha upi postlagernd. __

Torfahrt zum Obstverk. zu ntict
gesucht Dotzheimerstraße 16,

Herderstraße 21 möbl. __ _ _
zim., 2 B., m. B. W. 12 M., P.

- u. Schlaf-
.1,50.

Vollständige Pension
für ein Ladenfräulein gesucht. Off.
u. K. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Wol -Usrtc Zimmer , M -rnf-rrdm»
etc.

Sch. Zimmer , g. möbl., an bess. Ke-
^ schäfts frl. z. vm. Maurititisstr . 3, 2 r.
Möritzstr . 18,1 r.» Balkonzimmer»
_ «leg, einger .» dalternd zn verm.
MA'ömerberg >0, 2, möbl. Zimmer
«I » mit sep. Eingang zu verm. _
Schlichterstroße *4, 3, eleg. möbl.

Wohn - u. « Äla zini . pstltg z. v.
Schulgasse 7,  2 rechts» gut möbl.

Zim . per 1. M ai zn verm ._
jflrsrbftr 9a Part , schön möbl.Zrm.,
Dvlnsll .« iLet, Hochpart. u. sep. Eing.,

mit Pension an gebild. Herrn zu verm.

Nrmifen , KtnUnngen etc.

Für Kutfchereien » Fnhr-unternehMer.
Stallungen» Wagcnschuppen, Hosraum,

event. m. Wohnung, ab 1./7. cr. zu
Verm. Karlstratze 39, Bureau II , Hof.

1 bis 2 gut möbl . Zimmer , Balk.,
2 Betten, in ruhigem Hause gesucht. Ost.
u. W . -18 -1: an den TagbO-Berlag.

Zuin L. Okt. sucht Juwelier
«t der Lmlggasse einen

Kaden.
Off . unt . U. 48N an den
Tagbl .-Verlag.

W “ Haus. -Wi
Hübsches Häuschen im Villenstit(6 bis

7 Zimmer), in ruhiger Lage am Rhein,
von Pension. Beamten zu mieten, event.
zu kaufen gesucht. Fr . SIngeb. unter
8 . « 8 & an die Annoncen- Expedition
LS. § cl »»ir « i8,nn , Düsseldorf . P193

Ruhiger Monn von gutem Charakter
(53), etwas leidend, sucht irgendwo ein

Heim,
allenfalls auch auf dem Lande, wo Angel-
gclegenheit. Off. unter SP. M . ®. » 4lS
an Biartolf Mosse , Frankfurt
a. M .» .beten. (P. cpt. 1322) F119

Fremden Pensions
Ein bis drei möbl . Zimmer in

ruh. fein. Lage an disting. Herrn oder
Dame, auch Ehep.» auf dauernd abzugeb.
(auf W. Pension) HerrnaartevIIr. 10. 2.

BMa Roseugarten,
Roseuftvatze 10.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohn«
Pension. Feinste Knrlage.
ggOEäBSWmW M BIIBHB B

One or two ladies received as
B” ay5ngr ^ raests in private Villa,
Nerotal , elose to tvoods , excellent
cuisine . OfF. 3j. 4 -Ji » Tagbl . -Verlag,

JerBchtmMnzeiM
des

WeOghLner TaßblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl van An¬
kündigungen ;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu .
vermietenden Raumes.
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KaMaLen -GsjWche.

‘5000 Mark
gegen gute Zinsen auf eine Hypothek
zu leihen gesucht. Offerten unter
P . 443 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kgl. mittl . Beamter
sucht ein Darlehen von 2000 bis
2500 Mk. gegen hohe .Zinsen und
Sicherheit bei vierteljähriger Rück¬
zahlung von 150 Mark . Gefällige
Offerten unter B. 441 an den
Tagbl .-Verlag . -_

3500 Mark
auf 1. Hypothek von Privatperson ge¬
sucht auf ein Grundstück. Angebote
unter R. 440 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 5000 Mark
gegen 6 "/ - Zinsen als Nachbypoth. a.
Geschäfts!). in b. Lage. Selbstdarl . w.
Off , u. B. 446 i. Taabl .-Verl . ni eder!.
30,000 Mk., 60 Vc7l . Hyp. zu 4 °/«

sucht sehr verm. Hausbes . a. neues H.
Off , u . W. 429 an den  Tagbll -Berl.

Suche ans 1. Juli v. Selbstverl.
2 X 50,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
50 Prozent der Taxe , zu 4 Prozent
gegen pünktliche Zinszahl . O^ erten

I . 446 an den Tagbl .-Verlag.ünt.

Immsdiliert -Kavfgesnche.
Innerhalb der Stadt kl. Hau?

mit etwas Stallung sof. b. 3000 Mr.
Anzahl , zu kaufen ges. Genaue Off.
unter P . 481 an den Tagbl .-Verlag.

KaMaliKw -ArtKrttorö.

j HypstheLerr - KapiLKL
in jeder Höhe zu mäßigem Zinsfuß habe
ich zum Ausleihen.
Elise 58 ssTi'cr . Moritzstr. 5t , P.

Ans2. Hypothek
nur für Wiesbaden

Mk . 25,000 .— I fn.- .
„ 30,000 .— / lur lotort,
„ 14,000 .— I
»» 20,000 .— | für den
„ 45,000 *- | 1. Juli d. I.
„ 60,600 ». J

auszuleihen durch
I .udwi ^ JJstel,

Webergaffe 16, 1.

Kn ;»ttolrsR -Gr strchs.
5-, 8-, 10-, 15- u. 80,000 Mk. L Hyp.

gef. Elise  Henuinger, Moritzstr. 51,  P.
8 —10,000 Mk» 2. Hypoth., prima

Objekt, gesucht. Offerten unt. Ä. LS«
an den Tagbl.-Berlag._

Ans 2. Hypothek
.werden 30—35,060 Mk . für gleich od.
später, zu Leihen gesucht . Offerte»
erbeten u. 5». 4KG an d. Tagbl.-Verl.

GkjW 50,000 M.
1. Hypothek, prima Objekt, von Selbst¬
darleiher. Zins nach Vereinbarung. Off.
unter O. » 4-« ari den Tagbl.-Verlag.

”16 ^ — . -
suche ich auf 1. Hypothek, vorzügliches
Objekt, bei dreifacher Sicherheit. Off.
unter IJ . US ’S an den Tagbl.-Verlag.

:ü
Immobilien

Irurr-obilren-Depkättfe.

Dillen miiJ GlWNhiiujcr.
MhAsWser

iiüö inuiMMe
stets zu verkaufen durch

Woünungsnachweis-Bureau
LtiOM <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

MLMM

MöhriAgstrML 13
mit Garten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juffizrat s$ -. AS Ster « . Adelheld¬
straße 24. F241

jede
Zwei Bille,i

Wilhelm ine,rftraße 52 u. 54,
14 Zrmmer, der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut. Anzusehen von
11—12 llhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

MM . Ctagell - BUo,
3x6 Zimmer, billigst zu verkuuseu.
Bsrzüoi . Lage. Offertenu. « . « 5
an den  Tagbl.-Verlag._ _ _

Haus WWlmslr.
in ÄSiesdudeu. mit schöne» KSven
und WohrttAtg« !, ist preiswürsig
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
M. -SS© an den Tagbl.-Verlag.

DG,« « « 1k,
barer Kähe des

unter dem bisherigen Preis ist eine in unmittel-

Kaiserhofs
mit 9 Zimmern und grossem Garten für 90,000 Mk.^ gelegene Villa

«z, zu verkaufen. -ar Ctelegrenheitskaiif. |
J .5. Meier , Immobilien-Agentur, Tau .nusstra .ssK £ &. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦ • ♦♦ ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Hochherrschaftliche Villa
Wiesbadener Allee,

11 Räume. Diele, Wintergarten 2c., vor¬
nehmster moderner innerer Aus¬
bau , schöner alter Garten, umstände¬
halber preiswert zu verkaufen. Off. nur
v. Selbstresiektantenunter ü5. 4SSS an
den Ta gbl.-Vcrlag._

Ste il Heil
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

irr Eltville,
15 Win. v. Wiesbaden, sehr preiswert

zu verkaufen.
Gefi. Anfragen an Clar . etlücklicli,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden. I ' 116

Wirtschaft
mit Haus , altrenoMMiertc Gast-
Wirtschaft, wegen Krankheit des
Gefitzers zu versanken,
isiias AJlstadt , Schiersteinerstr. 13.

Hotel , a. Bahnh., Südd ., s. verkehrr.
St ., sichre feine Exist., für 185 Mille,
20 Anz. zu öerk. Beck , Planig.

Bad Homburg.
Pensions -Wiila in exquintkster Kur¬

tage per sof. zu verk. od. zu verm., auch
kann ein kleines Fabrikationsgeschäftda¬
bei betrieben werden, welches sehr lohnend
ist. Näh. durch© eorjsr eiüchlicli,
31 Taunusstraße 31, Wiesbaden._

Tausch!
Suche Hans od. Brün in Wiesbaden

od. Umgebung; ein rent. Zinshaus in
Hut

gebun,. ,
Mainz gebe in Zablg.
an den Tagbl.-Verlag.

Off. u. BS.

Ment, neueres Haus!
in bester Lage, mit Ueberschuß, passend
für Flaschenbierhändler, Schlosser,
Schreiner , Weitzbärrder n . Kutscher,
zu verkaufen, auch wird ein Grundstück
in Zahlung genomm. Pr . Mk. 122,000.
Julians Älista -dt , Schiersteinerstr. 13.

PfT * Wohnhaus,
fast neu, Vorder- u. Hinterbau, Pferde¬
stall, Remise und großer Hofraum, in
Dotzheim gelegen, unter günstigen Be¬
dingungen bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen. Näheres unter « . 41» «
an den Tagbl.-Verlag._ __ _

Geschäftshaus,
in allerbester Lage, am Marktplatz eines
Rheinstädtchens, 'ist Familienverhältnisse
wegen zu verkaufen oder vertauschen.

Elise Henninger,
Moritzstraße 51.

Hans mit Laden,
für Metzgerei eingerichtet, sehr rentabel,
mit Stall , 2 +  3 -Zimmer-Wohnungen,
in sehr bevölkertem Stadtteil , mit kleiner
Anzahlung und günstigsten Bedingungen
zu verka men. Näh, im Tagbl.-Verl. Ys

Haus mit LaDeK,
Werkstätten und Stall , 2 Z- 3-Zimmer-
Wohnungen, sehr rentabel, mit kleiner
Anzahlung zuverk. Näh. T ag bl.-Verl. Vt

sipvai - ilfiipl  gegenüber Bahnhof
gTitlfU. IJUICI einer lebhaften Stadt

zu verkaufen, evtl, gegen Haus in Wies¬
baden zu vert. Nur Selbstrefl. erfahren
Näheres durch SSe« r ^ ^!  iieliMcSi,
31 T aunus straße 31._

Bäckerei , sch. Anw eleu, in Amtsstadt
gelegen, modernste Einrichtung, täglich
zweimal Brot, 10 Ltr. Weißware, zu
27.000 Mk.. bei 6000 Mk. Anz., reank-
hcitshalber zu verkaufen. Näheres

Viril . Slcmsser.
Nied , bei  Fr ankfurt a. M., Neugassei.

Bauplätze
nächst Kaiscr -Friedrrch -Ring»
Hoheulohestrntzc,
Biebricherstratzc

zu verk. Julins llGtadt.
_Schiersteinerftra tze 13»

Imurol -iiien -Kanfgrsuchr.

Wer fei«e Billa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

2" . .4 - EHeirsisaii,
Sensal f. Immobilien, Rheinstr.43.

passend für vornehme
'ötMtii » Fremden- Pension, za.

20 Zimmer, mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen, wird in bester Kur¬
tage zu kaufen gesucht. Off. u. U. S4
an Tagb !.-Hpt.-Äg., Wilhelmstr. 6. 7237
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Ern Milchoeschüst zu verkaufen.
Näh , im Ta gbl.-Verlag ;_ 54
i Wäscherei preiswert zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . _ Jx

Junger Fox-Terrier
bist, zu bk. Näh. Feldstraße 10, H. 1.

Eleg. w.-seid. Kleid m. Handarb.
u. 2 Straßenkleider billig abzugeben.
Näher es itn Ta gbl.-Verlag,_ Yy

Eleg. schwarz-seid. Foulardkleiv
jst. Fii>, bl. u. weiß. Rackenil., fuß er.
jRock, Blus . (m. schl. F .), w. Straupf .-
Woa, Sties ., Gr . 37, vk. Anz. Samst.

«sonnt. Frankc nstr . 20,  3 . 7230
i Gut erh. Herrenkleider , mittl . St .,
billig zu verk. Bism arckring 29, 3 I.
j Zu verkaufen
Knaben - it. Jüngl .-Änz., D .- u. Kind.»
Gard ., gr . Boilekleid, Jacken, Wasch-
sileid. 2C.Ade lbcid str. 64, 2, zw. 3 u . 4.

Dunkelblaue Plüschtischdecke
mit Applikation , ein paar Kristall-
Mandarme , sowie 1 amerik. Tenn ;s-
ffchläger sehr billig abzug. Nikolas-
istraße 31, 2 r ., v . 9— 11 it. 1—4 Uhr.

2 fast neue Teppiche, 3X4 groß,
1 Sofa , 1 Paucelbrett , 1 kl. Sessel,
1 Schausi-Gest., 1 Schank., 1 Blumen¬
tisch, eis. Schild.. 1 Gaslhra , a. elektr.
ei ng., b. z. bk. R. Bismar ckr. 24, P . r.
l ~ Gclegenheitskaüf.
30 sehr schöne Orient. Aguarellbilder
bill. zu_verk. Oranienstr . 8, 2 r ._

Büchsflinte mit Schroteinlegerohr,
!Kaliber 16X10 mm fwie neu ), von
lSauer ü. Sohn , billig abzugeben
IKirchg affe 84, Biebrich._ _

Piäninos , wenig gespielt,
bill.  zu verk. Wörthstraße 1, 1 r ._

Massive Wohnungseinrichtung,
noch gut erhalten , für einz. Herrn od.
Brautleute passend) sofort zu ver-
'kaufen  Blücherstraße 19, 3 rechts,
j Neue Schläfzimmer -Einr .,
Schrank , Tisch, Schreibt . (Hochs.) sof.
in verkaufen Wcils traße  17 , 1 St.

Gut erh. Sofa ü. Konsole
ibitl..LU bk. Mulbrunnenstraße 3. 3 l.

Sank . Bett mit Rahmen u. Matr.
30 Mk., ein Sofa 25 Mk. Tapezierer-
Werk statt , Dreiweidenstraß e 1._
Weiß, eisernes Bett , Schlafdiwan,

rote Plüschgarn ., Markise , Badew.
bill. zu ve rk. Riehlstraße 82, B. I)

Ein vollständ. nüßb.-pol. Bett
sofort billig zu verkaufen . Näheres
Weilstraße  18 , 3 St. _ -

Zu verkaufen : 2 Betten , 1 Sofa,
1 Kleiderschr., 1 Tisch. Näh. Körner-
straß e 5, Part,  r ._ Kein Händler . _

2 schöne Bettstellen n. Sprungr,,
sow. vcrstellb. Ottomane s. bist, zu
verk. Jahnstraße 3, Htb. Part , rechts.

Eiserne Bettstelle mit Matratze
u. 2 Herrcnüberzieher billig zn ver-
kaufen Goethestraße 8, 8._

Vertiko, rnobrrn , ganz ne«,
aus cig. Werkst., für 95 Mk. zu ver-
kaufcn Albre ch tstraße 14, 2._
Wegen Ausl, des Hansh . bill. verk. :

Küche-, Flieg .-, Wäscheschr., Polst .-Bä,
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzheimerstraße 29, 1, unittl.  stTüre.

Wegen Platzmangel
ist ein f.; neues mass. Herrcnschreibp.
st 55 Mk., sow. 1 mass. Bettstelle mit
Sprungrähm . für 25 Mk. sofort at>-
zugeb. Albr echtstraße 46, 1.

Zwei Ladentische,
sowie Nickelschaufcnstergestelle billig
zu bk. L. Schwenck, Mühlgasse 11/13.
Nähmaschine, ' näht vor- u. rückŵ.,

neu, bill.  z . vl. Hcllmuudstraße 56, P .
Eine Nähmaschine,

fast neu, billig zu verkaufen Saal-
gasse 16, Kn rzwarenladen ._

Eine gcbr. Nähmaschine ,,
bill.  zu _ verk. Bleichstraße_9,_ Hth. P-

Waschmaschine neuester Art
billig Hellmundstraßc 56, Pa rt.

Wafchmäschine (Thür .)
billig  zu verk. Humboldtstp. 6, St b.

Hochs. Schalnnwein - nrat
nebst Zubeh., wie neu , wetzen Auf¬
gabe, zu verst Friedrichstraße 14,XL_
Flascheub.-Abflillmasch., kl. Labent.

zu  vert . Bertramstraß e 16, 2 St . r.
Laden-Einrichtung , ganz od. get.,

bill. zu verk. Nettelb eckstraße' 12, P . l.
Eine gute Dezimal -Wagc

für 7 Mk. zu verkaufen . . sschäfer,
Bleichstraße  12 , Hth.

Klapvstühlchen
zu verk. Herderstraße 9, Mtb . 2 r.

Gut erh. viersitziges Break,
sowie ein Biktoriawagen (Selbst¬
fahrer ), fast neu , mit zwei abnehm¬
baren. Böcken, zu verkaufen, Wies-
baden, Sedanstraße ^

Stnhlsportkarren mit G.-R.,
elegant , vierräderig . billig .zu v:».k.
Gräben straße 2, 1 St. __

Gebr . Fahrstuhl , 1 Schaukelw.
u. 1 Schaukelstuhl zu verk. Nikolas-
straste 17. 1, ». zw. 0 u. 1. 7236

Eiebrauchter Kinderwagen
zu verkaufen Eneisenaustraße 23, P.

Kinder -Sitz- und -Liegwagen,
fast neu , billig zu verk. Philipps-
bergstraße 17/19 , 1 rechts.
Eleg. Kinder -Sitzwagen m. SÄirur

bill. zu verk. Dreiweidenstraße 6, 2 r.
Gut erb. Kinder -Licgewagen

zu berk. Riehlstraße 5, 2 r.
Kinder -Sitz- und Liegewagen

zu verkaufen Bülowstraße 7, 1 lks.
Zwei fast neue Sportwagen

billig zu verk. Kapellenstraße 4.
@. schöner Kinderwagen

zu verkaufen Hermannstraße 7, S . 1.
Matr . k. Kinderw . 1 Mk.. Betr .-K..

4sl„ 1 Mk. Näh. im Tagbl .-Verl . Zp
Gut erh. Damenrad , Bücherreale

b. zu vk. Dotzheimerstr. 29, mittl . T.
Herrenrad , gut erh., für 35 Mk.

zu verk. Albrechtstraße 23. Hth. 2.
Herrenrad mit Frcilauf

u. Neckarsulmer Motorrad , 3 PS. bill.
zu verk. Jäaerstraße 8, 1 St.

Ein Zweirad
mit Törpedo-Freilauf , gut erh., bill.
zu verkaufen bei I . Möndel , Luisen-
Itraüe 14. Hth. 3 St.
_ , Elegantes Fahrrad
billig zu vert . Hotel Grüner Wald,
Tuchgeichäft.

Herren - und Damen -Rad,
f. neu, bill. z. vk. Hellmundstr . 56, P.

Gut erhaltener Herd,
1,10 X 0,65 rn, mit kuvi. Schiff , bill.
zu verk. Näh. Walkmüblstr . 4. Bart.

Fast neuer Gasherd billig
zu verk. Rauenthalerstr . 24, 1 r . 7217

Ein Gasherd
zu verk. Wcstendstraße 15, Hth. Dach.

Fast neue Badewanne
bill. zu vr. Dotzheimcrstr. 105, H. 1.

Wevlscher Badestuhl, Heiz, vorn,
gut erhalten , billig abzugeben. Näh.
Moritzstraße 31, 2, von 2—5 nachm.

Alle Arten Weinflaschen,
auch Champagner -, u. Krüge zu verk.
I . Neuma nn , He rmann stra ße 17._

Eine Grube Mist
bill. abzügeben Feldstraße 10.

In diese Riibri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorhebcn einzelner
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Ein gut gezogener wachs. Hofhund
(weiblich! bald ‘ zu kaufen gesucht.
Sanat orium Sie gfried . _

Heller, etw. mod. Klciderschrank.
gut erhalten , nicht zu groß, z>h kauf,
ges. Gefl . Offerten unter C. 443
an den Ta gbl.-Verlag

Kaffenschrank
10s. zu raufen ges . Off . m . Preis u.
Größe u.  O . 481 an den Tag bl.-Verl.

Großer Eisschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 445 an  den Tagbl .-Verlag.

Fenster - Ausstattungen,
4 gleiche, gut erhaltene (Stores und
Nortieren ) billig zu kaufen aesucht.
Oss. n. N. 446 ah  den  Tagbl .-Verlag.

Schneidertisch u. Bügelhölzcr
gesucht Rüderstraße 10, Part.

Obstgarten im Nerotal
zu verpachten. Näh. Tagbl .-Verl . Yz

Wirtschaft
in Wiesbaden oder Umgegend zu
pachten od. zu kaufen gesucyt. Off.
unter K. 442  an den Tagbl.-Verlag.

Rach der Erbenheimer Seite
Kleeäcker zu pachten gesucht. Off.
unter M. 439 an den Tagbl .-Verl.
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nur Anzeigen mit Überschrift
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Deutsche Konversation
für Kinder gesucht. Walsin
Elisabethenstraße 8._ __

Gepr . Lehrerin untrer . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier,
St . 80 P f., ev. b. Rheinstr . 58, S . 1.

Franzos , u. engl.. Unterricht
erteilt atadcm . gepr. Lehrerin . 10 I.
i. Ausl . Philippsbergstr . 26, P . l,

Franzos . .Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Beckerschcs Konservat . f.' Musik,
Schwalbacherstr. 29, Ecke d. Man-
ritiusstr . "Schüler -Ausna hme jcdec z,

Klavierunterricht erteilt gründl.
zu maß . Preise erfahrene Lehrerin.
Rheinstraße 55, 1 S l._

Zitherlehrerin gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. R. 445
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren Donnerstagabend
kleines grünes Damen -Portemonnaie
mit 10 Mk. Weg Mauritius -, Schwal-
bacher-, Bleichstraße. Gegen Belohn,
im Fund -Bureau abzügeben. _

Verloren
am Mittwochnachmittag stne silb.
Uhr mit Kette. Abzügeben gegen Be-
tohnung Jahnstraße 12, 1. Etag e._
Mittwoch 1 Reypinscher entlaufen.

Vor Ankauf w. gewarnt . Abzug, geg.
Belohn. Walkmühlstraße 10, Part . '

Rentables Haus , Kirchgafse,
direkt an d. Langgasse, sowie Schwal-
bacherstraße, Schülgasse, zu kaufen
gesucht. Offerten nur vom Eigen¬
tümer u. V. 445 an den Tagbl .-Verl.

Rent . Haus mit kl. Wohn, zu k.
gesucht. W. Meyer , Em serstraße  47.

Bauplatz für kl. Billa
in hiesiger Umgebung gesucht. Off.
unter W. 443 an den Tagbl .-Verlag.
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Mittag - und Abendessen , g. bürg .,
80 u . 70 Pfennig . Karlstratze 1, 2.

Privat -Mtttag - und Abendessen,
gut bürgerlich , das . Zimmer mit
Pension . Mauer gasse 8, i.  Stock . _
" Anstreicher - und Tnncherärbeiten
in. prompt u . gewissenhaft ausgef.
Näh . Müllerstraße 1, 3 St.

Zigarrengeschäft,
prima Lage » sofort zu verkaufen.
Uevernatzme kann sofort erfolgen.
Off. « . t '. 44S a. d. Tagdl ^Berl.

WMM -PWjer . Raffe.
6 Monate alt , zu verkaufen Stiftstr . 16.

Bernhardiner,
echte Rasse, wunderschön gezeichnet, zwei¬
jähri g, zu verkaufen Bierstadlerhebe 11.

W« r Ä 5Ä.
alt , sehr gelehrig , zu verkaufen. Näh.
„Frankfurter Hof", Lorsba ch i. Taunu s.

1 Kardinal , 1 Distelfink u. ein
Pärchen Tannenffnken , alle singend,
billig zu verk. Helcn enstraße 28. Part.
” Eine fast neue Minimum -Palmos-
Camera , 9x12 , von Zeiß , m. Tessar,
Ankaufspreis Mk. 278 , ist preiswert zu
.verkaufen durch < In.
Photo graph . Manufaktur , Kirchgasfe 6.
" Gelrgeuheitskauf.

Mod » Schlafzimmer , Vertiko,
Büfett , Küche u» vcrsch. mehr bist.
z» vk. Scharnstorststr. 4<i, Lu Werkst.
Schaufenster - Spiegel
zu verkaufen Lanagasse 8, 1._

Abbruch
Michelsberg 11 n. 13
-sind Fenster , Türen , 2 Tore , gnt erhalt.
jRheinische Schiefer , welche abgedeckt sind,
>9 Rdeinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten , Sandfteinplatten,
Futzböden , ein großer Posten eichene
Bohlen . Herde, Oeien , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u. Brennholz bill. abzugebcn.

Briefmarke!?n. Münzen.
An- tt. Berkanf

Webergaffe 28.

Privat -Mittagstisch , vorzügl .,
rhein . Küche, Dotzheimerstraße35 , 1.

Geschäftsmann
sucht nackm . etl . Stunden Beschäft.
Off , u . S . 257  postl . Bis marck ring.

Feine Weißflickerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause . Karls traße 37, P ari , links.

Herrenwäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angenommen . Ncio.
Frau Fre ytag,  Walr amstr aße 15,_L

Wäsche z. Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Bleiche b. Hause.
Best . Clarenthalerstr . 3, Bäckerladen.

Bierdepot.
Suche ein BiergesSsäft in Flaschen

oder Fast » eoent. mit Waffergcichäft
oder Wirtschaft , am liebsten in Wies¬
baden , zu kaufen oder pochten. Off. u.
s ©ss bcf. die Annoncen -Exped.

jWL tiamtoriclit . Cob lSMz» F 193

Ittllfinttiao SS. Ohrriige
mit größeren Steinen aus Privathand
sofort zu kaufen gesucht. Evtl . Pfand¬
schein kauft sofort . Gefällige Offerten
unter 8 . P 84 an den Tagbl .-Verlag.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. ürndimun, SfAi
Gold , Silber , Brillanten u. Ilntiguität.

A. «Mals,
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hru .- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- n. Silber¬
sachen, Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

Kräutern K . Heizgals,
Goldgaffs 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenklcider , Möbel,
g. Nach!., Pfandsch ., Gold - u. Silbers .,
Brillanten , Z ahugeb . A. B. k. i. Haus.

Wss «* Frau Stummer 1,
Kl . Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchster » Preise f. gutcrb.
Herren - u. Damenklcider , Schuhe . Möbel,
Gold , Silber , g. Nach!. ic._ Postkarte gen.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM Kandel. WeWrgujse 13.
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und • Damenkleioer , Uni»
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Silber und Brillanten . Auf
Bestell , komme ins  Ha us . 6971

Möbel , Metten, Teppiche, Lel-
gemälde , Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend fl». Her ®,
F riedrichsfrobe -25, Seitenbau.

Gebrauchtes , jedoch in gutem
Zustande befindliches Büfett für
cirre Stehbierhalle

zu kaufen gesucht.
Gest. Offert , unt Chiffre 8' ° 445
an den Ta bl .-Verl . erbeten.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird äugen , bei Frau L. Wagner,
Kloster Clarenthal 16._ Eig . Blei che.

Wäsche anss Land w. angen.
Eig . Bleiche . Näh . Wilhelm Schleim,
Dotzheim . Rheinstraße 2._

Bess. Herren -W . z. Wasch , u . Büg.
wird angen . Albrechtstraße 30, 2 r.

Wüsche zum Bügeln w. angen.
Wellritzstratze 44 , 2, Frau Beckmmrn.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. angen .. schnell u . gut besorgt.
L-charnhorststraße 34, Hth . 1 St . r.

Wäsche wird angenommen.
Bleichst ra ße 11, Hth . 2 St . li nks.

Feine Herrschaftswäsche
(od. eine gilte Pension mit Fremden)
wird angen . Schonendste Behdl . Eig.
Bl.  Sonnenberg , Ra mbacherstr . 57a.

Perf . Friseuse emvf . sich cinz.
u . i. Abo nn . Hellmu ndstraße 4, H. 2.

Tüchtige Friseuse
n . noch K. an . Walramstr . 16. Roßa.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden . Ble rchstraße 2, H. 2.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen . Blcichstr . 16, 1.

Wer gibt 3—5 Mille
gegen Sicherstellung und event . Be¬
teiligung ? Hoher Zinsfuß garantiert.
Offerten unter S . 34 aii Tagbt .-
Hau pt -Afl.. Wilh etmstraße 6. t232

Pension gesucht
für 2 Collies . Offerten u . P . 445
an den Tagbl .-Verlag.

Der qrößte Bedarfa. Platze!
v. getr. Herren - u. Damen-

IVlrlsflil " Kleid, u. -Schüben , Gold,
(lfttf mtf Silber, Möbel ganz.Nach.
/IlilllUf lassen :c. Postkarte genügt.

Zahle noch nie daacwesene Preise!

Frau Orosslmt. 1ÄÄ 1
Bitte ausschneiden!

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec kaust
u. holt  v. ab iE. Sipper,OranienftT .ö4.

Kaufe Lumpen , Eisen , Metalle , Flaschen,
Papier , Gummi . Zahle d. h. Pr . b. pönktl.
Abbol . Jakob Neumann , Hermannstr . 17,

Unterricht

Lehrkraft
zur Erteilung von Unterricht in Rttnd-
schrift in eincnt kaufm. Verein gesucht.
Angeboke unter <4. 44 « an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _ _

Gepr. Lehrerin zur Ücberwachnng
ll Stunde ) der Hausarbeiten eines
Real -Quartaners aesucht. Offerten unter
8 . 445 an den Tagbl .-Verlag.

I2 -jähr . Mädchen
au ? guter Familie wird zur Teil¬
nahme an Privatschulunterricht
aleichaltriqer Genossin gesucht
Rheinbahnstr . 4, 1. Et . 7281

1
Engländer »»» erteilt unterricht»

Konversation . Elisa vethenstr. 11»3.

Französisch.
CnglW. MlenW.

Deutsch für Ansländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Lnisenstraffe 7.

8 » t bürgert . Mittags - u . Abend¬
tisch empfiehlt Rheinstraße 52, 1.

Guter israel . Privat -Mttiags-
und Aberrdttsch Goldgasse9, 1 Sr.

Junge Dame
eurpfichlt sich in alle» Maffageu.

Sprechstunden von 10—1 vormittags,
3—7 nachmittags Schulgasse 9, 2.

M-nikmc&Ä 55»
Maffage Jahrrstraße 10, Part.

Verschiedenes
Kreditbank

gewährt  sicheren Personen
fW'  Darlehen-
Wechseldiskont. Bürgschafts -, Pfand - u.
Konto -Korrent - Kredit unter günst. Be¬
dingungen . Diskretion zugesichert.

Offerten bef. sah - 14 ifiHiliant . "
Dauhe & Co . , Leipzig 41 . I ' 7

MkaMnenund
jahrel.

f. jederm. ganz leicht zu erhöh. Profp . gr.
Genoffenfch. Der Anker, St .Ludwigi./E.

Teilhaber gesucht,
der sich aufs Reisen versteht, zum
Vertrieb eine« Konsum-Artikels.
Offerten »mter I ». 44 « an den
Tagbl .-Berlag.

Alte deutsche Feuer -Berfich .-
Gesellschaft

sucht
tüchtige Vertreter und

stille Vermittler
für die Stadt Wiesbaden u. Umgegend
gegen höchste Provisionen . Offerten u.
4t . 8 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Leistungsfähiges , altesMoseLwein-Harrs
sucht kür hi siqen Platz

tüchtigen Vertreter.
Nur Herren mit nachweislich guten Be¬
ziehungen zum Großhandel , ev. auch
ersten Hotels , wollen sich u. Aufg . v.
Referenzen melden unter 4L. U . 51 .90
an ISstdolf Mosse , Cötn . F119

Für das GewcrkschaftShaus Kosthcim
bei Mainz wird ein P 46

ivGlger kanümsM. WM
per 1. Juli gesucht. Mitglieder über 709.
Das Objekt kann auch bei Mk. 10,606
Anzahl . verkauft werden . Gefl. Off . unt.
itt . « 385 an « l ' ifw ». Mainz.

Frauen¬
leiden. Regelstör . usw. beh. Hsrricli,
Köln -Braunsfeld 181. Frau « in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt " Rückporto erbeten. F186

Bei Frauenl . j . Art wende man
sich au erf. Hebamme. Strengste Tiskr.
Rückporto erbeten. Offerten u. A . 865
an den Tagbll -Vcrlag. __

I
u. Hautleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh,

Robert Qress |er,
Vertreter der Natnrheilkundc,

Kaiser-Friedrich -Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Ä . v . E.
Antwort liegt unter derselben Chiffre,

unter der ich äbgeholt.

Verloren Gefunden

Verloren
Mel»it Mer griMsterlt
auf dem Wege vom Kgl. Theater bis
Palast -Hotel . ‘ Gegen Belohnung ab¬
zugebcn Palast -Hotel 227.

Fremden - Vepzeichnis.
Kuranstalt Di . Abend.

Dotzauer , Kfm ., Hamburg.
Hotel Adler Badbans.

Sick , Privatdozent Dr . med -,
Tübingen . — Tedeska , Dr . med ., Wien.
’— Hausen , Lübeck . — Funke , Ziegetei-
bes ., Haiberstadt . — Funke , Frl .,
Kalberstadt . — Hundbauer , Fr . Rent .,
München.

Belgischer Hof.
Spreti , Graf u. Gräfin , München . —

Bellevue.
Keller , Fr ., m . Tocht ., Stuttgart . —

Becher , Kfir, ., m . Fr ., lÄsen . — Kalff,
Kfm .., m . Fr ., Bloemendaal.

Hotel Bender.
von Reitzenstein , Freifrau , Berlin . —

Grosse , Fr ., Frankenhausen.
Hotel Bimgel.

Kannenberg , Kfm ., Nastätten . —
Stahl , Mitterfels.

Metropole n . Monopol.
van Hoek , Ohrenarzt , Dr., Utrecht.

,— Bergmann , m. Fr ., Frankfurt . —
[Eannenbaum , Kaufm ., Warschau . —
Braun , Kfm ., Köln . — von Thiersch,
Kgl - Baurat u . Prof ., München . —
Dreher , Hofschauspieler u . Direktor,
München . — Collatz , Dr . med ., Darm-
jstadt . — Pachner , Dr . med ., Marien-
bad . —- Schulze Gahmen , Kfm -, Rhdn-
’dorf. — Cohn , m. Fr ., Berlin . —• Hof-
manns , Dr . med ., Bad Nauheim.

Hotel Minerva.
Lölhöffel von Löwensprung , Gen .-

Leutnant z. D ., m . Fr ., Blankenburg.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
BnrriU , m. Fr ., England . — Böker,

m. Farn ., Solingen . — Fischer , m . Fr ,
Belgien . — Campbell , m . Fr ., England.
.— Hammarsberg , Direktor , m . Frau,
Schweden . — Newton - Heinemann,
Prof . Dr ., Bad Nauheim . — Dapper,
iDr., Bad Kissingen . — Stäche , StucL,
lBerlin . — v . Kleist , Stud ., Heidelberg.
1— v. Schubert , m . Fr ., Breslau . —
Dietrich , Fabrikbes ., Dr . phil ., m. Fr .,
Berlin . — Hofstede de Groon , Dr . phil .,
Holland . — Lindström , Schweden . —
Bruck , Dr . med ., Bad Nauheim . —
Marcotty , Fbkb ., Brüssel . — Burca,
Fabrikbes ., Dr ., Ing ., m . Fr ., Baum-
holder . — Antoine , Konsul , m. Farn .,
Belgien.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Dänemark , Fr , Dr ., Berlin . —

Rattay , Neuenahr.

Hotel National.
Schwarz , Erster Staatsanwalt , Dr .,

Heehingen . — Mietzseh , Frau,
Blankenese.

Luftkurort Neroberg.
Luyke , m. Fr ., Nymegen.

Nouneubof.
Gerspott , Fr ., Würzburg . — Dink¬

lage, Kfm ., Köln . — Simmer , Dr . med .,
Soest . — Keining , Dr . med ., Soest . —
Bührens , Dr . med ., Bonn . — Heisch,
Dr . med ., Hannover . — Scherer , m.
Fr ., Koblenz . — Killertz , Kfm.., St.
Johann . — Kolb , Kfm ., Gummersbaon.
— Mayer , Mainz.

Palast - Hotel.
Picard , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —

Frankel , Fabrikant , Charlottenburg . —
Wohlgemuth , Dr ., Berlin . — Wolf,
Rent ., Frankfurt, , — Simonsen , Kfm .,
Kopenhagen . — Lewy , Fr ., Charlor '.en-
burg . — Warschauer , Fr ., Prof ., Berlin.
— Müller , Rent ., Hamburg.

Hotel du Parc u . Bristol.
Schultz , Gutsbes ., Dortmund.

Pariser Hof.
Bosch , Apotheker , Barop . — Faber,

Rent ., m. Fr ., Halberstadt . — Wunder¬
lich , Fr ., Rent ., München.

Pfälzer Hof.
Prediger , Rent ., Hildbnrghausen . —

Fleischmann , Würzburg . — Weiner,
Aachen . — Luntz , Brennereibes ., Er¬
langen . — Jimgeblut , Kfm ., Münster
a. St . — Fluig , Operns ., Darmstadt.

Zur guten Quelle.
Wagner . Kfm ., Chemnitz.

Hotel Quisisaua.
Engelhardt , Fr ., Rent ., m . Tocht ..,

Bremen . — Engelhardt , Kfm ., m . S.,
Bremen . — Seiler , Kfm ., m . Frau,
Barmen . — Seiler , Fr ., Rent ., Bartuen.
— Chichester , Fr ., Rent ., m . Bedien .,
London.

Hotel Reicbspost.
Fangermann , Ivfm ., Helmstadt.

Rbeiu - Hotel.
Oberstadt , Med .-Rat Dr ., Langen-

Schwalbach . — Pfeiffer , Dr . med .,
Langen -Schwalbach . — Strauss , mit
Fam , Köln . — Heffter , Fr . Prof .,
Marburg . — de la Camp , Fr . Prof ., m.
Tochter , Marburg . — Giese , Dr . med .,
Langen -Schwnlbach . — Richthofen,
Baron , m. Baronin , Berlin . — Krause,
Prof . Dr ., Jena.

Hotel Reichshof.
Weiland , Ing ., Mülheim a. Rh . —

Morknitz , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Hirsch , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt-

Hotel Ries.
Müller , Fr ., Braunschweig.

Ritters Hotel u . Pension.
Broekmann , Lehrer , Schönberg

(Oberlausitz ) .
Römerbad.

Born , Fr . Baumeister , m. Tocht .,
Gr .-Lichterfelde . — Staberow , Gerichts-
Assessor Dr ., Berlin . — Veit , Berlin.
— Veit , Fr ., Berlin . — Pelleson , Dres¬
den . — Müller , Heidelberg . — Hilds-
berg , Kfm ., Radebeul -Dresden.

Hotel Rose.
Bischoff , m . Fr ., Duisburg . —

Rhedim , Gutsbes ., m . Fr ., Schweden.
— Olemm, Fr . Kommerzienrat Dr .,
Mannheim . — Clemm , Chemiker,
Mannheim . — Beck -Fries , Baron,
Schweden . — Edye , Fr ., m . Tochter,
Hamburg.

Weisses Ross.
Dreger , Kfm ., m. Fam ., Prenzlau.

Hotel Royal.
Kreuzberg , Frl ., Aachen.

Russischer Hof,
Raffenberg , Fr . Rent ., m . Tochter,

Iserlohn.
Sanatorium Dr . Schütz.

Reis , Fr . Dr ., Meiningen . — Timmer-
mann , Fr ., Rittergut Lodau.

Schützenhof.
von Mengersen , Frl ., Kloster Baring-

hausen.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Wallerstein , Kfm ., Köln . — Glöck¬

ler , Kfm ., Cannstatt . — Wallraff,
Klm ., Düsseldorf.

Spiegel.
Kahle , Dresden . — Weiss , Univ .-

Prof ., m . Fr ., Marburg . — Rosenthal,
Kfm ., Mayen.

Zum goldenen Stern.
Triesel , Frl ., Meiningen . — Seiler,

Frl ., Dresden . — Steig , Koblenz . —
Wolf , Schönau.

Hotel Vogel.
Tuchmann . Kfm ., m . Fr ., Kiel . —

Edmond , Kfm ., Paris.

Taunus - HoteL
Franze , Dr . med ., Bad Nauheim . —

Holder , FrL , Leipzig . — Holder , Geh.
Hofrat u . Prof ., Leipzig . — von Fried¬
richs , Postdirektor , Belgard . —
Wiesenthal , Baumeister , m . Fr ., Ber¬
lin . — Regis , Kfm -, Leipzig . —
Houtsma , Fr . Rent ., m.  Sohn , Apel¬
doorn . — Toekens , Fr . Rent ., m. S.,
Apeldoorn . — Woiff , Dr . med ., Kassel.
— Seelbach , Kfm ., m . Sohn , Völk¬
lingen . — Dappier , Direktor , Trier . —
Kempf , Dr . med ., Magdeburg . — Till,
Kfm -, m. Fr -, Hannover . — Dottie,
Kfm ., m . Fr ., Lorch . — Bürger , Rent,
Dortmund . — Mügge , Fr . Rent ., mit
Tocht ., Dortmund . — Levy , Kfm ., m.
Fr ., Aachen.

Hotel Union.
von Bauer , Fr ., m. Tocht ., Peters¬

burg . — Zacharias , Kfm ., Berlin . —
Rosenberg , Kfm -, Frankfurt . — Otte,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Erhardt , Frl .,
Bonn.

Victoria - Hotel n . Badhaus.
Beizer , Dr . med ., Baden -Baden . —

von Vischer -Thingen , Fr ., m . Enkelin
u. Bed ., Stuttgart . — Hirschfeld,
Privatdozent Dr ., Berlin . — Fahr , Dr.
med ., Hamburg . Krieger , hauptm.
a. D ., Berschine . — Woiff , Mannheim.
— Woiff , Fr ., Mannheim . — Bittel-
mann , Dr . med ., Bad Nauheim . —
Marteau , Prof ., Genf.

Hotel Weins.
Schultz , Kfm ., Waldshut . — Grün¬

baum , Kfm ., Berlin . — Dahlmann,
Kfm ., Berlin . — Marc , Dr . med .,
Würzburg . — Gantert , Chemiker,
Barmen . — Fried , Weingutsbesitzer,
Glüngelbaeh . — Breuer , Genese . —
Stern , Kfm ., Frankfurt . — Rapp,
Kfm ., München . — Krönig , Dr . med .,
Ober -Prietzen . — Weinberg , Kfm .,
Krefeld . — Schmidt , Geh . Reg .-Rat
Dr ., Marburg.

Hotel Wilhelm » .
Birkel , . Frl . Rent ., Moskau . —

Strandberg , Kammersänger , m. Frau,
Stockholm . — Gantert , Fr . Rent .,
Moskau . — Nicolai , Dr . med ., Heidel¬
berg.

In Privathäusera.
Elisabethenstrasse 17:

Neuberg , Fr . Rent ., m . Sohn und
Bed ., Amsterdam . — Zapfe , Fr . Rent .,
Rudolstadt.

Villa Helene:
Gaedke , Fr ., Belgard . — Schmieden,

Fr ., Lortzig . — de Marees van Swin-
deren , Fr ., m . Tocht ., Groningen-

Pension Hella:
Hertz , Frl ., Bremen.

Christliches Hospiz I:
Schulzendorf , Fr ., Gr .-Lichterfelde . —

Schönfeld , Pfarrer , Georgenhausen.
Kapellenstrasse 6, 1:

Brill , Fr ., m . 2 Kindern , Baden-
Baden.

Kapellenstrasse 10, 1:
Fagerlund , Direktor , Wisby.

Kapellenstrasse 12:
Arnstein , Fr , Göteburg.

Pension von Lengerke:
Seidel , Fr . Hauptm ., m . Sohn und

Bed ., Berlin.
Villa Marianne:

Chilies , Frl ., München.
Villa Marienqnelle:

Beyme , Fr . Rittergutsbes ., Eichen -'
hörst.

Pagenstecherstrassc 1, 2:
Sackheim , Fr . Rent ., Wilna.

Paulinenstrasse 7:
Hyndon , Fr ., m . Sohn , London . —

Lips , Fr . Prof ., Darmstadt.
Pension Prince of Wales:

.lensen , Rent ., Hamburg . — Schnei¬
der , Fabrikbes ., m. Fr ., Brocklyn.

Villa Rupprecht:
Stahlkopf , Fr ., Magdeburg . —

Haegele , Fabrikant , Tllm-
Privat -Hotel Silvana:

Braunschweig , Fr . Rent ., m . Tochter,
Ohaux . — Friedlich , Dr . med ., Ham¬
burg.

Stiftstrasse 2, Pu
Rehorn , Rektor , Ohligs.

Stiftstrasse 26:
Lylber , Frl ., Lodz . — Weiss , Frl -,

Lodz.
Pension Villa Sydney:

O’Brien , Frl . Rent ., Cark (Irland ) . —
O’Brien , 2 Frl . Rent ., Cork (Irland ) .

Taunusstrasse 18:
Mazel , Fr . General , Holland . —

Rainer , Dr . med ., in . Fam . u . Bed .,
Charlottenburg . — Grünbach , Fr . Dr .,
Petersburg.

Taunusstrasse 33, 2:
von Werner , Rent ., m . Fr ., Warschau,

Pension Winter:
Kalle , Fr . Reg .-Baumeist ., Berlin.

Augenheilanstalt:
Fuchs , Frl ., Niedersaulheim.

tote!und Sudhaus„Mlenes floss“,
7 tÄoMgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise. 44a
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Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 21. April (Jubilate ).
Marktkirche.

- JiUendgottesdienst 8.30 Uhr : Detcm
Bickel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Nach der Pre¬
digt : Beichte u. heil . Abendmahl .)
-Christenlehre 11.30 Uhr : Pfarrer
Schüßler .—Abendgottesdienst 5 Uhr:
Mcrrramts - Kandidat Minor . —
Ämtswoche: Pfarrer Schüßler . —

Mittwoch von 6—7 Uhr:
konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dicht (Nach der Predigt : Christen¬
lehre.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Veesenurcher. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl. Beerdigungen : Pfr . Beesen-

Ringkirche.
ottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

. . . , . lbschiedspredigt.) — Abend-
gortesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hause.
— Amtswoche: Taufen u. Träu¬
mten : Pfr . Lieber. Beerdigungen:
Pfarrer Hanfe.

Kapelle des Paulinenstrfts.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
krauenberein . — Dienstag , nachm.
3.30 Uhr : Nähverein.
Evanget Vereinshans , Platterstr . 2.
■ Sonntag , den 21. April , vorm.
1130 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
430 Uhr : Versammlung junger
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
830 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Donnerstag,
abends , 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Evgl . Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 230 Ubr : Ab¬
marsch zum Fußballspiel lJugend-
abteilung ). 3 Uhr : Gesellige Zu-
jcwrmenknnfi. — Montag , abends
,0 Uhr : Männerchor . — Dienstag,
iabends 8.30 Uhr : Bibelstunde ' der
'Jugendabteilung . — Mittwoch, abds.
9 Uhr : Bibelbesvrechung der älteren
Abteilung . — Donnerstag , abends
8L0 Utzr: Stenographie . — Mreitaa,
:aBenb§ 830 Uhr : Posaunencbor . —
!&am§tcig,,  abends 9 Uhr : Gebets-
stnndc. — Die Bereinsräume sind
feden Abend geöffnet. — Gäste will¬kommen.
Christlicher Verein junger Männer.
' Vermnslokal : Bleichstraße 3, 1.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ge-
st-lllge Zusammenkunft u. Soldaten-
Versarnmlung — Montaa , abends
8-46 Uhr : Männerchor -Probe.
Drenstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
besprechung. - Mittwoch, abends
8.45 Uhr : Brbelstun.de der Jugend-
Ubterlurm. — Donnerstag , abends
0 Uhr : Posaunenchor -Probe . — Frei¬
gut!, abends 8.30 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 9 Ubr : Gebets-
ftunbe. — Das Verernslokal ist reden
Abeno von 8 Uhr an geöffnet. Gästepud herzlrch wrükcmrmen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Verems - Lokal: Marktstraße 18.
Sonntagabend 830 Uhr : Ver¬

sammlung — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 830 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
430 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verern
der Bergkrrchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missrons-
Jungfranen -Sermu . — Jeden Mitt-
iwoch und Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Ed. Kirchengesangvereins,
<— Freitag , den 26. April , nachm,
ß Uhr : Versammlung der Kirchlichen
Armenpflege.
i. Versammlungen
rat Gemeindesaal des Pfarrhauses
' An der Ringkirche 3.

Sonntag , 1130 bis 1230 Uhr:
findergottesdienst. Nachm. 4.30 bis

, Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : . Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Nerrkirckengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Mngkirchencbors.

Katholische Kirche.
■ Die österliche Zeit ist für Wies¬
baden bis Christi Himmelfahrt aus¬
gedehnt.
'Emitter Sonntag nach Ostern . —

21. April 1907.
Schuhfest des heil. Joseph.

( Die Kollekte im Hochamt beider
Kirchen ist für den St . Josephs -Ver¬
ein bestimmt.
1 Pfarrkirche zum hl. Bonrfatins.

Keil . Messen 5.80, 630 , Amt 8,
strndergottesdrenst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte heil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakramen-
talrsche Andacht mit Umgang (Nr.
,355). —- An den Wochentaaen sind
-die Herl. Messen 6, 635 , 7.15 (7.10)
und 9.15 Uhr. 7.15 (7.l0 ) Uhr ist die
sSchulmesse, und zwar : Montaa und
Donnerstag für die Bleichstraßschule,
-Dienstag u. Freitag für die Blücher-
und Gntenbergschule, Mittwoch und
Samstag für die Mittelschulen an
der Mein - und Luisenstraße , sowie
die höheren Lehranstalten . — Am
Dormerstaa , Fest des heil. Markus,

Oiu :m 7 Uhr ein Bittamt , wonach die
Allerherlrgen-Litanei gebetet wird . —
Samstag , 4 Uhr : Salbe . — Beichtge-
regenhert, Freitag , nachm. 6—7,
Samstag , nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von 530
Uhr an.

Marig -HilfkirÄe.
Gelegenheit zur Beichte 530 , Früh¬

messe mit heil. Kommunion des Ver¬
eins kathol. Dienstmädchen (Jung¬
frauenvereins < Maria -Hilf 6 Uhr,
zweite heil. Messe mit Predigt und
heil. Kommunion des Marienbundes
7.30, Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Sakramentalischc
Andacht mit Umgang (356). — An
den Wochentagen sind die heil. Messen
um 630 , 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15
Uhr sind Schirlmeffen, und zwar
Montag und Donnerstag für die
Lehrstraßeschule, Dienstag u. Freitag
für die Castellstraßeschule, Mittwoch
und Samstag für die Stiststraße - u.
Riederberaschule und die Institute.
— Donnerstag , am Feste des heil.
Markus , ist morgens 7 Uhr ein Bitt¬
amt , darauf wird die Allerheiligen-
Litanei gebetet. — Samstag 4 Uhr:
Salve , Freitag , nachm. 6—7, Sams¬
tag 4—7 und nach "8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte. — Waife.nhaus-
kapelle, Platterstraße 5. Sonntag,
nachm. 4 Uhr : Marianische Kongre¬
gationsversammlung mit Predigt . —
Donnerstag , früh 6.80 Uhr : Heil.
Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 21. April , vormittags
10 Uhr : Amt rnit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Somrtag , den 21 April (Jubilate ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 21. April (Jubilate ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 21. April (Jubilate ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . Willkomm.

Metlwdisten-Gemeinde,
Friedrichstrabe 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 21. April , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8.15 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abend .830
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptrstengemeinde ), Adlerstratze 17.
Sonntag , den 21. April , vorm. 9.30

Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn-
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
— Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm.
3 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde. — Donners¬
tag , abends 9.30 Uhr : Gesang¬
verein.
Deutschkathsl. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 21. April , vormittags
10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : Zu Karl Schölls
Gedächtnis . Lied Nr . 65, Str . 1,
Str . 4 u. 5. Str . 6. Der Zutritt ist
für Jedermann frei.

Prediger Welker» Bülowstr . 2.
. Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige
Messe. — Freitag , vorm. 11 Uhr:
Herl. Fastenmeffe. — Samstag , vor¬
mittags 10 Uhr : Heil. Fastenmeffe.
Ang’ican Oharch of St . Angustine.

April 21., III . Suntlay after Easter-
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins’
Litany & Sermon. 12. Holy Eucharist-
3. ConfivmationGlasa. 6. Bvensong.

April 24., Weclnesday. 11. Mattins
and Litany 11.30. Holy Eucharist.

April 25., St. Mark. 8.30 Holy
Eucharist.

April 26., Friday . 11. Mattins &
Litany.

F. E. Fresse M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-ßing 11.

Chang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 21. April (Jubilate ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert-
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Bohöme.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla <Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshalleu-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

The Oceanic Bio Co. Nachm. 4 und
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Loge Plato . Nachm. 5 Uhr : Bortrag
von Frau Pastor Hoffmann.

Kasino. Abends 8.30 Uhr : Licht-
bilder -Vortrag van Fr , Robert.

Aktuarhus ' Kunstsalou , Taunnsstr . 6.
Bangers Kunstsalou, Lurserrstr. 4 u. 9.
Kunstscrlon Victor , Taunusstraße 1.Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gewerblicher Gegenstände im stäot.
Lerhhaus , Neugasse 6, Eingang dorr
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranrenstr . 15, 1,
Geöffnet von nrorgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.

, bis 91/ : Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 930 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Fraueustudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Sterngasse 9,
1 St .» ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Blercksstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 29 bis
74 und 7 -3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Ayelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V» und von 3—7 Uhr.
Männner -AbteilUng von 9—127,
und von 2Va—6 Uhr. — Frauen-
Abterlung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22, 1.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 ber
Schubmacher ffuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Lursenstraße 22

Biehhof -Marktbsricht
für die Woche vom 11. dis 17. April.

Es
Vieh¬

gattung

waren
aufqe-
trieben
Stück Q

Preise

per

von

M15

—bis

M\£ ,
Ochlcn . i. 50 kg 78

_
80

n. Schlacht- 75 77!—
Kü'he . ) i. gewicht 70

__
72 —n lücl ii. 65 68
—

Schweine 947 1
—

110
Mastkälb. 307 1 kg 2

—
2 10

Landkälb. 399 Sckilacht-1 50 160
Hammel 156 gewicht 1 60 168

Versteigerurrg v. 600 Flaschen Werß-
u . Rotweinen im Versteigerungs¬
lokal Kirchgasse 23, vorm. 10.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 181, S . 7.)

Nutz- und Brennholz - Versteigerung
in dem Großherzogl . Schloßpark
zu Biebrich, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 181, S . 9.)

Meteorologische Keovnchtmrgrn
der Station Wiesbaden.

Rinder 76—79'Mk.
Wiesbaden » den 17. April 1907.

Städtische
SMacktbaus-Berttxrkimtg.

18. April.

Barometer*)
Thcrmom. C.
Duniisp. mm
Re!. Feuchtig¬

keit (°lo)

höhe (mm)l
Höchste Temperatur 9.3.
Niedrigste Temperatur 3.8.

*) Dir Baromelcrangaben sind aus
0 ° C. reduziert.

Ans- und Mnter-sarrg für Könne
( '7 und Mond ( 4 ).

(Durchgang der Souue durch Süden nach mittel¬
europäischerLeit.)

Turnverein . Nachm. 2.30 —1  Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -6:
Turnen der Schüler . Abends 0 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllschaft. 230 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädcben-Abterlr .ng.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweite"
Knaben-Abterlung.

Münner -Tnrnverein . Von 430 ms
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.o9
dis 7 Uhr : Knaben -Turrren . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsfpiel.
Wiesbadener Beamten -Berern . Abds.

8 Uhr : Famrlien -Abend.
Krieger - und Milrtär -Berein . Abds.

8.30 Uhr : Gesangprooe.
GartcnLau -Berein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Männergesang -Derem Frdelro. Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mrtglreder -Versammlung
Männergesangverein Union. 9 Uhr.

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Ubr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Berein Hedera. 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger » Wies¬

baden. 9 Uhr : Verernsabend.
Kürgerschützen-Korps. Vereinsabeny.
Klub Borussia. Vereinsabend und

Probe.

7 Uhr 2 Uhr ) Uhr
morg. nachm. abds.

744.9 746.8 749.3747.0
5.7 8.1 3.8 5.4
5.8 4.1 4.6 4.8

85 52 77 71.3
N. 2 NW. 2 N. 3 — •

— - .

Kört!gliche^ ^ SchMrsrriele.
Samstag , den 20. April.

108. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement ffl.

Die Kshtzme.
Szenen aus Henry MurgerS äs
Boheme“ in 4 Bildern ton G. Gracasa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musik von Giacomo Puccinr.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
Echaunard. Musiker . Herr Engelmann.
Marcell, Maler . H:rr Geisse-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr ?Sraun.
Bernard,derHausherr Herr Adam.
Mimi . . . . . . Frl . Hans.
Musette . Frl . Hanger.
Alcirrdor . . . . . Herr Andriano.
Parprgnol . . . . . Herr Schuh.

l Herr Vreuß.
Zollbeamte . . . ^g e,r Schmidt.

Studenten , Bürger, Soldaten,
Nähieri neu,Verkäufern Verkäuferinnen,

Buben, Mädchenn. s. w.
Handlung um 1830 in Paris.

Dekor. Ernr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Mtzsche

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97
Gewöhnliche Preise.

Ubr.

Sonntag . 21 April . 109. Vorstellung
Bei arrfgehob. Abonnement. Salome.

Auf«. I
oitzr 7tiu.| Unteig.

>hr ’ iit
;im Süd :Au^ ang!Untcrg

gjJUljr M iUhr M.jUhr M._
21412 26 [5 2617 27111 33M.2 34V3

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

R eskde » ?-The -»rer.
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 20. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

§ « l«at Kls Nichts fit
VerzoLeK ? .

(Yous n’avez rien ä declarer ?)
Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequm und Pierre Vcber. Deutsch

von Mar Smönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
GrafRobcrtdeTrivelin HemzHetebrügge.
Paulette , seine Frau Elly Arndt.
Dupont. Gerichts¬

präsident . . . .
Adelaide, seine Frau
Life, beider To •1er .
La Baute . . . .
Frontignac , Kamcel-

händler . . . .
Gou>ran de Barbettes
Couzair . . . . .
Z 'zs . Bertha Bl -mden.
Marieste,Zote bei Zszs Lydia Herting.
Ernest ne, Stubcnmädch.

bei Dupont . . . Margot Bis off.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der ^lanolung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Errde nach 9 Uhr.

Sonntag , den 21. April, nachmittags
74 <Üt)r : Der Abt von St . Bernhard.
Abends 7 Uhr: Haben Sie nichts zu
verzollen?

Theo Tacknuer.
Clara Kr mse.
Helene Leidcnius.
Rudolf Barlak.

Gerhard Sascha.
Curl Stetten.
Reinhold Hager.

WalhaLa -Tbeater, Mauritiusstr . la.
AnfangSpezialitäten - Vorstellung.

8 Uhr abends.

Reichshaüen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.

lüirliaes zu Wiesbaden.
Samstag,- den 20. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni,

Nachmittags 4 Uhr :
1. Juhel -Ouveitüro . . F. v. Fiotow.
2. Chloe nnd Daphnis,

Menuett , aus „Pique
Dame“ . . . . . Tschaikowsky

8. Valse in Es-dur .
4. Das Zauberhorn,

Oberons Phantasie .
5. Ball-Ouvertüre . .
6. Ave Maria . . . .
7. Am "Wörther See.

Wal rer.
8. Dause napolitaine

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „La Tra-

viata“ . G. Verdi.
2. Arie aus „Rinaldo“ . G. F. Händel,
3. Scherzo, Valse aus

„Boabdil“ . .
4. Balletmusik aus

Tempelherren“ . . . H. Litolff.
I. Adagio. II. Auftritt der Zigeuner,
III . Die Bogenschützendes Königs,
IV. Schmetterlingstanz. V. Kleine
Tanzszene. VI. Gigue.

5. a) Frühlingslied . . J . Sihelius.
b) Valse triste . . . J . Sibelius.

6. Ouvertüre zu„Martha“ F. v. Fiotow,
7. Serenade . . . . . G . Braga.
8. Einzugsmarsch der

Bojaren . E.Halvorsen.

„Die

F. Chopin,

C.Wieprecht,
A. Sullivan.
F. Schubert,

C. Koechat.
L. Besonnen

Moszkowsky.

Kip -Italer
Sems Frogramm,

Ŝ resaiiere JimsverKJWjft.
Alles spricht über das

= g'lanasittde E”vo,!;5'aiEis.i'ii . r.=?
M ® S1 MM88

6*ros Klgoletto , 'H'aeimara,
Sffary Eriher u. die -i BäatrsuwsSiy»

gesellen Stabe m.
Vorzugs karten an "Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
Wsuriete -IForstellni »." ' von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des In timen Theaters

Miineboer Kiinstler-Kälaret
mit

Mary Irber.
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz xMk. 3.—, Entree
Mk. 2.—.

Nur siods heute ii.morgen!
Wiesbaden,

am Bahdhof.

Jfte Oceanic fio fo.
Hinwi *S‘nFPMäStcJi. letzte

2 Tage II
Bas überraschende , ailes äber-

treffende

Abschieds-Progran|| i.
Maei »sis. # lESir s

Gr.Sinder-u.Familien-Torstellnng
imsl Alserads 8 Hst®:S»r eirae

gresse

ÄfeMels-YÄtellung.
Nur noch 2 Tage !.!
ln mehr als 40 Städten glänzender Beifall

Siesite Sairasts «^ , W« . April,
abends 81/» Uhr,

ÄasJsiosaal , Friedrichstr . 22:
Einmaliger Lichtbi der .Vortrag für

Damen und Herren,
in mehr als 40 Städten glänzender

Beifall und ausverkaufies Haus.
Knabe oder iädchen

uaeäi WzhiscIs  rtiad Wilieia
s?er SEltersi.

Natui-wissensch. - philos. Vortrag von
Friedrich Robert,

dem Entdecker dieser bedeut?. Lehre,
Billetts: MeSiu -äcäj Wolff , Iiof-

Musii<alienhand !g„ Wilhelmstr. 12, und
an der Abendkasse.

Numeriert : .!. Sperrsitz Mk. 3.—,
3. Spe’rsitz Mk. 2.—, nichtnumeriert
Mk. 15k.

Kaiser - Panorama , Rheinftratzc 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise des

Afrikaforschers Fric zu den In¬
dianern Süd -Amerikas . Serie 2:
Land und Leute van Japan.

Ausn-iii-tige Theater.
Marrrzen Stadttsseatrn. Samstag:

Faun (2. Teil). — Sonntag : Faust
3 . Teiln

Franlrsrrntev Stadttheaten . —
Opernhaus . Samstag : Die Abreise.
Zierpuppen. Wiener Walzer. — Sonn¬
tag: Pelleas und Welifande. —Schau¬
spielhaus. Samstag : Miezeu. Marie.
— Sonntag , nachm.ß 'h Uhr: Husaren-
fikber. Abends 7 Uhr: Mieze und
Marie.
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